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—— — — — — —— — — —— 


Leipzig, bey Gerhard Fleiſcher dem Juͤngern. 
1808. 


Alle Geftalten ſind aͤhnlich, und Feine gleicher der andern: 
Und ſo deutet das Chor auf ein geheimes Geſetz, 
Auf ein. heiliges Raͤthſel. — 
Goethe. 
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Schmetterlinge von Europa 


Erſter Theil. 
Falter, oder Tagſchmetterlinge. 
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Familie VIE 
Bielaugige Falter. 
Papiliones polyophthalmi: 
Sohfhildraupem 


Larvae gıbboscutatae 


Die Fluͤgel der Falter ſind auf der Oberſeite meiſtens 
blau, bey dem Weibe oͤfters braun, (mit einer Reihe roth— 
gelber Flecken vor dem Außenrande) auf der Unterſeite 
ſtets graulich, mit vielen ſchwarzen, weiß eingefaßten 
Punkten, oder kleinen Augen. Das erſte Paar Fuͤße iſt 
kuͤrzer, als die andern. 

’ Die Raupen dieſer und der beyden folgenden Fa— 
milien heißen aſſelfoͤrmige, (larvae onisciformes) 
oder Schildraupen, von ihrer Geſtalt, die jener der 
Aſſeln, oder der Schildkaͤfer nahe kommt. Sie find beys 
nahe eyrund, nur unten glatt; der Kopf iſt ſehr klein 
und, wie die Füße, kaum zu ſehen. Quer uͤber den Leib 
gehen die gewohnlichen Einſchnitte. 

A 2 


3 

Die Raupen dieſer Familie ſind beynahe gleich 
breit, der Kopf iſt ſchwarz, der Ruͤcken merklich erhoben, 
meiſtens ſehr ſchoͤn gefaͤrbt. 

Die . geſchieht gewoͤhnlich an einem 
Pflanzenſtengel, zuweilen halb unter der Erde. x 

Die Puppe iſt laͤnglich, nackt, weißlich, mit einigen 
duͤſteren Flecken auf dem Ruͤcken, oder an den Seiten. 


A. Die Unterſeite der Hinterfluͤgel ohne 
rothgelbes Querband. 


1. PAP, A RTO N 


* 


P. alis integris supra ER disco coeruleo maculisque 
atris; subins canis punctis ocellaribus, 


Hübner, Pap. Tab. 54. f. 254. 255. '(mas.) 256. 
(foem.) Text, ©. 44. n. 2. Gemeinblauer Falter, P. 
Arion. N 

Wien. Verz. S. 182. Fam. N. n. 3. P. Arion, 
Hochblauer, (Maͤnnchen und Weibchen) ſchwarzfleckiger 
Falter. 

Illiger, N. Ausg. Ge 2. ER S. 265. u. . 

— — Magaz. III. B. S. 

Linmwe; , Nat. 2: 230. P. P. Arion. 

— — Faun. Suec. ed. 2. p. 285. n. 1079. 

Fabr. E. S. III. 1. 293. 128. H., R. Arion. 

Scopoli, Ent. Carn. p. 177. — 

Müller, Zool. Dan. p. 115. n. 1525. — Faun. 
Fridr. p. 56. n. 554. 
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Kofel, Inſekt. Du III. Th. Tab. XLV. f. 3. 4. 
S. 262. 

Schaeffer, Icon. Tab. 98. fig. 6. 2 Nomenkcl. 

Panz. p. 109. H. R. Arion. 

Poda, Mus. graec. Tab. II. f. 4. p. 6. n. 43. P. 
Arion. 

Hufnagel, Tab. im Berl. Magaz. B. S. n. 28. 
P. P. R. Arion. 

Natur f. VI. St. S. 7. n. 28. 

Esper, Schm. I. Th. Tab. XX. fig. 2. S. 266. 
P. R. Arion. Tab. LIX. Cont. IX. f. 2. S. 5 
Var. 

Pap. d' Europe, T. I. Pl. XLI. f. 86. d. e. . 
pag. 178. Suite de PArgus bleu, a bandes brunes. 

Herbſt, Schm. Tab. 508. f. 7. 8. XI. Th. S. 163. 
P. Arion. c 

Lewin, Ins. etc. Tab. 37. f. 1. 2. 3. s 

Bergſtr. Nomenfl. Tab. 24. f. 5. 6. P. Arion. 
Tab. 43. f. 4. P. Telejus. Tab. 51. f. 57 6: Var. 
P. Arion. Tab. 44. f. 1. 2. P. Telegonus. 
Tab. 52. f. 5. 6. Tab. 61. f. 7.8. Icon. pap. diurn. 
Dee. I. Tab. III. f. 5.6. P. Tele gone. Tab. VII. 
f. 5. 6. P. Arion. Var. Dec. II. Tab. III. f. 7. 
8. P. Tele gone Var. 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 167. u. 280. n. I. 
II. Th. S. 232. P. Arion. 

— — Rhein. Mag. 1. B. S. 281. n. 83. — 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 261. n. 161. —— 


P. 
53 


) Die fg. 5. kann auf keinen Fall zu dieſem Falter gezogen 
werden, eher zu dem folgenden, oder, wegen des geſcheckten 
Saumes, zu dem P. Cory don. Doch bleibt auch dieſes 
ungewiß und daher führe ich die fig. 3. gar nicht an. 


6 
Fürst. Schweiz. Inf S. 31. n. 596. —. 
Lang, Verz. 2. A. S. 55. n. 466 — 471. —— 


Schrank, Faun. boic. 2. B. 1. Abth. S. 209. n. 
3301. Cupido Arion. 3 


Der P. Arion erſcheint in ſehr verſchiedener Gro. 
ße, ſeine Grundfarbe und Zeichnung aͤndert ebenfalls 
mannigfallig ab. Gewöhnlich iſt erſtere hochblau, mit ei⸗ 
nem ſchwärzlichen Außenrande, der ſich, breiter oder 
ſchmaͤler, in die Grundfarbe verliert. Auf den Vorderfluͤ⸗ 
geln ſteht in der Mitte ein ſchwarzer Querſtrich und hierauf 
eine gebogene Reihe ſchwarzer laͤnglicher Flecken, die in 
der Größe, Staͤrke und Anzahl vielfaͤltig abweichen. Die 
Hinterfluͤgel führen. meiſtens vor dem Außenrande eine 
Reihe ſchwarzer Flecken in weißlichen Kreiſen, fie find aber 
zuweilen gang verblichen, und wenn der Rand ſtark 
ſchwaͤrzlich angelegt iſt, gar nicht zu ſehen. Manchmal 
zeigen ſich im Mittelraume einige ſchwarze Fleckchen und 
vor ihnen nach der Wurzel zu ein gleichfarbiger Strich. 
Der Saum iſt weiß. Die Unterſeite iſt aſchgrau, an der 
Wurzel, vorzuͤglich auf den Hinterfluͤgeln, oft in ziemlicher 
Breite gruͤnſpangruͤn. Eine ſehr unregelmäßig gekruͤmmte 
Bogenreihe ſchwarzer, auf den Vorderfluͤgeln groͤßerer, 
runder, weißbegrenzter Flecken ſteht gegen die Mitte und 
vor dem Außenraude zeigt ſich eine doppelte Reihe ſchwar⸗ 
zer Flecken, wovon die nach innen liegenden meiſtens eine 
dreyeckige Geſtalt und verloſchene weiße Dunſtkreiſe haben, g 
die aͤußeren hingegen rand und von ſchwaͤcherer Farbe 
find. Ein ſchwarzer, weißgerandeter, mondfoͤrmiger Fle⸗ 
cken ſteht in der Mitte und vor ihm nach der Wurzel zu 
drey oder vier ſchwarze weißbegrenzte Punkte in einem 
Bogen. Auf den Vorderfluͤgeln iſt in der Mitte ein ſchwar⸗ 


? 


zer, weißgerandeter, beynahe mondfoͤrmiger Flecken zu fes 
hen und vor ihm nach der Wurzel zu ein ſchwarzer, weiß⸗ 
begrenzter Punkt. Der Saum iſt weiß und ſchwarz ge⸗ 

ſcheckt. 
6 Mann und Weib ſind uͤbrigens gleich gezeichnet, das 
letztere hat zuweilen einen ſtaͤrkeren ſchwaͤrzlichen Rand, 
der ſich in die Grundfarbe verliert. 
Der Falter fliegt zu verſchiedenen Zeiten; vorzuͤglich 
im July und Auguſt in mehrern Gegenden des noͤrdlichen 
und ſuͤdlichen Europa. 


2. PAP. ALCON. 


P. alis integris coeruleis (maris), immaculatis, margine 
fusco; subtus fusco cinercis, serie dupliei puncto- 
rum ocellatorum. 


Hübner, Pap. Tab. 55. f. 265. 264. (mas.) 265. 
‚(foem.) Text, S. 44. n. 4. Hochblauer Falter, P. 
Alcon. 

Wien. Verz. S. 182. Fam. N. n. 4. P. Alcon, Ge⸗ 
meinblauer, (das Männchen), oder halbblauer, duͤſter⸗ 
fleckiger, (das Weibchen) unten ſtaubbraͤunlicher Falter. 

Illiger, N. Ausg. dess. 2. B. S. 265. n. 4. 

— — Magaz. III. B. S. 184. IV. B. S. 62. u. 4. — 

FabR E. S. III. 1. 293. 120. H. R. Alcon. — 

300. 158. H. R. Argiades. 

Esper, Schm. I. Th. Tab. re Suppl. X. f. 4. 
5. S. 338. P. Arc as. 

Herbſt, Schm. Tab. 311. f. 6. 7. 8. XI. Th. S. 192. 
P. Alcon. 
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Pap. d’Europe, T. I. Pl. XII. f. 8. i. k. Pl. 
LXXXIII. II. Suppl. Pl. 4. f. 80. a. b. c. d. tert. 
pag. 500. Le Protée. 8 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 45. f. 6. P. Telejus. Tab. 
51. f. 5. 4. P. Ax das f. Tab. 57: f. 7 8% P. Ar 
cas m. Tab. 50. f. 1. 2. P. Mamers. Icon. 
pap. diurn. Dec. I. Tab, VII. f. 3. 4. P. Ar cas 
f. Tab. X. f. 7. 8. P. Arcas m. Dec. II. Tab. I. 
Ff. 1. 2. P. Mamers. 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 169. ur 281. u. 3. 
II. Th. S. 233. P. Diomedes. | 
— — Rhein. Magaz. 1. B. S. 282. n. 84. P. Al- 

con.? 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 262. n. 162, P. Ar- 
cas. i 
Lang, Verz. 2. A. S. 55. n. 42 — 475. P. Al- 
con. 
Schrank, Faun. boic. 2. B. 1. Abth. S. 210. u. 
1562. Cup. Alcon. 


Dieſer Falter, welchen Borkh. mit dem folgenden 
verwechſelt hat, iſt in mehreren Gegenden Deutſchlands, 
(auch in Sachſen) zu Hauſe und unterſcheidet ſich von dem 
P. Arion durch folgende Merkmale. 

1) Die Fluͤgel ſind mehr in die Laͤnge geſtreckt und nicht ſo 
abgerundet, der Mann iſt oben einfaͤrbig blau, mit ei⸗ 
nem ſchmalen, ſchwaͤrzlichen Rande, ohne ſchwarze Fle⸗ 
cken, das Weib ſchwarzbraun, in der Mitte nur wenig 
klau angeflogen, mit einer Bogenreihe verloſchener, 
ſchwarzer Striche oder Punkte. 

2) Die Unterſeite iſt blaͤulich⸗aſchgrau, die ſchwarzen, 
weißgerandeten Punkte ſind kleiner, als bey dem P. 


—— 
Arion, die Punktreihe vor dem Auſſenrande iſt! mehr 
verblichen, und hinter ihr ſteht ein kaum ſichtbarer 
dunkler Schattenſtreif. Auf den Vorderflügeln iſt hin⸗ 
ter dem Mittelflecken nach der Wurzel zu kein Flecken 
mehr zu ſehen, und auf den hinteren, welche hier kaum 
etwas gruͤn angeflogen ſind, ſtehen deren nur zwey. 


5. PAP. EUPHEMUS. 


P. alis integris coeruleis nigro punctatis, margine ni- 
gricante: subtus cinereis, lunula media strigisque 
duabus punctorum ocellarium. 


——— 


Hübner, Pap. Tab. 54. f. 257. 258. (mas.) 17 
(foem.) Text, S. 44. n. 3. Tr uͤbblauer Falter, P 
Euphemus. 

Pap. d' Europe, T. I. Pl. XLI. f. 86. g. h. pag. 178. 

Suite de l’ Argus bleu etc. 

Herb, Schm. Tab. Jog, k. 1. 2 3. XI. Th. S. 168. 
P. Euphemus. 

Naturf. VI. St. S. 26. n. 14. P. Diomedes. 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 51. f. 1. 2. P. Arctophy- 
pa . . 8. Tab. 58. f. 3, % Pr 
lo phonus. Icon. pap. diurn. Dec. I. Tab. VII. 
f. 1. 2. P. Arctophylax. Tab. IX. f. 7. 8. Dec: 
II. Tab. I. f. 3. 4. P. Arctophonus. 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 169. u. 281. n. 3. 
II. Th. S. 233. P. Diomedes. 

Illiger, Magaz. III. B. S. 192. P. ap 


ro 


Dieſer Falter kommt dem P. Arion fehr nahe, iſt 
aber kleiner und auf der Oberſeite heller blau, das Weib 
ſſt im Mittelraume nur wenig blau angeflogen, die ſchwar⸗ 
zen Flecken ſtehen in einer weit weniger einwaͤrts geboge⸗ 
nen Reihe und ſind um vieles kleiner. Die Unterſeite 
kommt mehr mit der des P. Alcon uͤberein, iſt aber hel⸗ 
ler und falle in's braͤunlich⸗aſchgraue, die mittlere Punkt⸗ 
reihe iſt ſanfter gebogen, die am Außenrande der Hinter⸗ 
fluͤgel deutlicher, auf den vorderen aber find faſt immer 
nur drey oder vier derſelben ausgezeichnet, und der hinter 
ihr herziehende Schattenſtreif iſt nur bey den wenigſten 
Exemplaren zu ſehen. 

Mit Gewißheit kann ich nur die 1 von Leipzig 
als das Vaterland dieſes Falters angeben, wo ich ihn auf 
einer Waldwieſe im Auguſt antraf. N 


4. PAP. EREBUS- - 


P. alis integerrimis fuscis, disco (maris) coeruleo; 
subtus fuscis striga punctorum ocellatorum. 


Hübner, Pap. Tab. 55. . 260. 261. (mas.) 262. 
(foem.) Text, S. 44. n. 1. Schwarzblauer Falter, 
P. Erebus. A / 

Fabr. E. S. III. 1. 295. 119. H. R. Erebus. 

Knoch, Beitr. II St. Tab. VI. f. 6. 7. S. 93. P. 
Erebus. 

Pa p. d' Europe, „ I. Pl. XL. f. 86. A. b. c. 
pag. 177. Argus bleu a bandes brunes. 

Esper, Schm. I. Th. Tab. CI. Cont. 56. f. 1. 2. 
S. a4. P. Erebus. 
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Herbſt, Schm. Tab; 309. f. ., 5 6. XI. Th. S. 
170. 8 
Bergſtr. Nomenkl. ) ² Ü 
thous und Nausithoe. 
e St. S. 25. n. 13. P. 
Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 169. u. 281. n. 2. 
ME Th S. 233- P. Arcas. 
— — Rhein. Mag. 1. B. S. 282. v. 35. — 
Schneider, Soft. Beſchr. S. 264. u. 163. P. Ere- 
bus. 
JLang, Verz. 2. A. S. 56. n. 476— 479. — 
Illiger, Magaz. III. B. S. 192. ö 


Die Oberſeite dieſes Falters iſt ſchwarzbraun gefaͤrbt, 
bey dem Manne in der Mitte ſchwach dunkelblau beſtaͤubt, 
der Vorder- und Auſſenrand in anſehnlicher Breite ſchwarz⸗ 
braun, und der Saum gelblich. In der Mitte ſteht ein 
ſchwarzer kleiner Strich und eine Bogenreihe gleichfaͤrbiger 
laͤnglicher Flecken. Das Weib iſt einfaͤrbig ſchwarzbraun, 
bey friſchen Exemplaren an der Wurzel kaum blau be— 
ſtaͤubt. Unten ſind alle Fluͤgel kaffeebraun mit einem klei⸗ 
nen ſchwarzen Mittelſtriche und einer Bogenreihe ſchwarzer, 
auf den Hinterfluͤgeln deutlicher und ſtaͤrker weißlich gerau⸗ 
deter Punkte. 

Der Falter fliegt in einigen Gegenden Deutſchlands, 
beſonders bey Leipzig, zu Ende des Jule und im Auguſt, 
2 feuchten Wieſeu. 
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5.0 PAH CTLEARUS® 


P. alis integris coeruleis margine nigro; subtus cine- 
reis: anticis striga punctorum ocellarium majo- 
rum; posticis minorum. 


— — 


Hübner, Pap. Tab. 56. f. 266. (mas.) 267. 268. 
(foem.) Text, S. 45. n. 6. Wirbelkrautfalter, P 

Damoetas. Larv. Lepid. I. Pap. II. Gens. A. 
A. f. 1. a. b. 

Wien. Verz. S. 183. Fam. N. n. 7. P. Damoe- 
tas, Wirbelkraut⸗Falter. 5 

IIliger, N. Ausg. dess. 2. B. S. 265. n. 7. — 

— — Magaz. III B. S. 191. i 

Fabr. E. S. III. 1. 294. 122. H. R. Cyllafus. 

Poda, Mus. graec. p. 77. n. 47. Alexis. 

5 Schm. I. Th. Tab. XXXIII. Suppl. IX. 

S. 334. P. Cyllarus. 

1 d' Europe, T. I. Pl. XLI. f. 86. o. pag. 178. 
Suite de Argus bleu eie, 

Herbſt, Schm. Tab. 309. f. 7. 8. 9. XI. Th. S. 172. 
P. Cyllarus. f. 10.11. S. 175. P. Dymus, 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 55. f. 1. 2. P. Cyllarus. 
Tab. 56. f. 7. 8. P, Bronte. Tab. 54. f. 7.8. P. 
Phobus. Tab. 45. f. 7. 8. P. Dimus. Leon. 
pap. diurn. Dec. I. Tab. I. f. 1. 2. P. Cyllarus. 
Tab. IV. f. 7. 8. P. Bronte. Tab. VII, f. 7. 8. 
P. Phobus. 

Naturf. VI. St. S. 20. n. 7. P. Cyllarus. (v. Rot⸗ 
temburg.) 


23 
1b a 


Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 176. u. 283. n. 9. 
1. Th. S. 234. P. Gyllagus, I. Th. Ss 17% 

n. 10. P. Dy mus. 

— — Rhein. Magaz. I. B. S. 283. n. 88. P. Da- 
moetas. S. 284. n. 89. P. Dy mus. 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 267. n. 166. P. Cy l- 
larus. 

Lang, Verz. 2. A. S. 56. n. 483 — 485. 

Rossi, Mantiss. T. II. p. 12. n. 556. 

Brahm, nf. Kal. S. 297. n. 187. — 

Schwarz, Raupenkal. S. 628. u. 747. —- 

Schrank, Faun. boic. 2. B. 1. Abth. S. 211. n. 
1565. Cup. Damoetas. 


Der Mann iſt oben glaͤnzend blau, mit ſchwarzem 
Auſſenrande und weißem Saume, das Weib ſchwarzbraun, 
mit einem blauen Schiller im Mittelfelde, der ſelten gaͤnz— 
lich fehlt, oft auch nur an der Wurzel ſich zeigt. Die Un⸗ 
terſeite iſt hellaſchgrau, in der Mitte der Vorderfluͤgel ſteht 
ein ſchwarzer, weiß eingefaßter kleiner Strich und eine 
Reihe von fünf oder ſechs ſchwarzen weißgerandeten run— 
den Flecken, die mit dem Auſſenrande nicht parallel laufen, 
ſondern einen Bogen bilden, der ſich am Vorderrande ges 
gen die Wurzel neigt. Die Hinterfluͤgel ſind von der 
Wurzel aus, oft bis uͤber die Mitte, gruͤnſpangruͤn; am 
Vorderrande zeigt ſich ein einzelner Punkt, die ſchwarzen, 
weißgeringten Flecken find kleiner, als auf den Vorderfluͤ— 
geln und aͤndern in Zahl und Groͤße vielfaͤltig ab. Bald 
ſind alle ſehr klein, bald nur einige; bald ſind deren ſieben 
oder acht, bald vier, ſechs, zwey, manchmal nur einer zu 
ſehen. Die letztere Abänderung iſt P. Dymus Borkh. 
und gewiß nicht eigene Art, denn ich habe alle Uebergaͤnge, 
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und zwar von einem bis zu acht Punkten, auf der unter 
feite der Hinterfluͤgel, vor mir. 


Die Raupe kommt im September aus dem Ey, uͤber⸗ 
wintert und iſt im May ausgewachſen. Sie lebt auf dem 
Wirbelkraut (Astragalus Onobrychis), wildem Süß» 
hol; (Astragalus Glycyphyllos), Steinklee (Trifolium 
Melitotus), dem pfeilförmigen Ginſter (Genista saglita- 
lis), und iſt blaßgruͤn, in das gelbliche fallend; der ganze 
Koͤrper iſt mit feinen weißen Haͤrchen beſetzt. Ueber den 
Ruͤcken zieht ſich eine roͤthliche Linie und in den Seiten bes 
merkt man dunkelgruͤne, ſchraͤge Linien. Der Kopf und 
die Bruſtfuͤße find ſchwarz, die uͤbrigen gruͤnlich braun. 
Die Puppe iſt braͤunlich. Der Falter entwickelt ſich nach 
drey oder vier Wochen und fliegt im Juny und July in 
Deutſchland und Italien. 


6. PAP. ACIS. 


P. alis integris coeruleis margine nigro; subtus cine- 
5 reis, striga punctorum ocellatorum. 


Wien. Verz. S. 182. Fam. N. n. 5. P. Acis, Voll⸗ 
blauer (das Männchen), oder ſchwarzbrauner, (das 
Weibchen) unten aſchgrauer Falter *). 


*) Obgleich in der Schiffermuͤller'ſchen Sammlung, die ich 
verglichen habe, der P. Argiolus Linn. unter dem Na⸗ 
men P. Acis ſich befindet, wodurch Fabr. uud Hi: 
buer zu der Irrung veranlaßt wurden, fo laſſen doch die 
Artkennzeichen des P. Acis und die Anmerkung der Verf. 
S. 183. keinen Zweifel übrig, daß fie unter ihren P. Acis 


u 


IIliger, N. Ausg. dess. 2. B. S. 264. n. 5. 

— — Magaz. III. B. S. 186. P. Argiolus Hübn, 
IV. B. S. 65. P. Acis, W. V. 

Geoffr. Hist. des Ins. T. II. p. 63. n. 51. Le 
demi- Argus. 

Schaeffer, Icon. Tab. 185. ff. 1. 2. Nomencl. 

Panz. p. 163. H. Argiolus. 

Roͤſel, Inf Bel. III. Th. Tab: XXXVII. 1. 4. 
S. 230. 

1 Pap. Tab. 56. f. 269. (mas.) 270. 271. 
(foem.) Text, S. 45. n. 5. Vollblauer Falter, P 
Arsiolus. 

Esper, Schm. I. Th. Tab. XXI. f. 1. a. b. S. 277. 
. Argiclus, 

Pap. W’Europe, T. I. Pl. XLII. f. 88. 7 
pag. 181. Le demi - Argus. 0 

Herbſt, Schm. Tab. 310. f. 1. 2. 3. P. A cis. XI. Th. 
S. 177. P. Semiargus. 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 48. f. 5. 6. (mas.) P. By- 

e, biBiyze.. Tab. 52. 1.7.8 
P. Argopbeus. Tab. 57. f. 1. 2. P. Byze- 

Sorte. 1.9.2 P. By Ten e: fi 5, 6. P. Damoetas: 
Tab. 61. f. 5. 6. P. Ar gopoei. Icon. pap. diurn. 
Dee. I. Tab. III. f. 7. 8. P. Argopoeus. Tab. 
X. f. 1. 2. P. Byzenus. f. 3. 4. P. Byzene. 
f. 5. 6. P. Damoetas. Dec. II. Tab. III. f. 5. 6 
P. Argopoeus. f 

Naturf. VI. St. S. 20. n. 6. P. Semiargus )). 


den gegenwärtigen und unter Argiolus den Linne'iſchen 
Falter viefes Namens verſtanden haben. 

) Der Name Semi-Argus würde, als der aͤltere, vorzu— 
ziehen ſeyn, aber er iſt zuſammengeſetzt und alſo gegen die 
Regeln der Namengebung. 
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Fabr. E. S. III. 1.295.125. H. R. Argiolus, lalis 
integris supra coeruleis margine nigris subtus fu- 
sco cinereis: striga punctorum .ocellatorum. 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 172. u. 282. n. 7. 
II. Th. S. 234. P. Semiargus. 

— — Rhein. Magaz. I. B. S. 283. u. 86. P. Acis. 

Schneider, Syſt. a S. 269. n. 168. PF. Ar- 
giolus. 

Lang, Verz. 2. A. S. BB n. 486489. P. Acıs. 

Fuͤeßl. Schweiz. Inſ. S. 31. n. 598. P. Argiolus. 

Schrank, Faun. boic. 2. B. 1. Abth. S. 210. n. 

„1565. Cup. Acis. 


Der Mann iſt dunkelblau, mit ſchmalem ſchwarzem 
Rande und weißem Saume, das Weib dunkelbraun. 
Auf den Vorderfluͤgeln ſteht in der Mitte ein ſchwarzes 
Querſtrichchen. Die Unterſeite iſt aſchgrau, an der Wur⸗ 
zel nur wenig gruͤnſpangruͤn; auf jedem Fluͤgel zeigt ſich 
eine einfache Bogenreihe gleich großer, ſchwarzer, weißge⸗ 
ringter Punkte, deren letzter meiſtens aus zwey kleinen be⸗ 
ſteht, und in der Mitte ein ſchwarzes weißbegrenztes Strich⸗ 
chen. Gegen die Wurzel der Hinterfluͤgel ſteht am Vor⸗ 
derrande noch ein ſchwarzer weißgeringter Punkt. 1 

Dieſer Falter fliegt vom Juny an bis in den Herbſt 
in Waͤldern und auf Wieſen — nirgends ſelten. 


7. 


17 
7. PAP. ARGIOLUS. 


a 
P. alis integris coernleis, subtus laete canis; punctis 
oblongis nigris simplicibus. 


Wien. Verz. S. 184. Fam. N. n. 8. P. Argiolus: 
FSaulbaum » Falter. 

Illiger, N. Ausg: dess. 2. B. S. 266. n. 8. 

— — Magaz. III. B. S. 185. e Hübn. 

Linné, S. N. I. 2. 790. 234. P. P. Ar giolus. 

— — Faun. Suec. ed. 2. p. er n. 1076. 

Fabr. E. S. III. ı. 295. 124. H. R. Acis. 

De Geer, Ueberſ. v. Goeze. 1. Th. Tab. 4. f. 9 
15, 2, Quart. ©. 62. P. Argfiolus. 

Scopoli, Ent. Carn. p. 177. P. Argiolus. 

Hufnagel, Tab. im Berl. Magaz. 2. B. S. 72. 
n. 30. — S. 88. K. 

Naturf. VI. St. S. 7. n. 30. — 

Sulzer, Abgek. Gesch. der Ins. Tab. XVIII. f. 13: 

14. S. 146. P. Cleobis. 

Hübner, Pap. Tab. 57. f. 272. 273. (mas.) 7 85 
..(foem.) Text, S. 46. n. 11. Faulbaumfalter, P. 

Leis. 

Esper, Schm. I. Th. Tab. XL. Suppl. XVI. f. 3. 
S. 360. P. Cleobis. Tab. LIV. Cont. IV. f., 5. a. 

b.. Var; 

Herbſt, Schm. Tab. 310. f. 4. 5. 6. XI. Th. S. 180. 
P. Argiolus. 

Lewin, Ins: etc. Tab. 36. f. 4. 5. 6. — Tab. 38. 
. 6. 7. P. Cimon. (Var.) 

Cyrill. Ent. Neap. Sp. I. Tab. III. -f. 1. P. Ar- 
giolus. 


B. 


Erſter Theil. 2. Abrh, B 
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Pap. dRurope, EL PILLE YE 86. . m. 
pag. 178. Pl. XXXVIII. f. 80. i. 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 45. f. 5—8. P. Ar giolus. 
Tab. 49. f. 5. 6. P. Theesanon. Ia. . 5. 

6. (foem.) P. Argiolus. Var. Tab. 58. f. 5. 6. 
P. Ar gyphontes. Tab. 60. f. 4. 5. P. Ar- 
galus. Icon. pap. diurn. Dec. I. Tab. I. f. 5. 6. 
P. Argyphontes. Tab. VI. f. 5. 6. P. Ther- 
sanon. Fab. VIII. f. 5. 6. P. Ar giolus. Dec. 
W..-DTab,11., 124 E ee 

Abbot,. Nat. Hist. etc. Tab. XV. P. e 
(Die Naupe auf Erythrina herbacea Linn.) 

Müller, Zool. Dan. p. 115. n. 1528. Faun. Fridr. 
P. 36. n. 3375 

Borkh. Eur. Schm. 1. Th. S. 173. u. 282. n. 8. 
II. Th. S. 234. P. Argiolus. 

— — Rhein. Magaz. 1. B. S. 285. n. 91r.— 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 268. n. 167. P. Cleo 
bis. 

Brahm, Inſekt. Kal. S. 327. n. 213. P. Argiolus. 

Lang, Verz. 2. A. S. 57. n. 490 — 494. 

Schwarz, Raupenkal. S. 178. 344. 492. 

Rossi, Faun. Etr. T. II. p. 156. n. 1056. Nov. ed. 
Illig. p. 249. — 

Fueßl. Alt. Magaz. I. B. 2. St. S. 209. P. Cleo 
bis. 

Schrank, Faun. boic. 2. B. 1. Abth. S. 212. n. 
1566. Cup. Argiolus. | 


Der Mann iſt lichtblau, mit einem ſchmalen, ſchwar⸗ 
zen, oder ſchwarzbraunen Auſſenrande und weißen Sau⸗ 
me, der auf den Vorderfluͤgeln ſchwaͤrzlich geffeckt iſt. 


2 


Das Weib iſt auf den Vorderffuͤgeln nur im Mittelraume 
hellblau, auf den hinteren weißlichblau, am Vorderrande 
ſchwarzbraun, fuͤhrt gewoͤhnlich am Auſſenrande eine Rei⸗ ö 
he ſchwarzer, oft ganz verlofchener Fleckchen und auf jedem 
Flügel ein ſchwarzes Mittelſtrichchen. Die Unterſeite iſt 


an beyden Geſchlechtern blaͤulich weiß, mit einer Reihe 


— 


ſchwarzer kleiner Schraͤgſtriche, einem gleichfarbigen Mit. 
telſtriche und auf den Hinterflägeln. einigen ſchwarzen 
Punkten an der Wurzel und laͤngs dem Auſſenrande. 

Die haͤufigen Abaͤnderungen beziehen ſich hauptſäͤch⸗ 
lich auf die mehr oder weniger ſchwaͤrlc gente 
Oberſeite. 2 

Die Raupe lebt auf dem Ka bam Fran- 
gula), iſt gelblichgruͤn, mit einer dunkelgruͤnen Ruͤckenlinie 
und aͤuſſerſt feinen Haͤrchen; Kopf und Fuͤße ſind ſchwarz. 
Die Puppe iſt glatt und ohne Ecken, am Vordertheile 
gruͤn, am uͤbrigen Koͤrper braun gemiſcht, mit einer 
ſchwarzen Ruͤckenlinie. 

Der Falter entwickelt ſich nach vierzehn Tagen und 
fliegt im May, Juny und July nirgends ſelten. 


8. PAP. DAM ON. 


P. alis integerrimis coeruleis subtus fusco cinereis 
punctis numerosis: posticis vitta alba. 


Hübner, Pap. Tab. 57. f. 275. 276. (mas. ) 27%. 
(foem.) Text, S. 45. n. 7. Hahnenkopffalter, P. 
Damon. Larv. Lepid. I. Pap. II. Gens A. a. 
fig. 2 

B 2 
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Wien. Berk S. 182. Fam. N. . BE Baker 


Hahnenkopf⸗ „Falter. 
Illiger, N. Ausg. dess. 2. B. S. 265. n. 6. 
Magaz. III. B. S. 191. e ung 1 
Fabr. E. 8. III. 1. 295. 121. H. R. Damon. 
Esper, Schm. I. Th. Tab. l. Suppl. IX. 
ee 336. P. Biton. m. Tab. LXII. Cont. 
NI. f. 4. S. 71. foem. 5 
Sulzer, Abgek. Gesch. d. Ins. 8. 146. Tab. XVIII. 
le) P. Bit on. 
Pap. d' Europe, T. I. pl. II. 15 87. a. b. c. 


d. pag. 180. Argus bleu, a bandes brunes, ligues 


blanches, f 14 

Herbſt, Schm. Tab. 3 10. ne Ke a JI. Th. S. 183. 
P. Damon. 8 

Bergſtr. Romenfl, Tab. 55. f. 7. 8. P. Damon. 
„Fab, b. bn, f Icon. pap. diurn. Dec. I. 

Tab. II. f. 7 7.6. Tab. IV. f. 1.2. — 

Borkh. K eh I. Th. S. 172. u. 282. n. 6, 
II. Th. S. 234. P. Bit on. 

hein. Maga I. B. S. 283. l. 8, Dar 
mon. © ; 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 266. n. 165. P. Bi- 
ton, \ 

Naturf. III. St. S. 20. 

Scriba, Beytraͤge. III. Heft. S. 230. Tab. XV. 
f. 1— 5. (Raupe und Puppe). 

Fueßl. Altes Mag. I. B. II. St. S. 208. P. Biton. 

Schrauk, Faun. boic. 2. B. 1. Abth. S. 211. n. 
1564. Cup. Damon. 


Der Mann iſt oben glaͤnzend blau, mit breitem 
ſchwaͤrzlichem Außenrande, und gleichfarbigen Adern; das 
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Weib braun, beyde Geſchlechter mit weißem Saume. Auf 
der Unterſeite iſt der Mann lichtgrau, das Weib braͤun⸗ 
lichgrau; auf den Vorderfluͤgeln ſteht eine Bogenreihe 
ſchwarzer, weißgeringter Punkte, und in der Mitte ein 
laͤngliches, weißbegrenztes Fleckchen. Die Hinterfluͤgel 
fuͤhren einen von der Wurzel bis zum Außenrande laufen⸗ 
den weißen, ziemlich breiten Streif, eine Bogenreihe klei⸗ 
nerer, ſchwarzer, weißbegrenzter Punkte / und ein ſchma⸗ 
les, ſchwarzes Strichchen in der Mitte. ö 

Abaͤnderungen des Weibes haben auf der Oberſeite 
am Innenwinkel der Hinterfluͤgel einige weiße, ſehr felten 
bläuliche Punkte. | 

Die Raupe lebt zu Ende des May und Anfang des 
Juny auf dem gemeinen Hahnenkopf (Hledysarum Ono- 
brychis), iſt gelblich grün, mit feinen Härchen beſetzt, ei⸗ 
nem dunkelgruͤnen Ruͤckenſtreif, und gleichfarbigen, weiß 
eingefaßten Seitenſtreif. Ueber den Fuͤßen läuft gewoͤhn⸗ 
lich noch eine ſchmale, ſtrohgelbe, oder we rothe Linie 
her. 

Die Puppe iſt ockergelb und weniger kun, als die 
von andern Schildraupen. 

Der Falter entwickelt ſich nach vierzehn Tagen, und 
findet ſich in mehreren Gegenden Deutſchlands. 
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DAB e 


P. alis integerrimis cyaneis immaculatis, subtus cine- 
reis: striga punctorum ocellatorum. 


Hübner, Pap. Tab. 58. f. 278. (mas,) 279. (foem.) 
Text, ©. 40. u. 9. a Falter. P. Alsus. 
Wien. Ber; S. 184. Fam. N. n. 9, P. Als us. 
„Lazurblauer, (das Männchen) oder braunſchwarzer, 
blaubeſtaͤub ter, (das Weibchen) unten lichtgrauer Fal⸗ 

ter. . 
Uliger, N, 41 6 5 dess. 2. B. S. 268. n. 9g. — 
— — 1 III. 8. 9 5 85 N 
Fabr. ER. 85 HI, 1. 295 125. H. R. en 
Schaeffer, Icon. Tab. 165. f. 1. 2. Nomencl. 
Panız, p- 181. 
Esper, Schm. I. Th. Tab. XXIV. Suppl. X. 
1. J. S. 338. P. Minimus. 
Pap. dE urope, T. I. Pl. XLII. 1 88 e. f. pag. 
181. (als Var. des P. A cis). 
Herbſt, Schm. Tab. 511. f. 4. 5. XI. Th. S. 190. 
P. Alsus. 
Lewin, Ins. etc. Tab. 39. f. 5. 4 — 
Bergſtr. Nomenkl. Tab. 50. f. 5. 6. Icon. pap. 
diurn. Dec. I. Tab, V. f. 5. 6. P. Pseudolus. 
Borkh. Eur. Schm. 1. Th. S. 177. u. 284. II. Th. 
S. 235. n. II. P. Pseudolus. 

— — Rhein. Magaz. 1. B. S. 285. n. 90. P. Al- 
sus. 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 270. n. 169. P. Mi- 
nimus. 

Brahm, Inſ. Kal. I. Th. S. 310. n. 196. P. AIl- 


8 Us. 


23 


— 


Lang, Vers. 2. A. 8. 58. n. 495. — 498. P. Ala 
8 Us. 


Fueßl. Schwetz Inf S. 31. n. 500, P. Minimus, 


Der Mann iſt auf der Oberſeite ſchwaͤrzlichbraun und 
blau beſtaͤubt, das Weib einfaͤrbig ſchwarzbraun, der 
Saum weißgrau. Die Unterſeite iſt blaͤulichgrau. Eine 
einfache, gerade Reihe, nahe an einander liegender, 
ſchwarzer, weißgeringter Punkte, deren erſter am Vorder— 
rande etwas einwaͤrts ſteht, liegt auf den Vorderfluͤgeln, 
auf den hinteren eine aͤhnliche, aber die Punkte find Eleis 
ner; am Vorderrande ſtehen gewohnlich zwey oder auch. 
nur einer derſelben, außer der Reihe, und naͤher gegen die 
Wurzel ein oder zwey untereinander. Auf jedem Fluͤgel 
zeigt ſich uͤberdieß noch in der Mitte ein kleines ſchwarzes 
Strichchen. 

5 Der Falter fliegt im May bey Dresden, Weimar und 
Erfurt, uͤbrigens in mehreren Gegenden des füdlichen 
Deutſchlands und in der Schweiz. 


Anmerkung. 


Esper hat Tab. CVI. Cont. LXI. f. 8. ein hier 
her gehöriges Falterchen, ans der Gegend von Turnau, 
unter dem Namen P. Argus minutus abgebildet 
und ©. 71. beſchrieben: alis ecaudatis supra atro coe- 
ruleis, ciliis nigro alboque tesselatis crenatisque; 
subtus cinereo coerulescentibus, omnibus ocello 
medio unico, marginalibus quinis. Von dem P. 
Alsus unterſcheidet er ſich hauptſaͤchlich durch die 
ſchwarz und weiß geſcheckten Franzen und die Punktreihe 
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auf der Unterſeite, welche aus wenigeren und mit dem 
Rande parallel laufenden Punkten au e iſt er 
kleiner. 


10. PAP. LYSIMON. 


P. alis integerrimis fuscis, disco (maris) coeruleo: sub- 
tus cinereis, punctis numerosis ocellaribus. 


Hübner, Pap. Tab. 105. f. 554. 555. (mas.) Text, 
S. 46. n. 10. Schlehenblauer Falter, P. Lys i 


mon. 


Illiger, Magaz. III. B. S. 197. — 


— 


Der Mann iſt auf der Oberſeite ſchwarzbraun, und hell⸗ 
blau beſtaͤubt, mit einem ſchwarzen Mittelſtrichchen. Das 
Weib iſt ſchwaͤrzlichbraun, und ſchillert nur an der Wur⸗ 
zel etwas ins Blaue. Unten ſind die Fluͤgel aſchgrau; 
durch die vorderen läuft eine ſtark gebogene Reihe von fir 
ben ſchwarzen, weiß geringten Punkten, wovon der erſte 
am Vorderrande uͤber dem ſchwarzen, mondfoͤrmigen Mit⸗ 
telfleckchen ſteht. Gegen die Wurzel liegen noch zwey 
ſchwarze Punkte unter einander. Die Hinterflügel führen 
eine ahnliche Punktreihe, Mittelfleckchen, und an der Wur⸗ 
zel vier Punkte in einer geraden Linie. Vor dem Außen⸗ 
rande zieht auf den Vorder- und Hinterfluͤgeln eine 
doppelte Reihe verloſchener Fleckchen her: die aͤuſſeren ha⸗ 
ben eine runde, die inneren eine halbmondfoͤrmige Ge⸗ 
ſtalt. 
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In der Große kommt dieſer Falter mit dem P. Als us | 
überein. Sein Vaterland ift Portugal, nn ihn H. Gr. 
v. u ken anßeg entdeckte. 


11. PAP. PH RE TES. 


P. alis integerrimis cyaneis immaculatis: subtus anticis 
cinereis striga punctorum ocellarium; posticis ob- 
scurioribus, serie duplici macularum albarum. 


Hübner, Pap. Tab. 97. f. 495. 496. (mas.) Tab. 
- 107: f. 548. 549. (foem.) P. Atys. Text, ©. 45. 
n. 8. Saphyrblauer Falter, P. Pheretes. 

Esper, Schm. I. Th. Tab. CXVIII. Cont. 75. f. 4. 
(mas.) 5. (foem.) S. 10. P. Atys. 

Illiger, N 885 III. B. S. 5 P. (Atys Hübn.) 
Pheretes. 


Dieſer Falter iſt ein Bewohner der Tyroler und 
Schweizer Alpen, und von der Groͤße des P. Argus, 
der Mann oben hellblau, mit ſchmalem, ſchwarzem Außen⸗ 
rande, der ſich etwas in die Fluͤgeladern zieht, und weißem 
Saume. Das Weib iſt dunkelgraubraun, an der Wurzel 
blau angeflogen, mit einem hellblau beſtaͤubten Mittelfleck⸗ 
chen. Unten find die Vorderfluͤgel bey dem Manne blaͤu⸗ 
lichaſchgrau, am Vorder und Außenrande ſchwach grüns 
lichgrau, mit einem ſchwarzen, weiß eingefaßten, halb— 
mondfoͤrmigen Mittelfleckchen und einer Bogenreihe von 
fuͤnf ſchwarzen, weißgeringten Punkten. Die hinteren 
ſind gruͤnlichgrau, an der Wurzel gruͤnſpangruͤn. In der 
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Mitte ſteht ein weißer, herzfoͤrmiger Flecken, an dem gegen 
die Wurzel zu noch ein kleinerer, runder, und am Vorder⸗ 
rande zwey gleichfaͤrbige, etwas laͤnglichrunde neben ein⸗ 
ander liegen. Naͤher gegen den Außenrand zeigen ſich vier 
runde, weiße Flecken in ſchiefer Richtung neben einander, 
und ein fuͤnfter kleinerer am Innenwinkel. Das Weib iſt 
unten braͤunlichgrau, am Außenrande her gruͤnlich, und 
hat uͤbrigens dieſelben Zeichnungen. 


1 2, PM 


P. alis dentatis coeruleis nigro marginatis: subtus cas 
nis, punctis ocellaribus nigris. 


Hübner, Pap. Tab. 53. f. 280. (mas.) 281. 282. 
(foem.) Text, S. 46. n. 12. Blankblauer Falter, P. 
Daphnis, : 

Wien. Ber; S. 182. Fam, N. n. 2. P. Daphnis, 
Gezaͤhnter, glänzend fein blauer Falter. n. 1. P. En- 
dymion, Zackiger, blankblauer Falter. 

liger, N Ausg. dess, 2. B. S. 262. n. 2. P. 
Daphnis. S. 261. n. 1. P. Endymion. 

— — Magaz. HI. B. S. 191. P. Daphnis H. IV. B. 
S. 62. N 

Fa br. E. S. III. 1. 292. 116. H. R. Melea ger. 

Esper, Schm. I. Th. Tab. XLV. Suppl. XXI. f. 2. 
S. 375. Tab. LXII. Cent. XII. f. 1. S. 67. P. 
Meleager. 

Herbſt, Schm. Tab. 511. f. 1. 2. 3. XI. Th. S. 186. 


P. Meleager. 
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Pap. d’Europe, T. I. Pl. XXXVIII. f. 81. a. b. 

pag. 172. Argus blen dégoupé. Pl. XL. f. 84. a. 
b. pag. 175. Argus bleu pale. 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 55. k. 3. 4. P. Meleager: 

Tab. 58. f. 1. 2. P. Daphnis. Icon. pap. diurn. 
Dec. I. Tab. I. f. I. 2. P. Daphnis. Tab. II. 
f. 5. 4. P. Endymion. b 

Panzer, Faun, Germ. 1. 5, P. Pl. R. Melea- 
ger. f. 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 171. u. 282. n. 4. 
II. Th. S. 234. P. Daphnis. ‚ 

ET. 282. 15, TI. Th. S. 234. 
P. Meleager. a 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 265. n. 164. P. Me- 
leager.“ 

Lang, Verz. 2. A. S. 56. n. 480 - 482. P. En- 


dy mion. 


* 


Daß die beyben, hier angeführten Falter, Da phnis 
und Endymion, nur die beyden Geſchlechter, einer 
Art ſind, iſt wohl keinem Zweifel mehr unterworfen. Der 
Mann iſt oben ſilberblau, mit einem ſchmalen ſchwarzen 
Außenrande, der ſich in die Fluͤgeladern hinaufzieht, und 
weißem Saume. Die Hinterfluͤgel ſind am Innenwinkel 
ſchwach gezaͤhnt. Das Weib iſt ſchwarzbraun, im Mittels 
raume hochblau, mit ſchwarzen Adern, und einem ſchwaͤr⸗ 
zen Fleckchen in der Mitte. Die Hinterfluͤgel ſind am In— 
nen winkel ſtaͤrker gezaͤhnt, als bey dem Manne, und am 
Auſſenrande ſcheinen die Zeichnungen der Unterſeite verlo— 
ſchen durch. Die Unterſeite ift bey dem Manne weißlich 
oder blaͤulich aſchgrau, bey dem Weibe braͤunlich. Vor 
dem Außenrande liegt eine Reihe verblichener Punkte in 


\ 
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weißlichen Dunſtkreiſen, vor welchen nach innen blaſſe, 
mondfoͤrmige ebenfalls weißlich begrenzte Fleckchen ſtehen, 
die auf den Vorderfluͤgeln ſtaͤrker ſind, und bey dem Weibe 
ſich nebſt der erwaͤhnten Punktreihe deutlicher, ſtaͤrker und 
auch auf der Oberſeite ausnehmen. In der Mitte ſteht 
auf jedem Fluͤgel ein mehr oder weniger deutliches, ſchwar⸗ 
zes, mondfoͤrmiges Strichchen, und eine Bogenreihe 
ſchwarzer, weißlich geringter Punkte; auf den Hinterfluͤ⸗ 
geln gegen die Wurzel, welche nur wenig gruͤnſpangruͤn 
angeflogen iſt, vier aͤhnliche Punkte in gerader Linie. 

Abaͤnderungen kommen blos in Anſehung der mehr 
oder weniger blauen Oberſeite des Weibes vor; ich beſitze 
ein Exemplar, das ganz einfaͤrbig ſchwarzbraun iſt, und 
einen Mann, der auf der Oberſeite vor dem Auſſenrande 
der Hinterfluͤgel eine Reihe ſchwarzer Punkte fuͤhrt. 

Dieſer Falter wird in der Gegend von Dresden, und 
in Oeſtreich gefangen. 
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B. Die Unterſeite der Hinterfluͤgel mit 
einem orangefleckigen Duerbande am 
Außen rande. 


13. PAP. CORT DON. 


P. alis integris argenteo-coeruleis nigro marginatis: 
subtus füsco-cinereis, punctis ocellaribus; posticis 
maculis marginalibus fulvis maculaque centrali 


alba. 


Hübner, Pap. Tab. 59. f. 286. (mas. ) 287. 288. (foem.) 
Text, S. 47. n. 15. Silberblauer Falter, P. Corydon. 
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Wien. Verz, S. 184. Fam. N. n. 10. P. Cory= 
don, Silberblaͤulicher, (das Männchen) oder matt— 
brauner, (das Weibchen) oben randaͤugiger Falter. 

IIliger, N. Ausg. dess, 2. B. S. 269. n. 10. 

— — Magaz. III. B. S. 190. IV. B. S. 65. 

Fa br. E. S. III. 1. 298. 155. H. R. Cory don. 

Scopoli, Ent. Carn. p. 179. P. Cory don, 

Geoffr. Hist. des Ins. T. II. p. 62. (n. 50.) Argus, 
Wariet. 1. \ 

Esper, Schm. I. Sh. Tab. XXXIII. f. 4. S. 335. 
P. Corydon, mas. Tab. LXXIX. Cont. XXIX. 
‘8: S. 134. foem. Tab. LI. Cont. I. f. 4. S. 6. 
P. Ti phys. (foem.) 

Herbſt, Schm. Tab. 313. f. 1. 2.3. XI. Th. S. 213. 
P. Cory don. 

Pap. d- Europe, T. I. Pl. XXXIX. f. 85. ad. 
pag. 174. mas. Argus bleu nacre Pl. LXXI. 
Suppl. XVII. f. 85. e. pag. 276. foem. 


Lewin, Ins: etc. Tab. 56. f. 1 5. P. Corydon: 


Bergſtr. Nomenkl. Tab. 49. f. 1. 2. P. Cory don, 
(mas.) Tab. 59. f. 5. 6. P. Corydonis. (foem.) 
f. 7. 8: foem. Var: Icon. pap. diurn. Dec. I. Tab. 
VL , x. 2. mags, Dec. II. Tab. I f. 5. 6. foem 

f. 7. 8. Var. P. Cory don. 


Kleemann, Beytr. Tab. XIV. f. 5. 4. S. 122 


Schaeffer, Icon. Tab. 276. f. 1. 2. (foem.) No- 
mencl. Panz. p. 216. H. Bellargus, foem. Var. 
Tab. 214. f. 1. 2. Nom. Panz. p. 182. H. Cory- 
don. 

Hufnagel, Tab. im Berl. Mag. 2. 2 2 755 88. Anm. H. 
(Vergl. Naturf. VI. St. S. 7. n. 28.) 

Naturf. III. St. S. 19. n. II. 
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Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 15% u. 5 n. 8. 
II. Th. S: 227. P. Corydon. 

— — Rhein. Magaz. 1. B. S. 286. n. 92. — 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 242. m 146. P. CO- 
rydon. S. u n. 157. P. Typhis. 

Lang, Verz. 2. A. S. 55. n. 454 — 458. P. 45 
rydon. 8. il n. 452. 455. P. Ty phis. 

Rossi, Mantiss. T. II. p. 12. n. 594 P. Cory don. 

Schrank, Faun. boic. 2. B. 1. Abth. S. 212. n. 
1568. Cup. Corydon. : 
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Der Mann iſt oben filberblau, mit einem breiten 
ſchwarzbraunen Außenrande, in welchem, beſonders auf 
den Hinterfluͤgeln, ſchwarze, runde, weißlich begrenzte 
Punkte ſtehen. Auf der Unterſeite find die Vorderflügel: 
hellgrau; vor dem Außenrande ſteht eine Reihe klei⸗ 
ner runder und hierauf eine Reihe groͤßerer, beyna⸗ 
he mondfoͤrmiger, ſchwarzer Flecken, dann eine Bo⸗ 
genreihe runder weiß geſaͤumter, und nach der Wurzel zu 
noch einige aͤhnliche, aber laͤnglich runde ſchwarze Flecken. 
Die Hinterfluͤgel ſind braͤunlichgrau, am Außenrande weiß; 
vor dieſem zieht eine Reihe ſchwarzer Punkte her, vor 
welchen ſich rothgelbe, dreyeckige, nach innen ſchwarzbe⸗ 
grenzte Fleckchen zeigen. Eine Bogenreihe ſchwarzer Punk⸗ 
te, mit breiter weißer Einfaſſung, liegt gegen die Mitte, 
dann ein weißer herzfoͤrmiger Flecken, mit einem ſchwarzen 
Steichchen, und gegen die Wurzel drey oder vier ſchwarze 
Punkte in einer Reihe. 

Das Weib, welches oft bis zur Unkenntlichkeit abaͤn⸗ 
dert, iſt oben ſchwaͤrzlichbraun, die Vorderflügel meiſtens 
ungefleckt, mit einem ſchwarzen, zuweilen weiß geſaͤumten 
Mittelfleckchen, und am Außenrande manchmal mit der 
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verloſchenen Zeichnung der Unterſeſte. Die Hinterfluͤgel 
fuͤhren am Außenrande mehr oder weniger deutliche, 
ſchwarze, nach außen weiß, nach innen rothgelb gerandete 
Flecken, uͤber welchen ſich manchmal noch weiße, ſpitzwink⸗ 
liche Streifchen zeigen. Die Unterſeite iſt um vieles dunk— 
ler, als bey dem Manne, die Flecken find deutlicher, groͤ— 
ßer, und am Außenrande der Vorderffuͤgel zieht vor den 
ſchwarzen Punkten eine Reihe rothgelber, nach innen 
ſcharfbegrenzter Flecken her. Der Saum iſt an beyden 
Geſchlechtern weiß und braun, oder ſchwaͤrzlich geſcheckt. 


Dieſer Falter wird in me en Gegenden Deutſch⸗ 
ans gefangen. 


14. PAP. DO RTL AS. 


P. alis integris cyaneis subtus cinereis: macula media, 
striga punctorum ocellatorum postica margineque 
albicante. 


Hübner, Pap. Tab. 60. f. 289. (mas.) 290. 291. 
(koem.) Text, S. 48. n. 17. Feinblauer Falter, P. 
Doxylas. 

Wien. Verz. S. 322. Fam. N. n. 19. P. Dorylas, 
Feinblauer, ſilberglaͤnzender Falter. 

Illiger, N. Ausg. dess. 2. B. S. 270. n. 11 
2. 

— — Nagaz. III. B. S. 192. — 

Es per, Schm. I. Th. Tab. XLV. Suppl. XXI. f. 3. 
(mas.) S. 375. P. Hylas. Tab. XXXIII. Suppl. 
IX. f. 5. S. 335. Thetis, foem. (foem.) Tab. 
LV. Cont. V. f. 1. S. 30. (foem.) 
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Herbſt, Schm. Tab. 514. f. 1. 2. 3. XI. Th. S. 225. 
P. Dorylas. 

Pap. d' Europe, T. I. Pl. LXXXIII. II. Suppl. 
Pl. 4. f. 82. a. b. c. d. bis. pag. 309. I' Azuré. 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 58. f. 3. 4. P. Ar gester. 

(mas.) Tab. 67. f. 1. 2. (mas.) f. 5. 4. (foem.) P. 

Argester alter. Icon. pap. diurn. Dec. I. Tab. 
J. f. 3. 4. P.Argester. Dec. II. Tab. III. f. 1 

A. P. Argester 1 5 N 

Lewin, Ins. Tab. 58. f. 1. 5. P. Adonis. ö 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. S 8 u. 277. U. 7. 12H; 
S. 226. P. Hylas. 

— — Rhein. Magaz. 1. B. S. 288. n. 95. P. Do- 
ry las. 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 241. n. 145. P. Hy- 
las: 

Lang, Verz. 2. A. S. 55. n. 450 — 433. 

Rossi, Faun. Etr. Mantiss. T. II. p. 12. n. 555. P. 
Dorylas. 


Der Mann iſt oben glaͤnzend hellblau, mit ſchmalem 
ſchwarzem Außenrande, und weißem Saume, unten braͤun⸗ 
lich aſchgrau, mit weißem Außenrande. Auf den Vorder⸗ 
fluͤgeln ſteht in der Mitte ein ſchwarzes, mondformiges, 
weiß gerandetes Fleckchen, hierauf eine Bogenreihe großer, 
weißbegrenzter ſchwarzer runder Flecken, und bor dem Aus 
ßenrande eine Reihe bey dem Manne ſehr ſchwacher, bey 
dem Weibe aber deutlicher, kegelfoͤrmiger, rothgelber Mas 
keln, die ſchwarz gerandet find, und nach außen einen 
ſchwarzen Punkt fuͤhren. Auf den Hinterfluͤgeln liegen 
gegen die Wurzel zwey bis drey ſchwarze, weiß umzogene 
Punkte, hierauf ein weißer, herzfoͤrmiger Flecken, dann 

eine 
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eine Bogenreihe ſchwarzer, weiß geringter kleinerer Punkte, 
von der ſich in der Mitte ein weißer Stral bis zu dem Aus 
ßenrande zieht, und vor dieſem die Randmakeln wie auf 
den Vorderftuͤgeln, aber deutlicher. Das Weib iſt oben 
ſchwarzbraun, mit einem ſchwarzen Mit ttelfleckchen auf den 
Vorderfluͤgeln, welche zuweilen gegen den Innenrand noch 
einige rothgelbe Randflecken führen. Die hinteren haben 
meiſtens am Außenrande eine Reihe kegelfoͤrmiger, rothgel⸗ 
ber Makeln, mit einem ſchwarzen Punkt nach außen. Der 
Saum iſt weiß. Die Unterſeite iſt dunkler, als bey dem 
Manne, uͤbrigens aber gleich, nur deutlicher gezeichnet. 

Dieſer Falter wird in Deutſchland und Italien, aber 
nirgends haͤufig angetroffen. 


15. PAP. ADONIS. 


P. alis integris coeruleis margine nigro fimbriaque al- 
bo nigroque variegata; subtus cinereis punclis 
ocellaribus numerosis. 


Hübner, Pap. Tab. 61. f. 295. 296. (mas.) 297. 
(foem.) P. Ceronus. f. 298. 299. (mas.) 500. 
(foem.) P. Adonis. Text, S. 49. n. 22. Himmel⸗ 
blauer Falter, P. Adonis. 

Wien. Verz. S. 184. Fam. N. n. II. P. Adonis, 
Glaͤnzend himmelblauer, (das Maͤnnchen) oder brauner, 
blauſprenklicher, (das Weibchen) ſaumſcheckiger Falter. 

IIliger, N. Ausg. dess. 2. B. S. 270. m. 11. — 

— — Magaz. III. B. S. 164. P. Adonis. S. 18g. 
P. Ceronus. H. ' 

Fabr. E. S. III. 1. 299. 154. H. R. Adonis. 
Erſter Theil. 2. Abth. C 
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Schaeffer, Icon. Tab. 98. f. 5. 4. Nomencl. 

Panz. p. 109. H. R. Hylas. *) 

Esper, Schm. I. Th. Tab. XXXII. Suppl. VIII. f. 3. 
S. 333. P. Bellargus. m. Tab. LV. Cont. V. f. 2 
3.6. mas. f. 4. foem. S. 30. P. Bellargus. Tab. 
XC. Cont. XL. f. 2. S. 178. P. Ceronus. Tab. 
II. Cont. LVII. f. 1. S. 50. P. Ceronus. Var. 

Herbſt, Schm. Tab. 312. f. 7. 8. 9. XI. Th. S. 201. 
P. Adonis. 

— — — Tab. 514. f. 7. 8. 9. XI. Th. S. 230. 
P. Ceronus. 

Pap. d' Europe, Tom. I. Pl. XXXIX. f. 82. a. b. 
c. d. e. f. pag. 175. Argus bleu celeste. ; 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 55. f. 5. 6. P. Bellargus. 
f. 3. 4. P. Oceantrs: Tah 50. f. 1. 2. P. SA 
oa. Tab: 55. . J. 6. Tab. 50, f. , F Veni- 
Lia. Icon. pap. diurn. Dec. I. Tab. II. f. 5. 6. 
P. Thetis. Fab. VW. f. 12. P. Sale 
P. Venilia. Tab. IX. f. 3. 4. P. Oceanus. 
f. 5. 6. P. Bellargus. b 

Naturf. VI. St. S. 25. n. 12. P. e S. 
24. n. 11. F. Therrs: 

Lewin, Ins. etc. Tab. 57. f. 4— 6. P. Hyacyn- 
thus:.:: Tab. 8. . 2, P. Adonis. £ 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 157. u. 277. n. 6. 
„II. Th. S. 226. P. Bellargus. I. Sh. & 162. u. 
279. U. 13. III Th. S. 228. lig. 6. 7. 8. der beyge⸗ 
fuͤgten Tafel. P. Thetis. 


(Amphion Esp.) Schon die betraͤchtliche Größe wider: 
legt dieſe Beſtimmung, wenn man auch annehmen wollte, 
daß die Unterſeite nicht zum beſten abgebildet ware. Die 
Oberſeite ſtellt, auſſer Zweifel, den P. Adonis m. dar. 
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Borkh. Rhein. Mag. 1. B. S. 286. n. 93. P. Adonis. 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 239. n. 144. P. Bel 
lars us. S. 235. u. 148. F. Thetis. 

Lang, Verz. 2. A. S. 55. n. 425 — 429. P. Ado 
nis. f 

Schwarz, Raupenkal. S. 347. n. 364. P. Bellar- 
gus. a i 

Rossi, Faun. Etr. T. II. p. 156. n. 1054. P. Ado- 
nis. Nov. ed. IIlig. p. 247. n. 1054. 

v. Müller, Faun. Silesiaca. P. Bellargus mas. 

Panzer, Faun. germ. 80. 25. 24. H. R. Ad o- 

nis. 8 

Schrank, Faun. boic. 2. B. I. Abth. S. 213. m. 
1569. Cup. Adonis. 0 


Der Mann iſt auf der Oberſeite glaͤnzend himmelblau, 
der Außenrand ſchwarz begrenzt, und läuft etwas in die 
Fluͤgeladern aus: der Saum weiß und ſchwarz geſcheckt; 
doch iſt dieſes nicht immer der Fall, denn ich habe Exem— 
plare vor mir, an welchen auf den Hinterfluͤgeln der 
Saum ganz weiß, (Hübn. fig. 298.) andere, wo auch auf 
den Vorderfluͤgeln nur wenige ſchwaͤrzliche Fleckchen zu ſe— 
hen ſind. Am Außenrande der Hinterfluͤgel laͤuft zuweilen 
eine Reihe ſchwarzer Punkte her; manchmal find fie verlo⸗ 
ſchen, oder auch gar nicht fichibar. 

Die Unterſeite kommt in der Grundfarbe und Zeich— 
nung mit der des P. Corydon überein, nur iſt bey 
dem Weibe erſtere heller und der Ausdruck der Flecken 
nicht ſo ſtark als bey dem des letzteren. 

Das Weib erſcheint in den mannigfaltigſten Abaͤnde— 
rungen auf der Oberſeite; es iſt entweder einfaͤrbig dun— 
kelbraun, oder in ſehr verſchiedenen Modifikationen hellblau 
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gefaͤrbt, bey allen Abaͤnderungen aber ift der Saum weiß 
und dunkelbraun geſcheckt. Ich habe folgende vor mir: 


3) die vier Fluͤgel find dunkelbraun, an der Wurzel nur 
wenig blau angeflogen, auf den Vorderfluͤgeln ſteht ein 
ſchwarzes Mittelſtrichchen, und die hinteren fuͤhren am 
Außenrande ſchwarze Punkte, vor welchen nach außen 
hellblaue, nach innen rothgelbe Makeln liegen. 8 


2) Auf den Vorderfluͤgeln ſtehen rothgelbe, verblichene, 
mehr oder weniger deutliche Randmakeln. 


3) Die Vorderffuͤgel f ſind ſchwarzbraun, nur an der Wur⸗ 
zel blau, die Randmakeln nur gegen den Innenrand zu 
ſehen, und in der Mitte ſteht ein ſchwarzes, weiß be⸗ 
grenztes Fleckchen. Die Hinterflügel find hellblau, mit 
ſchwaͤrzlichem Vorderrande, und die Randmakeln ſind 
wie bey n. I. 


4) Auch die Vorderfluͤgel find im Mittelfelde hellblau. 


5) Vorder- und Hinterfluͤgel find hellblau, die Randma⸗ 
keln der erſtern ſind deutlich, und haben ſchwarze 
Punkte. 


Zwiſchen dieſen fuͤnf Hauptabaͤnderungen ſtehen un⸗ 
zaͤhlige Uebergaͤnge von einer zur andern, alle ſind Weiber, 
und man hat ſie ohne Unterſchied mit dem vorbeſchriebenen 
hellblauen Manne in der Begattung gefangen. 


Die Raupe lebt auf verſchiedenen Kleearten, (Trifo- 
lium) und dem pfeilfoͤrmigen Ginſter, (Genista sagitta- 
lis), wovon ſie nur die Bluͤthen frißt. Sie iſt gruͤn oder 
hellbraͤunlich, mit feinen weißen Haͤrchen beſetzt, und hat 
einen dunkeln Ruͤckenſtreif, an deſſen beyden Seiten eine 
Reihe rothgelber, dreyeckiger Flecken liegt. Der Kopf 
und die Bruſtfuͤße ſind ſchwarzbraun, die Bauchfuͤße 
braungruͤn. 
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Die Puppe iſt ſtumpf, gruͤn⸗ oder dunkelbraun. Der 
Falter entwickelt ſich nach vierzehn Tagen, oder drey Wo⸗ 
chen, und findet ſich in Deutſchland und Italien. ö 


% 


x 
‚ 


16. PAP. ICARIUS. *) 


P. alis integris coeruleis nigro marginatis: subtus ci- 
nereis, serie arcuala punctorum ocellarium macu- 
lisque marginalibus fulvis. 


—— 


R t \ s 

Hübner, Pap. Tab. 59. f. 285. (mas.) 284. 285. 
(foem.) Text, S. 48. n. 16. Sattblauer l 

Amandus. 

Schneider; Entomol. Magaz. IV. Heft. S. 428. P 
Amandus. 

Esper, Schm. I. Th. Tab. XCIX. Cont. LIV. f. 4. 
S. 35. P. Icarius. 

Herbſt, Schmetterl. Tab. 513. f. 10. 11. 12. XI. Th. 
S. 222. P. Amandus. 

Illiger, Magaz. III. B. S. 185. — 


Die Grundfarbe der Oberſeite kommt dem Blau des 
P. Damon gleich, dem dieſer Falter auch an Groͤße 
nichts nachgiebt. Der Außenrand iſt in ziemlicher Breite 
ſchwaͤrzlich, und eben fo find auch die Fluͤgeladern gegen 
denſelben gefaͤrbt. Der Saum iſt weißlich, nicht geſcheckt 


*) Der ältere Name P. a mandus ift als ein adjectivum 
hier nicht wohl zu brauchen, alſo der Esper'ſche vorzu⸗ 
ziehen. 
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und vor ihm ſteht auf den Hinterflaͤgeln, wie bey dem 00» 
rigen Falter, eine mehr oder weniger deutliche Reihe ſchwar⸗ 
zer punkte. Die vorderen führen ein ſchwarzes Mittel⸗ 
ſtrichchen. 

Die Unterſeite gleicht der des folgenden Falters, aber 
die Vorderfluͤgel find von dem halbmondfoͤrmigen Mittel⸗ 
ſtriche an bis zu der Wurzel ungefleckt, von den Randma⸗ 
keln der hinteren ſind nur vier, oder fünf, vom Innen⸗ 
rande her, rothgelb, und die Grundfarbe iſt uberhaupt 
dunkler. 

Das Weib hat die Farbe des Mannes, aber der Vor⸗ 
der- und Auſſenrand, beſonders der erſte, find in anſehn⸗ 
licherer Breite ſchwarzbraun angelegt. Ein Exemplar in 
der Sammlung des Abbate Mazzola in Wien hat auf 
der Oberſeite der Hinterfluͤgel rothgelbe Randflecken. 

Das Vaterland dieſes Falters iſt Schweden und Lapp⸗ 
land, doch habe ich auch Exemplare aus der ey von 
Berlin und Wien vor mir. a 


17. PAP. ALEXIS. 


P. alis integris coeruleis immaculatis, fimbria alba: 
subtus cineraseentibus punctis numerosis ocellari- 
bus faciaque ad marginem maculari fulva. 


Hübner, Pap. Tab. 60. f. 292. (mas.) 293. 294. 
(foem.) Text, S. 48. n. 19. Hauhechelfalter, P. 
Alexis. 

Wien. Ber; S. 184. Fam. N. n. 12. P. Alexis, 
Hauhechel Falter. 

Illiger, N. Ausg. dess. 2. B. 8. 271. n. 12. — 


39 


/ 
— 


Illiger Mag. III. B. S. 185.— (Oebalus n.) 

Fa br. E. S. IH. 1. 299. 154. H. R. Adonis. P. 
Alexis W. V. vix differt. 

Scopoli, Ent. Carn. p. 179. P. Alexis var. 2. 
(foem.) 

Geoffr. Hist. des Ins. T. II. p. 61. n. 50. l' Argus 
bleu, alis rotundatis integerrimis coeruleis, sub- 
tus ocellis numerosis (mas.) p. 65. n. 32. l' Ar- 
gus brun, alis rotundatis integerrimis nigro- 
fuscis, fascia marginali fulva, sublus cinereis 
ocellis numerosis. (foem.) 5 

Schaeffer, Icon. Tab. 168. f. 9 7. foem. Nom. 
R Icarus: Tab. 255. 1.4.5. 
Nom. Panz. p. 206. foem. Var.) 

Roel, Inſ. Bel. III. Th. Tab. XXXVII. f. 3. 5 

Esper, Schm. I. Th. Tab. XXXII. Suppl. VIII. f. 2. 
P. Thetis mas. (foem.) f. 4. S. 333. P. icarus 
a. L, Suppl. XXVI: f. 2 51 S. 387 P. 
Polyphemus. (foem.) Tab. LV. Count. V. f. 5. 
S. 31. Variet. maris. Tab. LXXIX. Cont. XXIX. 
5 2. (Var. foem.) S. 135. Tab. X CII. Cont. XLII. 

3. (die Raupe.) 

ei Sdm.. 1ab. 912. k. 10. „ 12. XL Th. S. 
205. P. Icarus. 

Lewin, Ins. eto. Tab. 38. f. 4. 5 

Pape d' Europe, T. I. Pl. X VII. f. 80. g. 
h. — Tab. XL. f. 85. a. b. d.? (Dieſes find die 


*) Dieſe Abbildung moͤgte ich wegen der blauen Nandpunkte 
auf der Unterſeite der Hinterfluͤgel lieber zu der Var. des 
weiblichen P. Argus, die unter dem Namen P. Leo- 
dorus vorkoͤmmt, ziehen, doch kann dies leicht ein Verſe— 

hen des Mahlers ſeyn. 
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einzigen Figuren, die fich mit einiger Wahrſcheinlichkeit 
anfüßren laſſen.) 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 48. f. 1. 2. P. Candy - 
bus. (mas.) Tab. 49. f. 3. 4. P. Candaon. 
(mas.) Tab. 47. f. 1. 2. P. Pampholyg e. (foem.) 
Tab. 48. f. 5. 4. P. Candiope. (foem.) Tab. 55. 
F. 5.6.2, Icon. pap. diurn. Dee. I. Tab W . 
4. P. Candaon. 

Naturf. VI. St. S. 21. n. 8. P. Icarus. 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 161. u. 278. n. 12. 
II. Th. S. 227. P. Icanus. 

— — Rhein. Magaz. 1. B. S. 287. n. 94. P. Ale 
XIS. 8 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 244. n. 147. P. Ica- 

russ. S. 250. n. 156. P. Polyphemus. 

Brahm, Inſ. Kal. S. 461. n. 325. P. Alexis. 

Schwarz, Raupenkal. S. 186. n. 173. u. S. 347. 
n. 363. P. Icarus. f 

Lang, Verz. 2. A. S. 54. n. 459 — 445. P. Age 
stis. 

Sehrank, Fam, boie.. 2, B. 1. Abth, 8. 5 u. 
1570. Cup. Alexis. 


Mann und Weib unterſcheiden ſich von dem P. Ado- 
nis durch die geringere Große und den ungefleckten Fluͤ⸗ 
gelſaum ). Der Mann iſt uͤberdies auf der Oberſeite 
roͤthlich oder violettblau. Die Randflecken der Unterſeite 
ſind mehr gelblich und etwas verloſchener. Das Weib aͤn⸗ 
dert eben fo, wie das des P. Adonis ab, iſt bald ein⸗ 


) Der Saum iſt eigentlich doppelt. Die erſte Halfte iſt dun⸗ 
kelgrau, die zwehyte, aͤußere, hellweiß. 


De 
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faͤrbig braun, bald mehr oder weniger blau beſtaͤubt; die 
Randflecken, welche auf den Vorderfluͤgeln entweder gar 
nicht, oder verlofchen, oder deutlich zu ſehen find, find nie 
von einem fo hohen Roth, wie bey dem Weibe des Ado- 
nis, ſondern fallen immer mehr ins Gelbe. 

Ich habe zwey merkwuͤrdige Abaͤnderungen des Man⸗ 
nes aus der Sammlung des H. B. v. Block vor mir. 
Die erſte iſt aus Portugall und kleiner als die gewoͤhnli⸗ 
chen Exemplare. Auf der Unterſeite der Vorderfluͤgel feh⸗ 
len die beyden Augenflecken gegen die Wurzel, welche cha» 
rakteriſtiſch ſeyn ſollen. Sie fehlen auch bey einem Exem⸗ 
plar, das ich in der Leipziger Gegend gefangen habe. Die 
zweyte Abänderung iſt nur halb fo groß als die gewoͤhnli⸗ 
chen Falter, fuͤhrt laͤngs dem Außenrande der Hinterfluͤgel 
auf der Oberſeite eine Reihe ſchwarzer Punkte, iſt aber 
uͤbrigens nicht im geringſten verſchieden. Man hat ſie 
mehrmals in der Gegend von Dresden gefangen. 

Die Raupe lebt auf der gemeinen Hauhechel, (Ono- 
nis spinosa) wildem Suͤßholz, (Astragalus glycyphyl- 
los) und Erdbeeren, (Fragaria vesca). Eie iſt hellgruͤn, 
mit feinen Haͤrchen, einer dunkeln Ruͤckenlinſe und drey⸗ 
eckigen gelben Flecken an den Seiten derſelben. Die Pup⸗ 
pe iſt ſtumpf und dunkelbraun. Der Falter iſt den gan⸗ 
zen Sommer hindurch allenthalben haͤufig anzutreffen. 


3 
18. PAP. EROS. 


P. alis integris cyaneis immaculatis; subtus cinereis, 
punctis numerosis ocellaribus: posticis fascia mar- 
ginali flava obliterata. 


Hübner, Pep. Tab. 108. f. 555. 556. (mas.) Text, 
S. 48. n. 18. Duͤnnblauer Falter, P. Tithonus *). 
Illiger, Magaz. III. B. S. 205. 


Der Mann iſt glaͤnzend gruͤnlichblau, mit ſchwaͤrzli⸗ 
chem Auſſenrande, weißem Saume und ſchwarzen Rand⸗ 
punkten auf den Hinterfluͤgeln. Die Unterſeite iſt braͤun⸗ 


lichgrau, an der Wurzel gruͤnſpangruͤn, mit den bey den 


verwandten Faltern gewoͤhnlichen Punktreihen und roͤth⸗ 
lichgelben Randflecken auf den Hinterflügeln, die nach in⸗ 
nen von ſchwarzen kappenfoͤrmigen Strichen, nach außen 
von gleichfarbigen Punkten begrenzt ſind. 

Das Weib iſt oben ſchwaͤrzlich grau, glaͤnzend, gegen 
die Wurzel blau beſtaͤubt, mit einem ſchwarzen Mittelfle⸗ 
cken auf den Vorderfluͤgeln; die hinteren haben ſchwarze 
Randpunkte und vor denſelben roͤthlichgelbe Flecken. Die 
Unterſeite iſt wie die des Mannes, nur etwas dunkler, auch 
ſind die Flecken ſtaͤrker. 

Dieſer Falter iſt auf den Tyroler und Schweizer Alpen 


zu Hauſe. 


*) Da der Name Tithonus ſchon von Linné vergeben 
iſt, ſo nenne ich dieſen Falter P. Eros, unter welchem 
Namen ich ihn zuerſt erhielt. 
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19. PAP. ORBIT U LVS. 


P. alis integris cyaneo- einerascentibus puncto marsi- 
neque nigris: sublus einereis basi virescentibus; 
anticis punctis ocellaribus, posticis maculis al- 


bidis. 


Esper, Schm. I. Th. Tab. CXII. Cont. 67. f. 4. 
S. 101. P. PI. Rur. Orbitulus. 

Hübner, Pap. Tab. 103. f. 522. 525. (mas.) 524. 
525. (foem.) Text, S. 47. n. 14. Nebelblauer Falter, 
1E Meleager. 

DePrunner „Lepid. pedem. en p. 75. n. 158. 
P. een 

Uliger,- Magaz, III. B. S. 198. P. Meleager 

Hübn. ur 


Der Mann iſt auf der Oberſeite blaͤulich aſchgrau, 

hellblau ſchillernd, das Weib dunkelgraubraun, mit einem 
ſchwarzen Mittelſtrichchen, einer Reihe verblichener augen» 
foͤrmiger Randflecken und weißem, oder gelblichem Saume. 
Auf der Unterſeite find die Vorderfluͤgel hellgrau, mit weiß⸗ 
lichen Adern, einer Bogenreihe von ſechs ſchwarzen, weiß 
geringten Punkten, zwey aͤhnlichen Mittelflecken, wovon 
der erſte großer, der zweyte gegen die Wurzel aus zwey 
uͤbereinanderſtehenden Punkten beſteht, und einem verlos 
ſchenen Fleckenbande vor dem Auſſenrande. Die hinteren 
find braͤunlich, gegen die Wurzel gruͤnlichblau gemiſcht, 
führen einen weißen, herzfoͤrmigen Mittelflecken, einige zer⸗ 
ſtreute weiße, oder gelbliche Fleckchen mit ſchwarzen Mit— 
telpunkten und ein nicht ſehr deutliches, aͤhnliches Flecken— 
band vor dem Auſſenrande, in welchem ſich gegen den In⸗ 
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nenwinkel zwey bis drey orangegelbe, nach auſſen fchwarg 
begrenzte Makeln auszeichnen. 


Dieſer Falter findet ſich auf den Alpen von f und 
Piemont *). 


20. PAPSAGESTIS. 


P. alis integris fuscis, fascia utrinque macuları rufa; 
fimbria albo fuscoque variegata; subtus canescen- 
tibus, punctis ocellaribus numerosis. 


Hübner, Pap. Tab. 62. f. 505. 504. (mas.) 305. 
506. (foem.) Text, S. 49. n. 20. Feuerblauer Falter, 
P. Agestis. 

Wien. Verz. S. 184. Fam. N. n. 13. P. Agestis; 
Lichtfeuerblauer, (das Maͤnnchen) oder kaffeebrauner, 
(das Weibchen) ganz randfleckiger Falter. 

Illiger, N. Ausg. dess. 2. B. S. 271. n. 13. 

— — Magaz. III. B. S. 184. IV. B. S. 63. 

Scopoli, Ent. Carn. p. 179. P. Ale xis, Var. 1. 


) Da der Name Meleager, welchen Hübner dieſem Fal⸗ 
ter gegeben, wegen der Colliſion mit dem P. Daphnis 
nicht gebraucht werden kann, ſo tritt der Esper'ſche ein. 
Die Aehnlichkeit mit dem P. Pheretes koͤnnte ihm viel 
leicht feine Stelle vor, oder nach demſelben anweiſen, aber 
die orangefarbenen Nandflecken auf der Unterſeite der Hin⸗ 
terfluͤgel und die Farbe der Oberſeite, die den Uebergang zu 
den folgenden Faltern macht, veranlaſſten mich, ihn hier 
aufzufuͤhren. 
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Esper, Schm. I. Th. Tab. XXXII. Suppl. VIII. 
f. 1. S. 330. P. Me don. foem. (die Abbildung zu 
groß.) Tab. LV. Cont. V. f. 7. S. 31. Var. 

Herbſt, Schm. Tab. 515. f. 4— 7. XI. Th. S. 217. 
P. Medon. 

Pap. d' Europe, T. I. Pl. XXXVIII. f. 80. c. 
d. e. f. pag. 168. Argus bleu. 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 49. f. 7. 8. Icon. pap. e 
Dec. I. Tab. VI. f. 7. 8. P. Astrarche. 

Naturf. VI. St. S. 22. n. 9. P. Alexis. S. 10. 

u. 41. P. Med on. 

Hufnagel, Tab. im Berl. Magaz. 2. B. S. 78. n. 41. 
P. Medon. 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 247. n. 149. — 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 163. n. 14. S. 279. 
II. Th. S. 230. — 

— — Rhein. Mag. 1. B. S. 291. n. 99. — 

Schrank, Faun. boic. 2. B. 1. Abth. S. 214. n. 

1371. Cup. Agestis. ; 


Die Flügel find braun, mit einigem Glanz, bey dem 
Weibe gewoͤhnlich etwas dunkler, die vorderen fuͤhren in 
der Mitte ein ſchwarzes Strichchen und vor dem Auſſen— 
rande eine Reihe hochrothgelber Flecken, die zuweilen nur 
gegen den Innenrand ſich zeigen, bey dem Manne kaum, 
oder auch gar nicht ſichtbar ſind. Auf den Hinterfluͤgeln 
ſteht eine Reihe aͤhnlicher, halbmondfoͤrmiger Fleckchen 
und der Saum iſt weiß, zur Haͤlfte graubraun und da— 
durch geſcheckt. Die Unterſeite iſt hellgrau mit rothgelben, 
nach innen ſchwarzbegrenzten, nach auſſen ſchwarzpunk— 
tirten Randmakeln, einem Mittelfieckchen und einer weiß— 

geringten Punktreihe. Bey einigen Abaͤnderungen find 


die Nandmakeln auf der Oberſeite kaum ſichtbar, oder feh⸗ 
leu auch gaͤnzlich. 

Von dem P. Alexis unterſcheidet ſich dieſer Falter 
durch die gleiche Grundfarbe der beyden Geſchlechter, durch 
das hoͤhere Rothgelb der Randmakeln, durch die auf der 
Unterſeite von dem Mittelfflecken bis zur Wurzel immer 
ungefleckten Vorderfluͤgel und die Stellung der Punktreihe 
auf den hinteren. Zwey größere ſtehen nämlich am Vor⸗ 
derrande abgeſondert unter einander und die übrigen lau⸗ 
fen in einem ſanften Bogen vor dem Auſſenrande hin. 

Er fliegt in mehreren Gegenden Deutſchlands. 


Anmerkung. 


Daß dieſer Falter der P. Agestis des Wien. Berg 
ſey, davon habe ich mich durch den Anblick der Schiffer⸗ 
muͤller'ſchen Sammlung uͤberzeugt und die Anmerkung der 
Verfaſſer S. 183., in welcher fie das Weib des P. Ale- 
Kis von dem P. Ages tis unterſcheiden, beſtaͤtigt daſ⸗ 
felbe. Aber fie ſchloſſen von der Aehnlichkeit der Weiber 
auf die der Maͤnner und nahmen eine kleinere Abaͤnderung 
des männlichen P. Alexis für den ihres Agestis, 
welche ſich auch noch in der Sammlung befindet, und die 
ich genau verglichen habe. Folgende Gruͤnde moͤgten 
uͤbrigens noch meine Behauptung unterſtuͤtzen. 

1) Mehrere Erfahrungen haben erwieſen, daß man ganz 
braune Maͤnner und Weiber von dieſem Falter in der 
Begattung findet. 

2) Da die Weiber bey allen Lech de Arten ſeltner als 
die Maͤnner vorkommen, ſo muͤßten ſich wenigſtens eben 
ſo viele blau gefaͤrbte Maͤnner bey dieſem nicht ſeltenen 
Falter vorfinden, oder doch Uebergaͤnge von der blauen 
Farbe in die braune, wie bey dem Weibe des P. Ado 
nis und Alexis; und wer kann dieſe aufweißen? 
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3) Der angebliche blaue Mann des P. Agestis hat ei⸗ 
nen ungefleckten, das Weib einen gefleckten Saum: dies 
iſt weder wahrſcheinlich, noch analogiſch, denn die Fran⸗ 
zen ſind bey den verſchiedenen Geſchlechtern dieſer Fami⸗ 
lie nicht verſchieden. (Vergl. IIlig. Magaz. IV. B. 
S. 65.) 

Mein Freund Las peyres glaubt (Illig. Magaz. 
IV. B. S. 65. 64.) in Huͤbners P. Adonis, Tab. 61. 
f. 298 — 300. den Ageslis des Wien. Verz. gefunden zu 
haben und gruͤndet ſeine Meynung auf die Bemerkung, 
daß der Mann des Huͤbnerſchen Adonis einen ganz unges 
fleckten Saum habe, alſo mit dem Adonis der Wiener 
(Ceronus Hübn.) nicht vereiniget werden koͤnne; — alls 
ein ich habe bey der Gelegenheit die traurige Erfahrung 
gemacht, daß nicht nur die Abweichungen in der Nas 
tur uns zu ſchaffen machen ſollen, ſondern auch in den 
Abbildungen. Indem ich zwey Exemplare der Huͤb— 
ner'ſchen Tab. 61. vergleiche, finde ich bey dem einen den 
Saum bey lig. 298. rein weiß, bey dem andern laufen die 
gegen den Rand ſchwarzen Adern der Vor derfluͤgel in 
den Saum aus, wodurch dieſer weiß und ſchwarz geſcheckt 
erſcheint, ganz ſo, wie ich den P. Adonis in unlaͤugba⸗ 
ren Abaͤnderungen vor mir habe. 


48 


21. PAP. EUMEDON. 


P. alis integris nigro-fuscis albo fimbriatis: subtus ci- 
nereis basi virescentibus, serie punctorum ocella- 
rium; posticis fascia marginali macularum fulva- 
rum. 


Hübner, Pap. Tab. 62. f. 501. 502. (mas.) Text, 
S. 49. n. 21. Braunblauer Falter, P. Eumedon. 
— — Beitr. II. B. III. Th. III. Taf. fig. S. 8. 72. 

Foem. Var. N 

Esper, Schm. I. Th. Tab. LU. Cont. II. f. 2. 5. 
S. 16. P. Pl. rur. Eumedon? Tab. LXXX. 
Cont. XXX. f. 5. S. 138. Var. 

Herbſt, Schm. Tab. 515. f. 8. 9. XI. Th. S. 220. P. 
Eumedon. 

Pap. d' Europe, T. I. Pl. LXXI. Suppl. XVII. 
f. 80. a. b. c. bis. pag. 275. Eumedon. 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. CX XV. f. 5. 6. 7. 

Naturf. VI. St. S. 27. n. 15. P. Chiron. 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 164. u. 279. n. 15. 
II. Th. S. 231. P. Eumedon. I. Th. S. 165. u. 
280. n. 16. P. Chiron. 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 249. n. 151. P. Eu- 
medon. S. 254. n. 152. P. Cle on. (In Bezie⸗ 
hung auf Espers Tab. 80. f. 5.) 

Lang, Verz. 2. A. S. 54. n. 444 — 447. P. 1 
medon. 

Schrank, Faun. boic. 2. B. 1. Abth. S. 212. n. 
1567. Cup. Eumedon. 

Illiger, Magaz. III. B. S. 192. IV. B. S. 64. 


Dieſer 
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Dieſer Falter, wovon ich beyde Geſchlechter beſitze, iſt 
großer, als P. Agestis, die Oberſeite iſt dunkelſchwarz⸗ 
braun, an der Wurzel nur wenig blau angeflogen, der 
Saum rein weiß; auf den Vorderfluͤgeln ſteht ein ſchwar⸗ 
zes Mittelſtrichchen. Die Unterſeite iſt ſtaubgrau, an der 
Wurzel gruͤnſpangruͤn, mit einem ſchwarzen, laͤnglichen, 
weißgeringten Mittelflecken, einer gebogenen Reihe aͤhnli⸗ 
cher Punkte und einer blaßrothgelben, nur auf den Hinter— 
fluͤgeln deutlichen Fleckenbinde vor dem Außenrande. Letz⸗ 
tere fuͤhren am Vorderrande gegen die Wurzel noch einen 

ſchwarzen, weiß umzogenen Punkt und einen weißen 
Strahl von dem Mittelſtriche bis zu den Randflecken. 

Von dem P. Agestis unterſcheidet er ſich haupt⸗ 
ſaͤchlich durch die Große, die ungefleckte, ſchwaͤrzere Ober. 
ſeite, (denn ein Exemplar mit Nandflecken, wie Es pers 
f. 2. Tab. 52. iſt mir noch nicht vorgekommen) durch die 
ganz abweichende Grundfarbe der Unterſeite, die kaum 
deutlichen Randmakeln und die weit weniger gebogene und 
mehr gerade laufende Punktreihe 9. 

Er findet ſich in einigen Gegenden Deutſchlands, der 
Schweiz und dem ſuͤdlichen Frankreich. 


*) Da man nicht ſelten eine auf der Oberſeite fleckenloſe Ab— 
änderung des P. Agestis unter dem Namen Eume- 
don erhaͤlt, ſo duͤrfte von den 1 Citaten man⸗ 
ches zweifelhaft bleiben. N 


Kufter Theil. 2. Abeb. D 
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22. :PAP.NADMETUS 


P. alis integris fuscis nigro marginatis (posticis foe- 
minae maculis marginalibus rußis): subtus cinera- 
scentibus, punctis ocellaribus nigris maculisque 
marginalibus obliteratis flavis. 


Hübner, Pap. Tab. 65. f. 507. (mas.) 308. 30g. 
(foem.) Text, S. 47. n. 15. Unblauer Falter, P. Ad- 
metus. 1 

Esper, Schm. I. Th. Tab. LXXXII. Cont. XXXII. 
f. 2. 5. S. 148. P. Admetus. 

Herbſt, Schm. Tab. 514. f. 4. 5. 6. XI. Th. S. 
e N 

Pap. d' Europe, T. I. Pl. VI. IIIme Suppl. f. 80. 
a. b. c. d. quart. pag. 327. L'argus capucin. 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 167. n. 20. P. Ad- 
metus. 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 248. n. 150, — 

Illiger, Magaz. III. B. S. 185. 


Beyde Geſchlechter find auf der Oberſeite ſchwaͤrzlich⸗ 
braun, mit ſchmalem, ſchwarzem Auſſenrande und braun⸗ 
grauem Saume. Die Vorderflagel haben ein ſchwarzes Mit⸗ 
telſtrichchen, das Weib führt auf den hinteren ſchwarze, nach 
innen roftfarben umzogene Randpunkte, zuweilen auch auf 
den vorderen eine kaum ſichtbare Spur roſtgelber Flecken. 
Auf der Unterſeite iſt die Grundfarbe graugelb, mit einer 
gehogenen Reihe ſchwarzer, weißgeringter Punkte einem 
aͤhnlichen Mittelſtriche, und kaum deutlichen roſtgelben 
Randflecken. f 

Das Vaterland dieſes Falters iſt Ungarn. 


5 r 
e ee 


P. ö coeruleis, margine ni: gricante: postieis 
subtus cinereis, punctis ocellaribus atris lunulis- 
que duahus fulvis, 


Hübner, Pap. Tab. 65. f. 510. 311. (mas?) 312. 
(foem.) Text, S. 50. n. 25. Duͤſterblauer Falter, P. 
Optilete. 

Knoch, Beytr. I. St. S. 76. Tab. V. f. 5.6. — 

Esper, Schm. I. Th. Tab. LXXIX. Cont. XXIX. 
4, J. S. 136. | 

Herbſt, Schm. Tab. 516. f. 8. 9. 10. XI. Th. S. 
RENDITEN 

re 0 Europe, T. I. Pl. LXXXIV, IIme Suppl. 
Pl. 5. f. 65. a. b. C. tert. pag. 111. L'argus bleu 

5 turquin. 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 155. u. 277. n. 4. 
II. Th. S. 225. P. Optilete. 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 259. n. 159. — 

Fabr. E. S. III. 1. 297. 151. H. R. Optilete. 

Illiger, Magaz. III. B. S. 200. — 


Der Mann iſt oben dunkelblau, matt glaͤnzend, mit 
ſchwarzem Auſſenrande, das Weib ſchwarzbraun, gegen 
die Wurzel, oder im Mittelfelde, blau beſtaͤubt. Am ine. 
nenwinkel der Hinterfluͤgel ſteht bey letzterem ein orange⸗ 
farbenes Fleckchen. Der Saum iſt weiß. Die Unterſeite 
iſt blaͤulich aſchgrau; am Auffenrande liegen zwey Reihen 
ſchwarzer Flecken, wovon die aͤuſſere verloſchen iſt, und 
zwiſchen denen am Innenwinkel der Hinterfluͤgel ein großes 
rer und zwey kleinere orangefarbene Flecken ſtehen, die 
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nach auſſen einen ſilberblauen Punlt führen. In der Mit⸗ 
te zeigt ſich ein ſchwarzer, mondfoͤrmiger Strich, dann ei⸗ 
ne Bogenreihe ſchwarzer, weißgerandeter Punkte und auf 
den Hinterflügeln gegen die Wurzel zwey bis drey aͤhnliche 
in einer geraden Que linie. 

Der Falter fliegt gegen das Ende des Juny in Nord⸗ 
deutſchland, Schweden, Sachſen und in der Schweiz. 


VV 


P. alis integris coeruleis nigro marginatis: subtus lae- 
te canis, punctis ocellaribus ſasciaque ferruginea; 


. posticis ocellis coeruleo argehteis. 


Hübner, Pap. Tab. 64. f. 516. (mas.) 517. 518. 
(foem.) Text, S. 50. n. 23. Stechginſterfalter, P 
Argus. 

Larv. Lepid. = Pap. II. Gens A. a. ar fig. 1. 


a. b. 
— — Beitr. I. B. I. Th. III. Taf. fig. N. 1 — 3. 


S. 20. II. B. S. 10%. P. Alsus, (Argus Linn.) 
Wien. Verz. S. 184. Fam. N. n. 14. P. Argus, 
Stechginſter Falter. f 
Illiger, N. Ausg. dess. 2. B. S. 27 
— — Magaz. III B. S. 186. IV. B. 8. 65 — 
Linné, S. N.- I. 2. 789. 252. P. P. Argus, alis 


ecaudatis coeruleis: posticis subtus limbo ferru- 


. 14. — 


ginco: ocellis coeruleo argenteis. 
— — Faun. Suec. ed. 2. p. 285. n. 1074. P. Ar- 
gus. (mas.) p. 284. n. 1075. P. Idas. (foem.) 
Fabr. E. S. III. 1. 296, 128. H. R. Argus 
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Schaeffer, Icon. Tab. 29. f. 5. 4. Nom. Panz: 


P. 41. : 0 
Müller, Zool. Dan. p. 115. n. 1927. P. Argus. 
en ride, p. 36. n. 539. E Ahggus. n. 536. 

Tas i 
Esper, Schm. I. Th. Tab. XX. f. 3. 4. S. 268. 

Tab. CI. Conl. 56. f. 5. P. Argus. f. 6. S. 49. 

P. Ar giades, (Var.) 

He rbſt, Schm. Tab. 515. f. 1. 2. 3. XI. Th. S. 232. 

P. Argus. 5 
Lewin, Ins. etc. Tab. 39. f. 5. 6. 7. — 
Donovan, Nat. Hist. Vol. IV. Pl. CXL{. 
Naturf. XXIX. St. S. 227. Tab. IV. I. 5. (die Raus 

pe.) 5 ; 
Bergſtr. Nomenkl. Tab. 52. k. 1-4. P. Argus. m. 

e f7.8., Pr Arpyt 

rognomon.: Tab. 46. f. 5. 4. P. Argyroca- 

Des. 177.830 Argyrocopus. K 5. 6. P. 

Argyroela. Tab. 56. f. 5. 4. P. Ar gyrophy- 

Ea Pap 58, f 7. 8. P. Argyrobius. Icon. 
Pap. diurn, Dec. I. Tab. I. f. 5. 8. P. Argyr o- 

ius Tab. III. f. 1 4. P. Argus“ Tab. IV. 

., 3, F. Argyrophylax.. Tab, VII f. 7. 8. 

P. Argyrognomon. 50 
Scriba, Beitr. III. H. Tab. XV. f. 6. 7. S. 234. 

(Raupe und Puppe.) | 
Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 152. u. 274. n. 1. 

. Th. S. 224 P. Argus h e S. 152. n. 3. 

P. Argyrognomon. 

— — Rhein. Magaz. I. B. S. 288. n. 96. P. Ar- 
gus. 
Schneider, Syſt. Beſchr. S. 255. n. 153. P. Ar- 


S Us. 
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Dang, Verz. 2. A. S. 55. m. 49465 P AI 

SUR, 

Schrank, Faun. boic. 2. B. ı. Abth. S. 214. n. 
1572. Cup. Argus. 

Rossi, Faun. Etr. T. II. p. 156. n. 1055. P. Ar- 
gus. (Aus den Citaten erhellt, daß Rossi hier den P. 
Argus, Alexis und Acis unter dem Namen 
Argus begriffen habe. Die Auseinanderſetzung findet 
man in Illigers neuer Ausgabe der Faun. Etr. 
P. 248. 


! 


ff tNans 


Fabr. E. S. III. 1. 301. 140. H. R. Acreon, 
alis integerrimis fuscis subtus nıgro ocellatis: po- 
sUicis fascia alba rubra strigaque punctorum au- 
reorum. 

Esper, Schm. I. Th. Tab. LXXX. Cont. XXX. 
. 1. 2. S. 137. P. Leodorus.. Tab. XCH. Cont. 
XIII. f. 4— 8. S. 185. (Raupe und Puppe, welche 
e zu dem P. Aegon gehoren dürften.) | 

Herbſt, Schm. Tab. 316. f. 1—4. NI. Th. S. 248. 
P. 160 u s. 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. CXXT f. 1. 2. 3. 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 156. n. 5. P. Leo- 
dorus. | 


Schneider, Syft. Beſchr. S. 253. n. 155. 
Lang, Verz. 2. A. S. 54. n. 448 — 451. 
Schwarz, Raupenkal. S. 191. u 350. —r 
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Der Mann iſt oben dunkelblau, mit ſchmalem ſchwar⸗ 
zem, auf den Hinterflügeln fchwar; punktirtem zußſenrande 
und weißem Saume; das Weib braun, zuweilen an der 
Wurzel und im Mittelraume biau angeflogen „), mit roih⸗ 
gelben Nandflecken, von denen ſich auf den Vorderfluͤgeln 
oͤfters nur eine ſchwache Spur findet. Der Saumaiſt ſehr 
oft nur an der Flüͤgelſpitze rein weiß, ubrigens aber mei⸗ 
ſteus braͤunlich Auf der Unterſeite iſt der Mann blaͤulich⸗ 
grau, das Weib braͤunlich. Auf den Vorder- und Hinter⸗ 
fluͤgeln ſteht am Auſſenrande ein rothgelbes, zuweilen roſt⸗ 
farbenes Querband, das nach innen von ſchwarzen Mond⸗ 
fleckchen, nach auſſen von gleichfarbigen Punkten begrenzt 
iſt, welche letztere auf den Hinterflägeln meiſtens alle, zus 
weilen nur zum Theil blaͤulichgruͤn ſülberglaͤnzend find. 
Selten find es nur wenige, am ſeltenſten gar keiner, (Ar- 
giades Esp.). Ich habe ſogar ein Exemplar vor mir, an 
dem auf der einen Seite nur zwey Punkte am Innenwin⸗ 
kel ſilberglaͤnzend ſind, auf der andern keiner derſelben. 
Im Mittelfelde ſtehen die gewohnlichen Punktreihen ). 
Die Raupe lebt zu Ende des May und im Juny auf 
dem Steinklee (Trifolium Melilotus), dem Stechginſter 
(Genista germanica), dem Beſenpfriem, (Sparbum 
Scoparium) und der Esparſette (Hedysarum Onobry- 
chis), deren Bluͤthen fie am liebſten frißt. Sie iſt grün, 
mit feinen Haͤrchen und weißen Knöpfchen beſeßt, hat ei⸗ 


! 


) Ich ſah ein weibliches Exemplar, das oben ganz blau war 
und mit dem ganz gleichgefaͤrbten Manne bey Berlin in 
Begattung gefangen wurde. 

*) H. Hübner giebt ſowohl in feiner Abbildung als Beſchrei— 
bung des Mannes die Grundfarbe der Oberſeite als roth— 
lichblau an; mir iſt nie ein ſo gefaͤrbtes Exemplar zu Geſich— 
te gekommen. 


of 


A 
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nen dunkelrothbraunen, weißbegrenzten Ruͤcken⸗ und 


aͤhnlichen Seitenſtreif über den Luftloͤchern her und gleich 


farbige Schraͤgſtriche in den Seiten Der Kopf und die 
Beluſtfuͤße find ſchwarzbraun. Die Puppe iſt anfangs grün, 
dann wird ſie hellbraun, an den Einſchnitten des Hinter⸗ 
leibes und den Augen rothbraun. 8 
Der Falter fliegt im July und ſpaͤter in den meiſten 
Gegenden Deutſchlands. 


Anmerkung. 


Daß Espers P. Leodorus nur eine ſeltnere Ab⸗ 
änderung des Weibes von P. Argus ſey, (denn auch 
deſſen fig. 1. iſt ein Weib) davon bin ich durch den Anblick 
mehrerer Originale deſſelben und der unmerklichſten Ueber⸗ 


gaͤnge uͤberzeugt. Es iſt hoͤchſt wahrſcheinlich, daß es 


fi) mit dem P. Leodorus eben fo verhaͤlt, wie mit 
dem Weibe des P. Adonis und Alexis. In der 
Schiffermuͤller'ſchen Sammlung befindet ſich eine Abaͤnde⸗ 
rung des weiblichen P. Argus mit einem deutlichen 
blauen Strahl auf dem einen ſchwarzbraunen Hinter⸗ 
flügel. | 

Oh uͤbrigens Linne dieſen, oder den folgenden Falter 
unter feinem P. Argus verſtanden habe, läßt ſich aus 
deſſen Beſchreibung, welche ſich auf beyde anwenden laͤßt, 
nicht entnehmen und das mag auch bey mehreren andern 
Schriftſtellern der Fall ſeyn. Aus den Pap. d' Europe 
konnte ich weder hier, noch bey dem P. Aegon auch 
nur eine Figur mit Zuverläffigfeie anführen. 


25. PAP. AEGON. 


P. alis integris. coeruleis margine lato nigro, subtus 
coerulescenti-albidis, punctis ocellaribus: posticis 
fascia ferruginea ocellisque coeruleo argenteis 
n.arginalibus. 


Hübner, Pap. Tab. 64. f. 515. (mas.) 314. 315. 

(oem. ) Text, S. 50. n. 24. Geißkleefalter, P. Ae 
gon. Larv. Lepid. I. Pap. II. Gens. A. a. a. 
5 

Wien. Verz. S. 185. Fam. N. n. 15. P. Aegon, 
Geißklee⸗Falter. 

Illiger, N. Ausg. dess. 2. B. S. 272. n. 15.— 

— — Magaz. III. B. S. 184. P. Ae gon. H. IS 
menias. n. IV. B. S. 65. 

Fabr. E. S. III. 1. 296. 128. H. R. Argus. P. Ae- 
gon Wien. Verz. vix diſſert, quamvis minor. 
Esper, Schm. I. Th. Tab. CI. Cont. 56. f. 3. 4. S. 

46. P. Alsus. 

Herbſt, Schm. Tab. 515. f. 4.5.6. XI. Th. S. 239. 
„%% 
Philonomus. 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 47. f. 5. 4. P. Ar gyro- 
, Babys fr1y2 7% 
Argyrophalara. Tab. 44. f. 6. 7. 8. P. Phi- 
lonomus und Philonome. Icon. pap. diurn. 
Dec. I. Tab. VIII. f. 1. 2. P. Argyrophalara. 

Lewin, Ins. ete. Tab. 39. f. 1. 2.7 P. Id as.? f- 8. g. 
P. Artaxerxes. ? 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 154. u. 276. II. Th. 
S. 225. n. 3. P. Aegon. I. Th. S. 166, u. 18. 
S. 280. P. Philonomus— 
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Borkh. Rhein. Magaz. 1. B. S. 289. n. 97. P. Ae 
gn 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 2 

Schwarz, Raupenkal. S. 187. 


— 


Dieſer Falter iſt beſtaͤndig kleiner, als P. Argus, 
die Grundfarbe des Mannes in dunkelblau, mit einem 
breiten ſchwarzen Auſſenrande, der ſich nach innen in die 
Fluͤgeladern ve läuft und auf den eee, nur zu wei⸗ 
len ſchwarze punkte am Auſſenrande bilder. Die Unterſei⸗ 
te iſt blaͤulich weiß, an der Wurzel in eiche ier Breite 
heublau angeflogen Die Stellung der augenformigen 
Punktreihen und der rothgeiben oder meiſteas roſtfarbe⸗ 
nen Randbinde iſt wie bey dem . Argus, nur find 
erſtere, bey dem Weibe, im Verhaͤltgiß großer, und die 
gruͤnſitbernen punkte nehmen ſich niht fo deutlich 15 55 
auch find faſt immer deren wenigere zu fihen,. 

Alle uͤbrigen Uaterſcheidungsmerkmale, die von den 
angefuͤhrten Schriftſtellern angegeben werden, finden ſich 
mehr oder weniger an einer großen Anzahl von e f 
ren beyder Arten, die ich vor mir habe. 

Die Beſchreibung, welche Borkhauſen (I. Th. S. 
276.) von der Raupe dieſes Falters giebt, weicht von der 
Huͤbner'ſchen Abbildung derfeiben weſeatlich ab. Dies 
fe, (auf der Colutèea) iſt ſchmuziggrün, an den Seiten 
röthlich gemiſcht, mit einem ſchwarzen, aus dreyeckigen 
Flecken beſtehenden Ruͤckenſtreif. Die Pappe iſt blaͤulich 
ſchattirt, mit dunkleren Fluͤgelſcheiden und gelblichen Ein» 
ſchnitten. Nach Borkh., der fie auf den Bluͤthen des 
Ginſters (Genista vulgaris) fand, iſt fie hoch citrongelb, 
in den Seiten grünlich, mit einer hellgelben Ruͤckenlinie. 
Vor der Verwandlung würde fir uber den Ruͤcken hellgelb, 


in den Seiten gruͤn, mit ſchwaͤrzlichen Schraͤgſtrichen. 
Die Puppe war gelb, an den Fluͤgelſcheiden und dem Bruft, 
ſtuͤcke braͤunlich gruͤn. 


Der Falter fliegt zu Ende des J Suny und im July — 
nirgends ſelten. 


26. PAP. IM TNT AS. 


P. alis caudatis cyaneis margine nigro: 


subtus laete 
canis, 


punctis nigris posticisque duobus ferrugi- 
neis anguli ani. 


— 


Hübner, Pap. Tab. 65. f. 522. (mas.) 525. 324. 
(foem.) Text, S. 51. n. 26. Hopfenkleefalter, P. 
Amyntas. 

Wien. Verz. S. 185. Fam. N. n. 18. P. Amyn- 
tas, Hochfeuerblauer, (das Maͤnnchen) oder blau⸗ 
ſchwarzer, (das Weibchen) kleinſchwaͤnziger, unten viel⸗ 
aͤugiger Falter. 

IIli ger, N. Ausg. dess. 2, B. S. 24. n. 18. 

— — Magaz. III. B. S. 185. IV. B. S. 66. 

Fabr. E. S. III. 1. 285. 95. H. R. Amyntas. 

Es per, Schm. I. Th. Tab. XXIV. 1 N. E. 1 
2. S. 337. P. Tiresias. 

Herbſt, Schm. Tab. 506. f. 5. 6. 7. XI. Th. S. 73. 
P. Amyntas. 


Pap. d' Europe, T. I. Pl. XXXVII. f. 78. a— 
d. pag. 167. Le petit porte queue. 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 45. f. 1. 2. 5. 4. P. Tire 
syası Pab. 54. f. 3. 4. Var, 


Dec. I. Tab. VIII. f. 5. 4. Var 


Icon. pap. diurn. 
. foem. 
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Naturf. VI. St. S. 23. n. 10. P. Tiresias, 

Borkh. Eur. Schm. J. Th. S. 166. u. 280. n. 19. 
II. Th. S 232. — 

— — Rhein. Magaz. I. B. S. 292. n. 100. 

Schneider, Epyft. Beſchr. S. 260. n. 160. —— 

Rossi, Mantiss. T. II. p. 12. n. 553. P. Amy n= 
Lars, 

Schrank, Faun. boic. 2. B. 1. Abth. S. 215. n. 
1574. Cup. Puer. (Den Citaten nach mit dem P. 
Alsus und wahrſcheinlich auch mit dem folgenden 
verwechſelt.) 


Der Mann dieſes alters, ber gewöhnlich von der 
Groͤße des P. Argus erſcheint, iſt oben hellblau, mit 
ſchwarzlichem, anf den Hinterflageln ſchwacz punktir⸗ 
tem Auſſenrande; — das Weib iſt dunkelbraun, gegen die 
Wurzel etwas blau beſtaͤubt und führt zuweilen gegen d 
Innenwinkel der Hinterfluͤgel einen rothgelben Flecken 10 
eine verloſchene Punktreihe. Beyde Geſchlechter haben ei⸗ 
nen weißen Saum und die Hinterßuͤgel find ie ge⸗ 
ſchwaͤnzt. 

Die Unterſeite iſt blaͤulichgrau. (wie bey dem P. Ar- 
giolus,) mit ſchwarzen Punkteeihen, die nicht weiß ges 
randet find, braunen verloſchenen Flecken am Auſſentande 
und am Innenwinkel der Hinterfiügel zwey rothgelben Zie⸗ 
cken, welche nach auſſen ſchwarze meiſtens blaͤulich filbers 
glaͤnzende Punkte 9 0 In Anſehung dieſer Iegteven 
finden fih merkwuͤrdige Abaͤnderungen; in der Schif⸗ 
fermuͤller'ſchen Sammlung ſah ich eine Abart (vielleicht 
Art —), unter dem 5 D. Coretas, welcher die 
rothgelben Flecken und Silberpunkte gaͤnzlich fehlten. 
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Der Falter fliegt in Deutſchland, Italien u. ſ. w. zu 
Ende des July und im Auguſt. \ 


\ 


27. PAP. POLYSPERCHON. 


P. alis caudatis coeruleis, subtus lacteo canis punctis ni- 
1 
gris; postieis maculis duabus anguli ani ferrugi- 
neis, antennis clava abbreviata tola nigra, antice 


' suberenäta. : 


Bergſtr. Nomenkl. Tab. 44. f. 3. 4. 5. P. Poly- 


sperchon. 

Hübner, Pap. Tab. 65. f. 519. (mas.) 320. 521. 
(foem.) P. Liresias, Text, S. 51. n. 27. Bleich⸗ 
blauer Falter, PD. Alcetas. 

Illiger, Magaz. III. B. S. 205. P. Piresias. H. 
Aleetas. n. IV. B. S. 66. n. 17. dessen. n. Ausg. 
des Wien. Verz. 2. B. S. 274. Zuſ. zu dem P. 
Amyntas. 

Esper, Schm. I. Th. Tab. XLIX. Suppl. XXV. 
e 8 Ru Liresias Var. 

Herbſt, Schm. Tab. 506. f. 8. 9. 10. XI. Th. S. 77. 
P. Tiresias. 

Pap. d' Europe, T. I. Pl. XXXVII. f. 79. a. b. 
pag. 167. Pl. LXXXIII. II. Suppl. Pl. 4. f. 79. a. b. 
c. d. bis. pag. 508. Le Myrmidon. 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 166. u. 280. n. 19. P. 
Tiresias. 

— — Rhein. Maga. 1. B. S. 292. n. IOI. P. 
Amyntas, alis caudatis maris supra coeruleis, 
foeminae fusco coeruleis, sublus lacteo canis 
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punclis ocellaribus nigris, posticis maculis dua- 
bus anguli ani ferrugineis, antennis clava abbre- 
viata tota nigra, antice suberenata. 

Pallas Reifen, Anhang z. I. Th. n. 66. P. Pl. R. 
Argiades. 


Brahm, Inſ. Kal. S. 386. n. 264. P. Tires ias. 


Die Gruͤnde, welche in Borkh. Rhein. Magaz. 1. c. 
fuͤr die Artverſchiedenheit dieſes und des vorhergehenden 
Falters angegeben werden, ſind: 1) Er iſt durchaus nur 
halb ſo groß, 2) fliegt fruͤher und 3) nie in Geſellſchaft 
des P. Amyntas; 4) bas Weib iſt niemals ganz braun, 
ſondern immer mit blau gemiſcht, am Auſſenrande der Hin⸗ 
terfluͤgel auf der Oberſeite mit deutlichen ſchwarzen Punk⸗ 
ten und ohne rothgelben Flecken am Innenwinkel. (Ich 
habe ein weibliches Exemplar aus der! Sammlung des H. 
B. von Block vor mir, daß den Flecken zwar ſehr klein, 
aber doch deutlich führe). 5) Bey dem P. Amyntas 
haben die Fuͤhler eine zugeſpitzte Kolbe mit weißer Spitze, 
bey dieſem Falter aber iſt fie abgeſtumpft, ganz ſchwarz 
und am Ende etwas 1 

Nach meinen Erfahrungen fliegt der P. Polysper- 
chon in der eipeher Gegend im April und May und ich 
habe ihn nie an Plaͤtzen angetroffen, wo zwey Monate ſpaͤ⸗ 
ter der P. Amyntas ſich zeigte. Um Verwirrungen zu 
vermeiden, habe ich den Namen beybehalten, unter wel⸗ 
chem Bergſtraͤſſer ihn zuerſt auffuͤhrt. In der Schif⸗ 
fermuͤller'ſchen Sammlung befindet ſich dieſer Falter als 
Abänderung des P. Amyntas. 


5 
28. PAP. HYLAS. 


P. alis integris cyaneis, margine lunulaque media ni- 
gris: subtus cinereis punctis ocellaribus fasciaque 
posticarum ferruginea. 


Hübner, Pap. Tab. 66. f. 325. 326. (mas.) 527; 

‚ (foem.) Text, S. 51. n. 28. Fahlblauer Falter, P. 
Hylas. 

Wien. Verz. S. 185. Fame N. n. 16. P. Hylas; 
Hellblauer, ſchwarz geſtrichelter Falter. 0 a 

Illiger, N. Ausg. dess, 2. B. S. 275. n. 16. 

— — Magaz. III. B. S. 195. 

Fa br. E. S. III. 1. 500. 156. H. R. Hylas. 

Es per, Schm. I. Th. Tab. LIII. Cont. II. f. 1. 
Fortſ. S. 18. P. Amphi on- (mas.) Tab. LXXIX. 
Cont. XXIX. f. 3. S. 135. (foem.) 5 

Herbſt, Schm. Tab. 315. f. 9. 10. 11. XI. Th. S. 
245. P. Hylas. 

Pap. d' Europe, T. I. Pl. XL. f. 85. e. f. pag. 
176. Argus bleu violet. (Als Var. angegeben.) 
Bergſtr. Nomenkl. Tab. 47. f. 7. 8. P. Hylactor. 
Tab. 60. f. 6. 7. 8. P. Baton. Icon. pap. diurn. 

Dec. II. Tab. II. f. 6. J. 8. P. Raten. 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 160 u. 278. n. 10. P. 
Hylactor. J. Th. S. 160. u. 278. II. Th. S. 227. 
n. II. P. Amphion. 

— — Rhein. Mag. I. B S. 289. n. 98. —— 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 258. n. 158, — 

Brahm, Inſ. Kal. S. 242. n. 137. P. Hylas. 

Lang, Verz. 2. A. S. 55. n. 458 — 461. P. Ae 
gon.? (Espers P. Amphion und der Wiener 
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Aegon find citirt, die Pap. d' Europe aber aͤuſſerſt 
unrichtig angefuͤhrt.) 


Die ſchwarz und weiß geſaͤumten Fluͤgel find bey dem 
Manne auf der Oberſeite hellblau, bey dem Weibe ſchwaͤrz⸗ 
lich und blau beſtaͤubt; der Auſſenrand der Hinterfluͤgel if 
ſchwarz punktirt und jeder Fluͤgel fuͤhrt ein ſchwarzes Mit⸗ 
telſtrichchen. Die Unterſeite it bläulich grau, mit den ges 
woͤhnlichen, weiß umzogenen Punktreihen und fuͤnf roth⸗ 
gelben Flecken am Auſſenrande der Hinterflugel, die nach 
innen von ſchwarzen ſpitzwinklichen Fleckchen, nach auſſen 
von gleichfarbigen Punkten begrenzt ſind. 

Der Falter findet ſich, wiewohl ſelten, in mehreren 
Gegenden Deutſchlands. . 


29. PAP. BAT TUS. 


P. alis integris nigris coeruleo micantibus: subtus albi- 
dis, punclis atris numerosis; posticis-fascia conti- 
1 


nua ful va. 


Hübner, Pap. Tab. 66. f. 528. 329. (mas.) 550. 
(foem.) Text, S. 51. n. 29. Zumpenkrautfalter, P. 
Battus. 

Wien. Verz. S. 185. Fam. N. n. 17. P. Battus, 
Dunkelblauer, ſchwarzſcheckiger Falter. 

Illiger, N. Ausg. dess. 2. B. S. 275. n. 17. 

— — Magaz. III. B. S. 187. IV. B. S. 65. 


Fab r. E. S. III. 1. 500. 157. H. R. Battus. 
Fabr. 
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Eee 8,8: IE 1. 266. 98. Sedi, alis 
caudatis (ecaudatis) coeruleis margine albo ma- 

culalo, subtus albis: maculis quadralis nigris fa- 
sciaque rufa. 

Scopoli, Ent. Carn. p. 177. P. Argus. 

Naturf. IX. St. Tab. I. f. 4. 5. S. 95. 

Esper, Schm. I. Th. Tab. XLI. Suppl. XVII. f. 2. 
303. F. Telephii. Tab. XCIV. Cont. 49. 
f. 5. Foem. S. C. Fortſ. a 

Herbſt, Schm. Tab. 516. f. 5. 6. 7. XI. Th. S. 252. 
P. Batt us. 

Pallas Reiſen, Anh. z. I. Th. n. 65. P. PI. rur. 
Orion. 

Pap. d' Europe; T. I. Pl. LXXXIV. II. Suppl. 
Pl. 5. f. 85. a. b. c. bis. pag. 510. L' argus brun. 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 56. f. 5. 6. Tah. 60. f. 1. 
2. 5. P. Telephii. Icon. pap. diurn. Dec. I. 
Tab. IV. f. 5. 6. P. Telephii. Dec. II. Tab. II. 
Var. 

v. Müller, Faun. Silesiaca. P. Battus, mas et 
foem. 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 159. u. 278. n. 9. II. 
Th. S. 227. P. Telephii. 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 257. n. 158. — 

Lang, Verz. 2. A. S. 54. n. 454 — 45%. P. Bat- 
tus. 

Schwarz, Raupenkal. S. 349. P. Telephii. 

Schrank, Faun. boic. 2. B. 1. Abth. S. 215. n. 
1575. Cup. Battus. 


Die Grundfarbe iſt bey friſchen Exemplaren ſchwarz, 
oder ſchwarzbraun, bey dem Manne mehr, bey dem Weibe 
Eeſter Theil. 2. Abth. 
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weniger, ‚oft kaum, blau beſtaͤubt. Oefters liegt auf den 
Vorderflugeln, welche einen ſchwarzen Mittelflecken haben, 
am Außenrande eine Reihe hellblauer Fleckchen, und auf 
den hinteren mehr oder weniger deutliche, gleichfarbige 
Ringe. Der Saum iſt weiß und ſchwarzbraun geſcheckt. 
Die Unterſeite iſt hellaſchgrau, bey dem Weibe etwas 
braͤunlich, mit einer Bogenreihe ſchwarzer, meiſtens vier⸗ 
eckiger Punkte, ohne Einfaſſung, und zwey Reihen ſchwar⸗ 


zer Randflecken, zwiſchen welchen auf den Hinterfluͤgeln 


der Raum rothgelb ausgefuͤllt iſt. 


Die Raupe lebt im July auf der Fetthenne (Sedum: 


Telephium). Sie ift meergruͤn, fein behaart, mit einer 
dunkelvioletten Rückenlinie. Die Luftloͤcher erſcheinen als 
ſchwarze Punkte. 

Die Puppe iſt kurz und ſtumpf, am Hinterleibe hell⸗ 
braun, am Kopfe, der Bruſt und den Fluͤgeln hellgruͤn, 
mit blaſſen, braunen Punkten, und uͤberwintert. 
Der Falter fliegt in der Gegend von Dresden und in 
Oeſtreich im Juny. 


1 
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Familie VIII. 

Gold glänzende Fal t e r. 
Dapiliones rutilı. 

Schmalſchildraupeen. 


Larvae oblongoscutatae. 


Die Falter haben das erſte Paar Fuͤße merklich flei⸗ 
ner; die Oberſeite der Zügel iſt meiſtens roͤthlichgoldfar⸗ 
ben, und oft, ſo wie die Unterſeite jebesmal, mit verſchie⸗ 
denen ſchwarzen Flecken oder Punkten beſtreut. Die Hin⸗ 
terfluͤgel haben auf der Unterſeite einen orangefarbenen 
Randſtreif, oder zuſammenlaufende Flecken von dieſer Far— 
be; der Außenrand nahe am Junenwinkel iſt faſt immer 
ein wenig eckig. 

Die Raupen ſind im Vergleiche mit denen der vor— 
hergehenden Familie etwas lang und an den Seiten gleich» 
ſam gedruͤckt, gewohnlich blaßgruͤn, mit ſehr kurzen feinen 
roͤthlichen Haͤrchen ganz beſetzt; der Kopf iſt hellbraun, 
oder braͤunlichweiß. 

Die Verwandlung geſchieht nahe an der Erde. 

Die Puppe iſt braͤunlich, vorn und hinten ſehr 
ſtumpf, hängt beynahe wagerecht mit Fäden um den Hals 
und am Hinterleibe dicht angeheftet. 
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P. alis integris fuscis cocruleo nitidis nigroque macu- 
latis: subtus fulvis punctis ocellaribus numerosis. 


Hübner, Pap. Tab. 67. f. 531. (mas.) 532: 335. 
(foem.) Text, S. 52. n. 30. Veilrothgoldner Falter, 
P. Helle. f 

Wien. Verz. S. 181. Fam. M. n. 4. P. Helle. 
Goldgelber, blankviolet gefleckter, unten gelbgrauer 
Falter. ö 

Illiger, N. Ausg. dess. 2. B. S. 256. n. 4. — 

— — Magaz. III. B. S. 194.— f 

Fabr. E. 8. III. 1. 312. 181, H. R. Belle. 

Naturf. VI. St. Tab. V. f. 2. S. 114. 

Knoch, Beytr. II. St. S. 90. Tab. VI. f. 4. 5. P. 
Amphida mas. (foem.) | 

Esper, Schm. I. Th. Tab. LVIII. Cont. VIII. f. 4. 
©. 46. (mas.) Tab. LXIII. Cont. XIII. f. 5 . (foem.) 
©. 82. P. Amphidamas. 

Pap. d' Europe, T. I. Pl. LXXI. Suppl. XVII. f. 
89. a. b. c. bis. pag. 276. Argus myope violet. 
IIIme Suppl. Pl. VI. f. 89. d. e. bis. pag. 328. 
(foem. Var.) 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. CXXII. f. 5. 6. 7. 
Borkh. Europ. Schm. I. Th. S. 151. u. 274. n. II. 

II. Th. S. 223. n. 10. P. Amphi dam as. 

— — Rhein. Magaz. I. B. S. 279. n. 79. — 
Schneider, Syſt. Beſchr. S. 237. n. 143. — 

Lang, Verz. 2. A. S. 52. n. 417 — 420. P. Xan- 
the. 
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Die Grundfarbe des Mannes iſt ſchwaͤrzlichbraun, 
auf den Vorderfluͤgeln im Mittelfelde rothgelb gemiſcht, 
mit einem ſtarken, blauen oder röchlichen Schiller, einer 
ſchwarzen Punktreihe und Mittelfleckchen, und einem roth⸗ 
gelben Querbande am Außenrande der Hinterfluͤgel. Das 
Weib hat keinen Schiller, aber meiſtens gegen den Außen⸗ 
rand und die Wurzel der Vorderfluͤgel einige blau beſtaͤub⸗ 
te Punkte. 5 
Die Unterſeite der Vorderfluͤgel iſt roͤthlichgelb, bie der 
hinteren braͤunlichgrau; erſtere führen am Außenrande eis 
ne Reihe ſchwarzer, nach innen weiß gerandeter Mondfleck⸗ 
chen, eine Bogenreihe gelblich geringter Punkte, und eini» 
ge zerſtreute Fleckchen gegen die Wurzel. Letztere haben 
am Außenrande ein rothgelbes, auf beyden Seiten mit 
ſchwarzen Punkten beſetztes Querband, eine gebogene Rei— 
he gelblichbegrenzter Punkte, und einige aͤhnliche gegen die 
Wurzel, nebſt einem ſchwarzen, laͤnglichen Mittelſtriche. 
8 Der Falter fliegt in der Leipziger Gegend auf feuchten, 
ſumpfigen Wieſen im May, und dann wieder im Auguſt, 
in manchen Jahren ziemlich haͤufig. Auch hat man ihn in 
einigen andern Gegenden Deutſchlands entdeckt. Die im 
May gefangenen Falter, welche aus uͤberwinterten Pup— 
pen entſtehen, zeichnen ſich durch ihre Große und Schöne 
heit vor den im Auguſt fliegenden aus. 


— — —-—t. 
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2.:PAP. CIRCE. 


* 


P. alis subintegris fuscis nigro 3 19 margi- 


ginali fulva: subtus virescentibus, punctis nume- 
rosis, g 


Hübner, Pap. Tab. 67. f. 354. (mas.) 355, 336. 
(ſoeni.) Text, S. 55. n. 39. Kupferbrauner Falter, P. 
Circe. 

Wien. Berk S. 181. Fam. M. n. 57. P. Circe, 
Kupferbrauner, ſchwarzpunktirter, unten ſchwefelgelb⸗ 
licher Falter. a 

Illiger, N. Ausg. dess. 2. B. S. 257. n. 6. P. 
Xanthe. S. 259. n. 7. P. Circe. 

— — Magaz. III. B. S. 189. P. Cir ce. H. IV. B. S. 
60. n. 6. 

Fahr. E. S. III. . 312, 182. H. R.Xantke, 312 
185. H. R. Garb as. 

Geoffr. Hist. des Ins. T. II. p. 64. n. 35. L'ar- 
gus myope. 

Scopoli, Ent. Carn. p. 180. P. Alexis var. 4. 

Schaeffer, Icon. Tab. 272, f. 1. 2. Nom. Pang. 
p. 214. H. R. Xanthe. 

Hufnagel, Tab. im Berl. Magaz. 2. B. S. 68. n. 21. 
Roi f 

Naturf. VI. St. S. 6. n. 21. P. Dorilas. S. 29. 
m. r e BPhocas., 

Esper, Schm. I. Th. Tab. XXXV. Suppl. XI. 
f. 1. 2. S. 3329. P. Phocas. Tab. LXIII. Cont. 
XIII. f. 6. S. 82. Variet. 

Pap, d' Europe, L., I. Fl. XLIII, . 8g s. 
d. pag. 185. Argus myope. Pl. LXXII. Suppl. 
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XVIII. f 910 f. Pl. LXXXIV. II. Suppl. Pl. 6. 
1 e. f. pag. 312. Var. 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 64. f. 4. 5. 6. 7. Tab. 63. 
dess. Tab. XXVII. f. 8. 9. 
Icon. pap. diurn. Dec. II. Tab. IV. f. 1. 2. Tab. 
V. . 5. 6. % P. Phoeas. 

v. Müller, Faun. Silesiaca. P. Cir ce mas. (das 
Weib.) 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 149. u. 274. n. 9. 
e Nauthe. I Th. S. 138. u. 
dh , F. Cirge. 

— — Rhein. Magaz. I. B. S. 280. n. 81. P. Cir- 
ce. n. 82. P. Xanthe. 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 236. n. 142. P. Pho 
cas. | 

Brahm, Inſ. Kal. S. 503. n. 364. P. Circe S. 
504. n. 365. P. Xanthe. 

Lang, Verz. 2. A. S. 51. n. 410 — 415. P. Cir- 
ce. n. 414 — 416. Variet. 

Rossi, Faun. Etr. T. II. p. 157. n. 1059. P. Tan- 
the. Nov. ed. IIlig. 5 

Schrank, Faun. boic. 2. B. 1. Abth. S. 209. n. 
1360. Cup. Cir ce. 


Der Mann, (Hübner, fig. 334. Esper, f. 1. Tab. 
35.) hat braunſchwarze weiß geſaͤumte Fluͤgel; die vordern 
find etwas zugeſpitzt, und führen in der Mitte ein langlis 
ches und ein rundes ſchwaͤrzes Fleckchen neben einander, 
dann eine unregelmäßig gebogene Punktreihe, und am Au— 
ßenrande eine Reihe goldgelber Fleckchen, die zuweilen vers 
loſchen, oͤfters auch gar nicht zu ſehen ſind. Die hinteren 
haben einen langen, ſpitzen Afterwinkel, und laͤngs dem 
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Außenrande goldgelbe Flecken, welche nach außen ſchwarz 
punktirt ſind, und zuweilen nur gegen den Innenwinkel 
ſich zeigen. Im Mittelraume ſteht noch eine Reihe ſchwar, 
zer, verloſchener Puͤnktchen und ein aͤhnliches Mittelſtrich⸗ 
chen. Die Unterſeite iſt ſchwefelgelb oder gelbgrau, mit ei⸗ 
ner rothgelben, nach innen von ſchwarzen Mondfleckchen, 
nach außen von gleichfarbigen Punkten begrenzten Flecken⸗ 
binde vor dem Außeurande und vielen hellgerandeten, zer 
ſtreuten ſchwarzen Punkten im Mittelfelde. 

Das Weib (Esper ff. 2. Huͤbner k. 335. 336.) hat 
mehr abgerundete, breitere Vorderfluͤgel, und der After⸗ 

winkel der hinteren iſt ſtumpfer. Die Grundfarbe iſt ebens 
falls ſchwarzbraun, aber diefe iſt auf den Vorderfluͤgeln 
meiſtens mit goldgelben Flecken beynahe ganz bedeckt, und 
führe drey Reihen ſchwarzer Punkte, von denen die erſte 
ſehr unregelmaͤßig gebogen iſt, die zweyte und dritte aber 

mit dem Rande parallel laͤuft. Die Hinterflügel find bis 
auf die goldgelbe, ſchwarzpunktirte Nandbinde ſchwarz⸗ 
braun, mit allen Zeichnungen wie bey dem Manne. Auf 
der Unterſeite find die Borderflügel im Mittelraume roth⸗ 
gelb, die hinteren ſchwefelgelhe meiſtens mit einer gruͤnli⸗ 
chen Miſchung, uͤbrigens von dem Manne nicht ver⸗ 
ſchieden. 

Abaͤnderungen beziehen ſich hauptſaͤchlich auf die mehr 
oder weniger goldgelb gefaͤrbten Vorderſtuͤgel des Weibes; 
— ein Exemplar, das ich vor mir habe, ſtimmt, bis auf 
die Fluͤgelform mit dem Manne uͤberein, nur faͤllt die 
Grundfarbe mehr in's braͤunliche. 

Der Falter fliegt allenthalben nicht ſelten, im May, 
Auguſt und September. | 

Es iſt zu verwundern, daß über einen Schmetterling, 
der nirgends zu den ſeltnen gehoͤrt, die Meynungen ſo ſehr 
getheilt ſind, und daß bey einer Sache, die ſo offen am 
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Tage liegt, fo viele Verwirrungen herrſchen. Erſt hat 
man beynahe durchgehends die Geſchlechter verwechſelt; 
und dann zwey Arten daraus gemacht, ohne andere Grüns 
de zu haben, als die Verſchiedenheiten, welche bey allen 
verwandten Faltern den Unterſchied des Geſchlechts beſtim— 
men. Ich habe Borkhauſens Nanthe und Circe mehr. 
mals in Begattung gefangen, und nie einen Mann geſe— 
hen, der mit dem weiblichen Falter an Geſtalt, oder Farbe 
der Vorderfluͤgel uͤbereingekommen wäre. Die Gründe für 
und wider die Artverſchiedenheit hat H. Dr. Illiger J. c. 
S. 257. und 258. ſehr ſchoͤn und gruͤndlich aus einander 
geſetzt. = 


3. PAP. THERSAMON. 


P. alis subcaudatis fulvis aureo nitentibus nigroque 
punctatis, sublus anticis fulvis: posticis cinereis 
fulvo marginatis, punctis numerosis ocellaribus. 


Hübner, Pap. Tab. 69. f. 546. (mas.) 547. 348. 
(foem.) Text, S. 53. n.33. Sauerampferfalter, P. 
Xanthe. 

Wien. Verz. S. 181. Fam. M. n. 6. P. Xanthe, 
Sauerampfer Falter. 0 

Fabr. E. S. III. 1. 515. 184. II. R. Thersamon. 


*) Da Fabr. und Huͤbner uͤber dieſen Falter im Wider— 
ſpruch ſtehen, und ich auch in der Schiffermuͤller'ſchen 
Sammlung keinen Auſſchluß darüber fand, fo bleibt dieſes 
Citat zweifelhaft und es iſt deshalb der Esper'ſche und 
Fabripiſche Name vorzuziehen. 


. 
Esper, Schm. I. Th. Tab. LXXXIX. Cont. XXXIX N. 
f. 6. S. 176. P. Thersamon. 8 
Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 150. u. 274. u. Io, 
II. Th. S. 223. n. 11. N ’ 
IIliger, Magaz. III. B. S. 206. P. Xanthe. II. 
IV. B. S. 60. a 


Die Flaͤgel ſind rothgelb, goldglaͤnzend, mit ſchwar⸗ 
zem Auſſenrande und weißem Saume, die vorderen führen 
zwey ſchwarze verloſchene Punkte und eine Bogenreihe 
aͤhnlicher; die hinteren ſind dunkler, nur wenig blau ſchil⸗ 
lernd, mit einer rothgelben Randbinde und einigen verlo— 
ſchenen Punktreihen. Auf der Unterſeite find die Vorder— 
fluͤgel heller rothgelb, die hinteren aſchgrau mit einer roth⸗ 
gelben Randbinde; die Flecken und Punkte ſtaͤrker, deutli⸗ 
cher und weißgeringt, uͤbrigens ihre Lage und Anzahl wie 
bey den verwandten Arten. 

Das Weib iſt auf den Vorderfluͤgeln heller, auf den 
hinteren, welche gegen den Innenwinkel ein ſchwarzes 
Schwaͤnzchen mit weißer Endſpitze haben, bis zu dem Auſ⸗ 
ſenrande, braun; die Flecken und Punkte ſind anſehnlicher, 
deutlicher und die Unterſeite wie bey dem Manne⸗ 

Das Vaterland dieſes Falters iſt e Ungarn 
und Rußland. 
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BAD: :GORBLUS, 


P. alis aureis coeruleo micantibus nigroque maculatis: 
rt 8 
Posticis subdentalis subtus einereis, punctis ocel- 
laribus fasciaque marginali fulva. d 
\ 
’ U 


Hübner, Pap. Tab. 69. f. 545. (mas.) 544. 545. 
(foem.) Text, S. 52. n. 32. Veilblauſpielender Falter, 
P. Gordius. 15 

Sulzer, Abgek. Gesch. de r Ins. Tab. XVIII. f. 7. 
8. S. 146. P. Gordius. (Aus Bündten.) 

Fueßl. Alt. Magaz. I. B. S. 206. 

Esper, Schm. I. Th. Tab. XXX. Suppl. VI. f. 3 
a. b. S. 327. (Nach Sulzer.) Tab. LXXVII. Cont. 
XVII. f. 4. S. 120. (foem.) Tab. XCIV. Count. 
49. f. 4. (mas. ) Fortſ. S. J. P. Gordius. 

Pap, Europe, T. I. Pl. LXXII. Suppl. XVIII. 
f. 91. a. b. bis. pag. 278. Le grand Argus bron- 
een Suppl. XIX. gi 8. A. bis. 
pag. 281. 

Borkh. Eur. Schm. 1. Th. S. 147. u. 272. n. 6. 
P. Gordius. 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 230. n. 137. — 
Illiger, Magaz. III. B. S. 194. — 


Der Mann iſt auf der Oberſeite roͤthlichgoldfarben, 
mit einem violetten Schiller, ſchwarzem Auſſenrande und 
weißem Saume; die Vorderflügel haben im Mittelraume 
laͤngs dem Vorderrande drey ſchwarze Flecken, hierauf ei— 
ne Bogenxeihe gleichfarbiger Punkte, und vor dem Auſſen⸗ 
rande undeutliche ſchwarze, blauſchillernde Flecken. Unten 
find fie rothgelb, mit anſehnlicheren weißlichgeringten 
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Flecken, auch ſind die Randmakeln deutlicher. Die Hin⸗ 
terflügel find kaum gezaͤhnt, die Flecken kleiner und verlo⸗ 
ſchener, auf der Unterſeite grau, an der Wurzel blaͤulich 
angeflogen, die Punkte groß und weißlichgeringt; vor dem 
Auſſenrande zieht eine rothgelbe, nach innen und auſſen 
ſchwarzpunktirte Binde her. \ 

Das Weib iſt heller gefärbt, ohne Schiller und hat 
deutlichere Punkte und Flecken; die Unterſeite der Hinter⸗ 
fluͤgel iſt gelbgrau, ubrigens mit dem Manne gleichge⸗ 
zeichnet. 

Der Falter iſt in der Schweiz und dem ſuͤdlichen 
Frankreich zu Hauſe. 


= 


5. PAP. HIPPONOE *) 


P. alis subdentatis fuscis, coeruleo rubroque mican- 
tibus, nigro punctatis; subtus cinereis punctis ocel- 
laribus nunierosis, N 


— . — 


Hübner, Pap. Tab. 51. f. 556. 55/7. (mas.) 358. 
359. (foem.) Text, S. 52. n. 31. Lilacgoldener Falter, 
P. Lampetie. 

Wien. Verz. S. 322. Anh. z. Fam. M. n. 8. P. 
Lampetie, Gold» und veilchenblau ſchillernder 
Falter. 


) Der Name Lampetie kommt ſchon bey Linne vor, al⸗ 
fo tritt der Esper'ſche analoge Name Hi ppono s ein, 
obgleich nach dem ſtrengen Rechte der Aneiennitaͤt der we⸗ 
nig gebrauchte und gekannte Name Alciphron Rottem⸗ 
burgs im Naturf. 1. c. vorzuziehen waͤre. 
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2 1 5 — 1 
Illiger, N. Ausg. dess. 2. B. S. 255. n. 5— 


4. 
„ Magaz. III. B. S. 197. IV. B. S. 60. 
Fabr. E. S. III. I. 310. 177 H. R. Hiere. 
Schaeffer, Icon. Tab. 280. f. 1. 2. 3. 4. No- 

mencl. Panz. pag. 218. Hes p. Hippdnoe. (P. 

Helle Fabr. und das Wien. Verz. iſt fäifchlich dabey 
citirt.) | 
Hufnagel, Tab. im Berl. Mag. 2. B. S. 80. n. 45. 

P. Virgaureae. S. 90. Q. 

Natur f. VI. St. S. 11. P. Alciphron. 
Esper, Schm. I. Th. Tab. XXXI. Suppl. VII. f. 3. 

(foem.) S. 329. Tab. XXXV. Suppl. XI. f. 5. 
S. 342. P. Hippothoe Var. (mas.) Tab. LXII. 

Cont. XII. f. 2. S. 68. mas. Tab. LXXVIII. Cont. 

XXVIII. f. 6. foem. S. 134. P. Hipponoe. 
Pap. d' Europe, T. I. Pl. XLIV. f. 92. a. b. Tab. 

LXXII. Suppl. XVIII. f. 92. f. g. 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 54. f. 5. 4. P. Hipp. 
noé (mas.) Tab. 64. f. 2. 5. (foem.) — P. Hel- 
le. Icon. pap. diurn. Dec. II. Tab. V. f. 2. 5. 

(foem.) P. Helle. 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 146. u. 272. n. 5. II. Th. 

S. 221. P. Helle. | 
— — Rhein. Magaz. 1. B. S. 276. n. 77. P. Hip- 

ponoe. n. 28. P. Lampetie. 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 232. n. 139. P. Hip- 
pon OE. S. 234. n. 140. P. Alciphron. 

Lang, Verz. 2. A. S. 50. n. 599 — 400. P. La m- 
petie. n. 405 — 405. P. Helle. 
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Der Mann iſt goldfarben und mit einem glaͤnzenden 
Blau uͤberzogen, welches auf den Vorderfluͤgeln die 
Grundfarbe nur wenig, auf den hinteren aber mehr, be— 
ſenders gegen den Vorderrand, durchſcheinen laͤßt. Der 
Außenrand iſt ſchwarz und der Saum weiß. Ein ſchwar— 
zer Mittelfkecken und eine gebogene Punktreihe zeigen ſich 
meiſtens verloſchen, und am Außenrande der Hinterfluͤgel 
eine ſchwache, abgebrochene, goldfarbene Binde. Auf der 
Unterſeite find die Vorderfluͤgel gelblich, die hinteren bläu« 
lichgrau, mit ſchwarzen, weißgeringten Fleckchen und Punk⸗ 
ten, und einer rothgelben, auf beyden Seiten von ſchwar⸗ 
zen Fleckchen und Punkten begrenzten Randbinde auf den 
letzteren. 8 i 

Das Weib gleicht dem des P. Chryseis, aber ſei⸗ 
ne Grundfarbe iſt dunkler, mehr ſchwaͤrzlichbraun, und 
die Hinterfluͤgel find gezaͤhnt. Die ſchwarzen Flecken und 
Punktreihen der Oberſeite ſind ſelten ganz deutlich, auf den 
Vorderfluͤgeln zeigt ſich zuweilen gegen den Innenrand ein 
abgebrochenes, goldfarbenes Fleckenband, und auf den hin⸗ 
teren erſcheinen manchmal, aber nicht beſtaͤndig, vor der 
goldfarbenen, ſchwarzgefleckten Randbinde nach innen hell. 
blaue Punkte. Die Unterſeite gleicht der des Mannes, 
aber die Hinterfluͤgel ſind braͤunlich⸗ oder gelbgrau, an der 
Wurzel nur wenig blau beſtaͤubt. 

Abaͤnderungen des Mannes, an denen die Grundfar⸗ 
be dunkler und ſtark mit Blau uͤberzogen, oder heller, mehr 
goldfarben iſt, und nur gegen den Rand in's Blaue ſchil— 
lert, veranlaßten einige Schriftſteller, zwey Arten daraus 
zu machen, wovon die eine ſich auf Espers k. 5. Tab. 
55., die andere auf deſſen k. 2. Tab. 62. bezieht. 

Der Falter fliegt zu Ende des Juny, im July und 
Auguſt in mehreren Gegenden Deutſchlands. 
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6. PAP. CHRTSEIS. 


P. alis aureis, margine lato nigro coeruleo micante: 
poslicis subtus obscure griseis, punctis ocellaribus 


numerosis fasciaque marginali rufa, 


Hübner, Pap. Tab. 68. f. 357. (mas.) 338. Tab. 
71. f. 355. (foem.) Text, S. 53. n. 34. Gtahlblaw 
ſtrahliger Falter, P. Chryseis. 

„Wien. Verz. S. 181. Fam. M. n. 3. P. Chry- 
Seis, Rothgold- und ſtahlblau ſchillernder, unten 
ſtaubfarbiger Falter. 

Illiger, N. Ausg: dess. 2. B. S. 253. n. 3. — 

— — Magaz. II. B. S. 189. IV. B. S. 59. 

Fabr. E. S. III. 1. 309. 174. H. R. Chrys eis. 

Naturf. VI. St. S. 28. n. 16. P. Euridice. 

Ss per, Schm. 1. Th. Tab. XXII. f. 3. P. Hippo- 
thO GS. S. 292. (mas) Tab. LXXVIII. Cont. 

XXVII. f. 5. S. 133. (foem.) P. Hippothoe. 

Tab. O. Cont. 55. f. 2. S. 38. P. Hippothoe 
aberratio. (Auf der Unterſeite der Vorder- und 
Hinterfluͤgel laͤngs dem Auſſenrande, ſtatt der Punkte, 

ſchwarze Striche.) 

Pap. d' Europe, T. I. Pl. LXXIII. Suppl. XIX. 


f. 95. a — g. bis. pag. 282. Argus satiné chan- 


1 0 geant premiere espece. 
Bergſtr. Nomenkl. Tab. 68. f. 4. 5. mas. 1.6.7.8. 
foem. Icon. pap. diurn. Dec. II. Tab. VII. f. 4— 
8. P. Chryseis. 
Knoch, Beytr. II. St. Tab. VI. 30 S. 88. P. Hip- 
potho foem. Var. 
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Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 143. u. 270. n. 3. II. 
Th. S. 220. P. Euridice. IJ. Th. S. 244.4. 271. 
n. 4. P. Chrys eis. 

— — Rhein. Magaz. 1. B. S. 275. n. u P. Euri- 


dice. 


Schneider, Syſt. Beſchr. S. 231. n. 138. P. ei 
ridice. 
Lang, Verz. 2. A. S. 50. n. 401. 402. P. Chri- 


seis. 


Schrank, Faun. boic. 2. B. 1. Abth. S. 207. n. 
1558. Cup. Chryseis. 


Die weiß geſaͤumten Fluͤgel ſind bey dem Manne oben 
rothgoldglaͤnzend, mit einem breiten, ſchwarzen, ſtahlblau 
ſchillernden, nach innen in die Grundfarbe verlaufenden 
Vorder- und Auſſenrand, einem ſchwarzen Mittelflecken 
auf den Vorderfluͤgeln, dem öfters noch ein ſchwarzer ver. 
loſchener Punkt nach der Wurzel zu zur Seite ſteht, und 
am Auſſenrande meiſtens mit einigen undeutlichen, ſchwar— 
zen, blauſchillernden Makeln. Die Hinterfluͤgel find laͤngs 
dem Innenrande in anſehnlicher Breite ſchwarz, im Mit⸗ 
telfelde gegen den Auſſenrand blau ſchillernd, mit einigen 
goldglaͤnzenden Flecken in dem ſchwarzen Rande, welche 
auch zuweilen fehlen, (Borkh. Chryseis), und einem 
ſchwarzen Mittelſtriche, der meiſtens aus zwey unter ein⸗ 
ander ſtehenden Punkten beſteht. Der Innenwinkel iſt ee 
was ausgeſchweift. 9 

Die Unterſeite iſt ſtaubfarben, auf den Vorderflügel 
in der Mitte gelblich, mit vielen gelblich gerandeten Punk⸗ 
ten und Flecken, und einer rothgelben, auf beyden Seiten 
ſchwarz punktirten Binde am Rande der Hinterfluͤgel. 
Das 
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Das Weib gleicht auf der Oberſeite dem des P. Cir= 
ce, die Grundfarbe iſt braunſchwarz, auf den Vorderfluͤ. 
geln mehr oder weniger mit rothgelber Farbe, welche durch 
die ſchwarzen Adern unterbrochen iſt, bedeckt, mit zwey 

Mittelflecken neben einander, einer weniger gebogenen Rei— 
he ſchwarzer, meiſtens etwas länglicher Dunfte, und einer 
mit dem Auſſenrande parallel laufenden Reihe ſchwaͤrzer, 
oͤfters verloſchener Fleckchen. Die Hinterfluͤgel fuͤhren eine 
rothgelbe, nach auſſen ſchwarz punktirte Kandbinde, vor 
welcher, aber ſehr ſelten, einige blaue Punkte ſtehen. Die 
Unterſeite ſtimmt mit der des Mannes überein: die Vor— 
derfluͤgel ſind aber mehr rothgelb gemiſcht, und die hinte⸗ 
ren haben die rothgelbe Randbinde faͤrker. 5 

Es giebt Abaͤnderungen des P. Ch yseis, bey des 
nen auf der Unterſeite die ſchwarzen Punkte ſich in kurze 
Streifen ausdehnen; ja ſogar ſolche, wo ſich auf der ei— 
nen Seite Punkte, auf der anderen Striche befinden. 

Der Falter fliegt vom Juny bis in den Auguſt allent— 
halben in Deutſchland. 


* 


7. PAP. EUR TBA. 


P. alis subdentatis aureis margine tenui nigro, antes 
riore coeruleo micante; posticis subtus cincreis, 
punctis numerosis ocellaribus. 


Hübner, Pap. Tab. 68. f. 559. 340. (mas.) 341. 
342. (foem.) Text, S. 53. n. 35. Stahlblaurandiger 
Falter, P. Euridice. 

Esper, Schm. I. Th. Tab. CXVI. Cont. 51. f. 6. 7. 
S. 120. P. Euridice. 
erſter Theil, 2. Abth. & 


82 


Illiger, Mag. III. B. S. 195. V. B. S. 178. P. Eu- 
rydice, Hübn. 


Der Mann iſt auf der Oberſeite glaͤnzend goldfarben, 
ſchmal und ſcharf ſchwarz gerandet und nur der Vorder⸗ 
rand der Vorderfluͤgel hellblau ſchillernd. In der Mitte 
derſelben zeigt ſich ein kleiner, oft gar nicht ſichtbarer 
ſchwarzer Strich, der auf den Hinterfluͤgeln beſtaͤndig fehlt. 
Dieſe ſind von der Wurzel aus, wo ſie in's Blaue ſpielen, 
laͤngs dem Innenrande in gleicher Breite ſchwarz 
gefärbt; der Saum iſt weiß. Die Unterſeite iſt ſilbergrau, 
auf den Vorderfluͤgeln zuweilen im Mittelraume roͤthlich— 
gelb; die hinteren fuͤhren auſſer den gewoͤhnlichen Punkten, 
am Innenwinkel meiſtens zwey, ſelten drey ſchwache roth- 
gelbe Fleckchen. 

Das Weib iſt ſchwarzbraun, im Mittelraume der 
Vorderflaͤgel heller, mit einem ſchwarzen Mittelftecken und 
zwey verlofchenen Punktreihen. Die Hinterfluͤgel find 
dunkler, gegen den Innenwinkel ſtehen einige braungelbe 
Mondfleckchen mit ſchwarzen Punkten. 


Dieſer Falter, deſſen Unterſchied von dem vorherge— 
henden ſich aus der Beſchreibung ergiebt, findet ſich nur 
auf ſehr hohen Bergwieſen der ſuͤdlichen Schweiz und in 
Piemont. Da der Name Eurydice von Borkhau⸗ 
fen.fchon an den P. Chryseis verbraucht iſt, fo war 
es nöthig, einen neuen einzuführen. N 


J 
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8. PAP. HIPPOTHOE. 


P. alis integris aureis lunula margineque nigris: sub- 
tus cinerascentibus, punctis ocellaribus numerosis. 


Hübner, Pap. Tab. ro. f. 352. 353. (mas.) 55% 
(foem.) Text, S. 54. v. 37. Feuerrothgoldener Falter, 
P. Hippothoe. N 

Wien. Verz ©. 181. Fam. M. n. 2; RB: Hippo- 
tho, e unten blaͤulichgrauer Falter: 

Illig ger, N. Ausg. dess. 2. B. S. 252. n. 2. — 

= — Magazı III. B. S. 195. IV. B. S. 58. 

8 N.. I. 95. 254. P. Hippothoe. 


— — Faun. Suec. ed. 2. p. 274. u. 1046. 
Fabr. E. S. III. 1. Jog. 172. II. R. Hippothoe. 
Roͤſel, Inſ. Bel. III. Th. Tab: XXXVII. f.. 6. 5. 
Naturf. VI. St. S. 11. Mia 
Esper, Schm. 1. Th. Tab. XXXVIII. Suppl. XIV: 
L. L. b. S. 350. P. Hippolhoe Var. 
Bay k Envope; TL Fl., III. gi, e. d., Pl. 
NIV. I. 95. a. hi 6 
Bergſtr. Nomenkl. lab. 68. T. 1. 2. 3. Icon; pap: 
dium. Dec. II. Tab. VII. f. 1. 2. 5. P. Hippo- 
thoe. 
Lewin, Ins. etc. Tab. 40. f. 1—5. — 
Borkh. Eur. Schm. 1. Th. S. 143. u. 270. IE Th. 
S. 220. u. 2. — 
Schneider, Syſt. Beſchr. S. 228. n. 136. 
Lang, Verz. 2. A. S. 50. n. 595 — 598 — 
Fueßl. Schweiz. Inſ. S. 32. n. 607. 
Schrank, Faun. boic. 2. B. 1. Abth. S. 207: u. 
1957. Cup. Hippothoe. 


8 2 


* 
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Rossi, Faun. Eir. T. II. p. 157. n. 1057. P. Hip- 
pothoé. Nov. ed. illig. p. 249. m. 1057. 


Dieſer Falter iſt gewoͤhnlich groͤßer, als der ſehr nahe 
mit ihm verwandte P. Vir gaureae. Der Mann iſt 
oben giänzend feuerfarbig, mit einem ſchwarzen Vorder- 
und Auſſenrand, der beſonders an der Spitze der Vorder 
fluͤgel ſehr ſtark, ohne blauen Schiller iſt, und auf den hin⸗ 
teren ſchwarze Punkte fuͤhrt. Die vorderen haben ein 
ſchmales laͤngliches Mittelfleckchen, die hinteren einen fei⸗ 
nen Strich; der Saum iſt weiß. Das Weib iſt heller, mit 
einem breiteren ſchwarzen Auſſenrand, zwey gleichfarbigen, 
nebeneinander ſtehenden Mittelflecken und einer gebogenen 
Punktreihe auf den Vorderfluͤgeln. Die hinteren ſind 
braunſchwarz, mit ſchwarzen verloſchenen Sn und eie 
ner rothglaͤnzenden Randbinde. 

Auf der Unterſeite ſind die Vorderfluͤgel an Seien 
Geſchlechtern roͤthlichgelb, mit einem blaͤulichgrauen, nach 
innen ſchwarz punktirten Auſſenrande, und den ſchwarzen 
Punkten, wie auf der Oberſeite des Weibes, welche gelb» 
lich gerandet find. Die Hinterfluͤgel find blaͤulichaſchgrau, 
gegen die Wurzel dunkler, mit vielen ſchwarzen, weißlich 
gerandeten Punkten und einer roͤthlichgelben, auf beyden 
Seiten ſchwarz punktirten Randbinde. 

Dieſer Falter iſt in dem noͤrdlichen und ſüdlichen 
Deutſchland, Italien, und auch in Schweden „ 


85 
9. PAP. VIRGAUREAE. 


P. alis subangulatis fulvis, foeminae nigro maculatis, 
margine alro: subfus punetis nigris albisque, 


Hübner, Pap. Tab. 70. f. 549. 350. (mas. ) 351. 
(foem.) Text, S. 54. n. 36. Goldruthenfalter, Pap. 

Virgaureae. 
Larv. Lepid. I. Pap. II. Gens A. b. b. fig. 1. a. b. 

Wien, Verz. S. 180. Fam. M. n. 1. P. Vir gau- 
reae, Goldruthen⸗Falter. 

Illiger, N. Ausg. dess. 2. B. 8. 250. n. 1. 
Magaz. III. B. S. 206. IV. B. 8.58. — 

Linné, Syst. Nat. I. 2. 795. 255. 

— — Faun. Suec. ed. 2. p. 285. n. 1079. 

Fabr. E. S. III. 1. 309. 175. H. R. Virgaureae. 

Scopoli, Ent. Carn. p. 180. n. 462. P. Virgau- 
reae. (mas.) 

Müller, Zool. Dan. p. 115. n. 1531. 

Schaeffer, Icon. Tab. 97. f. 7. Nom. Panz. 
p- 108. H. R. Vir gaureae. b 

Naturf. VI SSt. S. 11. 

Esper, Schm. I. Th. Tab. XXII. f. 2. a. b. S. 
291. P. Vir gaureae. 

Pap. d' Europe, T. I. Bl. XLIV. f. 92. c. d. 
e. pag. 187. Argus Satine. 

Lewin, Ins. etc. Tab. 41. f. . 2. P. Virgaureae. 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 65. f. 1 — 4. Icon. pap. 
diurn. Dec. II. Tab. VI. f. 1 4. 

Borkh. Eur. Schm. 1. Th. S. 141. u. 269. II. Th. S. 
eee 

— — Rhein. Mag. 1. B. S. 274. n. 75.— 


0 86 


Schneider, Syſt. Beſchr. S. 227. n. 135. — 

Fanz er, Faun. Germ. 21. 22. Hesp. rur. Vir- 

gaureae. OHR 

Fueßl. Schweiz Anf ©. 32. n. 605. P. Phlaeas. 

Lang, Verz. 2. A. S. 49. n. 595. 594. P. Vir gau- 
reae. ö | 

Schwarz. Raupenkal. S. 345. ! 

Rossi, Faun. Bir. T. II. p. 157. n. 1058. Nov. ed. 
Illig. p. 249. n. 1058. — 18 

Schrank, Faun. boic. 2. B. 1. Abth. S. 206. n 

1556. Cap: Virgaureae. 


Der Mann iſt oben glänzend goldfarben, mit ſchwar⸗ 
zem Auffenrande, der auf den Hinterflügeln ſchwarze Punk⸗ 
te fuͤhrt, uͤbrigens ganz un gefleckt Das Weib iſt blaͤſſer, 
und hat auf den Vordefrfluͤgeln zwey, auf den hinteren, 
welche im Mittelfelde ſchwarzbraun ſchattirt ſind, eine mit 
dem goldfarbenen Rande parallel laufende Querreihe 
ſchwarzer dicker Punkte, und zwey Flecken an der Wurzel. 
Der Saum iſt braͤun! ichgelb. Die Unterſeite der Vorder⸗ 
flügel iſt roͤthlichgelb, mit verloſchenen Randflecken, einer 
gebogenen Punktreihe, einem laͤnglichen ſchwarzen Mittel⸗ 
flecken, und zwey neben einander liegenden Punkten gegen 
die Wurzel. Die Hinterfluͤgel find gelbbraun, am Auſſen⸗ 
rande roͤthlich gemiſcht, mit einigen ſchwarzen, gelbgeran⸗ 
deten Punkten gegen die Wurzel, und einer Reihe weißer, 
ſch rarz punktirter Flecken gegen den Auf ſſenrand. 

Die Raupe lebt auf der gemeinen Goldruthe, (Soli- 
dago Virgaurea) und dem ſpitzen Ampfer (Rumex acu- 
tus). Sie iſt dunkelgruͤn, mit feinen Härchen beſetzt, 
mit einer gelben Ruͤcken⸗ und gelblich grünen Seitenlinie, 
ſchwarzem Kopf und Bruſtfuͤßen. N 
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Die Puppe ift an beyden Enden ſtumpf und bräuns 
lichgelb, mit dunkleren Fluͤgelſcheiden. 
Der Falter fliegt im July und Auguſt in mehreren Ge⸗ 
genden Deutſchlands, in Schweden und Italien. 


10. PAP. PHIL A EAS. 


P. alis subangulatis fulvis nigro punctatis, subtus albo 
marginatis: posticis canescentibus. 


Hübner, Pap. Tab. 52. f. 362. 363. (foem.) Text, 
S. 54. u. 38. Goldfärbiger Falter, P. Phlaeas. 

Wien. Berg S. 181. Fam. M. n. 5. P. Phlaeas, 
Goldfarbener, ſchwarzgefleckter, unten rothgrauer 
Falter. 

IHiger, N. Ausg. dess. 2. B. S. 256. n. 5. 
Magaz. III. B. S. 201. 

S8. N. I. 2. 795. 252. P. P. Phlaeas. 

— — Faun. Suec. ed. 2. p. 285. n. 1070. 

Müller, Zool. Dan. p. 115. n. 1550. Faun. Fridr. 
P. 37. n. 338. 

Fabr. B. S. III. I. 311. 178. H. R. Phlaeas: 

— — E. S. Supplem. 450. 180 — 181. H. R. Eleus, 


alis emarginatis fuscis: anticis utrinque disco ful- 


vo nigro punctalo, posticis fasciola fulva, subtus 
cinereis nigro punctatis. 

Geoffroi, Hist. des Ins. T. II. p. 65. n. 55. Le 
bronze. 

Schaeffer, Icon. Tab. 143. f. 5, 4. Nom. Panz. 
p. 158. H. R. Phlaeas. 
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'Scopoli, Ent. Caln, n. 462. P. 1 
p. 181. Sexus alter eto. N 
Roͤſel, Snfer. Bel. III. Th. Tab. XLV. . . 6. 
Hufnagel, Tab. im Berl. Magaz. 2. B. S. 80. 
n. 44, P. En 

Naturf. VI. St. S. 11. I. St. Tab, I. f. 1. S. 90. 

(das Ey.) 

Esper, Schm. I. Th. Tab. XXII. f. 1. S. 287. Tab, 
„LXII. Cont. XII. f. 5. S. 72. Var. Tab, LX. 
Gont. X. f. 5. S 62. Var. P. VVö,. \ 

Pap. d’Europe, Tom. I. Pl. XLII. f. 91. a, b. 
pag. 186. e brouze. Pl. LXXII. Suppl. 
ine e d h% 5 

Bergſtr. Nomenkl. Tab, 65. f. 5. 6. Icon. pap. diurn. 
Dec. II. Tab. VI. f. 5. 6. P. Phlaeas. 

Lewin, Ins. etc. Tab. 4ı. f. 5. 4. 
Rossı, Faun. Etr. T. I. p. 157. n. 1040. Nov. ed. 
Illig. p. 250. n. 1040. 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 148. u. 272. n. 7. 
II. Th. S. 222. — 

— — Rhein. Mag. I. B. S. 279. n. 80. 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 235. n. 141. 

Fueßl. Schweiz Juſ S. 32. n. 606. P. Vir gau- 
rea e. 

Lang, Verz. 2. A. S. 51. n. 406 — 409. P. Phlaeas. 

Brahm, Jnſekt. Kal. S. 137. n. 69. — 

Schwarz, Raupenkal. S. 179. u. 344. — 

Schrank, Faun. boic. 2. B. 1. Abth. S. 208. n. 
1559. Cup. Phla eas. 


Die Vorderfluͤgel dieſes aller Orten gemeinen Falters 
find auf der Oberſeite glänzend goldfarben, mit einem 


ga. \ 


breiten, ſchwarzen Auſſenrande, und einer unregelmaͤ⸗ 
fig gebogenen Querreihe ſchwarzer viereckiger Flecken, nebſt 
zwey aͤhnlichen gegen die Wurzel. Die hinteren fuͤhren 
gegen den Innenwinkel zwey kleine Spitzen, find ſchwarz⸗ 
braun, mit einer nach auſſen gezaͤhnten, goldfarbenen 
Randbinde und verloſchenen ſchwarzen Fleckchen und Punk⸗ 
ten in der Mitte. 

Unten ſind die Vorderfluͤgel rothgelb mit grauer Spi. 

tze und gleichfarbigem Auſſenrande, einer Bogenreihe 
ſchwarzer, geibgerandeter Flecken, und drey aͤhnlichen Fle⸗ 
cken gegen die Würzel; die hinteren braungrau, mit meh⸗ 
reren kleinen ſchwaͤrzlichen, meiſtens nach auſſen weißlich⸗ 
begrenzten Punkten und einem rothen, zackigen, zuweilen 
ſtark abgeſetzten Streif vor dem Auſſenrande. 

Das Weib iſt gewohnlich dunkler gefärbt, und beyde 
Geſchlechter führen oͤfters auf der Oberſeite der Hinterfluͤ— 
gel vor der feuerfarbenen Randbinde einige blaue Fleckchen 
oder Punkte. \ 


5 Die Raupe lebt auf Sauerampfer (Rumex acetosa), 
Sie ſoll klein feyn, hellgruͤn, mit einem gelben Ruͤckenſtreif. 
N Der Falter fliegt vom April an bis ſpaͤt in den Herbſt. 


Anmerkungen. 


1) Der Name Phlaeas, oder wie einige ſchreiben, 
Phloeas, ſcheint eine Verſtuͤmmelung des griechiſchen 
- GAzlas zu ſeyn. Hederich, Lexic. mythol. (17 24.) hat 
Phlias. Gewaltſam waͤre die Herleitung von dem Zeit— 
worte . ich brenne — (wegen der Feuerfarbe des 
Falters), dann müßte man aber Phleas ſchreiben. Das 
beſte iſt wohl, ſich ſtreng an Linne zu binden. 
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2) Ich erhielt aus Rom eine Abaͤnderung dieſes Fal⸗ 
ters, und fand fie auch in einigen deutſchen Sammlun⸗ 
gen, welche genau mit der Beſchreibung uͤbereinſtimmt, 
die Fabr. (Suppl. J. c.) von feinem P. Eleus giebt. 
Beyde Geſchlechter find großer, als die gewohnlichen Exem⸗ 
plare des E. Phlaeas; die Yinterflügel haben einen ſehr 
verlaͤngerten Innenwinkel und gegen denſelben ein betraͤcht⸗ 
liches Schwaͤnzchen, (posticae valde emarginatae et fe- 
re bicaudatae. Fabr.) Die Grundfarbe iſt ſchwarz⸗ 
braun, im Mittelraume der Vorderfluͤgel bey dem Manne 
nur durchſcheinend rothgelb, die ſchwarzen Flecken find 
ſehr ſtark und die roihgelbe Nandbinde der Hinterfluͤgel 
erſcheint durch die mit dem ſchwarzbraunen Rande zuſam⸗ 
menhaͤngenden ſchwarzen Punkte gezaͤhnt, (wie bey dem 
P. Phlaeas) WMeſentliche Unterſcheidungsmerkmale 
habe ich aber nicht entdecken koͤnnen. 


1I. PAP. RALEUS. 


P. alis integris fuscis, (ſoeminae fulvis fusco margina- 
tis): sublus anticis nigro BER „ posticis viri- 


dibus, margine fusco. 


Hübner, Pap. Tab. ı07. f. 550. (mas.) Tab. 72. 
f. 560. 561. (foem.) Text, S. 55. n. 40. Goldgelber 
Falter, P. Ballus. 

Fabr. E. S. III. 1. 511. 180. H. R. Ballus. 

Borkh., Eur. Schm. II. Th. S. 224. n. 12. P. Bal- 
lus. 


IIliger, Magaz. III. B. S. 187.— 


— — 


N 
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Der Mann iſt auf der Oberſeite graubraun, mit 
braͤunlichem Saume, die Vorderfluͤgel haben einige verlo— 
ſchene ſchwarze Punkte, die hinteren am Innenwinkel eis 
nen, oder zwey goldgelbe Fleck hen, die auch zuweilen feh⸗ 
ten. Das Weib iſt auf den Vorderfluͤgeln im Mittelfelde 
goldgelb, auf den hinteren am Auſſenrande gleichfärbig, 
übrigens graubraun. Auf der Unterſeite find die Vors 
derflügel an beyden Geſchlechtern aſchgrau, an der Wur⸗ 
zel grün, im Mittelfelde ockergelb, mit ſchwarzen, nur auf 
einer Seite weißgerandeten Punkten; die hinteren gruͤn, 
am Auſſenrande roͤthlichgrau, mit weißen rothbeſtaͤubten 
Punkten. Hübner, Fabr. und Borkhauſen haben 
die Geſchlechter verwechſelt. 

Das Vaterland dieſes Falters iſt Spanien und Pors 
tugall. 


x 


12. PAP. RUBE 


P. alis subcaudatis supra fuseis: subtus viridibus. 


Hübner, Pap. Tab. 72. f. 564. 565. (foem.) Text, 
S. 55. n. 41. Brombeerfalter, P. Rubi. Larv. Bes 
pid. I. Pap. U. Gens. A. c. fig. 1.8. 

Wien. Ver; S. 186. Fam. O. n. 1. P. Rubi, 
Brombeer Falter. 

lliger, N. Ausg. dess. 2. B. S. 277. n. 1. 

— — Magaz. III. B. S. 203. 

ine, d. N. ir BD. F Ri 

— — Haug S Fed, 2. p. 284. n. 1077. 

Fab, E. S. III. I. 287 102. H. R. Rubi. 

Scopoli, Ent, Carn. p. 176. n. 460. P. Rubi. 
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Geoffr. Hist. des Ins. T. II. p. 64. n. 34. Largus 


vert, ou l’argus aveugle. 8 

Schaeffer, Icons Fab. 290 f. 6. Nomencl. Panz. 
Pe I, H, R. RA bi, 

Müller, Zool. Dan. p. 112. n. 1293. P, Rubi. 

Hufnagel, Tab. im Berl. Magaz. 2. B. S. 82. n. 
ART 

Naturf. IV. St. S. 123. (Nachricht von 10 5 Raupe 
von Kleemann. ) 

— — VI. St. S. 12. n. 47. 

Sulzer, Abgek. Gesch. d. Ins. Tab. XVIII. f. 11. 
12. S. 146. P. Rubi. 

Es per, Schm. I. Th. Tab. XXI. f. 2. S. 270. P. 
Rubi. Tab. XCVIII. Cont. 55. f. 1 — 4. (Raupe 
und Puppe.) 

Pap. d' Europe, T. I. Pl. XLII. f. go. a. b. pag. 

185. Argus verd. Pl. LXXII. Suppl; XVIII. f. go. 
c. pag. 277. Var. 
Lewin, Ins. etc. Tab. 44. f. 5—6. P. Rubi. 
Herbſt, Schm. Fab. 308. l. 5.6. XI. Th. S. 110. — 


Bergſtr. Nomenkl. Tab. 22. f. 8. 9. P. Rubi, Tab. 


31. f. 4. Var. Tab. 71. f. 7. Var, 
Borkh. Eur. Schm. I. 905 ee u. 267. n. 6. 
J. Th. S. 218. P. Rubi. 
— — Rhein. Magaz. I. B S. 294. n. 102. 
Schneider, Syſt. Beſchr. S. 225. n. 134.— 
Rossi, Faun, Etr. T. II. p. 156. n. 1055. Nov. ed. 
Illig. p. 247, n. 1099. 
Scriba, Beytraͤge. III. Heft. S. 235. Tab. XV. 
J. 8 — 10. 
Fueßl. Schweiz. Inſ. S. 31. n. 600. — 
Lang, Verz. 2. A. S. 45. u. 382 — 585. 
Brahm, nf Kal. S. 227. n. 122. 
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Schwarz „Raupenkal. S. 17. u. 49. we 
Schrank, Faun. boie. 2. B. ı. Abth. S. 218. n, 
1575. Cup. Rubi. 


Die Fluͤgel dieſes Falters find auf der Oberſeite 
ſchwaͤrzlich, oder olivenbraun, ohne alle Zeichnung, der 
Auſſenrand der Hinterfluͤgel iſt gegen den Innenwinkel, 
welcher ein gelbliches, verloſchenes Fleckchen fuͤhrt, ge⸗ 
zaͤhnt, und der Saum weiß. Unten ſind die Vorderfluͤgel 
bis zum Innenrande, der braungrau angelegt iſt, die hin⸗ 
teren aber ganz hellgruͤn gefärbt. Durch die Mitte der letz⸗ 
teren zieht ſich eine Querreihe kleiner, weißer Strichchen 
oder Punkte, die aber meiſtens unterbrochen iſt, und oͤf— 
ters nur einen Punkt am Vorderrande zeigt ). Seltner 
find auch auf den Vorderfiügeln einige ſichtbar. Vor dem 
weißgrauen Saume zieht ein ſchmaler braungelber Streif 
her, der auf den Hinterftuͤgeln in die Zaͤhnchen auslaͤuft; 
der Innenwinkel iſt ſchwarz. Ein laͤnglichrunder, dunkler, 
kleiner Flecken gegen den aͤuſſeren Rand der Vorderfluͤgel, 
der auf der oberen Seite eingedruͤckt iſt, auf der unteren 
aber gewoͤlbt hervorſteht, iſt ein ſtandhaftes Kennzeichen 
des Mannes. 

Die Raupe lebt im May und Juny nach Linne auf 
Brombeeren (Rubus fruticosus) — auf Färbeginfter 
(Genista tinctoria), Esparſette (Hedysarum Ouobry- 
chis), Kienſchroten, (Spartium scoparıum) und auf ver— 
ſchiedenen Arten des Geißklees, (Cythisus, — austria 
cus, nigricans und capitatus). Sie iſt grasgruͤn, jUs 


*) Das Daſeyn oder der Mangel dieſer Punktreihe iſt aber 
kein Unterſchied des Geſchlechts, wie mehrere Schriftſteller 
glauben. 
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weilen gelblichgruͤn, mit feinen Haͤrchen beſetzt, der Nü- 
ckenſtreif weißlich, zu beyden Seiten mit einer Reihe drey⸗ 
eckiger, weißgelber, oft kaum ſichtbarer Flecken, und einem 
weißlichen Streif uͤber den Fuͤßen. 

Die Puppe iſt ſtumpf und braun, mit helleren Luftloͤ⸗ 
chern, und uͤberwintert. Der Schmetterling fliegt im 
Fruͤhling allenthalben in Europa. 


<> wenn 


Familie IX. 
Kleinſchwaͤn zige Falter. 
Papiliones ee 


Flachſchildraupen. 


Larvae depressoscutatae. 


Die Falt er haben geſchwaͤnzte Hinterfluͤgel, uͤber 
dem Schwaͤnzchen an dem Innenwinkel meiſtens einen 
oder ein Paar rothgelbe kleine Flecken, unten eine weiße 
Querlinie, oder doch eine Reihe weißer Punkte 


Die Raupen ſind denen der ſiebenten Familie aͤhn⸗ 
lich, doch nicht fo ſehr erhaben, vorn ein wenig breit, 
nach hinten zu immer ſchmaͤler und mit ſehr kurzen, feinen 
Haaren beſett. 


Die Verwandlung geſchieht gewöhnlich auf ei⸗ 
nem Blatte, worauf fie ihren Hinterleib durch ein Gewe⸗ 
be, und uͤberdies noch durch einen quer uͤber den Ruͤcken 
gezogenen vielfachen Faden ſich befeſtigen. 


— 
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Die Puppe iſt unten flach, auf dem Ruͤcken ſehr ge⸗ 
woͤlbt, durchaus etwas rauch. 


1. PAP. RO BORIS. 


[4 0 } RN 

P. alis subdentatis nigro coeruleis: subtus cinerascenti- 

bus, ſascia marginali fulva coeruleo maculata 
punctisque nigris introrsam. albo inductis. 


1 


Esper, Schm. I. Th. Tab. CIII. Cont. 58. f. 5. 
Fortſ. S. 50. P. Pl. R. Ro boris. 

Hübner, Pap. Tab. 75. f. 566. 567. (foem.) Text, 
S. 55. n. 42. Blauſchillernder Falter, P. Evip- 
Pus,.”) Vs 

— — Sammlung auserleſener Vogel und Schmetter 
linge. Lab. 56. u. 57. a 


Illiger, Magaz. III. B. S. 195. P. Evippus. H. 


Dieſer Falter paßt eigentlich in keine der drey vers 
wandten Familien volkommen, und follte billig eine eigene 
bilden, da ed ihm gewiß an auslaͤndiſchen Gefaͤhrten nicht 


fehlen würde, wenn ſich gleich noch kein europaͤiſcher fins 


det; doch möͤgte ihn zur Zeit die Oberſeite noch am ſchick— 
lichſten mit dem P. Quercus verbinden. Sie iſt tief 


ſchwarzbraun, bey dem Manne mit einem dunkelblauen 


Schiller, der von der Wurzel kaum bis uͤber die Haͤlfte 
reicht, bey dem Weibe aber uur als ein roͤthlichblauer 


*) Wegen Colliſion mit Linne's P. Evippe iſt der Es⸗ 
per'ſche Name vorzuziehen. 
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Streif gegen den Innenrand erſcheint. Die gegähnten;- 
gar nicht geſchwaͤnzten Hinterflügel haben an der Wurzel 
einen laͤnglichrunden blauen Flecken und gegen den Innen⸗ 
winkel einige blaue Punkte. Der Saum iſt weiß und 
ſchwarz geſcheckt. - 

Die Unterſeite ift gelblichgrau, mit einem verloſchenen 
helleren Mittelſtrichchen und einer roſtgelben Randbinde, 
vor welcher nach innen auf den Vorderfluͤgeln ſchwarze, 
nach der Wurzel zu weißbegrenzte Punkte, auf den hinte⸗ 
ren aber dreyeckige, nach innen weißgerandete Fleckchen 
liegen. Mitten in dieſer Binde befinden ſich auf den Vor⸗ 
derfluͤgeln ſechs hellblaue glaͤnzende Puͤnktchen, die auf den 
hinteren meiſtens als gleichfarbige Strichchen erſcheinen. N 

Das Vaterland dieſes Falters iſt Portugall; nach 
Esper findet er ſich auch in der Gegend von Frankfurt 
am Mayn. f 


2. PAP. QUERCUS. 


P. alis subcaudatis nigro - coeruleis subtus cinereis: 
striga alba punctoque ani gemi no fulvo. 


Hübner, Pap. Tab. 73. f. 568. (foem.) 569. 370. 
(mas.) Tab. 121. f. 621. Var. foem. Text, S. 56. 
n. 43. Viereichenfalter, P. Quercus. m 
Larv. Lepid. I. Pap. II. Gens. A. C. fig. 2. a. b. 

— — Beitr. I. B. IV. Th. I. Taf. fig. A. S. 83. 
Var. foem. | 

Wien. Verz. S. 186. Fam. O. n. 5. P. Quercus, 
Eichen- Falter. 


llliger, 
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Illiger, N. Ausg. dess. 2. B. S. 29. n. 5. 

= — Magaz. III, B. S. 203. 

Einné, 8. N. I. 2. 788. 222. P. P. Quercns. 

— — Faun. Suec. ed. 2. p. 285. n. 1072. — 

— — Mus. Lud. Ulr. p. 314. n. 152. ; 

Fabr. E. S. III. 1. 278: 72. H. R. Quer cus. 

Gedffr. Hist. des Ins. T. II. p. 57. n. 26. Le 
porte - quene bleu à une bande blanche. 

Schaeffer, Icon. Tab. 158. f. 4. 5. Nomencl; 
Panz. p. 147. H. R. Quercus. 

Roel, Inſ. Bel. J. Th. Tagv. 2 Cl. Tab. IX. f. 4. 5 
Hufnagel, Tab. im Berl. Magaz. 2. B. S. 62. n. 9. 
P. Quercus. - | 
Naturf. I. St. S. 85. XIV. St. S. 50. Tab. II. 

1. . 6% 

Müller, Zool. Dan. p. 111. n. 1292. Faun. Fridr; 
F 5 n. 

Sulzer, Abgek. Gesch. d. Ins. Tab: XVIII. f. 10. 
S. 145. P. Pl. R. Epeus. 

»Esper, Schm. I. Th. Tab. XIX. f. 2. a. b. c. S. 
262. P. Quercus. 

Herbſt, Schm. Tab. 506. f. 1 — 4. XI. Th. S. 67.— 

Lewin, Ins. etc. Tab. 43. f. 1—5. —— 

Pap. d' Europe, T. I. Pl. XXXV. f. „i. a. b. 
c. pag. 154. Pl. LXXI. Suppl. XVII. f. 571. d. e- 
(Raupe und Puppe.) k. Var: 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 37. f. 1-5. P. Quercus. 

Panzer, Faun. Germ. 21. 21. H. R. Quercus. 
(mas .) 

v. Müller, Faun. Silesiaca. P. 1 cus mas et 
foem. (Die Geſchlechter verwechſelt.) 

Borkh. Eür. Schm. I. Th. S. 136. u. 265. n. 3. P. 
Quercus. 

Erfier Theil. 2. Abtb. >, 
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— — j | 


— — Rhein. Magaz. I. B. S. 295. u. 103. — 

Schneider, Syſt. Beſchr. ©. 221. n. 130. — 

Rossi, Faun. Etr. T. II. p. 155. n. 1051. Nov. 
edit. Illig. EN 245. n. 1091. —— 

Lang, Verz. 2. A. S.A7.n. 575— 579. —— 

Fuͤeß l., S inf. S. 31. n. 503. —- 

Brahm, nf. Kal. I. Th. S. 375. n. 251. 

Schwarz, Raupenkal. S. 47. 178. 344. 5 

Schrank, Faun. boic. 2. B. 1. Abth. S. 219. n. 
1577. Cup. Quercus. 


— 


Der Mann iſt auf der Oberſeite tief ſchwarzbraun, 
mit einem matten dunkelblauen Schiller uͤber die ganze 
Flaͤche bis zu dem breiten, ſchwarzen Auſſenrande; das 
Weib iſt gewoͤhnlich, beſonders auf den Hinterfluͤgeln, 
heller gefaͤrbt, und fuͤhrt auf den vorderen gegen die Wur⸗ 
zel einen hellblauen ins roͤthliche ſchillernden und durch die 
Fluͤgeladern getheilten Flecken, der am Innenrande am 
laͤngſten iſt. Die Unterſeite iſt an beyden Geſchlechtern 
aſchgrau, mit einem weißen, nach innen dunkel gerandeten 
Querſtreif, und einer weißen, meiſtens verloſchenen kappen⸗ 
foͤrmigen Doppellinie vor dem Auſſenrande, in welcher 
am Innenrande der Vorderfluͤgel zwey dunkelbraune, nach 
auſſen etwas röthlichgelbe Wiſche, und auf den hinteren 
uͤber der Schwanzſpitze ein rothgelber Flecken, mit ſchwar⸗ 
zem Mittelpunkte ſteht. Im Innenwinkel zeigt ſich ein 
gleichfarbiger, der ſich in einem ſchmalen, kurzen Streife 
am Innenrande hinauf zieht. a 


Eine Abaͤnderung des Weibes mit zwey oder drey 
rothgelben Flecken auf der Oberſeite der Vorderfluͤgel kommt 
ſehr ſelten vor. Ich habe fie aus der Raupe er— 
zogen. 


b 
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Die Raupe findet man zu Ende des May meiſtens 
ſchon erwachſen auf Eichen; fie iſt flach und breit, mit fei⸗ 
nen Haͤrchen beſetzt, braungrau, mit einer Reihe erhabe⸗ 
ner, dreyeckiger, gelblicher Flecken uͤber den Ruͤcken, welche 
durch eine feine ſchwarze Linie getheilt ſind. Die letzten 
Gelenke ſind gelblich, der Kopf klein, rund und braun. 
Die Puppe iſt rund, in der Mitte dicker, braun, mit ver, 
ſchiedenen Punkten beſetzt. 

Der Falter entwickelt ſich in vierzehn Tagen, und 
fliegt im Juny und July faſt allenthalben in Europa. 


oe 


P. alis caudatis fusco coerulescentibus: subtus cinereo 
alboque undatis; posticis fascia alba anguloque 
ani ocellis duobus, arcu viridi-argentco extus 


merginatis: 


Hübner, Pap. Tab. 74. f. 573. 574. (mas.) 575. 
(oem. ) Text, S. 56. n. 44. Blaſenſtrauchfalter, P. 
Boeticus. 

Linné, S. N. I. 2. 789. 226. P. P. Boeticus. 

abr. E. S. III. 1, 280. 77. H.“ R. Boetica 
(Den Citaten nach dieſer und nicht der folgende Falter.) 

Been Hist., des Ins... I II. P. 57. n. 25. Le 
porte - queue bleu strié. 

„Fueßl. Schweiz. Inſ. S. 31. n. 594. Tab. f. 2. 2. 
P. Coluteae. 
Esper, Schm. I. Th. Tab. XXVII. Suppl. III. f. 3. 

a. b. S. 319. Tab. XCI. Cont. XCI. f. 5. S. 181. 

P. Boeticus, 


G 2 


180 


Herbſt, Schm. Tab. 305. f. 5. 4. 5. XI. Th. S 
62. — SEE 
Cyrilli, Ent. Neap. Spec. I. Tab. II. f. 12. 
Pap. d' Europe, T. I. Pl. NN f. 76. a. b 

pag. 165. Le porte queue bleu strie. Pl. LXXI. 

Suppl. XVII. f. 76. c. pag. 275. 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 55. f. 1. 2. P. Boeticus. 
"Icon. pap. diurn, Dec: I. Tab. IX E @o} 
luteae. 

Petagna, Instit. Ent. Tom. II. Tab. 7. f. 7. A. 

B. p. 481. n. 110. P. Boeticus. 


Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 139. u. 268. n. 7. — 
Schneider, Syſt. Beſchr. S. 223. n. 132. — 


Lang, Verz. 2. A. S. ir. n. 580. 581. —— 


Rossi, Faun. Etr. T. II. p. 155. n. 1052. IIlig. 
nov. ed. p. 246. n. 1052. P. Coluteae. 

— Mantiss. P. II. p.11. n. 5 RB. bokir. 
cus. (Dabey iſt der P. Coluteae der Faun. Etr. ci. 
tirt. Sollte hier nicht eine Verwechſelung mit dem fol⸗ 
genden Falter vorgegangen ſeyn?) 

Illiger, Magaz. III. B. S. 188. P. Boeticus. 


Die Flügel find auf der Oberſeite braͤunlichblau, 
ſchwarzbraun gerandet und braͤunlichgrau geſaͤumt: die 
hinteren mit einem feinen langen Schwaͤnzchen, und tiber 
demſelben zwey runden ſchwarzen Flecken. SE 
iſt braͤunlichgrau, mit vielen weißen Wellenlinien und 
Streifen; die Hinterflägel führen vor hehe Auf nrande 
ein weißes ungleichbreites Band und einen orangegelben f 
Flecken, in welchem ein groͤßeres und neben ihm im Innen⸗ 
winkel ein kleineres ſchwarzes Auge ſteht. Beyde find 


a el 
nach auſſen zur Hälfte mit einem gruͤnſilbernen Bo⸗ 
gen umgeben. 

Das Weib iſt braunſchmarz, von der Wurzel aus 
blauſchillernd, hat auf den Hinterfluͤgeln gegen den Auf 
ſenrand einen helleren Bandſtreif und vor dem Saume 
eine Reihe verloſchener runder Flecken, wovon nur gegen 
den Innenwinkel zwey oder drey ſammtſchwarz find und 
in weißen, hellblau beſtaͤubten Ringen ſtehen. 

Die Raupe lebt auf den Schoten > Blaſenbaums 
(Colulea arborescens). 

Das Vaterland dieſes Falters iſt die Schweiz, Ita⸗ 
lien, Spanien, . und das ſuͤdliche Frank⸗ 
reich.) 


) Ueber die Schreibart des Namens Boeticus findet 
ſich ein Aufſaß in Seriba's Journal, III. St. S. 211. von 
Scharfenberg. dach einer Bemerkung, die mir Hr. 
Stadtrath Las peyres in Berlin mittheilte, duͤrfte die 
Schreibart Baeticus die beſte ſeyn; denn Liune' ſagt: 
habitat in Barbaria. Alle Infeften, von denen er dies 
ſagte, haben ſich nach und nach in Spanien gefunden; unſer 
Falter iſt unbezweifelt auch in Spanien zu Hauſe, und aus 
Plinii Hist. nat. Lib. III. C. I. und Tacit. Hist. Lib. 
I. C. 78. iſt zu ſehen, daß Baetica bald als eine Pro⸗ 
vinz des alten jenfeitigen Spaniens, bald als das ganze jen— 
ſeitige Spanien vorkömmt. Dieß war gewiß Linne's Idee, 
nur ſchrieb er grammatiſch unrichtig Boeticus, welches ent— 
weder keinen Sinn giebt, oder doch nur einen gezwungenen, 
weil es alsdann von Boecia abgeleitet, aber auch alsdann 
Bocoticus geſchrieben werden müßte, 
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4. PAP. TELICANUS. 


P. alis caudatis coerulescentibus, subtus cinerco albo- 
que undulatis: posticis maculis duabus fulvis ocel- 
loque gemino viridi - argenieo pupilla nigra in 
angulo ani. 


Hübner, Bb. Tab. 155 f. 571. 372. (mas.) Tab. 

108. f. 555. 554. (foem.) Text, S. 56. n. a5. Silber⸗ 
aͤugiger Falter, PD. Telicanus. 

Esper, Schm. I. Th. Tab. XCI. Cont. aa 3.3: 
S. 181. P. Boeticus. 

Herbſt, Schm. Tab. 505. f. 6 — 9. XI. Th. S. 65. P 
Telicanus. 

Lang, Verz. 2. A. S. 47, n. 587 — 589. —— 

Illiger, Magaz. III. B. S. 204. 


Dem P. Boetieus ſehr aͤhnlich, aber kleiner; der 
Mann iſt roͤthlichblau, mit weißlichem, braungrau gea 
ſchecktem Saume und zwey verloſchenen ſchwarzen Flecken 
am Innenwinkel der Hinterfluͤgel. Die Unterſeite iſt blaͤu⸗ 
lichaſchgrau, weiß gewaͤſfert und bandirt, am Innenwin⸗ 
kel ber hinteren ſtehen zwey gruͤnſilberne Augen mit ſchwar⸗ 
zen Pupillen in orangegelben Kreiſen, die nach auſſen aͤuſ⸗ 
ſerſt ſchwach ſind. f 

Das Weib iſt ſchwaͤrzlichgrau, von der Wurzel aus 
blauſchillernd, mit einigen verloſchenen, heller begrenzten, 
dunkleren Flecken auf den Vorderfluͤgeln. Die hinteren 
ſind wie die des vorhergehenden Falters gezeichnet, nur 
fehle der Bandſtreif vor dem Auſſenrande und die Augen⸗ 


flecken ſtnd weißlich geringt. Die Unſerſeite gleicht der des 
Mannes. 
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5 Dieſer Falter findet ſich in Calabrien, Portugall und 
dem ſuͤdlichen Frankreich. 


e PAPASPINT: 


P. alis caudatis fuscis subtus cinereis: lunulis margi- 
nalibus fulvis maculaque anali coerulescente. 


Hübner, Pap. Tab. 75. f. 576. 577. (foem.) Text, 
©. 57. n. 46. Schlehenfalter, P. Spini. 
Larv. Lepid. I. Pap. II. Gens. A. d. fig. I. a. b. 

Wien. Verz. S. 186. Fam. O. n. 5. P. Spini, 
Schlehen⸗Falter. f 

Illiger, N. Ausg. dess. 2. B. S. 280. n. 5. 

— — Magaz. III. B. S. 204. —— 

Pabr. III. I. 278. 71. H. R. Spini. 

Schaeffer, Icon. Tab. 14. f. 1. 2. Nomencl. Panz. 

rü 6 

Her bſt, Schm. Tab. 507. 1 6 , h, S 93. . 
Spini. 

Es per, Schm. I. Th. Tab. XXXIX. Suppl. XV. f. 
56 F. e 

Pa p. d' Europe, I. HI. XXVII. k. 15 a. 55 
pag. 158. Porte queue brun a taches bleues. Pl. 
LXXXII. Suppl. II. Pl. 3. f. 74. a — d. bis. pag. 
507. Porte- queue grisbrun. 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. ©. 140. u. 269. n. 8. 
1.25. S. 218. P. Lyndeus. 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 222. n. 131. — 


*) Die Unterſeite dieſes Falters und nicht des P. Pruni 
iſt ohne allen Zweifel abgebildet. 
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Naturf. VI St. S. 6. n. 24. 

Rossi, Faun. Etr. T. II. p. 155. n. 1050. Nov. ed. 
IIlig. p. 245. n. 1050. P. Spini. 

Lang, Verz. 2. A. S. 46. n. 569 — 572. P. Spini. 
(Nach den 9000 mit dem P. Ilicis verwechſelt.) 


Der Mann if auf der Oberſeite ſchwarzbraun, bey 
friſchen Exemplaren mit einem gruͤnlichen Schiller, auf 
den Borderflügeln führt er den eingedruͤckten Flecken, wel⸗ 
cher den Mann des P. Rubi bezeichnet, und auf den 
hinteren am Auſſenrande zwey orangegelbe Flecken, wovon 


einer uͤber dem Schwaͤnzchen, der andere im Innenwinkel 


ſteht. Das Weib hat dieſe letzteren Flecken ſtaͤrker und 
größer, und iſt im Mittelraume der Vorderfluͤgel mehr oder 
59 85 orangegelb gefaͤrbt. N 

Die Unterſeite iſt aſchgrau, mit einer weißen, aus ab⸗ 
1 nach innen ſchwaͤrzlich begrenzten Strichen beſte⸗ 
henden Querlinie. Auf den Hinterfluͤgeln ſteht am Innen⸗ 


winkel ein ſchwarzer und ein großer hellblauer, hierauf 


längs dem Auſſeurande fünf rothgelbe Flecken, die nach 
dem Vorderrande zu kleiner und verloſchener werden, und 
von benen die beyden letztern meiſtens nur als ſchwaͤrzliche 
Punkte erſcheinen. 

Die Raupe iſt gruͤn, erwachſen roͤthlich, mit einem 
ſchwarzen Kopfe, und gelben, a einzelnen Flecken beſte⸗ 


henden Ruͤckenlinien, und lebt auf Schlehen (Prunus spi- 
nosa). 


Die Puppe iſt oben braun, unten aſchgrau und be⸗ 


haart. 


Der Falter wird in Deutſchland und a im Ju- 
ly und Auguſt gefangen. 


W 
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6. PAP. ILICIS. 


P. Br caudalis ſuscis, (foeminae macula anticarum 


fulva), posticis subtus striga Junulata alba extus 
sinuata mäculisgne marginalibus ruſis. 


Hübner, Pap. Tab. 75. f. 578. (mas.) 379. (foem.) 
Tert, S. 57. n. 47. Steineichenfalter, P. Lli-. 
cis. Larv. Lepid. I. Pap. II. Gens. A. d. fig. 2. 
a. b. f 


Fabr. E. S. III. 1. 279. 75. H. R. Liucens. 
Geoffr. Hist. des Ins. T. II. p. 60. u. 28. Porte - 


queue brun à deux bandes de taches blanches. 
(Man vergleiche IIII ger, Magaz. IV. B. S. 68. *.) 

Esper, Schm. I. Th. Lab. XXXIX. Suppl. XV. ib 
1. b. S. 353. P. Ilicis. (foem.) 

0 de Europe; T. I. Pl. XXXV. f. 72, a. b. 7 
Pl. XXXVI. f. 75. a. b. pag. 159. Le Porte queue 
brun à taches ſauves. 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 71. f. 5. 4. im Texte S. 45, 
als Var. des P. Prumi angegeben.) Icon. pap. 
diurn. Dec. III. Tab. III. f. 3. 4. x 

Borkh.“ Eur. Schm. I. Th. S. 138. u. 267. n. 5. 
H: Th S. 216 F. liefs. N 

— — Rhein. Mag. 1. B. S. 296. u. 104.— 

Naturf. VI. St. S. 6. n. 24. X. St. S. 89. 

Roͤſel, Inſ. Bel. I. Th. Tagv. 2. Cl. Tab. IX. f. 1. 
2. 5. (Raupe und Puppe.) | 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 218. n. 128. P. IIi- 
C18. 

Brahm, Inſ. Kal. S. 374. u. 250. —— 

Schwarz, Raupenkal. S. 348. —— 
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Illiger, Magaz. III. B. S. 96. P. Ilicis. H. 
Schrank, Faun. boie. 2. B. 1. Abth. S. 220. n. 
% E. Spin ö t 


Der Mann iſt auf der Oberſeite ſchwarzbraun, mit 
einem gruͤnlichen Schiller, das Weib hat auf den Vorder⸗ 
flügeln einen großen braungelben Flecken nach dem Außen⸗ 

rande zu, der durch die ſchwarzen Fluͤgeladern unterbro⸗ 
chen iſt, und ſich nach innen in die Grundfarbe verliert. 
Beyde Geſchlechter haben am Innenwinkel der Hinterflügel 
ein braunrothes Fleckchen. 

Die Unterſeite iſt braungrau, und eine weiße, aus ab⸗ 
geſetzten, nach innen ſchwarz begrenzten, kleinen Strichen 
beſtehende Querlinſe geht durch die Fluͤgel. Auf den vor⸗ 
deren ſind dieſe Striche kleiner und meiſtens nur verloſchen, 
auf den hinteren zum Theil mondfoͤrmig, kehren ihre hohle 
Seite nach auſſen, und bilden beſonders gegen den 
Innenrand ein Zickzack. Vor dem Auſſenrande laͤuft eine 
Reihe roͤthlich gelber, meiſtens dreyeckiger Flecken her, 
welche nach innen ſchwarz begrenzt find, und vor dem 
Saume befindet ſich eine weiße Linie. 

Die Raupe findet man im May erwachſen auf Ei⸗ 
chen. Sie iſt blaßgruͤn mit einer gelben Fleckenlinie uͤber 
den Rücken und in jeder Selte Der Kopf und die Bruſt⸗ 
fuͤße ſind ſchwarz, der Koͤrper duͤnn behaart. Vor der 
Verwandlung wird ſte roͤthlich. y 
Die Puppe iſt anfangs gelblich, in der Folge braun, 
mit drey Reihen dunkler Junkte auf dem Hinterleibe. 
Der Falter entwickelt Ach nach vierzehn Tagen, und fliegt 
im Juny in mehreren Gegenden Deutſchlands. 
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7. PAP. AE SC ULI. 


P. alis caudatis fuscis immaculatis; posticis subtus lu- 
nulis albis inius sinuatis maculisque marginalibus 
ferrugineis. 


Hübner, Pap. Tab. 109. f. 559. 560. (mas.) Text, 
©. 57. u. 48. Speiseichenfalter, P. Es uli. 

Illiger, Magaz. III. B. S. 192. P. Esculi Hübn. 
Ilicis Var. 


Dieſer portugieſiſche Falter zeichnet ſich ſtandhaft als 
eine eigene, von P. Ilicis verſchiedene Art aus. Die 
Oberſeite der Vorderfluͤgel iſt an beyden Geſchlechtern 
ungefleckt, die hinteren ſind etwas gezaͤhnt und fuͤhren 
am Innenwinkel ein oder zwey Fleckchen von einem ſehr 
erhoͤhten rothbraun. Die Unterſeite iſt braͤunlich grau, 
die Vorderfluͤgel ſind meiſtens ungefleckt, und nur bey we— 
nigen Exemplaren zeigen ſich einige verloſchene weiße Punks 
te. Die hinteren führen eine wenig gezackte Reihe 
weißer halbmondfoͤrmiger Strichchen, die ihre hohle, dun— 
kelbegrenzte Seite nach innen kehren, und laͤngs dem 
Auſſenrande zieht eine Reihe mondfoͤrmiger, brennend 
braunrother Flecken her, die auf beyden Seiten ſchwarz 
begrenzt ſind. Die Einfaſſung nach auſſen bildet meiſtens 
ſchwarze Punkte. 

Eine Reihe von mehr als zwanzig, in den Hauptfenns 
zeichen uͤbereinſtimmenden Exemplaren, die ich verglichen 
habe, ſetzt die Rechte der Art auſſer Zweifel. 
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P. alis caudatis fuscis immaculatis: subtus cinerascen-- 
übus, striga alba maculisque analibus ſulvis. 


Herbſt, Schm. Tab. 508. f. 3. 4. XI. Th. S. 107% 
P. Acaciae. i 
Fabr, E. 8. III. 1. 279. , H. R. Acaerae. 7 


Dieſer Falter iſt kleiner, als die vorhergehenden, bey⸗ 
de Geſchlechter ſind auf der Oberſeite ſchwaͤrzlichbraun, die 
Vorderfluͤgel ungefleckt, auf den hinteren ſtehen am Auſ⸗ 
ſenrande zwey, drey, oder vier nicht ſcharfbegrenzte oran⸗ 
gefarbene Flecken von verſchiedener Größe. Auf der grau⸗ 
braunen Unterſeite iſt die weiße Fleckenreihe der Vorderfluͤ⸗ 
gel nur bey dem Weibe deutlich zu ſehen, auf den hinteren 
läyft fie mehr mit dem Auſſenrande parallel. Die rothgel⸗ 
ben Flecken find mondförmig, der groͤßte gegen den Innen⸗ 
winkel umſchließt eine blaubeſtaͤubte ſchwarze Makel, die 
ſeine hohle Seite bis zu der weißen Randlinie ausfüllt. 
Der neben ihm liegende, gleichgroße Flecken führt nach auſ⸗ 
ſen einen ſchwarzen Punkt. Das Weib hat immer eine 
ſchwarze Aſterſpitze. f 96 5 

Das Vaterland dieſes Falters iſt die Gegend von 
Wien, woher ich ihn unter dem Namen P. Cerasi 
Fabr. erhielt. \ 


Anmerkungen. 


1) Die Beſchreibung, welche Fabr. von ſeinem P. 
Acaciae (aus Rußland) giebt, paßt genau auf dieſen 
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Falter, nur muß in der Diagnofe deffelben, nach der Bes 
ſchreibung: „subkus coerulescentibus‘ durch cinera- 
scenlibus verbeſſert werden. f 

| 2) Des Fahr. H. R. Cerasi, E. 8. III. 1. 279. 
74. kann mit Gewißheit bey dieſem Falter nicht angefuͤhrt 
werden, denn die Beſchreibung deſſelben kann eben fo gut 
den Mann des P. Ilicis bezeichnen, wenn man an⸗ 
nimmt, daß der Ausdruck: cauda apice atra ein Drucks 
fehler iſt, für; cauda apice alba; denn es iſt Charakter 
aller Arten dieſer Familie, daß die Spitze des Schwaͤnz⸗ 
chens weiß iſt; oder man müßte: cauda apice atra — 
auf die Spitze des Hinterleibes anwenden, welches bey 
dem Weibe dieſes Falters ſtandhaft der Fall iſt. 


9. PAP. W: ALBUM: 


P. alis bicaudatis supra furvis: posticis subtus W. al- 
bo nolatis, fascia arcuata aurantia marginali. 


Hübner, Pap. Tab. 55. f. 380. 881. (mas-) Tert, 
S. 58. n. 49. Zickzackſtreifiger Falter, PD. W. album. 

Knoch, Beytr. II. St. S. 85. Tab. VI. f. I. 2. P. 
P. R. W. album. - 

Pap. d' Europe, T. I. Pl: LXXXII. Suppl. II. 
Pl. 3. f. 72. a. b. c. bis. pag. 506. Le Porte - 
queue brun a une ligne blanche. 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 51. f. 1. 2. Icon. pap. diurn. 
Dec. III. Tab. III. f. 1. 2. P. Pruni. 


Herbſt, Schm. Tab. 308. J. 1. 2. XI. Th. ©. 103. 
P. W. album. 
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De Villers, Ent. Linn. Tom. II. p. 83. n. . 
Tab. IV. f. 12. P. W. album. N 
Illiger, Magaz. III. B. S. 206. 5 
Borkh. Europ. Schm. II. Th. S. 216. n. 5. 6. — 

— — Rhein. Magaz. I. B. S. 296. u. 105. — 

Lang, Verz. 2. A. S. 46. n. 575. 574. P. W. la- 
tinum. 5 8 

Brahm, Inſ. Kal. S. 372. n. 249. P. W. album. 

Fueßl. Neues Magaz. I. B. S. 329. —— 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 219. (Als vermeynte 
Abänderung des P. IIicis,) 


Die Oberſeite iſt an beyden Geſchlechtern dunkel 
ſchwarzbraun, die Hinterfluͤgel fuͤhren ein langes und ein 
kuͤrzeres Schwaͤnzchen und am Innenwinkel einen kleinen 
rothgelben Flecken. Die Unterfeite iſt braͤunlichgrau, zu⸗ 
weilen rothbraun gemiſcht, auf den V Jorderfluͤgeln ſteht ein 
weißer, am Innenrand eingebogener Streif, und ein aͤhn⸗ 
licher auf den hinteren bildet vor dem Innenwinkel ein las 
teiniſches W. Eine, auf beyden Seiten bogig ausge⸗ 
ſchnittene, orangefarbene Binde läuft vor dem Auſſenran⸗ 
de her, fie iſt nach innen ſchwarz begrenzt und nach auſſen 
in ihren Vertiefungen ſchwarz ausgefuͤllt. Vor und hinter 
ihr ſteht eine weiße Linie. 

Die Raupe lebt im May auf Ruͤſtern (Ulmus cam- 
pestris). Sie iſt in der Jugend gruͤn, auf den letzten 
Bauchringen mit drey dunkelrothen Flecken, wovon einer 
in der Mitte und zwey an den Seiten ſtehen ), und 
führe über den Ruͤcken a doppelte Reihe von Spitzen. 

*) Sie fehlen auch oͤfters; — wahrſcheinlich Geſhlechtsunter⸗ 
ſchied. 
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Vor der Verwandlung wird ſie braͤunlich. Die Puppe iſt 
graubraun, an den Fluͤgelſcheiden dunkler, und mit klei— 
nen Haͤrchen beſetzt. Der Falter entwickelt ſich nach vier- 
zehn Tagen oder drey Wochen, und iſt in der Gegend um 
Leipzig zu Hauſe. 


10. PAP. BR UNI 


P. alis caudatis supra fuscis: poslieis subtus fascia 
marginali fulva nigro punctata. 


* 1 


— 


Hübner, Pap. Tab. 76. f. 586. 587. (foem.) Text, 

S. 58. n. 50. Pflaumenfalter, P. Pruni. 

Wien. Verz. S. 186. Fam. O. n. 4. P. Pruni, 
Pflaumen⸗Falter. | 

‚Uliger, N. Ausg. dess. 2. B. S. 279. n. 4. 

— — Magaz. III. B. S. 202. IV. B. S. 67. 


Linné, Syst. Nat. J. 2. 788. 221. 

— — Faun. Suec. ed. 2. p. 285. n. 1071. —— 
Scopoli, 1 5 Carn. p. 175. n. 459. — 2 
Fabr. E. S. III. 27%. 70. H. R. Pruni. 


Roͤſel, 05 Bel. 1 Th. Tagv. 2. Cl. Tab. VII. f. 
1—5. 

Hufnagel, Tab. im Berl. Mag. 2. B. S. 68. n. 
P. Prors as. 

Naturf. VI. St. S. 6. n. 24. 

Schaeffer, Element. Tab. 94. f. 5. 

Esper, Schm. I. Th. Tab. XIX. f. 3. S. 259. — 
Tab. XXXIX. Suppl. XV. f. 1. a. S. 353. P 
Pruni. 


Herbſt, Schm. Tab. 307. f. 4. 5. XI. Th. S. sg, — 


15 
> 
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e wih; Tus. etc. Tab. 44. f. 1. 2. Sr 457 
Pap. d’£Europe, T. I. Pl. XXXVI. 1.73. en 


pag. 15% Le Porte- queue brun à lignes blan- 


sches. Pl. XXXV. f. 72: C. d. 


Bergſtr. Nomenkl. Tab. 36. f. 5 — 9. Icon. pap. 


diurn. Dec. HI. Tab. III. f. 7. P. Pruni. 
Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 135. u. 264. u. 2. 
— — Rhein. Magaz. 1. B. =: 297. n. 106. 
Schneider, Syſt. Beſchr. ns ‚Un. 129. 
Lang, Verz,.2, A. S. 46. n. "365568, — 
Fueßl. Schweiz. Sf, S. 31. n. 5595 RER 
Rossi, Faun. Etr. T. II. p. 154. n. 1029. Nov. ed. 
Illig. p. 244d. n. 1029. —— 
Brahm, Inſ. Kal. S. 234. n. 129. u. 533. n. er _— 
Schwarz, Raupenkal. S. 46. u. 177. —— 
Schrank, Faun. boic. 2. B. 1. Abth. S. 219. n. 
1378. Cup. Pruni: 


Der Mann iſt ſchwarzbraun, mit einigen braungelben 


Flecken am Auſſenrande der Hinterfluͤgel, vor welchem ei⸗ 


ne blaͤulich weiße, oft verloſchene Linie herzieht. Das 
Weib hat dieſe Randflecken auch auf den Vorderfluͤgeln ge⸗ 
gen den Innenrand zu. Unten ſind die Fluͤgel olivenbraun, 
mit einer Reihe weißer, nach innen ſchwarz begrenzter Fleis 


ner Striche. Vor dem Auſſenrande der vorderen zeigt ſich 


ein braungelber matter Streif, der meiſtens nur aus ein⸗ 


zelnen Flecken beſteht, und vor ihm einige ſchwarze, nach 


innen weiß begrenzte Punkte. Die Hinterflügel führen 
am Auſſenrande eine braungelbe, gezackte Binde, die ge⸗ 
gen den Vorderrand ſchmaͤler wird, und nach innen mit 


ſchwarzen, gegen die Wurzel blaͤulich weiß begrenzten Punk⸗ 


ten beſetzt iſt. Nach auſſen ſind die Vertiefungen, welche 


durch 


— 
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durch die Zacken det werden, bis zu einer blaͤulichwei⸗ 
ßen Alnie vor dem Auſſenrande, ſchwarz ausgefuͤllt, und 
die erſte am Innenwinkel iſt blau beſtaͤubt. 


Die Raupe iſt blaßgruͤn, mit weißlichen Linien, feinen 
Querſtrichen und ſechs Paar kurzer, fleiſchiger, an der 
Spitze braun vunktirter Erhoͤh zungen. Der kleine gelbe 
Kopf hat zwey ſchwarze, augenfoͤrnnige Punkte. Sie lebt 
im May und Juny auf Schlehen, (runus spinosa) und 
Pflaumenbaͤumen (Prunus domestica). Die Puppe iſt 
kurz und dick, Vorder- und Hintertheif ſtark getrennt, 
dunkelbraun, an dem Einſchnitt und Kopfe weiß gefleckt. 
Der Hinterleib iſt hoch gewoͤlbt. Der Falter entwickelt 
ſich nach vierzehn Tagen, und fliegt im Juny und July, 
auch noch im Auguſt allenthalben auf Schlehenbuͤſchen. 


L ee. 


P. alis caudatis fuscis, anticis foeminae macula fulva: 
sublus luteis fascia fulva; posticis strigis duabus 
albis. 


Hübner, Pap. Tab. 76. f. 333. (mas.) 384. 585. 
(foem.) Text, S. 58. n. 51. Weißbirkenfalter, P. Be- 
tulae. . 

Wien. Verz. S. 186. Fam. O. n. 2. P. Betulae, 
Birken ⸗Falter. 

Illiger, N. Ausg. dess. 2. B. S. 278. n. 2, —— 

— — Magaz. III. B. S. 185. 

Linné, Syst., Nat. I. 2. 787. 220. —— 

— — Faun. Succ. ed. 2. pag. 282. n. 1070. 
Erſter Theil. 2. Abth H 
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Geoffröi, Hist. des Ins. T. II. p. 58. n. 27. Le 
Porte queue fauve à deux banves blanches. 

Fabr. E. S. III. 1. 277.69. H. R. Betulae. 

Roel, Jnſ. Bel. I. Th. Tage. 2. Cl. Tab. VI. f. 

14. 

e Icon. Tab. 212. f. 1. 2, (foem.) Tab. 
25. F. 1. 2. (mas.) Nom. Panz. p. 181. et p. 215. 
H. R. Be ue 

Hufnagel, Tab. im Berl Maga}. 2. B. S. 68. n. 23. 

P. Betulae. 

Esper, Schm. 1. Th. Tab. XIX. f. 1. S. 256.— 

Herbſt, Schm. Tab. 507. f. 1. 2. 5. XI. Th. S. 
82.—— 5 

Lewin, Ins. etc. Tab. 42. f. 1—5. — 

Pap. d' Europe, T. I. Pl. XXX VG fg. 21 
pag. 152. Porte queue à bandes fauves. 

1 Nomenkl. Tab. 36. f. 1 — 4. Tab. 570. f. 3. 

. Icon. pap. diurn. Des. III. Tah. II. f. 5. 4. P. 
Betnlat, 

Borkh. Eur. Schm. I. sh. S. 134. u. 263. n. 1. 

— — Rhein. Magaz. 1. B. S. 05 n. 107. —— 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 217. n. 127 

Müller, Zool. Dan. p. 111. m. 1291. —— 

Lang, Verz. 2. A. S. 45. n. 364 — 564. 

Fueßl. Schweiz. Inf. S. 31. n. 50 l. — 

— — Alt. Magaz. 1. B. S. 262. 

Brahm, Juſ. Kal. S. 232. n. 128. —— 

Schwarz, Raupenkal. S. 32. u. 177. 

Panzer, Faun. Germ. 21. 20. —— 

Sch Ehe, Faun. boie. 2. B. I. Abth. S. 218. n. 


2 2 
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Die Oberſeite dieſes Falters iſt braunfchwarg, mit.ck- 
nigem Schiller, die Vorderfluͤgel haben bey dem Weibe 
einen großen braungelben Flecken, bey dem Manne einen 
ſchwarzen Mittelſtrich, in einem lichteren Felde. Die Hin⸗ 
terfluͤgel ſind etwas gezaͤhnt, auf der größeren Schwanz⸗ 
ſpitze und in dem verlaͤngerten Innenwinkel ſtehen braun⸗ 
gelbe Flecken. 

Die Unterſeite iſt braungelb, am u Auſſenrande dunkler. 
In der Mitte der Vorderfluͤgel zeigt ſich ein laͤnglicher, 
weiß begrenzter, ſchwarzbrauner Flecken, und eine roſt⸗ 
braune, oben breite, unten in eine Spitze auslaufende Bine 
de, welche auf beyden Seiten von ſchwarzen und weißen 
Linien begrenzt iſt, zieht ſich vom vorderen gegen den Ju⸗ 
nenrand. Die Hinterfluͤgel fuͤhren eine groͤßere, breitere, 
beſonders nach innen ſtark gezackte aͤhnliche Binde. 

Die Raupe lebt im April und May, bis zu Ende des 
Juny auf Birken, (Betula alba) Pflaumenbaͤumen (Pru- 
nus domestica) und Schlehen, (Prunus spinosa). Sie 
iſt grün, unten platt, oben in der Mitte gewoͤlbt, mit ers 
habenen, gelben Ruͤcken⸗ und Seitenſtreifen, und gelblie 
chen Schraͤgſtrichen in den Seiten. Die Puppe iſt rund, 
glatt und ſtumpf, braun, mit ſchwachen, helleren Streifen. 


— 


Der Falter fliegt im July und Auguſt, zuweilen auch noch 


im Anfange des Septembers allenthalben in Europa. 


— a — { 
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Familie X. 
Geſchwänzte Breit fluͤgler. 
Papiliones Equites (inn WBG 

S per e cken rau pen. | 


Larvae variıegatae. 


Die Vorderfluͤgel der Falter haben einen längeren 
Auſſen⸗ als Innenrand, die hinteren laufen in eine lange 
Spitze aus, ſind am Innenrande hohl ausgeſchweift, mit 
einer Augenmakel am Innenwinkel, und laſſen den Leib, 
wenn die Falter ruhen, unbedeckt. 

Die Raupen ſind geſprenkelt, vorn dicker; und 
ziehen den kleinen ſtumpfen Kopf unter den erſten Ring zu⸗ 
ruck, in welchem eine fleiſchige Gabel verborgen liegt, die 
ſie ausſtrecken, oder einziehen koͤnnen. 

Sie verwandeln ſich in freyer Luft in eine eckige, 
mit einer zweyzackigen Spitze verſehene Puppe, welche am 
Hintertheile und Über den Nücken mit einem Faden befe⸗ 
ſtiget iſt. 
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. A. 4A. 2 


P. alis caudatis concoloribus fuscis fasciis flavescenti- 
bus: postieis subtus striga anguloque ani sangui- 
neis. 


Esper, Schm. I. Th. Tab. LI. Cont. I. f. 1. Fortſ. 
S. I. P. E. A. Aj ax. 

Linné, S. N. I. 2. 750. 52. —— 

Fabr. E. S. III. 1. 55. 97. —— 

Cramer, Pap. exot. Tab. XCVIII. fig. G. H. P. 
E. A. Marcellus. 

Abbot, Nat. Hist. etc. Vol. I. Tab. IV. P. Ajax. 

Herbſt, Schm. Tab. 42. f. 5. 6. III. Kir ©: 144. P. 
E. A. Ajax. f 

Borkh. Eur. Schmett. I. Th. S. 112. u. 249. n. 3 P. 
Ajax. 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 54. n. 3.— 


Ein Falter, der in Nordamerika zu Hanſe iſt, aber 
nach zuverlaͤſſigen Nachrichten auch in Stalin und dem 
füdlichen Frankreich gefunden wird. Er hat die Geſtaͤlt 
des P. Podalirius, aber er iſt kleiner, feine Fluͤgel 
ſind am Rande tiefer eingeſchnitten, die Spitzen der hinte— 
ren find großer, und am Ende abgerundet. Die Grund⸗ 
farbe iſt ſchwarzbraun, mit ſchmalen blaßgelben Querſtrei⸗ 
fen, die Unterſeite eben fo gefärbt und gezeichnet, nur laͤuft 
durch die Mitte der Hinterfluͤgel ein hochrother, in einzel 
ne Flecken abgetheilter, weiß geſaͤumter Streif, und am 
Innenwinkel ſtehen zwey hochrothe mondfoͤrmige Makeln, 
wovon die innere auch oben ſichtbar iſt. 
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Die Naupe hat Abbot abgebildet, fie lebt (in 
Georgien) im May auf der Annona palustris Linn. , 
iſt hellgruͤn, über den Rücken dunkler, hinter dem Kopfe 
liegt ein ſchmaler ſchwaczer Flecken und auf dem dritten 
Einſchnitt ein ahnlicher aber größerer, der nach dem Kos 
pfe hellblau, nach hinten gelb begrenzt if. Die Puppe 
gleicht der des P. Machaon, if aber kaͤrzer, vorn 
mehr abgeſtumpft und hat einen gelblichen Rücken. und 
Seitenſtreif. 5 


2. PAR, PODATIRMUD 


P. alis candatis subconcoloribns flavescentibus: fasciis 
migricantibus geminalis: postieis subtus linea 


fulva, 


Hübner, Pap. Tab. 77. f. 588. 589. (mas.) Text, 
S. 80. u. 1. Schwarzdornfalter, P. Podalyrius. 
Larv. Lepid, J. ap. il, Gens. B. a. fig. 1, df b. 

Wien. Verz. S. 162. Fam. C. n. 3. P. Podaly- 
rius, Mandel» Falter. 

Illiger, N., Ausg. dess. 2. B. S. 155. n. 5 

— — Magaz. III. B. S. 201. — 

Einné, Syst. Nat. I. 2 51,56. P. E. Pods 
rius. 6 

— — Mus. Lud. Ulr. pag. 208. n. 27. —— 

Scopoli, Ent. Carn. p. 167. n. 445.—— 

Geoffr. Hist. des Ins. T. II. p. 50. n. 24. Le 
flambe. 


Pabr. E. S. III. 1.24 71. P. E. A. bodalirius. 
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— 


Schaeffer, Elem. Tab, 94. f. 4. Icon. Tab. 45. 
f. 3. 4. Nom. 
Roͤſel, Inſ. Bel. I. Th. Tagv. 2. El. Tab II. f. 14. 

Hufnagel, Tab. im Berl. Mag. 2. B. S. 58. n. 2 
P. Podaliri us. 

Poda, Mus. graec. Tab. II. f. 2. p. 62. n. 2. Si- 
non. N 

Esper, Schm. I. Th. Tab. I. f. 2. ©. 36 P. Poda- 
lirius. 

Pap. d' Europe, T. I. Pl. XXXIV. f. 69. a— d. 
pag. 150. Le Flambé. Pl. we Suppl. XVI. f. 
69. e. pag. 275. 

Donovan, Nat. Hist. Vol. IV. Pl. CIX. 

Cramer, Pap. exot. Pl. CLIE fig. B. P. Podali- 

‚Tius. 

Lewin, Ins. etc, Tab. 55. f. 1—4. —— 

Herbſt, Schm. Pab. 45. f. 5. 4. III. Th. S. 170. P. 
Podalirius. 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 18. k. 2—4. — 

Panzer, Faun. Germ. 50. 24. —— 

v. Müller, Faun. Silesiaca. —— 

Fueßl. Schweiz. Inf. S. 28. n. 544. —— 

— — Alt. Magaz. I. B. S. 246. Tab. II. f. 1. 2. (die 
Raupe.) 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 112. u. 247. 2.2. —— 

— — Rhein. Magaz. 1. B. S. 229. n. 1.— 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 55. n. 4. — 

Rossi, Faun. Etr. T. II. p. 141. n. 987. Nov. ed. 
Illig. p. 222. n. 967. —— 


Lang, Verz. 2. A. S. 4. n. 15 — 15. 
Brahm, Inſ. Kal. S. 520. n. 379. 
Schwarz, Raupenkal. S. 188. 339. 477.— 
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Schrank, Faun. boic. 2. B. 1. Abth. S. 165. n. 


1286. Pieris Podalirius. 


Die Fluͤgel ſind hellgelb, die hinteren ſtark geſchwaͤnzt; 
ſchwarze, oben breite, unten zugeſpitzte Binden laufen vom 
Vorderrande ganz, oder zum Theil, nach dem Innenran⸗ 
de. Auf den Hinterfluͤgeln ſteh zen am Auſſenrande in einem 
ſchwarzen Schatten blaue, halbmondformige Ilecken, und 
ein zimmtfarbener am Innenwinkel. 


# 


2 Raupe iſt gelbli ſcharuͤn, roth punktirt, mit weiß. 
gelben Linien uͤber den Rücken und in den Seiten, und 
den Schraͤgſtrichen. An dem Kopfe hat fie zwey 
Hoͤrnchen, welche ſie ausſtrecken und einziehen kann; vor 
der Verwandlung wird ſie gelb. Sie lebt einſam auf dem 
gemeinen Mandelbaume (Amygdalus communis), Schle⸗ 
hen (Prunus spinosa), Pflaumen⸗, Aepfel⸗ und Birn⸗ 
baͤumen (Prunus domestica, Pyrus malus et commu- 
nis) und Eichen (Quercus Robur). Die Puppe hat eis 
ne ſtumpfe, zweyzackige Kopfſpitze, und iſt am Vorderthei⸗ 
le braun, hinten gelb, mit braunen Ringen und Punkten. 


Der Kalt rf fliegt im May und Auguſt in den meiſten 
Gegenden von Europa. 


* 
D — —Q—— 


Anmerkung. 


Esper hat Tab. CX. Cont. 65. f. 1. unter dem 
Namen P. E. A. Alexanor einen Falter abgebildet, 
der das Mittel zwiſchen dem P. Podalirius und Ma- 
oha on hält, bon dieſem den Schnitt der Fluͤgel und die 
gelbe Grundfarbe hat, in der Zeichnung aber ſich dem er. 


ſteren nähert.-*) Seite 89 wird er alſo beſchrieben: alis 
caudatis subconcoloribus flavis, superioribus fasciis 
, guinque transversis, intermediis duabus abbreviatis 
nigris; inferioribus fascia intermedia nigra, postica 
latiore, atomis coeruleis adspersa. 
De Prunner, Lepid.-pedem. Suppl. p. 6g. n. 
134. P. E. A. Poli damas. 


Man hat dieſen Falter in Italien entdeckt. 


3. PAP. MACHAON. 


P. alis caudatis concoloribus flavis limbo fusco, lunu- 
lis flavis, angulo ani fulvo. { 


Hübner, Pap. Tab. 77.: f. 390. 591. (mas.) Text, 
S. 59. n. 2. Fenchelfalter, P. Machaon. Larv. 
n ee en a. b, 
Wien. Verz. S. 162. Fam. C. n. 2. P. Ma- 
chaon, Fenchel, Falter. 
Illiger, N. Ausg. dess. 21 B. S. 154. n. 2. 
— — Magaz. III. B. S. 198. —— 
Tonne, 5... e de 5. P. E. Machaon. 
— — Faun. Suec. ed. 2. pag. 267. n. 1051. —— 
Scopoli, Ent. Carn. p. 166. n. 444. —— 
Geoffr. Hist. des Ins. T. II. pag. 54. n. 23. Le 
grand papillon à queue, du fenouil, 


*) Ich behalte mir vor, an einem anderen Orte eine Vermu— 
thung über die Entftehung dieſer und ahnlicher Mittelarten 
zu aͤuſſern, auf welche mich die bemerkten Begattungen uns 
zer ſehr verſchiedenen Zygaͤnen brachten. 
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Fabr. E. S. III. 1. 30. 87. P. E. A, Machaon. | 

Frisch, Inſ. II. Th. Tab. X. S. 41. 

Schaeffer, Icon. Tab. 45. f. 1. 2. Nom. Panz. 
p. 65.—— Kal 00 

Roͤſel, Inſekt. Bel. I. Th. Tagb. 2. Cl. Tab. I. f. 
1— 5. | 

De Geer, Leberf. v. Goeze. II. B. I. Th. ©. 129. 

Hufnagel, Zabel. im Berl. Nag. 2. B. S. 88. n. I. 
P. Machaon. 

Esper, Schm. I. Th. Tab. I. f. 1. S. gr. —— 

Pa p. d' Europe, T. I. Pl. XXXIV. f. 68. a — e. 
pag. 146. Le grand Porte - queue. Pl. LXX. 
Suppl. XVI. f. 68. f. var. Suppl. III. Pl. VI. f. 68. 
g. Var, 

Herbſt, Schm. Tab. 45. f. 1. 2. III. Th. S.. . 
Machaon. 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 17. f. 1— 4. 

Panzer, Faun. Germ. 50. 25. —— 

Sulzer, Kennzeichen der Inſ. Tab. XIII. f. 82. 

Lewin, Ins, etc. Tab. 54. f. 1 —4 —— 

Müller, Zool. Dan. . III. n. 1289. 

Fueßl. Schweiz. Inf. J. 28. n. 543. —— 

— LF Altes Magazß. B. S. 215. —— 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 111. u. 246. II. Th. 
S. 212 nm. 1. — 

— — Rhein. Magaz. 1. B. S. 230. n. 2. —— 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 57. n. 3. — Tab. 1. 
f. III. VII. (Raupe und Puppe.) 

Rossi, Faun. Etr. T. II. p. 141. n. 1 Nov. ed. 
Illig. p. 225. n. 988. —— 

Eng, Verzf 2. A. S. 3. n. I 4 

Sepp, Neal Ii B. Tab. III. f. 127. — 
Brahm., Inſ. Kal. S. 353. n. 236. —— ; 
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Schwarz, Kaupenfal S. 337. 478. 673. —— - 

Petag na, Instit. Ent. Tom. II. Tab. 5. f. 1. p. 44. 
n.3. —— 

Schrank, Faun. boic. 2. B. 1. Abth. S. 165. n. 
1285. Pier. Machaon. 


Die Flügel find ſchwefelgelb, die vorderen mit ſchwar⸗ 


zen Flecken und Strichen und einer Reihe laͤnglichrunder, 


oder halbmondfoͤrmiger, gelber Flecken in dem ſchwarzen 
Auſſenrande. Die geſchwaͤnzten Hinterflügel haben im In⸗ 
nenwinkel einen zimmtfardenen, runden, und in dem 
ſchwarzen Auſſenrande, der nach innen blau beſtaͤubt iſt, 
eine Reibe gelber, mondformiger Flecken. Die Unterſeite iſt 
wie die obere, nur bläͤſſer gefaͤrbt. 5 
Die Raupe iſt in der Jugend ſchwarz, mit kurzen ro⸗ 
then Doͤrnchen und einem weißen Flecken auf dem Rücken, 
nachher wird fie gran, mit ſchwarzen Ringen, in welchen 
rothbraune Punkte ſtehen. Sie erſcheint zweymal im 
Jahre, und lebt auf dem Fenchel (Anethum Foenicu- 
iam), Dill (An: graveolens), Kümmel (Carum Carvi), 
Pimpinell (Pimpincolla saxifraga), und Moͤhren (Dau- 


dus Carota), Die Puppe iſt gruͤnlich, und der Ränge 


nach gelb geſtreift, mit einer zweyzackigen Kopfſpitze und 
einem hohen Ruͤcken. 

Der Falter erſcheint im May und dann wieder im 
Herbſt; Spaͤtlinge uͤberwintern als Puppen. Nirgends 
ſelten. 


5 Familie XI. 
Ungeſchwaͤnzte Breitfluͤgler. 


Papiliones Equites ecaudati. 


Die Falter dieſer Familie haben langgeſtreckte, ge⸗ 
zaͤhnte, den buntgeſtreiften Leib nicht umſchließende, unge⸗ 
ſchwäͤͤnzte Hinterfluͤgel. R 

Die Raupen gleichen in ihrer Geſtalt denen der 
vorhergehenden Familie, führen aber mehrere Reihen bes 
haarter Fleiſchdornen. 


7 


. PAP.POLTXENA 
P. alis dentatis flavis nigro variis margineque radiatis: 


posticis serie macularum rubrarum. 


Hübner, Pap. Tab. 78. f. 592. 395. (foem.) Text, 
S. 50. n. 3. Oſterluzeyfalter, P. Poly x ena. ) 


*) Eigentlich wäre der ältere Name von Scopoli, — Hy- 
permnestra vorzuziehn, da ihn aber Linne ſchon vers 
geben hat, ſo muß der des Wien. Verz. beybehalten werden. 
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Hübner, Larv. Lepid. I. Pap. II. Gens. B. c. d. 
g 1. A. B. 

Wien. Verz. S. 162. Fam. C. n. 1. P. Poly- 
xena, Oſterluzey-Falter. (Die Abbildung auf dem 
Titelkupfer.) 8 

Illiger, N. Ausg. dess. 2. B. S. 155. n. 1. — 

— — Magaz. III. B. S. 202. —— 

Scopoli, Ent. Carn. p. 149. n. 425. P. Hyper m- 
nes tra. 

Fabr. E. S. III. I. 214. 668. P. S. Hypsipyle, 
alis dentatis flavis nigro variis apice radialis: po- 

slicis punctis septem rubris. 

Schaeffer, Icon. Tab. 120. f. 1. 2. Nom. Panz. 
p- 125. P. S. Hypsipyle. h 

RNoͤſel, Inſ. Bel. IV. Th. Tab. VII. f., 1. 2. 

Es per, Schm. I. Th. Tab. XV. f. 1. S. 194. Tab. 
LIII. Cont. III. f. 2. S. 19. P. Rumina. Tab. 
CV. Cont. LX. f. 1. 2. S. 64. P. Rumina alba. 

Pap. d' Europe, He I. PI. III. If. 109. a. b. pag. 
221. La Diane. Pl. LXXVII. Suppl. XXIII. f. 
100. Cc. d. pag. 294. (Raupe und Puppe.) 

Herbſt, Schm. Tab. 250. f. I. 2. IX. Th. S. 149. P. 
Polixena. 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 98. f. 2 rer 

Panzer, Faun. Germ. 54. 22. P. S. Hypsipyte, 

Petagna, Specim. Insect. ulterioris Calabriae. p. 
36. Tab. f. 24. P. Hypsipyle. 

— — Institutiones entomol. T. II. p. 467. n. 72.— 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 113. u: 250. n. I. II. Th. 
S. 212. P. Aristolochiae. 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 50. n. 1. 

Lang, Verz. 2. A. S. 2. n. 1—5 P. Polyxena. 
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Rossi, Faun. Etr. T. II. p. 152. n. 1022. Nov. ed. 
Illig. p. 241. n. 1022. P. Hypsipyle. 

Fueßl. Schweiz. Inſ. S. 30. n. 579. P. Rumina. 

— — Neues Magaz. II. B. S. 383. P. Polyxena. 

Schwarz, Kaupenfal. S. 181. u. 346. P. Hypsi- 
pyle. 

Schrank, Faun. .boic. 2. B. 1. Abth. S. 162. n. 

1284. Pier. Polyxena. 


Die Floͤgel find hellgelb, ſchwarzgefleckt und geadert, 
mit einem ſchwarzen, gelbgeſaͤumten, tiefgezackten Rand⸗ 
ſtreife; die vorderen unten blaͤſſer, laͤngs dem Vorderrande 
rothgefleckt. Die Hinterfluͤgel find gezaͤhnt, führen vor 
dem ſchwarzen Auſſenrande fünf hochrothe, nach auſſen 
blaubeſtaͤubte Flecken und einen größeren am Vorderrande. 
Unten find fie weißlich, braͤunlichroth gezackt, ſchwarz ge⸗ 
fleckt und roͤthlich angeflogen, mit kleineren, au gegen 
die Wurzel mehreren, rothen Flecken. 

Die Raupe lebt auf der Oſterluzey (Aristolochia 
Clematitis), und nach dem Fueßl. Magaz. I. c. in Italien 
auf der Steineiche (Quercus Ilex). Sie iſt gelb, ſchwarz 
punktirt, mit fuͤnf Reihen rothbrauner, an den Spitzen 
ſchwarzgefaͤrbter und behaarter Dornen. Die Puppe 
gleicht der des P. Ma cha on, iſt gelblichgrau, mit brau⸗ 
nen Schattirungen. 

Der Falter fliegt im erſten Fruͤhjahre nicht ſelten im 
ſuͤdlichen Deutſchland, Ungarn und Italien. 

Espers P. Rumina alba, den ich in der Na⸗ 
tur vor mir habe, iſt ein gewoͤhnlicher, abgeblaßter P. 
Polyxena. 
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2. PAP: NE DES IC AST E. 


P. alis subdentatis flavis nigro rubroque maculatis: 
anticis apice maculis duabus pellucidis albis; pos- 
ticis subtus maculis albo - nıtentibus. 


Illiger, Magaz. II. B. S. 181. Auseinandersetzung 
von zwei unter dem Namen Rumina bisher 
verwechselten Tagfalter - Arten: P. Rumina,. 
und P. Medesicas te. — III. B. S. 205. P. Ru- 
mina. Hübn. 

Hübner, Pap, Tab. 78. f. 304. 595. (mas.) P. 
Rumina. Tab. 124. f. 652. (mas.) P. Medesi- 
case. Text, S. 60. Anmerk. zu P. Rumına. 

Esper, Schm. J. Th. Tab. LXXII. Cont. XXII. 

k. 4. S. 115. P. Rumina australis. 

Pap. d' Europe, Tom. I. Pl. LXXVIII. Suppl. 
XXIV. f. 109. a—d. bis. pag. 295. La Proser- 
pine. | 

Herbſt, Schm. Tab. 250. f. 5 „4. IX. Th. S. 153. 
P. Rumina. 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 115. f. 5. 4. 

De Villers, Ent. Linn. Tab. IV. f. 10. Tom. II. 
p- 48. n. 79. — RG 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 22. n. 19. IL Th. S. 
212. n. 1—2.— 


Schneider, Syſt. Beſchr. S. 53. u. 2. — 


Die Fluͤgel find breit, kurz, die vorderen am Innen⸗ 
winkel abgerundet, die hinteren ſchwach gezaͤhnt. Die 
Grundfarbe iſt hellgelb, mit ſchwarzen Flecken und Adern, 
am Innenrande der Vorderfluͤgel ſteht ein hochrother, 


128 


ſchwarz gerandeter Flecken, zwey aͤhnliche laͤngs dem Vor⸗ 
derrande und drei) oder vier kleinere gegen die Spitze un⸗ 
-tereinander. Zwiſchen dieſen und dem ſchwarzen, bogig 
ausgeſchnittenen, mit gelben mondfoͤrmigen Flecken beſetz⸗ 
ten Auſſenrande⸗ zeigen ſich zwey weiße durchſichtige Mas 
keln. Die Unterſeite gleicht der oberen, nur find die Kos 
then Flecken größer und die ſchwarzen kleiner. 

Auf den Hinierfluͤgeln bildet die gelbgeſaͤumte ſchwar⸗ 
ze Randlinie flache Bogen; eine Reihe hochrother, beyna⸗ 
he viereckiger, nach oben und unten ſchwarzbegrenzter Fle⸗ 
cken ſteht derſelben ſehr nahe, und die beyden aͤuſſeren ſind 
nur durch die Fluͤgelader getrennt. Der ſchmale Raum 
zwiſchen ihnen und der Randlinie iſt entweder gelb, oder 
nur wenig ſchwarz gemiſcht, und im Innenwinkel zeigt 
ſich ein hellgelber, nicht ſcharf begrenzter Flecken. An 
der Wurzel und am Vorderrande befindet ſich noch eine 
hochrothe ſchwarz eingefaßte Makel. Die Unterſeite iſt 
gelb, die Adern ſind ſchwaͤrzlich beſtaͤubt, mit perlweiſen, 
mattglaͤnzenden Fleckenreihen und den rothen und ſchwar⸗ 
zen Flecken wie oben. Die gezackte Randlinie iſt nach auſ⸗ 
ſen roth geſaͤumt und der Naum zwiſchen ihr und den ro, 
then Flecken gelb und ſchwarz beſtaͤubt. 8 

Das Vaterland dieſes Falters iſt das ſuͤdliche Frank⸗ 


reich. 


” Par. 
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M ee S. PAR UH NAA. U. 2 
x 1 / rl: — 2 
P. alis dentalis nigro ſlavoque variegatis, rubro macu- 

latis: posticis fascia marginali. nigra; maculis ru= 


bris atomisque coer uleis. 


Illiger, Mag. II. B. S. 181. P. Rumina. 
Hübner, Pap. Tab. 124. f. 655. 654. (mas. ) Text, 
S. 60. u. 4. Kammzackiger Falter, PD. Rumi na. 
Linné, 8. N. I. 2. 783. 200. P. N. Rumin a, alis 

dentatis le supra primoribus punctis sex, 


poslicis quatuor rubris. 

Catesby, Natur. Hist. of Carolina etc. Tom. II. 
Tab. et pag. 59. Pap. medius Gadetanus, ex 
nigro et sulphureo varius, maculis coccineis no- 
talus. 

Petiveri Gazophilacium. P. Ulisiponensis, 
ex nigro luteoque mixtus maculis sanguineis as- 
persis. Tab. I. fig. 8. 8. 

Fabr. E. S. III. 1. 244. 759. P. S. Rumina. 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 209. n. 18. (Alle hier 
angeführten Citate gehören nicht zu P. Medesica- 
ste) 


Dieſer Falter, der in Spanien und Portugal gefun⸗ 
den wird, unterſcheidet ſich von dem P. Medesica- 
ste ſtandhaft durch folgende Merkmale: 


Die Vorderfluͤgel ſind ſpitzer, am Innenwinkel faſt 
gerade abgeſchnitten, die hinteren ſchmaͤler, mehr in die 
Erſter Theil. 2. Abth. x 
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Länge geſtreckt und tiefer gezackt. Die Grundfarbe ift 
ockergelb, die ſchwarzen Flecken ſind ſtaͤrker und groͤßer, 
der rothe Flecken am Innenrande der Vorderfluͤgel und 
an der Wurzel der hinteren fehlt meiſtens. Die gezackte 
Randlinie der letzteren iſt breiter, nicht ſo ſanft gebogen, 
ſondern geht in lange, ſcharfe Spitzen aus. Die mit ihr 
parallel laufende gelbe Linie iſt feiner, und der Raum zwi⸗ 
ſchen ihr und den hochrothen rundlichen Flecken bildet eine 
dunkelſchwarze, hellblau beſtaͤubte Binde, in welcher die 
rothen Flecken gleichweit von einander abſtehen. Uebri— 
gens iſt alles, bis auf den fehlenden großen gelben Flecken 
im Innenwinkel der Hinterfluͤgel wie bey dem P. Me- 
desicaste. 5 

Die Raupe lebt auf Aristolochia longa, und gleicht 
nebſt ihrer Puppe der des P. Poly xena. 
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Familie XII. | 
Durchſichtige Falter. 
Papiliones Heliconii. (Linn.) 
enn r . 


Larvae Bombyciformes. 


Die Falter haben ſechs gleichlange Fuͤße, einen 
ſehr kurzen, dicken und haarigen Leib, (die Weiber unter 
demſelben einen Anhang von einer hautartigen Schaale), 

kurze Fuͤhler, laͤngliche, zum Theil durchſichtige Fluͤgel; die 
hinteren find am Innenrande etwas ausgeſchweift, daher 
ſie auch nicht den Leib umſchließen. 

Die Raupen ſind durch ihre ganze Laͤnge beynahe 
gleich dick, gefleckt, mit kurzen Haaren und Knöpfchen, 
wie verſchiedene Spinnerraupen, beſetzt; auf dem Nacken 
iſt eine Oeffnung, woraus eine fleiſchige Gabel hervot⸗ 
ſpringt. 

Die Verwandlung geht in einem duͤnnen Gewebe 
vor ſich. 


Die Puppe iſt der eines Spinners aͤhnlich. 
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1. PAP. APOLLINUDS. 


P. alis rotundatis integerrimis concoloribus: anticis al- 
bidis, atomis, ſascia maculari postica maculisque 
duabus mediis nigris: posticis flavis fascia cocci- 
nea scrieque macularum nigrarum pupillis coe- 


ruleis. 


Herbſt, Schm. Tab. 250. f. 5—8. IX. Th. S. 156. 
P. Apollinus. 

Pap. d' Europe, T. I. Pl. LXXVI. Suppl. XXII. 
f. 99. a. b. c. d. quart. pag. 290. Le petit Apol- 
lon. 19 8 

Esper, Schm. I. Th. Tab. CXVII. Cont. 72. f. 1 
4. Fortſ. S. 1. P. H. Pythius. 

Hübner, Pap. Tab. 124. f. 655. 656. (mas .) Text, 
©. 60. n. 5. Buntfleckiger Falter, P. J hia. 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. CXXX. f. 14. 


Dieſer Falter ſcheint dieſe Zamilie mit der vorherge— 
henden zu verbinden. Die Vorderfluͤgel find weiß, ſchwarz⸗ 
grau punktirt und geſtreift, mit zwey großen ſchwarzen 
Flecken in der Mitte und einer Reihe kleinerer vor dem 
durchſichtigen Auſſeurande. Zwiſchen dieſer und dem zwey⸗ 
ten Flecken zeigt ſich eine blaßrothe abgeſetzte Binde. Die 
Hinterfluͤgel find heller oder dunkler gelb, mit einer ſchwarz⸗ 
grauen Randbinde, in der eine Reihe ſchwarzer, blauge⸗ 
kernter Flecken liegt, vor welchen nach innen rothe mond— 
foͤrmige Makeln ſtehen. Die Unterſeite gleicht der oberen, 
aber fie iſt mehr grau gemiſcht, und auf den Hinterfluͤgeln 
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zeigen ſich am Auſſenrande roͤthliche und ſchwarze, mond⸗ 
foͤrmige, oder zackige Flecken. 
Das Vaterland dieſes Falters iſt Sicilien, Sardinien 
und mehrere Inſeln des Archipellagus. 


2. PAP. APOLLO. 


P. alis rotundatis integerrimis albis, anticis maculis 
— ke * . 
quinque nigris: posticis supra duobus subtus tri- 
bus ocellis maculisque rubris. 


Hübner, Pap. Tab. 79. f. 596. 597. (foem.) Text, 
©. 60. n. 6. Hauswurzfalter, P. Apollo. 
Larv. Lepid. I. Pap. II. Gens. B. c. d. fig. 2. a. b. 


Wien. Verz. S. 161. Fam. B. n. I. P. Apollo, 
Hauswurz⸗Falter. 

IIliger, N.-Ausg. dess. 2. B. S. 150. n. 1. — 

— — Magaz. III. B. S. 186. —— 

Linné, S. N. I. 2. 754. 50. P. H. Apollo. 


— — Faun. Suec. ed. 2. P-. 268. n. 1052. 


Scopoli, Ent. Carn. p. 168. u. 447. 


De Geer, Ueberſ. v. Goeze. I. Th. S. 56. 2. Q. 
Tab. 18. f. 8 — 15. II. B. I. Th. S. 130. — 


Fabr. E. S. III. 1. 181. 560. P. P. Apollo. 

Schaeffer, Elem. Tab. 94. f. 6. 

feen Paß. 36. a. Nom. Panz. p. 5. — 

Roͤſel, Inſ. Bel. III. Th. Tab. XLV. f. 1. 2. IV. Th. 
Tab. IV. f. 1. 2. 3. (Raupe und Puppe.) — 
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Es per, Schm. I. Th. Tab. II. 0 f. 1. S. Ar. Tab. 
LXIV. Cont. XIV. f. 1. 2. S. 85. P. Apollo. 


Pa p. d' Europe, T. I. Pl. XLVII. f. 99. a—h. 
pag. 199. L' Apollon. Pl. LXXV. Suppl. XXI. f. 
99. a. b. bis. pag. 289. Le grand Apollon de Rus- 
sie. (Wird für eine beſondere Art gehalten.) Pl. 
LXXVI. Suppl. XXII. f. 99. a — d. tert. pag. 289. 
L' Apollon hongrois. (Var.) 


Herbſt, Schmett. Tab. 85. f. 1-4. V. Th. S. 40. 
P. Apollo. 


Sulzer, Kennz. d. Inſ. Tab. XIII. f. 85. 


Bergſtr. Nomenkl. Tab. 75. f. 1 — 4. Icon. pap. 
diurn. Dec. III. Tab. V. f. 1-4. P. Apollo. 


Panzer, Faun. Germ. 9. 15. — 


Petagna, Instit. Ent. Tom. II. Tab. 7. f. 2. p. 445. 
n. 5. 


Fueßl. Schweiz. Inſ. S. 28. n. 545.— 


— — Neues Magazin, I. B. S. 183. Sia des 
P. Apollo. 


Müller, Zool. Dan. p. 115. n. 1510. 


Poda, Mus. graec. p. 66. n. 11. Ahe a. 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 115. u. 250. n. 2. 
Schneider, Syſt. Beſchr. S. 59. n. 6 — 
Lang, Verz. 2. A. S. 6. n. 22 — 25. 
Schwarz, Raupenkal. S. 30. 149. 339. — 


Schrank, Faun. boic. 2. B. ı. Abth. S. er n. 
1285. Pier. Apollo. 
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Bey der Menge von Abaͤnderungen, in welchen dieſer 
Falter erſcheint, iſt es nicht leicht, allgemeine, uͤbereinſtim⸗ 
mende Kennzeichen anzugeben. Die Grundfarbe iſt weiß, 
zuweilen gelblich, mehr oder weniger ſchwarz angeflo⸗ 
gen; auf den Vorderfluͤgeln ſtehen gewoͤhnlich fuͤnf ſchwar⸗ 
ze Flecken und der Auſſenrand iſt burchſichtig. Die Hin⸗ 
terfiügel führen zwey hochrothe, ſchwarz eingefaßte Flecken, 
mit oder ohne weiße Pupillen, und gegen den Innenwinkel 
einen ſchwarzen, laͤnglichen Flecken, der zuweilen getheilt 
und roth beſtaͤubt iſt. Die Unterſeite iſt glaͤnzend, faſt oh⸗ 
ne Staub, und hat an der Wurzel und gegen den Innen⸗ 
winkel noch einige rothe Makeln, oͤfters auch die ſchwar⸗ 
zen Flecken roth gefaͤrbt. 

Die Raupe iſt ſammtſchwarz, mit vielen rothbraunen 
oder orangegelben Punkten und ſtahlblauen Waͤrzchen. 
Sie lebt auf der Hauswurz (Sedum album), und dem 
Bruchkraute (Sedum Telephium). Die Puppe iſt blau 
bereift. . 

Der Falter fliegt im füdlichen Deutſchland, Schwe— 
den, Rußland und auf den Schleſiſchen Gebirgen. Ein 
Exemplar aus Rußland, das ich beſitze, zeichnet ſich durch 
nichts, als ſeine vorzuͤgliche Groͤße aus. ö 
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P. alis rotundatis integerrimis, albidis, anticis nigro 
rubroque maculatis: posticis utrinque ocellis duo- 
bus rubris nigro marginatis, subtus basi rubro 
maculalis. g 


Esper, Schm. I. Th. Tab. CXV. Cont. 70. f. 5. ©. 
114. PH. Delius. (mas.) Tab. CXII. Cont. 67. 
1. 5. S. 162. P. Apollo, Var. (oem) . ıır. 
Aum. 1 

Hübner, Pap. Tab. 110. f. 567. 568. (mas.) P. 
Phoebus. Text, S. 61. Anmerk. zu dem P. Apollo. 

Fabr. E. S. III. I. 181. 561. P. P. Phoebus, alis 
rotundatis integerrimis concoloribus albis nigro 
maculatis: postlicis. maculis tribus rubris.? 

De Prunner,-Lepid. pedem. p. 69. n. 155. P. H. 
Phoebus. 


Fueßl. Neues Magaz. I. B. S. 184. Spielarten des P. 
Apollo. 


Illiger, Magaz. III. B. S. 201. P. Phoebus H. 
Delius Esp. Phoebus Fabr.? 


Dieſer Falter hat die vollkommenſten Anſpruͤche auf 
die Rechte der Art und iſt ſchon als eine vorzuͤgliche Abaͤn⸗ 
derung des P. Apollo in Fueßl. n. Magaz. J. c. von 
Dr. Amſtein genau beſchrieben. Ee hat gewoͤhnlich die 
Größe und Geſtalt des P. Mnemosyne, die Fühler 
find ſchwarz, fein weißlich geringt und haben eine ſchlan— 
kere Kolbe, als die des P. Apollo. Die Grundfarbe 
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der Fluͤgel iſt gelblichweiß und die Flecken find im Verhoͤlt⸗ 


niſſe um vieles kleiner. Der erſte gegen die Spitze am 


Vorderrande der vorderen iſt allezeit mehr oder weniger 
roth ausgefüllt, eben fo auf der Unterſeite und hier iſt es 
der unter ihm liegende ebenfalls. Der am Innenrande iſt 

vorzüglich klein und zuweilen kaum ſichtbar. Die Hinter⸗ 
flügel find laͤngs dem Innenrande, wie bey dem P. Mu e- 
mosyne, ſchwarz und hier nach auſſen eben fo ſcharf 
begrenzt. An der Wurzel liegt ein kaum ſichtbarer rother 
Flecken und zwey kleine rothe, oft faſt viereckige Makeln 
ſtehen gegen den Vorderrand untereinander. Sie ſind 
ſchwarz begrenzt, beyde, oder nur eine mit oder ohne weis 
ße Pupille. Die untere hat ſehr oft noch ein kleines ſchwar⸗ 
zes Fleckchen angehaͤngt, das auf der Unterſeite deutlicher 
iſt. Gegen den Innenwinkel liegt ein kleines ſchwarzes 
Fleckchen, das unten groͤßer und roth ausgefuͤllt iſt. An 
der Wurzel zeigen ſich hier, wie bey dem P. Apollo, 
vier rothe Flecken. 


Das Weib iſt großer, der rothe Flecken am Vorder⸗ 
rande der Vorderfluͤgel hat einen zweyten größeren unter 
ſich und der Auſſenrand der Hinterfluͤgel iſt wie an den vor— 
deren durchſichtig. 


Unter mehr als zwanzig Exemplaren, die ich zu ver— 
gleichen Gelegenheit hatte, fand ich dieſelben Abaͤnderun— 
gen, wie bey dem P. Apollo. Manche hatten zweh ro— 
the Flecken am Vorderrande der Vorderflügel untereinan— 
der; bey einem Weibe war der ſchwarze Flecken am Innen⸗ 
rande in der Mitte roth gefaͤrbt. Bey der merkwuͤrdigſten 
waren, an beyden Geſchlechtern, alle Flecken, den am Vor— 
derrande ausgenommen, jedoch uur auf der Oberſeite, 


ſchwarz, mit ſparſam durchſcheinenden rothen Atos 
men. | 
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Dieſer Falter findet ſich auf den Schweizer Als 
pen. 


Anmerkung. 


Es iſt wahrſcheinlich, daß dieſer Falter der P. 
Phoebus des Fabr. iſt, wenn man annimmt, daß er 
eine Varietaͤt beſchreibt. Der Ausdruck: „Medius in- 
ter P. Apollo et Mnemosyne“ — ſcheint es zu 
beftätigen und das angegebene Vaterland — Siberien — iſt 
kein Anſtoß, denn man findet mehrere Falter des noͤrdlichen 
Europa auf den Steyermaͤrkiſchen, Tyroler und Schwei⸗ 
zer Eisgebirgen in der vollkommenſten Uebereinſtimmung 
mit jenen. 


— 
4. PAP. MNEMOSYNE. 


P. alis oblongis integerrimis albis nigro- nervosis: an- 
ticis maculis duabus nigris marginalibus. 


Hübner, Pap. Tab. 79. f. 398. (mas. ) Text, S. 61. 
n. 2. Kahlfluͤglicher Falter, P. Mnemosyne. 
Wien. Verz. S. 161. Fam. B. n. 2. P. Mnemo- 
syne, Weißer, am Auſſenrande ſchwarzgefleckter Falter. 
IIliger, N. Ausg. dess. 2. B. S. 151. n. 2. — 
— — Magaz. III. B. S. 199. — | 
Linné, S. N. I. 2. 754. 51. P. H. Mnemosyne. 


— — Faun. Suec. ed. 2. p. 269. n. 1055. —— 
P 


Scopoli. Ent. Carn. p. 170. n. 449. 

Fabr. E. S. III. 1. 182. 562. P. P. Mnemosyne 

Schaeffer, Icon. Tab. 34. f. 6. 7. Nomencl. Panz. 
p. 49. — | 

Esper, Schm. I. Th. Tab. II. f. 2. S. 46. Tab. 
LVIII. Cont. VIII. f. 5. S. 48. — 


Pap. d' Europe, T. I. Pl. XLVIII. f. 100. a. b. 
c. pag. 202. Le Semi- Apollon. 


Herbſt, Schm. Tab. 84. f. 5. 6. V. Th. S. 47. P. 


Mnemosyne. 
Bergſtr. Nomenkl. Tab. 99. f. 1. 2.3. — 
Panzer, Faun Germ. 34. 21. 


v. Müller, Faun. Silesiaca. 


Müller, Zool. Dan. p. 115. n. 1311.— 


Lepechins Tagebuch, u. ſ. w. I. Th. S. 206. — 
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Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 1160 u. 252. n. 3. 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 68. u. 7. ., „ 

Lang, Verz. 2. A. 8. 5. n. 26. 4 in 1 

De Villers, Ent. Linn. Tab. IV. f. 2. Tom. II. p. 
6. U. 5. —— 


Die laͤnglichrunden, ſchwach beſtaͤubten Fluͤgel find 
weiß, mit ſchwarzen Adern, am Auſſenrande der vorderen 
durchſichtig, mit zwey ſchwarzen Flecken am Vorderrande. 
Die Hinterfluͤgel find längs dem Innenrande ſchwarz und 
weiß beſtaͤubt, mit einem mattſchwarzen Flecken in der 
Mitte. . g 
Dieſer Falter findet ſich in Schweden, Rußland, 
Schleſien, auf dem Harz, im ſuͤdlichen Deutſchland und in 
Ungarn. Von ſeiner Naturgeſchichte iſt noch nichts be⸗ 
kannt. g | 8 
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Familie XIII. 
„% Soll: a AS Zr BZ DB RE 
Papiliones Danai candidi, 

Rücken ſtreifraupen. 


Larvae medıo Sstriatae 


Die Falter haben ſechs Füße, die Fluͤgel unge 
zaͤhnt; fie bedecken und umfaſſen in der Ruhe den Hinter⸗ 
leib, und legen ſich oben ganz zuſammen. Sie find weiß, 
hoͤchſtens mit einigen ſchwarzen Fleckchen. Die Unterſeite 
der Hinterfluͤgel iſt bey einigen gelblich, bey andern grün, 
lich. äh 

Die Raupen haben einen kleinen, runden Kopf, cis 
nen ſchlaͤnken Leib, der ſich an beyden Enden verdünnt, 
durchaus mit ſehr kurzen, feinen Haaren beſetzt, und mit 
helleren oder dunkleren Laͤngsſtreifen, beſonders uͤber die 
Mitte des Ruͤckens, gezeichnet iſt. 


Sie verwandeln ſich in eine am Hinterleibe und um 
die Mitte mit Faͤden befeſtigte, aufrecht ſtehende, etwas 
eckige und vorn in eine Spitze ſich endigende Puppe. 
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1. PAP. CRATAEGI. 


P. alis integerrimis rotundatis albis: venis nigris. 


Hübner, Pap. Tab. 579. f. 599. 400. (mas.) Text, 
S. 61. n. 1. Weißdornfalter, P. Cratae gi. 
Larv. Lepid. I. Pap. II. Gens. C. a. b. fig. 1. 
a. b. 


1 Verz. S. 163. Fam. D. n. 1. P. Cratae- 
„Weißdorn⸗Falter. Kin: 

1 N. Ausg. dess. 2. B. S. 158. n. 1. 

— — Magaz. III B. S. 191. — 

Linné, S. N. I. 2. 758. 72. P. H. Cratae gi. 

— — Faun. Suec. ed. 2. p. 269. n. 1054. 

Fabr. E. S. III. 1. 182. 565.— 

Scopoli, Ent. Carn. p. 169. n. 446. —— 

Geoffr. Hist. des Ins. T. II. p. 71. n. 43. Le 

Sd SE. 


Frisch, Inſ. V. Th. Tab. V. f. 1 — 4. S. 16. 


Schaeffer, Icon. Tab. 140. f. 2. 3. Nomencl. 
Panz. p. 157. P. P. Crataegi. 

— — Element. Tab. X. f. 2. 

Roͤſel, Inſ. Bel. I. Th. Tagv. 2. Cl. Tab. III. 

De Geer, Ueberf. v. Goeze, I. Th. Tab. 14. f. 14— 
20. S. 21 — 26.— 
Hufnagel, Tab. im Berl. Magaz. 2. B. S. 66. n. 

s 

Esper, Schm. I. Th. Tab. II. f. 3. S. a7. — 
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Pap. d' Europe, T. I. Pl. XLVIII. f. 101. a—f. 
pag. 205. Le Gazé. 


Herbſt, Schm. Tab. 85. f. 7. 8. V. Th. S. 50. P. 

Crataegi. b f 

Bergſtr. Nomenkl. ab. 28, 1126.20, 

Panzer, Faun. Gern. 76. 22. —— 

Fueßl. Schweiz. Inf. S. 28. n. 546. —— 

— — Altes Magaz. 1. B. S. 248. — 

Lewin, Ins etc. Tab. 24. f. 1 — 4. —— 

Müller, Zool. Dan. p. 115. n. 1312. —— 

— — Faun. Fridr. p. 52. n. 504. — — 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 131. u. 262. n. 21. 

— — Rhein. Mag. r. B. E.272.n.. — 

Schneider, Syſt. Beſcht. S. 71. n. 17.— 

Rossi, Faun. Etr. T. II. p. 142. n. 989. Nov. ed. 
IIlig. p. 225. n. 909. —— 

Lang, Verz. 2. A. S. g. n. 38 — 40. —— 

Brahm, Inſ. Kal. S. 152. n. 77. — 

Schwarz, Raupenkal. S. 478. 614. 746. —— 

— — Beytraͤge zur Natur- und Inſekten⸗Geſchichte. 


Tab. VI. f. 1 — 4. S. 43. Raupen des P. hel. Cra- 
taegi. 


Schrank, Faun. boic. 2. B. 1. Abtlı. S. 164. n. 
1287. Pier. Crataegi. 


Die Fluͤgel find lilienweiß, mit ſchwarzen Adern durch— 
zogen, an welchen laͤngs dem Saume ſchwaͤrzliche Flecken 
ſtehen. Die Raupe iſt behaart, aſchgrau, mit ſchwarzen 
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und orangegelben Streifen. Sie uͤberwintert und lebt auf 
Weißdorn (Crataegus Oxyacantha), Schlehen Prunus 
spinosa), Apfel» Birn- und Pflaumenbaͤumen. Die Pup⸗ 
pe iſt gelblichgruͤn, ſchwarz gefleckt und punktirt. Der Fal⸗ 
ter entwickelt ſich nach vierzehn Tagen und 1 allenthalben 
ſehr gemein. 


* 


9. PAP. BRASSICAE, ER 


P. alis integerrimis rofundatis albis: anticis maculis 


duabus apieibusque nigris, major. 


Hübner, Pap. Tab. 80. f. 401. (mas.) 402. 403. 
(foem.) Text, S. 62. n. 2. Kohlfalter, P. Bras si- 


CAE. 


Larv. Lepid. I. Pap. II. Geus. C. a. b. fig. 2. a. b. 
Wien. Verz. S. 163. Fam. D. n. 2. P. Brassicae, 
Kohl -⸗Falter. | 

Illiger, N. Ausg. dess. 2. B. S. 159. n. 2. — 
— — Magaz. III. B. S. 188. —— 
Linné, Syst. Nat. I. 2. 759. 75. P. D. Brassi- 

ca e. 5 . 
— — Faun. Suec. ed. 2. p. 269. n. 1055. — 
Müller, Zool. Dan. p. 115. n. 1315. — 

— — Faun. Fridr. p. 55. n. 505. —— 

Scopoli, Ent. Carn. p. 170. n. 450. —— 
SGeoffr. Hist. des Ins. T. II. p. 68. n. 40. Le grand 
papillon blanc du chou. 


Fabr. E. S. III. 1. 186. 574. P. D. Bas SiC 8 8 
Schae f- 
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Roͤſel, Inf Bel. I. Th. Tagv. 2. Cl. Tab. IV. 
Hufnagel, Tab. im Berl. Magaz. 2. B. S. 74. u. 33. 
S. 89. M. P. Brassicae. ö 
„Esper, Schm. I. Th. Tab. I. f. . S. 52. 
Pap. 835 Europe, T. I. Pl. XLIX. f. 102. a—e, 
pag. 207. Le grand papillon du chou. 
Herbſt, Schm. Tab. 87. f. 15. V a Th. S. 58. —— 
Bergſtr. Nomenkl. Tab. 25. . 17. 
Lewin, Ins. etc. Tab. 25. f. 1 5.— 
Fueßl. Schweiz. Inſ. S. 28. n. 547. —— 
— — Alt. Magaz. I. B. S. 248. —— 
Sepp, Neederl. Ins. II. B. Tab. II. f. 1-5. e 
Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 126. u. 261. u. 12. 
— — Rhein. Magaz. 1. B. S. 233. n. 7. —— 
Schneider, Syſt. Beſchr. S. 72. n. 18.— 
R ossi; Faun. Etr. T. II. p. 142. n. 990. Nov. ed. 
Illig. p. 224. n. 990. —— 


| Sebabkrer, Icon. Tab. 40. f. 3. 4. Tab. 140. f. 4. 
5. Nomencl. Panz. p. 57. et. 1. 


Lang, Verz. 2. A. S. 10. n. 41 — 43. 9 
Brahm, Inſ. Kal. S. 355. n. 237. —— 
Schwarz, Raupenkal. S. 150. 339. 482. 614. — 
Schrank, Faun. boic. 2. B. 1. Abth. S. 165. n 


1200. Pier. Brassicae. 


— —v— — 


Die Fluͤgel ſind weiß, die vorderen oben mit einer 
ſchwarzen, unten mit einer gelben Spitze, und auf beyden 
Erſter Theil. =. Abtb. K 


/ 
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Seiten zwey großen ſchwarzen Flecken in der Mitte, welche 
dem Manne oben fehlen. Die Hinterfluͤgel führen oben 
am Vorderrande einen ſchwarzen Flecken, unten ſind ſie 
gelb und mit ſchwaͤrzlichen Atomen weitlaͤufig beſtreut. 


Die Raupe iſt blaͤulichgruͤn, mit duͤnnen Haaren und 
ſchwarzen Punkten, einem gelben Streif uͤber den Ruͤcken 
und in den Seiten. Sie lebt im Sommer und Herbſt auf 
Kuͤchenkraͤutern, — dem Kohl, (Brassica oleracea) und 
allen Spielarten deſſelben, Rettig, (Raphanus sativus) 
dem Meerrettig, (Cochlearia armoracea) u. ſ. w. 


Die Puppe iſt gelblichgruͤn, mit ſchwarzen Punkten, 
einer Kopf⸗ und fuͤnf Ruͤckenſpitzen. Spaͤtlinge uͤberwin⸗ 
tern. Der Falter erſcheint im May und July, bis in den 
Oktober allenthalben in großer Menge. 


VVV 


P. alis integerrimis rotundatis: anticis maculis duabus 
apicibusque nigris, minor. 


Hübner, Pap. Tab. 80. f. 404. 405. (foem.) Text, 
S. 62. n. 3. Ruͤbenfalter, P. Rapae. 
Larv. Lepid. I. Pap. II. Gens. C. b. fig. 1. a. b. e. 
Wien. Verz. S. 163. Fam. D. n. 5. P. Ra pa e, 
Ruͤben⸗Falter. 
Illiger, N. Ausg. dess. 2. B. S. 160. n. 5. —— 
— — Magaz. III. B. S. 205. 
Linne, S. N. I. 2. 759. 76. P, D. Rapae. 


— — Faun. Suec. ed. 2. p. 270. n. 1056. —— 
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Müller, Zool. Dan. p. 115. n. 1314. —— 
— — Faun. Fridr. p. 33. n. 506. — 
Scopoli, Ent. Carn. p. 170. n. 451. —— 
Geoffroi, Hist. des Ins. T. II. p. 69. n. 41. Le 
petit papillon blanc du chou. ö 
Fabr. E. S. III. 1. 186. 575. P. D. Rapae. 
Roͤſel, Inſ. Bel. I. Th. Tagv. 2. Cl. Tab V. 
Hufnagel, Tab. im Berl. Mag. 2. B. S. 74. n. 35. 
P. Rapae. 
Esper, Schm. I. Th. Tab. III. f. 2. S. 55. — 
Pap. d' Europe, T. I. Pl. XLIX. f. 105. a- d. 
pag. 210. Le petit papillon du chou. 
Herbſt, Schm. Tab. 87. f. 6—8. V. Th. S. 64. 
P. D. C. Rapae. Tab. 87. f. 9. V. Th. S. 67. P. 
D. C. Nelo. 


Bergſtr. Nomenkl. Tab. 26. f. 1 — 9. P. Rapae. 
Tab. 32. f. 2. P. Nelo. 


Lewin, Ins. etc, Tab. 26. f. 15. P. Rapae. 
Fueßl. Schweiz. Inſ. S. 28. n. 548. —— 
— — Alt. Magaz. I. B. S. 248.— 
Sepp, Neederl. Ins. II. B. Tab. IV. f. 1—8. 
Borkh. Eur. Schm. I. Th. ©. 125. u. 260. n. II. P. 
Rapae. S. 127. n. 13. P. Nelo. 
— - Rhein. Magaz. 1. B. S. 233. n. 8. P. Rapae. 
Schneider, Syſt. Beſchr. S. 74. n. 19. 
Rossi, Faun. Etr. T. II. p. 145. n. 991. Nov. ed. 
Illig. p. 225. n. 991. — 
Lang, Verz. 2. A. S. 10. n. 44 — 46. 
N. 
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Brahm, Inf. Kal. S. 356. u. 235. —— 
Schwarz, Raupenkal. S. 151. 339. 491. 615.747. 


Schrank, Faun. boic. 2. B. 1. Abth. S. 165. n. 
1289. Pier. Rap ae. . 


Dieſer Falter iſt dem vorhergehenden aͤhnlich, aber 
kleiner, die ſchwarze Farbe an der Spitze der Vorderfluͤgel 
zieht ſich nicht am Auſſenrande herunter, iſt matter, und 
der Vorderrand weniger ſchwarz gefaͤrbt. Der Mann 
führt zuweilen einen ſchwarzen Flecken auf den Vorderfluͤ⸗ 
geln und ofters auch nur einen auf der Unterſeite der 
ſelben. 


Die vorkommenden Abaͤnderungen find nicht erheb, 
lich; dazu gehört der P. Nelo der angeführten Schrift. 
ſteller. 


Die Raupe lebt auf dem weißen Ruͤbenkohl, (Brassi- 
ca Rapa) und den gewoͤhnlichen Kuͤchenkraͤutern, und hat 
ihre Verwandlungsgeſchichte mit der des P. Bras sicae 

gemein. Sie iſt mattgruͤn, mit feinen Haͤrchen, einem 
gelben Nückenftreif und gelben Seitenpunkten auf einem 
blaſſen Grunde. Die Puppe iſt gelb, gruͤnlichgrau oder 
braͤunlich, mit drey gelben Streifen. 


Der Falter fliegt zu gleicher Zeit mit dem vorherge⸗ 
henden. 
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3. PAP. NAP. 


P. alis integerrimis rotundatis albis: subtus venis dila- 
tato - virescentibus. 


Hübner, Pap. Tab. 8ı. f. 406. (mas.) 407. (foem.) 
407. ). (Var.) Text, S. 62. n. 4. Repsfalter, P. 
Napi. 

Larv. Lepid. I. Pap. II. Gens. C. b. I 2. a. 5. 


Wien. Verz. S. 163. Fam. D. n. 4. P. Napi, Ruͤ⸗ 
beſaat⸗Falter. 


Illiger, N. Ausg. dess. 2. B. 8. 160. n. 4 — 
— — Magaz. III. B. S. 199. VIB. 8. 180. 
Linné, S. N. I. 2. 760. 7. P. D. Napi. 


— — Faun. Suec. ed. 2. pag. 271. n. 1057. 

Scopoli, Ent. Carn. p. 171. n. 455. —— 

Geoffr. Hist. des Ins. T. II. pag. 70. n. 42. Le 
papillon blanc veine de vert. — 

Fahr. E. S. III. I. 187. 576. P. D. Napi. 

Hufnagel, Tabell. im Berl. Magaz. 2. B. S. 76. 
1382 

Naturf. VI. St. S. 8. n. 38. — 

Müller, Zool. Dan. p. 115. n. 1515. —— 

— — Faun. Fridr. p. 55. n. 507. 

Esper, Schm. I. Th. Tab, III. f. 5. S. 57. P. Napi. 

Tab. LXIV. Cont. XIV. f. 3. 4. 5. S. 87. Variet«? 
Tab. CXVI. Cont. 71. f. 5. S. 119. P. D. C. Na- 
paeae. (an Var. ) a 
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Pap. d' Europe, T. I. Pl. L. f. 104. a. b. pag. 214. 
Le papillon blanc, veine de verd. Pl. LXXVII. 
Suppl. XXIII. f. 104. c. d. pag. 291. Variet. f. 104. 


a. b. C. bis. pag. 292. Le papillon blanc veinè de 
noir. ? 8 


Herbſt, Schm. Tab. 92. f. 19. V. Th. S. 89. P. 
Napi. e 


e Ins. etc. Tab. 27. f. 1—5. —— 

Bergſtr. Nomenkl. Lab. 27. f. 1—8, — 

Sepp, Neederl. Ins. 2. B. Tab. I. f. 126. 

Fueßl. Schweiz. Inſ. S. 28. n. 549. P. Napi. 

— — Neues Magaz. II. B. S. 331. — S. 65. 
Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 124. u. 259. n. 10. 
— — Rhein. Magaz. I. B. S. 234. n. 9.— 
Schneider, Syſt. Beſchr. S. 75. u. 20. — 
Rossi, Faun. Etr. T. II. p. 145. n. 992. Nov. ed. 


Iitig. p. 225. n. 992. —— 
Lang, Verz. 2. A. S. 11. n. 47 —50.— 
Brahm, Inſ. Kal. S. 139. n. 71. —— 
Schwarz, Raupenkal. S. 340. u. 626. 


Schrank, Faun. boic. 2. B. 1. Abth. S. 166. n. 
1290. Pier. Na pi. 


Die Fluͤgel ſind weiß, die Spitze der vorderen ſchwarz, 
welches ſich meiſteus am Auſſenrande herunter zieht, der 
Mann hat einen, das Weib zwey bis drey ſchwarze Fle⸗ 
cken. Auf den Hinterflügeln färben ſich die Adern am Auſ⸗ 
ſenrande bey dem Weibe ſchwarz, und am Vorderrande 
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ſteht ein kleiner ſchwarzer Flecken, der auch unten ſichtbar 
iſt. Auf der Unterſeite ſind die Vorderfluͤgel an der Spitze 


gelb, und fuͤhren in der Mitte zwey ſchwarze Flecken, die 
hinteren find gelb und die Adern gruͤnlich beſtaͤubt. 


Die Raupe iſt fein behaart, matt oder braͤunlichgruͤu, 
an den Seiten heller, mit rothgelben Luftloͤchern, weißen 
Waͤrzchen und ſchwarzen Puͤnktchen. Sie lebt auf Ruͤbe⸗ 
ſaat, (Brassica Napus) auf Kohlkraͤutern, Wau, (Re- 
seda lutea et luteola) Waldkohl, (Purritis glabra) 
und erſcheint zweymal im Sommer. Die Puppe iſt gelb» 
gruͤn mit Kopf- und Ruͤckenſpitzen und etwas dicker geſtal⸗ 
tet, als die des P. Rapae. 


Der Falter fliegt allenthalben im April und July. 


Anmerkungen. 


1) Espers Pap. Napacae (Tab. CXVI. 
Cont. 71. f. 5. S. 119.) ſoll ſich durch ein reineres Weiß 
und mehr in die Laͤnge geſtreckte Fluͤgel von dem gewoͤhn⸗ 
lichen P. Napi unterſcheiden. Es per beſchreibt ihn 
I. C.: — alis integerrimis lacteis superioribus supra 
puncto apiceque nigro maculatis, inferioribus palli- 
dis, venis tribus primoribus dilatato viresceutibus. 
Ich habe unter einer großen Anzahl von Exemplaren des 
P. Napi Abaͤnderungen (beſonders aus Steyermark) vor 
mir, welche in der Große, Geſtalt und Zeichnung nicht 
weſentlich von dieſem P. Napaeae verſchieden find. 


2) Von H. Wallner in Geneve erhielt ich einen 
weiblichen Falter unter dem Namen: P. Bryoniae, 
den H. Hübner Tab. 81. l. 407. * abgebildet hat. Die 
Abaͤnderungen, welche Esper, Tab. 64. l. 5. und Erust 
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in den Pap. d' Europe, Pl. 77. f. 104. a. b. c. bis. 
geliefert haben, ſtimmen damit uͤberein. Auch Schrank 
erwaͤhnt dieſes Falters in dem Verzeichniſſe der Berchtes⸗ 
gadiſchen Inſekten. (Fueßl. n. Magaz. J. c.) und in der 
Faun. boic. — Die Oberſeite iſt braͤunlich und aſchgrau 
gemiſcht, die Adern aſchgrau angeflogen und die Unterſeite 
hat ein hoͤheres Gelb. H. Gr. v. Hoffmansegg 
ſtimmt im V. B. des III ig. Mag. S. 180. für die Rech⸗ 
b te einer beſonderen Art, die ſich nach beyden Geſchlechtern 
ſo gefaͤrbt faͤnde und nur in wenigen Alpengegenden, in 
einer Hoͤhe von 1100 Toiſen vorkaͤme. H. Huͤbner haͤlt 
in feinem Texte Espers P. Napaeae für den Mann 
ſeines fig. 407. “. abgebildeten Falters. 

Naͤhere Erfahrungen muͤſſen erweiſen, ob dieſer P. 
Bryoniae, von dem ich noch kein maͤnnliches Erem- 
plar geſehen habe, eine Abänderung des P. Napi if, 
wofuͤr ich ihn zu halten ſehr geneigt bin. 


N: 153 6 
5. PAP. CAL LIT DICE. 

P. alis rotundatis integerrimis albis, anticis strigis dua- 
bus terminalibus maculaque media nigris: posticis 


subtus viridibus maculis sagittatis flavis seriatim 
positis. 


Hübner, Pap. Tab. 81. f. 408. 409. (mas.) Tab. 
108. f. 551. 552. (foem.) Text, S. 63. n. 5. Zackig⸗ 
gegitterter Falter, P. Callidi ce. 

Esper, Schm. I. Th. Tab. CXV. Cont. 70. f. 2 
E.110.,.2.D.0..Callıdıce. 


Illiger, Magaz. III. B. S. 185. —— 


Die Flügel find milchweiß, gegen die Mitte der vor 
deren ſteht eine ſchwarze gleichbreite Makel in fchiefer Rich⸗ 
tung und vor dem Auſſenrande zwey Reihen ſchwarzer Fle— 
cken von verſchiedener Geſtalt und Groͤte, die bey dem 
Manne ſehr oft nicht bis zum Innenrande reichen, bey 
dem Weibe aber ſtaͤrker ſind und mit den durchlaufenden 
ſchwarzen Adern weiße Flecken abſchneiden. Auf der Un. 
terſeite iſt die Spitze gelb, die Flecken wie oben, aber 
ſchwaͤcher und gruͤnlich angeflogen. 


Die Hinterfluͤgel ſind bey dem Manne nur von unten 
durchſcheinend graulich geadert, bey dem Weibe gelblich, 
von der Wurzel aus ſchwarz angeflogen, mit weißen, 
ſchwarzbegrenzten Randflecken. Auf der Unterſeite ſind ſie 
hellgelb, die Adern in ziemlicher Breite graulichgruͤn bes 
ſtaͤubt und von gleichgefaͤrbten Zackenſtreifen gitterfoͤrmig 
durchzogen, ſo, daß die Grundfarbe ſich nur in gelben, 
ſpitzwinklichen Fleckenreihen ausnimmt. 


— 


M 


Dieſer Falter iſt auf den Schweizer Gebirgen zu 
Hauſe. 


G. PFE RAE FAN 


P. alis rotundatis integerrimis albis apice nigris albo 
maculatis: posticis subtus fusco venosis flavo pul- 
veruleulis, 


Esper, Schm. I. Th. Tab. LXXXIV. Cont. XXXIV. 
f. 35. S. 163. (mas.) Tab. CXXIII Cont. 78. f. 3. 
(mas.) 4. (loem.) P. D. C. Raphani. a 

Fabr. E. S. III. 1. 188. 579. P. D. Raphani. 


Herbſt, Schm. Tab. 88. f. 4. 5. P. Ra phani. (Nach 
Esper.) 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 127. n. 14. II. ch. 
S. 215 n. 144. — 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 76. n. 2. — 


Die hier angefuͤhrten Schriftſteller beziehen ſich auf 
Espers Tab. 84. l. 5., welcher dieſen Falter nach einer 
Abbildung copiren ließ, die Boͤber ihm zuſchickte. Ich 
habe daher in der Fortſetzung der Esper'ſchen Tafeln 
(Tab. CXXIII) nach den ſehr gut erhaltenen Originalen, 
die ich beſitze, beyde Geſchlechter dieſes Falters abbilden 
laſſen und gebe nach dieſen die Beſchreibung deſſelben. 


Er hat die naͤchſte Aehnlichkeit mit dem P. Calli- 
dice, mit dem er in Groͤße und Geſtalt vollkommen uͤber⸗ 
einſtimmt. Der Mann hat zur Grundfarbe ein ſchmuzi⸗ | 
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ges Weiß, am Vorderrande ſteht beynahe in der Mitte der 
Borderfiügel ein breiter, laͤnglicher ſchwarzer Flecken in 
ſchiefer Richtung, die Fluͤgelſpitze iſt ſchwaͤrzlich angelegt, 
und in ihr zeigen ſich vier weiße Flecken von verſchiedener 
Geſtalt. Auf den Hinterfluͤgeln erſcheinen die Adern am 
Auſſenrande als ſchwarze Fleckchen. Unten iſt auf den 
Vorderfluͤgeln die Zeichnung wie oben, aber die Spitze iſt 
gelb gemiſcht. Auf den hinteren ſind die Adern mit 
ſchwarz⸗ oder graubrauner Farbe dick uͤberzogen und hoch⸗ 
gelb begrenzt, ſo, daß die weiße Grundfarbe nur in einzel⸗ 
nen Flecken hervorſticht, wovon zwey laͤngliche gegen die 
Wurzel, fuͤnf laͤnglichrunde in Form einer Binde in der 
Mitte, und ſieben kleinere von aͤhnlicher Geſtalt an dem 
Auſſenrande ſtehen. 


Das Weib iſt auf beyden Seiten der Vorderfluͤgel an 
der Spitze ſtaͤrker ſchwarz gefärbt, die weißen Flecken find 
kleiner, unten iſt die hochgelbe Farbe mehr verbreitet und 
am Innenrande ſteht, wie bey dem P. Daplidice, oben 
und unten eine ſchwarze Makel. Die Hinterfluͤgel ſind 
längs dem Auſſenrande ſchwarz angelegt, welches nach in— 
nen nicht deutlich begrenzt iſt, und worin fünf weiße les 
cken von laͤnglicher, oder ganz runder Geſtalt ſtehen. Die 
Unterſeite iſt von der des Mannes nicht verſchieden. 


Der Falter fliegt in Siberien und dem ſuͤdlichen 
Rußland. 
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F. PAP. DAPLIDICE. 


P. alis rotundatis integris albis margine nigris: subius 
grisco virescentibus albo maculatis. 


Hübner, Pap. Tab. 82. f. 414. 415. (foem.) Text, 
S. 63. n.6. Raukenfalter, P. Daplidice. Larv. 
Lepid. I. Pap. II. Gens. C. c. fig. 3. a. 

— — Beitr. II. B. II. Th. II Taf. fig. K. 1. 2. 
S. 44. (die Raupe.) 5 

Wien. Verz. S. 163. Fam. D. n. 6. P. Dapli- 
dice, Wau - Falter. 

IIliger, N. Ausg. dess. 2. B. S. 161. n. 6. —— 

— — Magaz. III. B. S. 191. IV. B. S. 26.— 

Linné, Syst. Nat. I. 2. 760. 81. 

Fabr. E. S. III. I. 191. 595. 

— — Spec. Ins. P. Edus a. 

Scopoli, Ent. Carn. p. 175. Var. P. Cardami- 

nes foem. 2. 5. mas. 4. foem. Ad 

Schaeffer, Icon. Tab. 7g. f. 2. 3. Nom. Panz. 
P. 93. P. D. Daplidıce. 

Hufnagel, Tab. im Berl. Mag. 2. B. S. 76. u. 36. 
P. Dapli dice. 

Esper, Schmett. I. Th. Tab. III. f. 5. S. 62.—— 
Tab. XC. Cont. XL. f. 1. S. 177. Var. (aus Ruß⸗ 
land.) Tab. CX VIII. Cont. 75. f. 1. Fortſ. S. 7. 
Var. foem. (Aus Ungarn.) 

Pap. d' Europe, T. I. Pl. L. f. 106. a. b. c. pag. 
216. Le papillon blanc marbré de verd. 


W e 
Lewin, Ins. etc. Tab. 29. f. 1 — 5. P. Dapli- 
dice. 
Herbſt, Schm. Tab. 93. f. 1. 2 3. W Th. S. 93. P. 


Daplidice. Tab. 95. f. 7. 8. Var. (aus Rußland, 
von Esper copirt.) 


Bergſtr. Nomenkl. Tab. 95. f. 1— 4.— 

Panzer, Faun. Germ. 74. 22. ——. 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 183 u, 257 8 
25 I. Th. S. 131. n. 20. P. Edu: 
'sa (Var.) (nach Fabr. Sp. Ins.) 

— - Rhein. Magaz. 1. B. S. 235. n. 12.—— 

Naturf. XXVIII. St. S. 77. n. . 

Schneider, Eyſt. Beſchr. S. 79. u. 25. — 

Fueßl. Schweiz. Inf. S. 28. n. 551. —— 

Rossi, Faun. Etr. T. II. p. 144. n. 994. Nov. ed. 
Illig. p. 226. n. 994. —— 


Lang, Verz. 2. A. S. 11. n. 53 55. 
Brahm, nf Kal. S. 3061. n. 241. —— 


Schrank, Faun. boic. 2. B. . Abth. S. 167. n. 
1292. Pier. Daplidice. 


Die Fluͤgel ſind milchweiß, die vorderen fuͤhren an 
der Spitze eine ſchwarze doppelte Fleckenreihe, die ſich bis 
etwas uͤber die Mitte des Auſſenrandes herunter zieht. In 
der Mitte ſteht am Vorderrande ein ſchwarzer, durch einen 
feinen weißen Strich getheilter Flecken, der bey dem Wei— 
be um vieles großer iſt, und gegen den Junenrand noch ei— 
nen andern unter ſich hat. Auf den Hinterfluͤgeln färben 
ſich bey dem Manne die Adern am Auſſenrande ſchwarz, 
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—,— — üä—4 


und die Flecken der Unterſeite ſcheinen verloſchen durch. 
Das Weib hat fie deutlicher und groͤßtentheils weiß bes 
ſtaͤubt. Unten haben die Vorderfluͤgel die Zeichnungen der 
Oberſeite, aber die Flecken an der Spitze ſind hellgruͤn, 
der in der Mitte haͤngt mit dem Vorderrande zuſammen, 
und iſt mehr oder weniger grün beſtaͤubt. Der ſchwarze 
Flecken am Innenrande zeigt ſich an beyden Geſchlechtern. 
Die Hinterfluͤgel find gruͤnlichgelb, mit weißen Flecken durch⸗ 
zogen. 


Die Raupe lebt auf dem gelben Wau, (Reseda lu- 
tea), Kohl, (Brassica), Waldkohl, (Turritis glabra), 
und nach Borkh. Rhein Magaz. auf Rauke, (Brassica 
Erucastrum), Hederich, (Raphanus Raphanistrum), 
Heilkraut, (Sisymbrium Sophia), und nach Huͤbner 
(Beitr.) auf Bauernſenf, (Thlaspi arvense), wovon fie 
den Samen frißt. Der Kopf iſt hellgruͤn, gelb gefleckt und 
ſchwarz punktirt, der Leib truͤbblau, gelb geſtreift und 
ſchwarz punktirt. Die Puppe gleicht der des P. Napi, 
und iſt gruͤn, braͤunlich oder grau. | 


Der Falter fliegt im April und May, und dann wie 
der im Auguſt, in mehreren Gegenden von Europa. 


Anmerkungen. 


1) Ich beſitze mehrere, uͤbereinſtimmende Exemplare 
dieſes Falters aus Portugall, an welchen ſich ein merk⸗ 
wuͤrdiger Unterſchied zeigt. Die Oberſeite iſt mit dem ge⸗ 
wohnlichen P. Daplidice ͤbereinſtimmend, auf der 
unteren hingegen ſteht auf den Vorderfluͤgeln in der Mitte 
vor dem Auſſenrande ein ziemlich großer, tiefſchwarzer Fle⸗ 
cken, deſſen obere Haͤlfte gelblichgruͤn beſtaͤubt iſt. Die 
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Hinterfluͤgel kann man fuͤglich als weiß annehmen, die 
gruͤnen Flecken ſind verloren gelb gerandet, kleiner, und 
daher erſcheinen die weißen Felder groͤßer. Durch die Mit⸗ 
te zieht eine weiße ununterbrochenene Binde, und der gans 
ze Innenrand iſt weiß. Da alle meine Exemplare männlis 
chen Geſchlechts ſind, ſo bin ich nicht im Stande etwas 
beſtimmteres daruͤber zu ſagen. 


2) Der Falter, von welchem Brahm J. c. S. 362. 
ſpricht, findet ſich auch, wiewohl ſelten, in der Leipziger 
Gegend, und aus Wien erhielt ich ihn unter dem Namen 
P. Bellidice. Bey der genaueſten Vergleichung mit 
dem P. Daplidige finde ich folgende Unterſcheidungs⸗ 
merkmale. Er iſt um vieles kleiner; auf der Oberſeite iſt 
an der Wurzel ein ſtarker ſchwarzer Schatten, der ſich auf 
den Hinterfluͤgeln in einem breiten Streife beynahe bis zur 
Mitte erſtreckt und ſich da in die Grundfarbe verliert, auf 
den Vorderffuͤgeln aber am Innenrande einen tief ſchwar— 
zen Streif bildet. Die Unterſeite der Hinterflägel, fo wie 
die Spitze der vorderen, iſt dunkelgruͤn, ohne alle gelbliche 
Einmiſchung und mit ſchwarzen Atomen ſtark beſtreut. 
Die weißen Flecken ſind zwar genau, wie bey dem P. Da— 
plidice vorhanden, aber fie find kleiner, ſchaͤrfer abge— 
ſchnitten, und bilden keine Binden. Nur naͤhere Erfah— 
rungen oder die Entdeckung der Raupe duͤrften hier den 
Aufſchluß uͤber die Artverſchiedenheit geben, die ich bis 
dahin noch als unerwieſen anſehe, da eine zweyte, minder 
genaͤhrte Generation, oder andere, zufaͤllige Umſtaͤnde eine 
kaum weſentliche Abweichung bewirken koͤnnen. 
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5 8. PAP. GLAUCE, 


P. alis integerrimis albis, anticis macula media apice- 
que fuscis: posticis subtus flavo viridibus albo fa- 
—sclatls. 5 


Hübner, Pap. Tab. 107. f. 546. 547. (mas. ) Text, 
S. 63. u. 7. Flammenſtreifiger Falter, P. Glauce. 
Illiger, Magaz. III. B. S. 194. V. B. S. 178. 


Von der Größe des P. Daplidice; die milchwei⸗ 
ßen Vorderflügel haben in der Mitte am Vorderrande eine 
laͤngliche, ſchwaͤrzliche, ſchiefſtehende, in der Mitte mit ei⸗ 
nem weißlichen Strichchen gezeichnete Makel: — die Spi⸗ 
tze iſt ſchwaͤrzlich und weißgefleckt. Auf der Unterſeite iſt 
der Mittelſtecken breiter und tief ſchwarz, die Spitze gelb» 
lichgruͤn gewoͤlkt und weißgefleckt. Die Hinterfluͤgel find 
am Innenwinkel ſcharf geeckt, oben durchſcheinend grau⸗ 
lich-geſtreift, unten gelblichgruͤn, mit unregelmaͤſigen breis 
ten mattweißen, zum Theil gelbbeſtaͤubten Flammenſtreifen. 


Der Geſchlechtsunterſchied zeigt ſich nur in der Dicke 
des Hinterleibes. N 


Das Vaterland iſt Portugall. 


9. BAP. 


S 
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9. PAP. BELEMIA. 


P. alis rotundatis albis, anlicis supra macula apiceque ° 


subfasciato nigris: posticis subtus viridibus, fa- 
sciis transversis albo nitentibus. 


Hübner, Pap. Tab. 82. f. 412. 415. (foem.) Text, 
S. 63. n. 8. Gleichſtreifiger Falter, PD. Bele mia. 
Esper, Schm. I. Th. Tab. CX. Cont. 65. f. 2. S. 

92. | 
Illiger, Magaz. III. B. S. ı87. —— 


k 


— — 


Durchaus kleiner, als P. Glauce, aber von ber 
ſelben Geſtalt, nur find die Hinterfluͤgel ſchmaͤler: der Mit⸗ 
telflecken auf den Vorderfluͤgeln iſt breiter und nach unten 
abgeſtumpft. Auf der Unterfeite iſt die Spitze der Border 
fluͤgel dunkelgruͤn und von gleichbreiten, weißglaͤnzenden, 
ſcharf begrenzten Streifchen durchſchnitten. Die Hinter— 
flägel find unten dunkel- oder mehr blaͤulich⸗gruͤn und die 
weißglaͤnzenden Querſtreifen find ſchmaͤler, mehr geradli. 
nig und ſchaͤrfer begrenzt. 


Das Vaterland dieſes Falters iſt Spanien und Por⸗ 
tugall. 


Erſter Theil. 2. Abth. L 
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10. PAP. TAGIS. ' 


P. alis rotundatis integerrimis albis, anticis supra ma- 
cula media apiceque albo maculato nigris: posti- 
cis subtus viridibus, atomis nigris maculisque mi- 
noribus albis. f 


Hübner, Pap. Tab. 110. f. 565. 566. (mas.) Text, 
S. 64. n. 10. Gruͤnſchimmliger Falter, P. Tagis. 
Esper, Schm. I. Th. Tab. CXVII. Cont. 72. f. 5. 
(mas.) 6. (foem.) Fortſ. S. 5 P. D. C. Tagis. 

Illiger, Magaz. III. B. S. 204. —— 


Dieſer Falter kommt auf der Oberſeite mit den beyden 
vorhergehenden uͤberein, die Vorderfluͤgel ſind am Vorder⸗ 
rande ſchwaͤrzlich geſtrichelt, der ſchwarze Mittelflecken hat 
oben keinen weißen Strich und die hinteren ſind am In⸗ 
nenwinkel abgerundet. Auf der Unterſeite iſt die Spitze 
der Vorderfluͤgel in anſehnlicher Breite gruͤnlich angelegt, 
die hinteren ſind matt gelblichgruͤn, dicht mit ſchwaͤrzlichen 
Puͤnktchen beſetzt und führen längs dem Auſſenrande wei⸗ 
ße Flecken, einen groͤßeren unregelmaͤßigen, und einige zer⸗ 
ſtreute kleinere in der Mitte. f 


Der Falter fliegt vom Februar bis zu Anfang des 
April in Portugall, wo ihn H. Gr. v. Hoffmansegg 
nebſt den beyden vorhergehenden entdeckte. 
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11. PAP. BELIA. 
P. alis integerrimis rotundatis albis, anticis macula 5 


apiceque nigris: posticis subtus viridibus, maculis 
punctisque albo nitentibus. 


Hübner, Pap. Tab. 85. f. 417: 418. (foem.) Text, 
S. 64. u. 11. Glanzfleckiger Falter, P. Beli a. 

Esper, Schm. I. Th. Tab. XCII. Cont. XLII. f. 1. 
S. 182. P. Beli a. (foem.) 

Cramer, Pap. exot. Pl. CCCXCVII. fig. A. 

„R 1 

Herbſt, Schm. Tab. 95. f. 6. 7. V. Th. S. 96.—— 

Fabr. E. S. III. 1. 206. 645. P. D. Beli a. 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 127. U. 262. n. 15. 

Illiger, Magaz. III. B. S. 187.— | 


Die Fluͤgel find milchweiß, die vorderen am Vorder⸗ 
rande fein ſchwarz geſtrichelt, mit einem ſchwarzen, faſt 
mondfoͤrmigen Mittelflecken, der hart am Rande ſteht, und 
ſchwarzgrauer, weißgefleckter Spitze. Auf der Unterſeite 
iſt der Mittelflecken großer, weißgekernt, die Spitze dunfels 
grün, gelb gemiſcht, mit kleinen, deutlichen und ſcharfbe— 


grenzten ſilberweißen Flecken. Die Hinterfluͤgel ſind durch— 


ſcheinend graulich gefleckt, bey dem Weibe mit einem blaß 
fen, ſchmuzigen Gelb uͤberlaufen; unten dunkelgruͤn, 
ſchwarzbeſtaͤubt, mit ſilberweißen kleinen ſcharfbegrenzten 
zerſtreuten Flecken. 


Das Vaterland iſt das ſuͤdliche Frankreich. 


L 2 
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12. PAP. AUSONIA. 


P. alis integerrimis rotundäatis albis, anticis macula 
apiceque fuscise po6lieis sublus flavo- viridibus 


albo maculatis. 


Hübner, Pap. Tab. 115. f. 582. 585. (foemı.) P. 
Ausonia. Tab. 85. f. 416. (mas.) P. Belia. Text, 
©. 64. n. 12. Mattfleckiger Falter, P. Aus onia. 


Esper, Schm. I. Th. Tab. XCIV. Cont. 25 fa. 
Supplem. S. 1. P. Belia. m. 
Illiger, Magaz. III. B. S. 187. V. B. S. 176. P. 


Ausonia. 


Mit dieſem und dem vorhergehenden Falter verhaͤlt es 
ſich genau fo, wie mit dem P. Belemia und Glauce. 
P. Aus onia iſt größer als Beli a, feine Fluͤgel find 
breiter, die vorderen am Vorderrande kaum geſtrichelt, an 
der Spitze etwas breiter ſchwarzgrau angelegt, der Mittel⸗ 
flecken ſteht weiter von dem Rande ab, iſt oben von einem 
ſchwarzen Strich begrenzt und weiß gekernt. Auf der Un⸗ 
terſeite iſt die Fluͤgelſpitze hellgelb gewoͤlkt, verloren und 
ſparſam dunkelgruͤn gefleckt, mit weißen, nicht ſcharfbe⸗ 
grenzten Makeln. 


Die Hinterfluͤgel ſind auf der Unterſeite gruͤnlichgelb, 
mit großen, mattweißen, hier und da gelbbeſtaͤubten Fle⸗ 
cken, die nicht ſcharf abgeſchnitten ſind, und von denen be⸗ 
ſonders die laͤngs dem Auſſenrande liegenden ſich weiter 
und fehr unregelmäßig ein waͤrts erſtrecken. 


Dieſer Falter iſt in Italien und der ſuͤdlichen Schweiz 
zu Hauſe. 
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13. PAP. CURDAMINES. 


P. alis integerrimis rotundatis albis, anticis (maris) 
medio fulvis: posticis suus viridi marmoratis. 


— | 


Hübner, Pap. Tab. 84. f. 424. 425. (mas.) Tah. 85. 
f. 419. 420 (foem.) Tert, S. 65. n. 13. Bergkreßfal⸗ 
ter, P. Cardamines. 

Larv. Lepid. I. Pap. II. Gens. C. c. 1 a. b. 


Wien. Verz. S. 163. Fam. D. n. 7. P. Cardami- 

nes, Bergkreſſe⸗Falter. 5 

Illiger, N. Ausg. dess. 2. B. S. 162. n. 7. — 

— — Magaz. III. B. S. 189. —— 

En N. J. 2. 761. 8% — 

E Faun. Suec. ed. 2. pag. 171. ze 1059. 

Scopoli, Ent. Carn. p. 172. n. 454. —— 

Geoffr. Hist. des Ins. T. II. p. 71. n. 44. Lrau- 
rore. 

Fabr. E. S. III. 1. 195. 600. P. D. Car damines. 

Schaeffer, Elem. Tab. 94. f. 8. Icon. Tab. 91. 
f. 1. 2.5. Nomencl. Panz. p. 105. —— 

Roͤſel, Inſekt. Bel. I. Th. Tag. 2. Cl. Tab. VIII. 

Müller, Zool. Dan. p. 114. n. 1517. —— 

— — Faun. Fridr. p. 55. n. 309. —— 


Hufnagel, Tabell. im Berl. Mag. 2. B. S. 60. n. 8. 
S. 86. C. P. Cardamines. 

Esper, Schm. I. Th. Tab. IV. f. 1. S. 64, (mas.) 
Tab. XXVII. Suppl. III. f. 2. S. 318. (loem.) —— 
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Pa p. d- Europe, T. L. Pl. LI. f. 107. a — K. pag. 
218. L'Aurore. 
Herbſt, Schm. Tab. gt. f. 14, V. Th. ©. 09. P. 


Car damines. 


Lewin, Ins. eic. Tab. 50. f. 15. 


Bergſtr. Nomenkl. Tab. 66. Icon. pap. diurn. Dec. II. 
Tab. IX. f. 17. 


Panzer, Faun. Germ. 75. 2. —— 

Fueßl. Schweiz. Inſ. S. 28. n. 552. 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 122. u. 256. n. 7. 

— — Rhein. Magaz. 1. B. S. 235. u. 13. 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 77. n. 23. 

Lang. Verz. 2. A. S. 12. A 56 — 59. —— 

Rossi, Faun. Etr. T. II. p. 144. n. 995.4 Nov. ed. 
Illig. p. 226. n. 995.—— N 

Brahm, Inf. Kal. S. 300. n. 189. — 

Schwarz, Raupenkal. ©. 152. 341. — 


Schrank, Faun. boic. 2. B. 1. Abth. S. ı67. n. 
r . . 1 
1295. Pier. Cardamines. 


Die Fluͤgel find weiß in der Mitte der vorderen ſteht 
ein kleiner, ſchwarzer, mondfoͤrmiger Flecken gegen den 
Vorderrand, die Spitze iſt oben ſchwarz, unten gruͤnlich 
gemiſcht. Die Hinterfluͤgel ſind weiß, mit gelblichgruͤnen 
Flecken wolkig gemiſcht, die auf der Oberſeite verloſchen 
durchſcheinen. Der Mann hat auf den Vorderfluͤgeln oben 
und unten einen großen orangefarbenen Flecken, welcher 
die Fluͤgel faſt zur Hälfte einnimmt. 
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Die Raupe lebt auf Bergkreſſe, (Cardamine impa- 
tiens), Waldkohl, (Turritis glabra), wildem Kohl 
(Brassica campestris) u. ſ. w. Sie iſt grün, fein bes 
haart, in den Seiten weißlich. Die Puppe iſt glatt, ſehr 
ſtark zuruͤckgebogen, gruͤn oder braͤunlich, mit einem dun⸗ 
keln Seitenſtreif. 


Der Falter erſcheint nur einmal im Jahre, im April 
und May. Nirgends ſelten. 


14% PAP. EUPHENO. 


P. alis integerrimis rotundatis flavis: anticis apice (me- 
dio fulvo) nigris; posticis subtus lituris fascis. 


* 


Hübner, Pap. Tab. 84. f. 421. 422. (mas.) 425. 
Tab. 125. f. 650. 651. (foem.) Text, S. 65. n. 14. 
Doppelſchildfalter, P. Eupheno. f 

Linné, Syst. Nat. I. 2. 762. 68. P. D. Eupheno. 
(mas.) 761. 84. P. D. Bella. (foem.) 

Fabr. E. S. III. 1. 206. 644. P. D. Eupheno. 

Illiger, Magaz. III. B. S. 195. 

Esper, Schm. I. Th. Tab. XXVIII. Suppl. IV. f. 1. 
a. b. S. 321. Tab. LXIII. Cont. XIII. f. 2. 3. S. 

174. (foem.) P. Eupheno. 

Pap. d' Europe, Tom. I. Pl. LII. f. 108. a. b. e. 
f. pag. 220. L’aurore de Provence. Pl. LXXVII. 
Suppl. XXIII. f. 108. g. h. pag. 293. 

Herbſt, Schm. Tab. 95. f. 8. 9. (mas.) 10. 11. (foem.) 
12. (Var.) V. Th. S. 97. —— 
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Bergſtr. Nomenkl. Tab. 111. f. 4— 9. (mas.) Tab. 
CXXIV. E25 m) 


De Villers, Ent. Linn. Tab. IV. f. S. (mas.) f. 4. 
(foem.) f. 5. (Raupe und Puppe.) Tom. II. p. 15. 
n. 15. P,Eupheuo. p. 14. n. 14. P. Beli a. (Lar- ; 
va reperitur in Biscutella didyma.) 


Panzer, Faun. Germ. 75. 25. Eng 75. 24. (a) 
P. Eupheno. 


Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 121. u. 255 n. 6. 
Schneider, Syſt. Beſchr. S. 78. n. 2. —— 
Lang, Verz. 2. A. S. 12. m. 60. 


Der Mann iſt auf der Oberſeite hellgelb, auf den 
Vorderfluͤgeln ſteht in der Mitte ein ſchwarzer Mondflecken 
und zwiſchen ihm und dem ſchwaͤrzlichgrauen Auſſenrande 
iſt der Raum orangeroth ausgefuͤllt. Die Hinterfluͤgel 
fuͤhren ein unregelmaͤſtges grauliches Querband. 


Die Unterſeite gleicht der oberen, auf den Vorderfluͤ— 
geln iſt der oraͤngerothe Flecken ſchmaͤler und die hinteren 
find dunkler gelb angelegt, mit einigen zerſtreuten weißli⸗ 
chen Flecken und einem olivenfarbenen Querband. L 


Das Weib iſt gelblichweiß, gegen die Spitze der Vor⸗ 
derfluͤgel orangegelb gefaͤrbt und ſchwaͤrzlich ſchattirt, mit 
einem anſehalichen ſchwarzen Mittelflecken. Die hinteren 
haben ein verloſchenes Schattenband und ſind auf der 
Unterſeite wie bey dem Manne gefaͤrbt und gezeichnet. 


Dieſer Falter findet ſich haͤufig in dem ſuͤdlichen 
Frankreich; ſeltner in Portugall. 
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vu 
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Anmerkung. 

en hat Tab. CXIII. Cont. 68. f. 2. 3. unter 
dem Namen P. D. ©. Eupheme, nach einer Zeich⸗ 
nung, die er von Bo ber erhielt, einen Falter (aus der 
Gegend von Sewaſtopel in Taurien) abgebildet, den er 
S. 105. alſo beſchreibt: alis integerrimis rotundatıs 
albis: superioribus supra macula ovali fulva, utrin- 
que lunula media nigra; inferioribas subtus flavis, 
maculis albis virescentibusque nebulosis. 


Ob diefer Falter eigene Art, ob er Abart, oder eine 
merkwuͤrdige Abänderung des Weibes von P. Euphe- 
no ) fey, wage ich nicht zu entſcheiden, fo lange die Ver⸗ 
gleichung mit einem Exemplar in der Natur mich nicht in 
den Stand ſetzt, zu beurtheilen, in wiefern die Original⸗ 
zeichnung oder die Esper'ſche Copie demſelben entſpricht. 


15. PAP. SINAPIS. 


P. alis rotundatis integerrimis albis: apicibus fuscis. 


Hübner, Pap. Tab. 82. f. 410. 411. (foem. ) Text, 
S. 64. n. 9. Senffalter, P. Senapis. 

Larv. Lepid. I. Pap. II. Gens. C. c. fig. 1. a. b. c. 

Wien. Verz. S. 163. Fam. D. n. 5. P. Sinapis, 
Senf ⸗Falter. 

IHliger, N. Ausg. dess. 2. 5. 8. 161. n. 3. 

— — Magaz. III. B. S. 204. —— 5 

Linne, Syst. Nat. I. 2. 560. 79. P. D. Sinapis. 


*) Ungefähr wie die ihm ſehr nahe kommende Varietaͤt 
Herbſt's J. c. f. 12 
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— — 


Linné, Faun. Suec. ed. 2. p. 271. n. 1058. 


SSO poli, Ent, Carn. p. 171. n. 452. 
Fabr. E. S. III. 1. 187. 577. P. D. Sinapis. 
Hufnagel, Tab. im Berl. Mag. 2. B. S. 74. n. 34. 
Pi. Sinapios. 
Schaeffer, Icon. Tab. gy. f. 8. 9. 10. 11. Nom. 
Puanz. p. 109. P. D. Sinapis. a 
De Geer, eberf. v. Goeze. II. B. I. Th. Tab. 1. f. 1. 
S. 128. — 
Esper, Schm. I. Th. Tab. III. f. 4 G. 59. P. Si- 
; napis. 
Pap. d’Europe, T. I. Pl. L. f. 103. a. b. c. pag. 
215. Le papillon blanc de lait. 
Herbſt, Schm. Tab. 88. f. 1. 2. 3. V. Th. S. 68. 
P. D. C. Sin apis. 
Bergſtr. Nomenkl. Tab. 19. f.5 — 7. P. Sinapis. 


Panzer, Faun. Germ. 74. 21. —— 


Lewin, Ins. etc. Tab. 29. f. 4. 5 
Müller, Zool. Dan. p. 118. n. 1516. — 


— — Faun. Fridr. p. 55. n. 308. g 

Borkh. Europ Schm. I. Th. S. 124. u. 258. 1 2... 

— — Rhein. Magaz. I. B. S. 234. n. 10. 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 76. n. 21. 

Fueßl. Schweiz. Inſ. S. 28. n. 550. ern 

— — Neues Magaz II. B. ©. 65. — 

Rossi, Faun. Etr. T. II. p. 143. n. 995. Nov. ed. 
Hlig. p. 225. n. 999. 

Lang, Verz. 2. A. S. 11. n. 51.52. — | 
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Brahm, Inf. Kal. S. 326. n. 212. 


Schrank, Faun. boic. 2. B. 1. Abth. S. 166. n. 
1291. Pier. Sinapis. | 


Die laͤnglichrunden Fluͤgel find weiß, die Spitzen der 
vorderen oben ſchwaͤrzlich, unten gruͤnlichgelb, die Hinter— 
fluͤgel unten eben fo gefärbt, mit zwey verloſchenen ſchwaͤrz⸗ 
lichen Querbinden. Das Weib ſoll oben einfaͤrbig weiß 
ſeyn; doch moͤgte ich das lieber für Ausnahme halten. 


Ich habe uͤbrigens folgende Varietäten vor mir: 
1) Einen Mann von anſehnlicher Größe, die Unterſeite der 
Hinterfluͤgel einfaͤrbig weiß. 2) Ein angebliches Weib, 
die Spitze der vorderen und die Hinterfluͤgel unten gelb, 
ohne gruͤnliche Einmiſchung, mit einem ſchwaͤrzlichen, kaum 
ſichtbaren Schattenſtreif durch die Mitte. 3) Ein angeb⸗ 
liches Weib, mit einer ſchwachen Spur eines ſchwaͤrzlichen 
Fleckens an der Spitze der vorderen und unten weißen 
Hinterfluͤgeln, mit einem kaum merklichen Schattenſtreif. 


Die Raupe lebt nach der Huͤbner'ſchen Abbildung, 
auf dem gehoͤrnten Schotenflee (Lotus Corniculatus L.), 
und nach dem Naturf. XXIX. St. S. 230. wahrſchein⸗ 
lich auch auf der Wieſen-Platterbſe, (Lathyrxus praten- 
sis). Sie iſt grün, mit einem hochgelben Seitenſtreif über 
den Fuͤßen. Die Puppe gleicht in der Geſtalt der des P. 
Cardamines, iſt zuruͤckgebogen, vorn ſehr ſpitz mit einem 
rothbraunen Seitenſtreif, in dem ſich die Luftloͤcher wie 
weiße Punkte ausnehmen. Die Fluͤgeldecken ſind roth⸗ 
braun geſtreift. Das Ey iſt kegelfoͤrmig. 


Der Falter fliegt allenthalben im May und July. 
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Anmerkung. 


Die Stelle, welche ich dieſem Falter angewieſen habe, 
gebuͤhrt ihm, auch auſſer der ähnlichen Geſtalt und Zeich⸗ 
nung, durch die Abereinſtimmende, eigene Bildung der 
Puppe, welche die drey letzteren Falter vor allen verwand⸗ 
ten Arten auszeichnet. 5 


„Ob Borkh. b. Erysimi — J. Th. S. 132. n 
22. Rhein. Mag. 1. B. S. 234. n. II. (alis inte- 
gerrimis rotundatis albis immaculatis) Abaͤnderung, 
oder beſondere Art iſt, wage ich nicht zu entfcheiden, da ich 
die Vergleichung in der Natur nicht anſtellen konnte. 


Familie XIV. | 

Be kan ba Mae 
Papi i e nes, Diana, Slam 
e nde en d nen 


Larvae pallidiventres. 


Die Falter haben ſechs Fuͤße, find faſt einfärbig 
gelb, haben in dem Mittelraume der Hinterfluͤgel oben ei 
nen kleinen orangege ben, unten einen ſilberweißen, braun 
eingefafl ten Augenflecken. 


Die Raupen ſind lang, faſt durchgehends gleich 
dick, mit kurzen Haͤrchen beſetzt, ſo, daß ſie nackt zu ſeyn 
ſcheinen, auf dem Ruͤcken matt⸗ oder bunfelgrün, ohne 
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Mittelſtreif, auf der unteren Haͤlfte des Leibes blaß: an 
den Seiten mit einem gelblichen Streif bezeichnet. 


N Die Puppe iſt vorn einſpitzig, in der Mitte ſchnei⸗ 

dig gewoͤlbt, haͤngt, mit feſt angeſponnenem Hinterleibe, in 
einem ſchlaff geſpannten Faden um die Mitte, beynahe ho» 
rizontal, oder ſteht doch nur halb aufrecht. 


A. Die Fluͤgel ganz rund, Dt ſchwarzem 
Auſſenrande. ‚ 


LA EDU 


P. alis integerrimis fulvis, puncto margineque nigris, 
subtus virescentibus: anticis puncto nigro, posticis 


argenteo. 


Hübner, Pap. Tab. 85. f. 429. 450. (mas.) 451. 
(foem.) P. Hy ale. Text, S. 66. n. 17. Geißkleefal⸗ 
ter, 28 Edusa. 


— — Tab. 85. f. 440. 441. P. Heli ce. (Var.) 
— — Larv. Lepid. I. Pap. II. Gens. C. d. fig. 2. 


ae b. 
Fabr. E. S. III. I. 206. 645. P. D. Edusa. 
Wien. Verz. S. 165. Fam. E. n. 3. P. Hyale, 
Geißſtauden⸗Falter. 
Illi ger, N. Ausg. dess. 2. B. S. 168. n. 3 


— — Magaz. III B. S. 195. - S. 194. P. He- 
118. H., 
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Scopoli, Ent. Carn. p. 175. n. 455. 

Geoffr. Hist. des Ins. T. II. p. 75. n. 48. Le 
Souci. 

Schaeffer, Icon. Tab. 149. f. 1. 2. 3. Nomencl. 
Panz. p. 141. P. D. Hyale (Mit falſchen Citaten.) 
Roͤſel, Inſ. Bel. III. Th. Tab. XLVI. f. 4. 5. (foem.) 
Hufnagel, Tab. im Berl. Magaz. 2. B. S. 89. An⸗ 

merk. O. 

Naturf. VI St. S. 8. n. 37. 

Esper, Schm. I. Th. Tab. IV. f. 3. S. 71. Tab. 
XXVI. Su, II. f. 5. S. 317. Tab. LXVI. Cont. 
XVI. f. 1. S. 90. Var. P. Hy ale. 

Pap. d e T. I. Pl. LIV. f. 111. a—e. 
pag. 226. Le Souci. Pl. LXXIX. Suppl. XXV. 
. 111. f. g. pag. 297. Var. 

Herbſt, Schm. Tab. 114. f. 1—4. V. Th. S. 209. P 
Hyale. 

Bergſtr. Nomenkl. 1 16. f. 5 4. Tab. 52, £ı, 
Hyale. 

Panzer, Faun Germ. 50. 17. P. Edus a. 

Fueßl. Schweiz. Inſ. S. 29. n. 554. P. Hyale, 

Cramer, Pap. exot. Pl. CCCLL fig. E. F. G. H. 
P. Hyale. 

Donovan, Nat. Hist. Vol. II. Pl. XLIII. 

Lewin, Ins. etc. Tab. 32. f. 1— 3. P. Electra. 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 119. u. 254. n. 3. II. Th. 
S. 213. P. Hyale. 

— — Rhein. Mag. 1. B. S. 231. n. 4. P. Edusa. 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 64. n. II. P. Hy ale. 
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Lang, Verz. 2. A. S. 13. n. Ba P. Hyale. 
©. 14. n. 74., Var. 
Rossi, Faun. Etr. T. II. p. 144. n. 997. Nov. ed. 
Big. p. 227. n. 997. P. Hy ale. 
Schrank, Faun. boic. 2. B. 1. Abth. 8. 169. n. 
1296. Pier. Hy ale. 


— 


Die Grundfarbe dieſes Falters iſt auf der Oberſeite 
orangegelb, mit einem rofenfarbenen Saume Die Bor 
derfluͤgel haben einen breiten, ſchwarzen Auſſenrand, der 
nach innen zackenfoͤrmig ausgeſchnitten, bey dem Manne 
von gelben Adern durchzogen, bey dem Weibe aber mit 
gelben Flecken beſetzt iſt. In der Mitte ſteht gegen den 
Vorderrand ein ſchwarzer Flecken, welcher auch unten ſicht⸗ 
bar iſt. Die Hinterfluͤgel find truͤber, der ſchwarze Auſſen⸗ 
rand ſchmaͤler, und reicht nicht bis zum Innenwinkel; bey 
dem Manne mit gelben Adern, bey dem Weibe mit gleich— 
farbigen Flecken. Auf der Unterſeite ſind die Vorderfluͤgel 
in der Mitte blaß orangegelb, laͤngs dem Auſſenrande 
gruͤnlichgelb, mit einer Reihe rothbrauner, gegen den In- 
nenrand ſchwarzer Flecken. Die Hinterfluͤgel ſind gruͤn⸗ 
lichgelb: in der Mitte ſteht ein runder und dicht dabey ein 
ein kleiner ſilberglaͤnzender Flecken, mit roſtfarbener Eins 
faſſung. Am Vorderrande zeigt ſich eine laͤngliche, roth— 
braune Makel, und laͤngs dem Auſſenrande eine Reihe 
gleichfarbiger Punkte. 


Die Raupe lebt auf Geißklee (Cytisus austriacus), 
und iſt dunkelgruͤn, mit einem weißen, gelb und blau punk 
tirten Seitenſtreif uͤber den Fuͤßen. Die Puppe iſt gruͤn, 
mit einem gelben Seitenſtreif und gelbbegrenzten, ſchwarz 
geſtrichten Fluͤgelſcheiden. 
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Der Falter fliegt zu Ende des Sommers auf Kleefel. 
dern in den meiſten Gegenden von Europa. 


Anmerkung. 


Huͤbners P. Helice, wovon ich mehrere Exem⸗ 
plare geſehen habe, iſt eine weibliche Abaͤnderung des P. 
Edusa, mit weißgelb gefaͤrbter Oberſeite, die aber in der 
Zeichnung nicht im geringſten verſchieden iſt. Mit Unrecht 
verbindet Hübner dieſen Falter als Variekaͤt mit dem weis 
ter unten vorkommenden P. Hy ale. Ein gleichgefaͤrbter 


Mann iſt mir noch nicht vorgekommen, wenn nicht etwa 


Espers P. Erate, Tab. CXIX. Cont. 74. f. 5. da⸗ 
fuͤr angenommen werden kann. 


2. PAP. AURORA. 


P. alis integerrimis fulvis: anticis subtus puncto ocel- 
lari posticis sesquialtero argenteis. g 


Hübner, Pap. Tab. 106. f. 544. 545. (mas.) Text, 
S. 66. n. 18. Aurorarother Falter, P. Aurora. 

Illiger, Magaz. III. B. S. 187. —— 

Fabr. E. S. III. 1. 208. 650. P. D. Aurora. 


Es per, Schm. I. Th. Tab. LXXXIII. Cont. XXXIII. 


3. S. 161. P. Aurora. 
Pap. d' Europe, T. I. Pl. VIII. III. Suppl. f. 111. 


quint. pag. 554. Le Vertumne. 


Herbſt, 


5 


j 


* 
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Herbſt, er. wi 114. . B. 6. V. Th. S. 213. P. 
Hess. 


Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 130. n. 19. II. an ©. 
7 075 FP. Aurora. 


Schneider, Syſt. Beſchr. S. 63. n. I 


Diefer Falter iſt von dem vorhergehenden durch feine 
vorzͤͤgliche Größe und die dunklere, rothſchillernde Grund⸗ 
farbe verſchieden Die Zeichnung iſt übrigens dieſelbe, nur | 
hat auf der Unterſeite der Vorderfluͤgel der ſchwarze Mit⸗ 
telflecken einen ſüberfarbenen Kern. Man kennt bis jetzt 
nur den Mann, der in dem noͤrdlichen Rußland und in 
Siberien gefangen wurde. Ein Exemplar deſſelben ſah ich 
in der Gerning'ſchen Sammlung in Frankfurt am Mayn, 
das andere, nach dem die Huͤbner'ſche Abbildung verfertigt 
iſt, befindet ſich jetzt in der Sammlung des Abbate Maz- 
zola in Wien. 


3. BAP. MYRMIDONE. 


P. alis integerrimis fulvis coerulescenli micantibus, 
limbo tenuiori ſusco: subtus puncto sesquialicro 
argenteo. 


Hübner, Pap. Tab. 86. f. 452. (mas.) 455. (foem.) 
Text, S. 66. n. 16. Oranienrother Falter, P. Myr- 
midone. 5 

Esper, Schm. I. Th. Tab. LXV. Cont. XV. f. 1. 2. 
S. 88. P. D. C. Myrmidone. 

Erſter Theil. 2. Abth. M 
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Pa p. @Europe, T. I. Pl. LXXVIII. Suppl. XXIV. 
f. 111. a. b. bis. pag. 296. Le Safrané. 
Herbſt, Schm. Tab. 116. f. 1 4. V. Th. S. 221. 
P. Myrmidone. 
Bergſtr. Nomenkl. Tab. CXXXIV. f. 14. 
Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 128. n. 17. P. Myr- 
mid one. 
Schneider, Syſt. Beſchr. S. 68. n. 12. — 
Lang, Verz. 2. A. S. 14. n. 75. 


* 


Etwas kleiner als P. Edusa, die Vorderfluͤgel find 
langer geſtreckt, weniger abgerundet und der Auſſenrand 
iſt ſchmaͤler, ſchwarzbraun, und meiſtens gruͤnlich beſtaͤubt. 
Die Grundfarbe iſt um vieles erhoͤht und ſchillert in das 
Rothblaue. Die Zeichnung iſt übrigens. ae wie bey 
dem P. Edusa. | 


Das Vaterland iſt Steyermark und Ungarn. 


4. PAP. CHRYSOTHEME. 


P. alis integerrimis flavis margine latiore fusco, in 
mare venis, in ſoemina maculis flavis interrupto: 
subtus maculis marginalibus sex. 


Or 


Hübner, Pap. Tab. 85. f. 426. Aar. (mas.) 428. 
(foem.) Text, S. 65. n. 15. Oranienrothlicher Falter, 
P. Chrysotheme. 

Esper, Schm. I. Th. Tab. LXV. Cont. XV. f. 5. 4 
S. 89. 
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Pap. @Europe, T. I. Pl. LXXVIII. Suppl. XXIV. 
1. 111. a. b. tert, pag. 269. L’orange. | 
Herbſt, Schm. Tab. 116. f. 5 8. V. Th. S. 22 E. 

Chrysotheme. 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. CXXXV. f. 5 — 6.— 
Borkh. Eur. Schm. 1. Th. S. 129. u. 1. — 
Schneider, Syſt. Veſchr. S. 66. n. 13. — 
IIliger, Magaz. III. B. S. 189.— 


Die Grundfarbe iſt eitronengelb, in der Mitte roth⸗ 
gelb gemiſcht; der ſchwarzbraune, gelbbeſtaͤubte Hufen 
rand iſt ſchmal, bey dem Manne von gelben, ſehr ſtarken 
Adern durchſchnitten, bey dem Weibe gleichfarbig gefleckt. 
Der Mittelflecken auf den Vorderflaͤgeln iſt orangegelb, 
mit ſchwarzen Atomen mehr oder weniger angeflogen und 
hat auf der Unterſeite in der Mitte ein mattgkaͤnzendes 
weißes Fleckchen. Die Hinterfluͤgel ſind unten gruͤnlich⸗ 
gelb, mit einer Reihe rothbrauner Punkte und einem gro. 
ßeren und kleineren ſilberglaͤnzenden, roſtbraun begrenzten 
Mittelflecken. 


Das Vaterland iſt Steyermark und Ungarn. 


* 
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5. PAP. PHICOMONE.  _ 


1 . N — . . . « 
P. alis integerrimis flavescentibus nigro pulverulentis 
ſasclatisque: subtus anticis albis apice Aavo, pos- . 
ticis flavis puncto argenteo. 


Hübner, Pap. Tab. 87. f. 456. 457. (mas.) Text, 
S. 67. n. 20. Duͤſterſtaubiger Falter, P. Phicome- 
II E. ; | { 

en Schm. I. Th. Tab. LVI. Count. VL . 

„„ 
Pap. d' Europe; T. I. Pl. LXXIX. Suppl. XXV. 
f. 112. a. b. c. bis. pag. 298. Le Candide. 

Herbſt, Schm. Tab. 115. f. 5 — . V. Th. ©. 219. 
P. Phicomone. 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 128. u. 262. n. 16. — 

Schneider, Spk. Beſchr. S. 68. u. 15. 

Rossi, Mantiss, T. II. p. 9. n. 545. — 

Tlliger, Magaz. III. B. S. 201. 


Die Flügel find bey dem Manne ſchwefelgelb, bey dem 
Weibe weißlich, ſchwaͤrzlich beſtaͤubt; der ſchwaͤrzliche Auf 
ſenrand fuͤhrt an beyden Geſchlechtern eine durchziehende 
gelbe Fleckenbinde. Auf den Vorderfluͤgeln ſteht ein ſchwar. 
zer, auf den hinteren ein orangefarbener weißlich gerande⸗ 
ter Mittelflecken. Erſtere ſind auf der Unterſeite an der 
Spitze hellgelb, letztere hochgelb, gruͤnlich beſtaͤubt, mit 
den filberfardenen Mittelflecken und der rothbraunen 
Punktreihe, wie die verwandten Falter. 


7 


* 
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Das Vaterland iſt Steyermark, Ungarn, die ſuͤdliche 
Schweiz und Italien. ö 


N „ 


. RAP HTYALE. 


P. alis integerrimis rotundatis flavis: posticis macula 
= 
fulva, sublus puncto sesqui-altero argenteo. 


Hübner, Pap. Tab. 87. f. 438. 459. (mas.) P. Pa- 
laeno. Text, S. 67. n. 19. Kornwickenfalter, P. 
Hyale. g i 
Larv. Lepid. I. Pap. II. Gens. C. d. fig. 1. a. 

Wien. Verz. S. 165. Fam. E. n. 2. P. Palaeno, 
Kronwicken⸗Falter. . 

Illiger, N. Ausg. dess. 2. B. S. 167. n. 2. — 

— — Magaz. III. B. S. 200. — 

Linne, Syst. Nat. I. 2. 764. ı00. P. D. Hya- 
le. h U 

— — Faun. Suec. ed. 2. p. 272. n. 1040. 

Fabr. E. S. III. 1. 207. 649. P. D. Hyale. 

Geoffr. Hist. des Ins. T. II. p. 75. n. 48. Le Souci 
Var. C. 

Schaeffer, Icon. Tab. 149. f. 4. 5. Nom. Panz. 
p. 141. P. D. Palaen o. (Irrig für den Linne iſchen 
und Fabriziſchen Falter dieſes Namens gehalten.) 

Hufnagel, Tab. im Berl. Mag. 2. B. S. 76. n. 37. 
P. Hyale. 

Naturf. VI. St. S. 8. n. 37.— 


Esper, Schm. I. Th. Tab. IV. f. 2. S. 68. F. PA 
laeno. 

Pap. d' Europe, T. I. Pl. LIV. f. 112. 4, b pag. 
228. Le Souffre. Pl. LXXIX. Suppl. XXV. f. 112. 
d. e. f. pag, 297. Variet.? i 

Herbſt, Schm. Tab. 114. f. 7. 8. V. Th. S. 215. P 


Pala eno. 


Bergſtr. Nomenkl. Tab. 16. f. 5. 6. 

Cramer, Pap. exot. Pl. CCCXL. fig. A. B. Pl. XIV. 
fig. F. G. P. Palaeno. 

Lewin, Ins. etc. Tab. 33. f. 1 — 4. P. Hy ale. 

Panzer, Faun. Germ. 50. 15. P. D. Hyale. 

Fueßl. Schweiz. Inſ. S. 29. n. 553. P. Palae no. 
(Das Schaͤffer'ſche Citat laͤßt keinen Zweifel uͤbrig. 
Das angehaͤngte? betrifft wohl den P. Palae no des 
Linne.) 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 120. u. 255. m. 4. II. Th. 
S. 213. P. Pala en o. 

— — Rhein. Mag. 1. B. S. 232. n. 5. P. Hyale. 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 67. n. 14. P. Palae- 
no. 

Brahm, Inſ. Kal. ©. 307. n. 195. P. D. C. Hyale. 

Lang, Verz. 2. A. S. 13. n. 64 — 68. P. Pala eno. 
Rossi, Faun. Etr. T. II. p. LIE n. 996. Nov. ed. 

f Illig. p. 227. n. 996. b 


Schwarz, Raupenkal. S. 153. 341. —— 
6 D 
Schrank, Faun. boic. 2. B. I. Abth. S. 169. m. 
1295. Pier. Palaeno. 
————— 


x er 142. 

Der Mann iſt ſchwefelgelb, das Weib weißlich. Die 
Vorderfluͤgel haben oben und unten einen ſchwarzen Mit⸗ 
telflecken, eine gleichfarbige Spitze und Auſſenrand, in 
welchem an beyden Geſchlechtern gelbe Flecken liegen. Die 
Hinterfluͤgel führen oft, beſonders bey dem Manne, kaum 
eine ſchwache Spur des ſchwarzen Auſſenrandes, und in 
der Mitte einen orangefarbenen Flecken. Der Saum iſt 
roſenroth. Die Vorderfluͤgel ſind unten hellgelb; bey dem 
Weibe weißlich, an der Spitze hochgelb, mit einer braun⸗ 
rothen oder ſchwaͤrzlichen Fleckenreihe vor dem Auſſenran⸗ 
de: — die Hinterfluͤgel hochgelb, im Mittelfelde ſchwaͤrz⸗ 
lich beſtaͤubt, mit einem groͤßeren und damit verbundenen 
kleineren, rothbraun umzogenen Mittelflecken und einer 
rothbraunen Punktreihe laͤngs dem Auſſenrande. 


Die Raupe lebt auf der bunten Kronwicke, (Coro- 
nilla varia), iſt ſammtartig gruͤn, mit zwey gelben Sei⸗ 
tenlinien und ſchwarzen Punkten auf jedem Geleake. 


Der Falter fliegt im May, und dann wieder im Ju⸗ 
ly und Auguſt, bis in den September, und iſt uirgends 
ſelten. 


„0 


le . 
7. PAP. PALAENOO- 


P. alis integerrimis rotundatis flavis apice nigris mar- 
gineque fulvis; poslicis subtus puncto argenteo. 


Hübner, Pap. Tab. 86. f. 454. 455. (mas. ) P. Eu- 


ropome. Text, S. 67. n. 21. Schwefelgelber Fal⸗ 
ter, P. Palaeno. f 5 f 
„Tab. 117. f. 602. 605. P. Philomene. (an Var.? 
Linné, 8. N. I. 2. 764. 99. P. D. Pala en 
— Faun. Suec. ed. 2. p. 272 n. 104% 
Fabr. E. S. III. 1. 207. 648. 
Es per, Schm. I. Th. Tab. XLII. Suppl. XVIII. f. i. 
2. S. 367. P. Europome, Tab. C. Cont. LV. 
f. 5. S. 41. Varie 
3 d' Europe, T. I. Pl. VI, III. Suppl. I. 


a. b. quart. Le Solitaire. 


Herbſt, Schmett. Tab. 115. f. 1 V. Th. S. 217. 
P. Europome. 


Bergſtr. Nomenkl. Tab. 113.— 
Panzer, Faun. Germ. 50. 16. P. D. Pala en o. 


Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 120. u. 255. n. 5. II. Th. 
S. 214. P. Europome. 


Schneider, Syſt. Veſchr. S. 69. n. 16. — 


Lang, Verz. 2. A. 5. 14. n. 76. 77 — 


De Prunner, Lepid. pedem. p. 12. n. 19.— 
Illiger, Mag. V. B. S. 185. P. Philo mene Hübn. 


Palaeno Linn. 


155 


Der Mann iſt citronengelb, das Weib weißlich. Der 
Auſſenrand iſt ſchwarz, bey jenem gelb, bey dieſem weißlich 
beſtaͤubt; am Vorderrande ſteht in der Mitte ein ſchwarzer 

und auf den Hinterfluͤgeln ein weißlicher Flecken. Der 
Saum iſt roſenroth. Die Vorderfluͤgel ſind unten bey 
dem Manne gelb, in der Mitte ſchwaͤrzlich beſtaͤubt, am 
Anſſenrande gruͤnlich; bey dem Weibe weißlich, an der 
Fluͤgelſpitze und dem Vorderrande hochgelb. Ein rauten⸗ 
foͤrmiger, weißer, ſchwaͤrtlich begrenzter Flecken ſteht in der 
Mitte. Die Hinterflügel find hochgelb, mit ſchwaͤrzlichen 
Atomen beſprengt, und führen in der Mitte einen braun⸗ 
roth eingefaßten Silberflecken. 


Dieſer Falter iſt in Pommern nicht ſelten, auch in 
Schweden und Piemont zu Hauſe. 


— 


Huͤbners P. Philomene, deſſen er in ſeinem 
Texte gar nicht erwahnt, und wovon ich mehrere Exem⸗ 
plare in beyden Geſchlechtern verglichen habe, unterſchei— 
det ſich nur durch den ſchmaͤleren, auf den Hinterfluͤgeln 
uach innen nicht ausgezackten ſchwarzen Auſſenrand und 
die mehr gruͤnlichgraue Unterſeite derſelben. 
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B. Mit etwas zugeſpitzten Slügeln 


l 3 — 


8. PAP. RHAMNI. 


J. alis integerrimis angulatis avis: singulis puncto 
ferrugineo. 


Hübner, Pap. Tab. 88. f. 442. 445. (mas .) 444, 
(foem.) Text, S. 67. n. 22. Kreuzdornfalter, P. 
RARhamn i. 


Larv. Lepid. J. Pap. II. Gens. C. e. D. fig. 1. a. b. 


Wien. Verz. S. 164. Fam. E. N. I. P. Rhaması, 
Kreuzdorn - Falter. 


IIliger, N. Ausg. dess. 2. B. S. 165. n. 1. —— 
— — Magaz. III. B. S. 205. 5 
Linné, Syst. Nat. I. 2. 765. 106. —— 


— — Faun. Suec. ed. 2. p. 272. n. 1042. — 

Scopoli, Ent. Carn. p. 174. n. 456. —— 

Geoffr. Hist. des Ins. T. II. pag. 74. n. 47. Le 
Citron. 

Fabr. E. S. III. 1. 211. 661. P. D. Rhamni. 


Schaeffer, Icon. Tab. 35. f. 1. 2. 3. Nomench 
Panz. p. 50. 


— — Element. Tab. 94. f. 7. 
Rödel, Inſ. Bel. III. Th. Tab. XLVI. f. 1. 2. 3. 
IV. Th Tab. XXVL f. 1. 5. (Ey, Raupe und Puppe.) 


De Geer, Ueberſ. v. Goeze. I. Th. Tab. 15. f. 1 
10. S. ıo0. P. Rhamni. 
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Hufnagel, Tab. im Berl. Mag. 2. B. S. 60. n. 7. 
S. 86. Anm. Be — N 


Naturf. VI. St. S. 4. n. 7. — 
Esper, Schmett. I. Th. Tab. IV. f. 4. S. 73. ——, 


Pap. d' Europe, T. I. Pl. LIII. f. 110. a — e. pag. 
223. Le Citron. 


Herbſt, Schm. Tab. 105. f. 1— 5. V. Th. S. 14e. 
P. Rham ni. 


Bergſtr. Nomenkl. Tab. 15. f. 5 — 8. 
Lewin, Ins. etc. Tab. 31. f. 1 — 5. 
Sulzer, Kennz. d. Inſ. Tab. XIII. f. 84. 


Panzer, Faun. Germ. 28. 25. —— 


Petagna, Inslit. Bat. Tab. 7. f. 5. Tom. II. p. 449. 
n. 19.— 


Fueßl. Schweiz. Inſ. S. 29. n. 555. —— 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 117. u. 252. n. 1. — 
— — Rhein. Magaz. 1. B. S. 230. n. 3. —— 
Schneider, Syſt. Beſchr. S. 61. n. 8. — 


Müller, Zool. Dan. p. 111. n. 1290. 


— — Faun. Fridr. p. 55. n. 510. —— 

Lang, Verz. 2. A. S. 15. n. 61 — 63. 

Rossi, Faun. Etr. T. II. p. 145. n. 998. Nov. ed. 
Illig. p. 226. n. 998. —— 

Brahm, Inſ. Kal. S. 1. n. 1. — 

Schwarz, Raupenkal. S. 48. 154. 34T. 492. 615. —— 

Schrank, Faun. boic. 2. B. 2. Abtlı. S. 168. n. 


1294. Pier. Rhamni. 
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Vorder- und Hinterflügel dieſes Falters haben eine 
hervorſtehende Spitze. Der Mann iſt citronengelb, das 
Weib weißlichgelb, oben und unten ſteht in der Mitte ei⸗ 
nes jeden Fluͤgels ein orangefarbener Flecken. Der Saum 
iſt zimmtfarben gefleckt. 


Die Raupe lebt auf Kreuzdorn, (Rhamnus Cha- 
tarcticus) Faulbaum, (Rhamnus Frangula) auch habe 
ich ſte auf niedrigen Eichenbuͤſchen gefunden und mit den 
Blättern derſelben genaͤhrt. Sie iſt mattgruͤn, in den 
Seiten heller, mit einem ſchwachen weißen Streife uͤber 
den Fuͤßen. Die Puppe iſt eckig, gruͤn, mit zwey hellgel⸗ 
ben Streifen in den Seiten, und die Bruſt iſt ſehr ver⸗ 
dickt. 


Der Falter erſcheint in den erſten warmen Fruͤhlings⸗ 
tagen, bis gegen das Ende des April, und zum zwey⸗ 
tenmale im July und Auguſt, und iſt allenthalben ge⸗ 
mein. 


N 
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g. PAP. CLEOPATRA. 


P. atis integerrimis angulatis flavis: anticis supra dis- 
co fulvo, posticis puncto ferrugineo. 


Hübner, Pap. Tab. 88. f. 445. (mas.) 446. (foem.) 
Text, S. 68. n. 23. Geſchminkter Falter, P. Cle o- 
Patr a. 

Linné, 8. N. I. 2. 765. 105. P. D. Clegpa- 


ira. 


Fabr. E. S. III. 1. 213. 667. — 


Esper, Schm. I. Th. Tab. XLVIII. Suppl. XXIV. 
f. 1. S. 381. (mas.) Tab. CXI. Cont. 66. f. 1. S. 
94. (ſoem.) —— 

Pap. d' Europe, T. I. Pl. LIII. f. 110. f. g. (mas.) 
(Als Abänderung des P. Rhamni angegeben.) 

Herbſt, Schm. Tab. 103. f. 4. V. Th. S. 155. P. 
Cleopatra. | 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 96. f. 5. 6. S. 47. —— 


Panzer, Faun. Germ. 74. 25. (mas.) 74. 24. 
(foem.) —— 


De Villers, Ent. Linn. Tab. IV. f. 2. Tom. II. p. 


15. U. 17.— 
Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 118. u. 253. n. 2.— 
Schneider, Syſt. Beſchr. S. 62. n. 9.—— 
Rossi, Faun. Etr. T. II. p. 145. n. 999. Nov. ed. 
Illig. p. 229. n. 999. —— 
— — Mantiss. T. II. p. 8. n. 542. —— 


Cyrill. Ent. Neap. Sp. I. Tab. III. 2. —— 
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Cramer, Pap. exot. Pl. CXXXI. fig. E. 
Illiger, Magaz. III. B. S. ı9g0. —— 


Etwas größer als P. Rhamni, ubrigens von 
gleicher Geſtalt und Farbe; der Mann unterſcheidet ſich 
durch ein großes orangefarbenes Feld, das ſich über die 
Vorderfluͤgel beynahe bis zu dem Auſſenrande verbreitet. 
Das Weib iſt dem des P. Rhamni zum verwechſeln 
ähnlich, aber die Spitze der Vorderfluͤgel iſt ſtaͤrker ges 
kruͤmmt und auf der Unterſeite derſelben zieht ſich an der 
Wurzel ein ſchwacher rothgelber Streif nach dem Auſſen⸗ 
rande zu. 8 


Nach den Nachrichten, die ich aus Italien erhielt, 
lebt dort die Raupe auf dem Rhamnus alpinus und iſt der 
des P. Rhamni ganz aͤhnlich, nur fällt der Rücken 
mehr in's Blaue und der weiße Seitenſtreif iſt beſtimmter. 
Die Puppe hat ebenfalls dieſelbe Form, iſt aber einfärbig 
gruͤn und beynahe durchſichtig. 


Der Falter fliegt im Februar und Maͤrz und dann 
wieder im Juny, July und Auguſt — in Italien, dem 
ſuͤdlichen Frankreich und Portugall. 


——— 


1 


Familie XV. 
Lang ſchnauzi ge Falter. 


Papillio nes Longipalpes 


Die Taſter (palpı) find ſehr lang und gerade vor⸗ 
geſtreckt, die Fühler (antennae) kurz, ſteif, ſpindelfoͤr⸗ 
mig, die Fluͤgel eckig, gezackt, dunkelgefaͤrbt, mit helleren 
Flecken. Nur vier vollkommene Fuͤße und zwey Putz⸗ 
pfoten. 
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4. PiP CELTES 


P. alis angulato dentatis fuscis: maculis fulvis unica- 
que alba, posticis subtus griseis. 


— —-— 


Hübner, Pap. Tab. 89. f. 447.448. (mas.) 449. 
(foem.) Text, S. 68. n. I. Zirgelbaumfalter, P. Cel- 
tus: 

Larv. 12 80 15 Pap. II. Gens. C. e. D. fig. 2. a. 
5. 6. g 

Fueßl. Archib der Inſ. Geſch. II. H. Tab. 8. f. 15. 
S. 9. III. H. Tab. 14. —— 

Fabr. E. S. III. 1. 140. 430. P. N. Celtis. 

Esper, N I. Th. Tab. LXXXVII. Cont. 
XXXVII. 1 168. Tab. IX. Cont. 
LXIV. f. 2— 8. S. 85. (Raupe und Puppe.) 

Pap. d' Europe, T. I. Pl. I. III. Suppl. f. 5. a—£f. 

bis. pag. 515. L’Echancre. 

Herbſt, Schm. Tab. 165. f. 5 — 5. VII. Th. S. 70. 

P. CGeltis. f 

Cyrill. Ent. Neap. Sp. I. Tab. V. f. 9. — 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. CXXIV. f. 1— 5.— 

De Villers, Ent. Linn. Tab. IV. f. 11. Tom. II. 
P. 61. n. 115.—— 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 20. n. 16. S. 205. m. 
15. II. Th S 188. „10 7 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 168. n. 93. 

Lang, Verz. 2. A. S. 36. n. 271 —274..— 


Schwarz, 
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Schwarz/ Raupenfal. ©. 33.—— 
Illiger, Magaz. III. B. S. 189. — 


Die Fluͤgel, beſonders die vorderen gegen die Spitze 
ſind geeckt, uͤbrigens gezackt; die Grundfarbe iſt ſchwaͤrz⸗ 
lichbraun, mit anſehnlichen roſtgelben Flecken; am Vor 
derrande der Vorderfluͤgel ſteht ein weißlichgelbes Fleckchen. 
Die Hinterfluͤgel führen oben einen durch die Adern abge⸗ 
theilten Flecken; unten ſind ſie braͤunlichroth und aſchgrau 
marmorirt, (ſo, daß bald die eine, bald die andere Farbe 
die hervorſtechendere ift,) mit ſchwaͤrzlichen Atomen bes 
ſprengt und haben ein weißes kurzes Strichchen in der 
Mitte, das aber nicht immer ſichtbar iſt. 


Die Raupe lebt im May auf dem Zuͤrgelbaume (Cel- 
tis australis), und variirt ſehr. Sie iſt grün, mit ſchwar⸗ 
zen Fleckenreihen und weißen Rücken» und Seitenlinien. 
Der Kopf iſt gruͤn oder gelblich und zuweilen zieht uͤber 
der weißen Seitenlinie noch ein blaßrother Streif her. 
Die Puppe haͤngt geſtuͤrzt, iſt anfangs hellgruͤn, nachher 
dunkler, am Vordertheile eyrund, ohne hervorſtehende 
Spitzen. 


Der Falter fliegt in Tyrol, Italien und dem lone 
Frankreich. 


Anmerkung. 


Mit allem Rechte ſteht dieſer Falter, wenn gleich al— 
lein, in einer eignen Familie, da er durch die Geſtalt ſei— 
ner Fluͤgel, die vorzuͤglich langen Palpen und die ihm eig— 
nen Antennen, endlich durch ſeine Raupe und Puppe 

Erſter Theil. 2. Abib. N | 
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Merkmale vereinigt, die, zuſammen genommen, zu keiner 
der aufgeſtellten Familien paſſen. Selbſt Denis, der 
Mitarbeiter an dem Wiener Verzeichniſſe, war, nach einer 
Nachricht im Fueßl. Archiv, über die Stelle verlegen, 
welche er dieſem Falter im Syſteme anweiſen ſollte, und 
hielt ihn fuͤr ein Verbindungsglied zwiſchen den Familien 
der Randaͤugigen und Eckfluͤglichen Falter. Fabricius 
hat ihn und den P. Carinenta, den einzigen bisher 
bekannten auslaͤndiſchen Gefaͤhrten, in ſeiner neueſten 
Eintheilung in einer beſondern Gattung, die er 1 
thea nennt, aufgeſtellt. 


— — — — 


Familie XVI. 
Groß k oͤpfige Falte r. 
Papiliones Plebeji Urbicolae. 
Afterwicklerraupen. 


Larvae Tortricifor mes. 


Die Falter haben ſechs gleiche Fuͤße, kurze Fuͤhler, 
gewoͤhnlich auch einen kurzen dicken Leib und großen Kopf; 
tragen im Sitzen die Fluͤgel, beſonders die hinteren, nur 
halb erhoben. 


Die Raupen ſind einigen N ro 
pen ſehr aͤhnlich, faſt nackt, der Leib nach beyden Enden 
zu geſchmeidiger, der Kopf kuglich, ein wenig geſpalten, — 
wohnen in zuſammengeſponnenen Blaͤttern. 


\ 
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Die Verwandlung geſchieht nach Art der Wick 
lerraupen in einem Gewebe. Die Puppe iſt den Nacht⸗ 
ſchmetterlingspuppen aͤhnlich. 


1. PAP. MALVARUM. 


P. alis dentatis divarıcatis fuscis cinereo undatis: anti- 
cis punctis ſenestratis; posticis subtus punctis albis. 


Hübner, Pap. Tab. 90. f. 450. 451. (foem.) Text, 
S. 69. n. 1. Malvenfalter, P. Malvae. 


Wien. Verz. S. 159. Fam. A. n. 1. P. Malvae, 
Malven⸗Falter. 


Jlliger, N. Ausg. dess. 2. B. S. 142. n. 1. — 
— — Magaz. III. B. S. 198. IV. B. S. 21. 
ah 38, HI. 1, 350, 353. H. U. Malvae. 


Hufnagel, Tab. im Berl. Mag. 2. B. S. 66. n. 20. 
P. P. U. Malvae. 

Roͤſel, Inſ. Bel. I. Th. Tagv. 2. Cl. Tab X. f. 16. 

Schaeffer, Icon. Tab. 162. f. 7. 8. Nom. Panz. 
P. 150. H. U. Alceae. 

Esper, Schm. 1. Th. Tab. LI. Cont. I. f. 5. S. 4. P. 
Alceae. 

Pap. d' Europe, T. I. Pl. XLVI. f. 98. a. b. c. pag. 
198. Le papillon grisette. 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 40. f. 6. 7. Tab. 91. f. 1. 2. 
P. Malvae. 


Borkh. Eur. Schm. I. Th. ©. 185. u. 287. . I. —— 
N 2 
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Borkh. Rhein. Magaz. 1. B. S. 297. n. 108. — 
Schneider, Syſt. Beſchr. S. 276. n. 175. P. A 
ceae. 8 


Rossi, Faun. Etr. T. II. p. 158. n. 1045. Nov. ed. 
Illig. p. 252. P. Malvae. 

Fueßl. Schweiz. Inſ. S. 32. n. 609. P. Malvae. 2 
(Dabey find Linne, Roͤſels Tab. 10. und Schaͤffers 
Icon. Tab. 162. f. 1. citirt.) 0 \ 

— — Alt. Magaz. I. B. S. 262. P. Malvae. 


Brahm, Inſ. Kal. S. 488. n. 350. P. P. U. Al- 
CEA E. 92 
Schwarz, Raupenkal. S. 40. u. 180. P. Malvae. 


Schrank, Faun. boic. 2. B. 1. Abth. S. 15%. 
127% Erynnis Malvae. 


Die Fluͤgel dieſes Falters, beſonders die hinteren, 
find gesähnt, auf der Oberſeite roͤthlich, oder braͤunlich⸗ 
grau, mit ſchwaͤrzlichen Schattirungen; auf den vorderen 
ſtehen in der Mitte und am Vorderrande gegen die Spitze 
einige weiße, durchſichtige Fleckchen; die hinteren fuͤhren 


dunklere Querbinden und hellere Flecken. Die Unterſeite 


iſt gruͤnlichgrau, mit helleren fe und weißlichen 
Flecken. 


Die Raupe iſt aſchgrau, heller oder bug e zuweilen 
roͤthlichgrau und mit feinen Haͤrchen beſetzt. Der Kopf 
iſt ſchwarz, und das erſte Gelenke fuͤhrt einige gelbe Flecken. 
Sie lebt auf der Feld und Gartenmalve, (Malva Sylve- 
stris et Alcea rosea). Einige uͤberwintern. Ich fand 
einſt im Herbſte fünf bis ſechs derſelben in halber Größe in 
einem Stengel der großen Klette, in den ſie ſich durch klei⸗ 
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ne Loͤcher hineingefreſſen hatten, wahrſcheinlich, um Schutz 
gegen die Kaͤlte des Winters zu ſuchen, denn ich ſah keine 
Spur, daß fie ſich von dem Marke dieſer Pflanze genaͤhrt 
haͤtten. a N 

Die Puppe iſt braun und blau bereift. Der Falter 
fliegt im May und July, allenthalben. 


Anmerkung. 


Da der Name P. Malvae von Linne an einen an⸗ 
dern Falter vergeben iſt, und P. Alceae Espers wegen 
Colliſion mit Fabr. nicht gebraucht werden kann, ſo 
nahm ich den von Gr. v. Hoffmansegg im Illig. Ma- 
gaz. III. B. eingefuͤhrten Namen: P. Malvarum an. 


Huͤbners P. Altheae, Eibiſchfalter, Tab. go. 
f. 452. 455. (foem.) Text, S. 69. n. 2. wird im IIlig. 
Magaz. III. B. S. 185. für eine Varietaͤt des P. Mal- 
varum erklaͤrt. Ich ſah ihn in der Natur in der 
Sammlung des Abbate Mazzola in Wien und hal— 
te ihn gleichfalls fuͤr eine Abart deſſelben. Beyde Ge— 
ſchlechter (aus Tyrol) ſind auf der Oberſeite dunkler gruͤn, 
weißer gefleckt, die Unterſeite iſt heller, gruͤnlichgrau, mit 
deutlicheren und ſtaͤrkeren Flecken, uͤbrigens nicht weſentlich 
verſchieden. Auch fehlt es nicht an Uebergaͤngen. 
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2. PAP. LAVATERAE, 


P. alis dentatis divaricatis fusco cinereoque variis: 


anticis punctis fenestratis: posticis subtus cinereis 
immaculatis. 


Hübner, Pap. Tab. go. f. 454. 455. (foem. ) Text, 
S. 69. n. 3. Lavaterenfalter, P. Lavaterae. 


Sulzer, Abgek. Gesch. der Ins. Tab. XIX. f. 6. 7. 
S. 146. P. Pages. (Aus dem Veltlin.) 

Fabr. E. S. II. 1. 551. 354. H. U. Alceae. 

Esper, Schm. I. Th. Tab. LXXXII. Cont. XXXII. 
f. 4. S. 148. P. Lavatherae. 

Pap. d' Europe, T. I. Pl. LXXV. Suppl. XXI. 
f. 98. d. e. pag. 288. 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 189. u. 288. n. 15. P. 


Lavatherae. 
Schneider, Syſt. Beſchr. S. 279. v. 179. — 
Brahm, Inſ. Kal. S. 490. —— 

IIliger Mag. III. B. S. 197. 


Dieſer Falter iſt groͤßer, als der vorhergehende, ſeine 
Hinterfluͤgel ſind gezaͤhnt. Die Oberſeite iſt gelblich und 
graubraun gemiſcht, mit grünlichen Querbinden und wei⸗ 
ßen durchſichtigen Flecken. Auf der Unterſeite ſind die 
Vorderfluͤgel wie oben gezeichnet, nur blaͤſſer gefaͤrbt, die 
hinteren bey dem Manne einfaͤrbig gelblichweiß, bey dem 


Weibe mit zwey gruͤnlichgrauen, verloſchenen Duerbän- 
dern. 
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Das Vaterland iſt die Schweiß, das ſuͤdliche Franke 
reich, Rußland, Steyermark und verſchiedene Gegen⸗ 
den Deutſchlands, z. B. die von Maynz und Darm⸗ 
ſtadt. 


3. PAP. SIDAE. 


P. alis integris divaricatis nigris albo punctatis: pos- 
ticis subtus cinereis, fasciis duabus flavis. 


Hübner, Pap. Tah. 95. f. 468. (mas.) Text, S. 71. 
n. 9. Sidenfalter, P. Sidae. 


Es per, Schm. I. Th. Tab. XC. Cont. XL. f. 3. 
is 


Pap. d' Europe, T. I. Pl. VII. TH. Suppl. f. 97. a. 
b. quart. pag. 550. Le Chamarre. 
Fabr. E. S. III. 1. 551. 555. H. U. Sidae. 


Borkh. Eur. Schm. 1. Th. S. 189. n. 16. I. Th. 
S. 237. 6. Sıdae. 


Illiger, Magaz. III. B. S. 204. 


Die Oberſeite iſt ſchwarzbraun, mit deutlichen und 
verloſchenen, weißen und graulichen Fleckenreihen, der 
Saum weiß und ſchwarz geſcheckt. Auf der Unterſeite find 
die Vorderflügel im Mittelfelde ſchwaͤrzlichgrau, mit von 
oben durchſcheinenden weißen Flecken, die hinteren weiß. 
grau, mit einem orangegelben, ſchwaͤrzlich begrenzten Quer 
bande, einigen gleichfarbigen Flecken, in Form einer ab» 
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— 


gebrochenen Binde, gegen die Wurzel, und einer Reihe 
ſchwaͤrzlicher Punkte vor dem Auſſenrande. 


Das Vaterland iſt Rußland und Ungarn. 


Anmerkung. 


Die Auseinanderſetzung der nun folgenden, vermand, 
ten Falter, Pessellum, Alveus, Fritillum- 
Alveolus und Sertorius iſt fo verwickelt und fo 
vielen Schwierigkeiten unterworfen, daß ich alle Hoffnung 
aufgebe, etwas zur entſcheidenden Aufklaͤrung derſelben 
beytragen zu koͤnnen. Indeſſen will ich es verfuchen, das, 
was die Vergleichung der Falter in der Natur mit den be⸗ 
kannten Abbildungen mir gewaͤhrt, den Freunden der En⸗ 
tomologie zur Pruͤfung vorzulegen. 


Die Schriftſteller, welche ich zu Rathe ziehe, tragen 
groͤßtentheils nicht wenig dazu bey, die Unentſchiedenheit 
zu vermehren, mit welcher ich die vorhabenden Arten be⸗ 
trachte; und rathen, ohne zu errathen, iſt in der Entomo⸗ 
logie, ſo wie in jeder Wiſſenſchaft eine Quelle von Strei⸗ 
tigkeiten, die gewoͤhnlich jeder geaͤuſſerten Meynung auf 
der Ferſe folgen. 


Es iſt wahrſcheinlich, daß Linné in ſeinem P. 
Malvae mehrere Arten vereinigt; wenigſtens laſſen die 
ſo allgemeine Beſchreibung und die Citate deſſelben es ver⸗ 
muthen. In dem Syst. Nat. I. 2. 795. 267. heißt es: 
P. P. Malvae, alis denticulatis divaricatis nigris, 
albo maculatis, und in der Faun a Suec. ed. 2. 
pag. 285. n. 1081. P. Malvae, alis denticulatis di- 
yaricatis nigris albo punctatis. Die weitere Beſchrei⸗ 
bung in der Fauna lautet alſo: Magnitudo Argi. 


„ 
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Corpus totum et alae supra nigro fuscae; alae ma- 


culis parvis seu punctis quadratis, albis, numerosis 


adspersae sunt a parte exteriori, margine quasi 


dentato, interjacentibus maculis albis. Corpus et 


alae subtus griseocinereae; alae ipsae subtus ma- 


culis albis difformibus inaequalis magnitudinis. 


Antennae clavatae, supra fuscae, subtus albidae 


annulis minimis albis. Alae erectae non sunt, sed 
divaricatae, fere uli Phalaenae Quercifoliae. 
8 4 


In dem Syst. Nat. bezieht er fih auf Geoffr. 
Hist. des Ins. T. II. p. 67. n. 58. Le plein -chant, 
deſſen Beſchreibung ſich ebenfalls auf mehrere Arten ans 
wenden läßt; — auf Roͤſel, Inſ. Bel. J. Th. Tagv. 
2. Cl. Tab. X. ohne die Figuren zu bezeichnen, die doch 
zuverlaͤſſig zwey Arten vorſtellen, — und auf Schaͤf— 
fers Elementa Tab. 94. f. 9., eine Abbildung, die fo 
ſchlecht, und obendrein ſo unvortheilhaft geſtellt iſt, daß 
man mit Zuverlaͤſſigkeit nicht daruͤber urtheilen kann. 


Alles was ſich mit einiger Gewißheit über den Rinne” 


ſchen P. Malvae ſagen läßt, iſt, daß er der vorbeſchrie— 


bene P. Malvarum nicht iſt. Ob er aber den P. 
Tessellum, Alveus, Fritillum, oder Al- 
veolus vor ſich gehabt und beſchrieben, laͤßt ſich weder 
aus der angegebenen Groͤße, noch den uͤbrigen Merkmalen 
entnehmen. (Vergl. IIlig. Mag. IV. B. S. 22.) 


Eben ſo verhaͤlt es ſich mit der H. U. Fritillum 
des Fabr. E. 8. III. 1. 351. 536. — alis integris 
divaricalis nigris albo punctatis. Seine Citate aus 
Geolfr., Sehaefleri Elem. und dem Wiener Verzeich niſſe 
tragen zur Aufklaͤrung nichts bey; nur das Esper'ſche, — 
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Tab. LI. f. 2. deutet auf Huͤbners Pap. Alveo- 
lus hin. Sein Zuſatz: Color alae posticae subtus 
variat, und — Variat major maculis alarum pluri- 
bus vix tamen distincta in Russia meridionali. 
Pap. Malvae major Esp. Tab. 25. f. 2. beweißt übris 
gens deutlich, daß er eine groͤßere und kleinere Art mit 
einander vereinigt, deren Hinterfluͤgel auf der Unterſeite 
von einander abweichen. 


Seine H. U. Lavaterae, — E. S. II. I. 555. 
359. alis integris fuscis: anticis albo maculatis pos- 
ticis punctatis, omnibus lunula media nivea. — 
kann ohne Zwang auf Abaͤnderungen des P. P. Alveo- 
lus Hübn. und deſſen P. Sao angewendet werden, da 
er der Unterſeite kaum erwaͤhnt, und der Ausdruck: sub- 
tus concolores gar nichts entſcheidet. (Vergl. IIlig. 
Magaz. I. c.) 


Espers P. Malvaemaior, I. Th. Tab. XXIII. 
f. 2. a. S. 302. ſcheint mir den P. Tessellum 
Hübn. vorzuſtellen, wenigſtens iſt er mit deſſen P. Fri- 
til lum wegen feiner ganz durchziehenden, mittleren, wei⸗ 
ßen Fleckenbinde auf der Unterſeite der Hinterfluͤgel, nicht 
leicht zu vereinigen, und noch weniger mit deſſen P. Al- 
VeUus. 


Espers P. Malvae minor, I. Th. Tab. 
XXXVI. Suppl. XII. f. 5. S. 345., zu welchem auch die 
Abänderung: Tab. LI. Cont. I. f. 2. S. 4. gehort, iſt 
ohne Zweifel Huͤbners P. Alveolus. 


Roͤſels üg. 7. Tab. X. Inſ. Bel. 1. Th. Tagv. 
2. Cl. iſt wegen der nicht abgebildeten Unterſeite, welche 
die Beſchreibung nicht erſetzen kann, nicht leicht zu beſtim⸗ 


\ 
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men, moͤgte aber doch wohl zu Hübner P. Tessellum 
gehören. 

Scopoli, Ent. Carn. p. 181. n. 464. P. Mo 
110 Variet. 2. p. 182. ſcheint mir, ungeachtet er Roͤ⸗ 
ſels fig. 7. citirt, den P. Alveoius zu beſchreiben, wie 
aus den Worten: subtus albo sordidoque varlis nicht 
undeutlich erhellet. 


Die Verfaſſer des Wiener Verzeichniſſes Bes 
ziehen ſich S. 159. Fam. A. n. 5. bey ihrem Karten⸗Fal⸗ 
ter P. Fritillum auf Geoffr. plein- chant, den 
Fritillarius des Poda, S. 79. n. 55., welcher 
kaum zu deuten iſt, und in der Anmerkung auf Roͤſels 
fig. 7. und die f. 9. Tab. 94. von Schaͤffers Elem.; — 
es iſt nicht zu zweifeln, baß fie mehrere Arten verbanden, 
wie denn auch in der Schiffermuͤller'ſchen Sammlung P. 
° Tessellum, Fritillum, Alveolus und Sertorius unter 
der Benennung Fritil lum begriffen find. 


Die De Geer' ſche Beſchreibug II. B. 1. O. S. 133. 
n. 2. kann ihrer Unbeſtimmtheit wegen nichts entſcheiden. 


Borkhauſen ſcheint in feinem P. Fritillar ius 
den P. Tessellum und Alveus Hübn. zu ver⸗ 
wechſeln. Von feinen Citaten gehört das aus den Pap. 
d' Europe, Pl. XLVI. f. 9. c. d. zu dem P. Alveus 
Hübn., e. f. zu deſſen Alveolus, von welchem g. h. 
eine Varietaͤt zu ſeyn ſcheint. Schaͤffers f. 1. 2. Icon. 
Tab. 162. ſtellt offenbar den P. Sertorius vor, und die 
f. 9. Tab. 94. der Elem. iſt kaum zu erklaͤren. Verg— 
ſtraͤſſers f. 4. 5. Tab. 40. iſt auf der Unterſeite Aly eus 
Hubn.. oben Pessellum. 


Borkhauſens P. Sao iſt gewiß nicht der Huͤbner'— 
ſche, (jetzt Sertorius), denn die Figuren, worauf er ſich be— 
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zieht, nämlich: Bergſtr. f. 8. 9. Tab. 40. und Espers P. 

Malvae minor, Fab. 56. f. 5. ſtellen den P. Alveolus 
Hübn. vor, von welchem ich ebenfalls Abaͤnderungen vor 
mir habe, die auf der Unterſeite der Hinterfluͤgel zimmtfar⸗ 
ben ſind. Man vergleiche, was an ſeinem Orte von dem 
P. Sertorius geſagt wird. | 


Borkhauſens P. Altheae iſt Espers Var. 
Tab. 51. f. 2., eine Abänderung des P. Alveolus 
Hübn. — und Bergſtr. P. Taras. Tab. gı. f. 5. 6., 
den ich in vollkommner Uebereinſtimmung vor mir habe, 
iſt, wie mich Uebergaͤnge belehren, ebenfalls nichts an⸗ 
deres. 


In Borkh. Rhein. Magaz ſtimmen die Beſchrei⸗ 
bungen und Citate, welche S. 298. n. 109. von dem P. 
Fritillum, S. 299. n. IIo. von dem P. Sao und 
n. ı12. von dem P. Althea gegeben werden, mit 
Borkh. in den Eur. Schm. überein. 


Schneider, Syſt. Beſchr. S. 277. n. 176. verei⸗ 
nigt in feinem P. Malvae den des Linne, Espers Tab. 25. 
f. 2. und Tab. 56. f. 5. mit Röſels lig. 7. Schaͤffers 
Icon. Tab. 162. f. 1. 2., deſſen Elem. Tab. 94. f. 9. 
dem P. Fritillum des W. V 2. und Bergſtr. Tab. 40. f. 4. 
5. nebſt Pl. 47. n. 97. der Pap. d' Europe. Bey fie 
nem P. Alt beae bezieht er ſich allein auf Esper, Tab. 
. 


Nach dieſer Vorausſetzung gehe ich nun zur Beſchrei⸗ 
bung der nachfolgenden Falter uͤber. 
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4. PAP. TESSELLUM. 


P. alis integris divaricatis fuscis albido maculatis: pos- 
ticis supra fascia macuları interrupta, subtus al- 
bidis fasciis duabus olivaceis. 


Hübner, Pap. Tab. 95. f. 469. 470. (mas.) Text, 
S. 70. n. 6. Ganzwuͤrflicher Falter. PD. Tessellum. 

Illiger, Magaz III. B. S. 205. 

Pap. d' Europe, T. I. Pl. VII. III. Suppl. f. 97. 
quint. pag. 550. Le Bigarre. 


Dieſer Falter koͤmmt dem P. Sid ae an Groͤße gleich, 
und die Oberſeite ſtimmt beynahe ganz mit demſelben übers 
ein, nur iſt die mittlere Binde auf den Hinterflͤgeln ge— 
woͤhnlich etwas deutlicher, auf der Unterſeite fehlen den 
Vorderffuͤgeln die ſchwarzen Randpunkte, die hinteren fühs 
ren zwey gruͤnlichgraue Binden, welche gegen den Innen⸗ 
rand ſchwach zuſammenhaͤngen und nicht ſchwarz, ſondern 
kaum etwas dunkler gerandet ſind; auch iſt die erſtere der— 
ſelben nie in einzelne, abgeſetzte Flecken getheilt. Vor dem 
Auſſenrand ſtehen nur einige, meiſtens drey oder vier, 
gruͤnlichgraue Fleckchen, die zuweilen mit der aͤuſſern Bin⸗ 
de ſchwach zuſammenhaͤngen. 


Dieſer Falter fliegt im ſuͤdlichen Deutſchland und in 
Rußland. 


/ 
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5. PAP. ALVEUS. 


P. alis integris divaricatis fuscescentibus, anticis pun- 
ctis minutis albis: posticis supra immaculatis, sub- 
tus virescentibus albo maculatis. 


Hübner, Pap. Tab. 99. f. 506. (foem.) Text, S. 70. 
n. 5. Anm. P. Alveus, Halbwuͤrfliger Falter. 


Kleiner, als der vorhergehende; die Grundfarbe iſt 
grünlichbraun, die Flecken auf den Vorderfluͤgeln ſind klei⸗ 
ner und erſcheinen nur als weiße Puͤnktchen; die Hinter 
fluͤgel ſind ungefleckt. Auf der Unterſeite ſind die Vorder⸗ 
fluͤgel ſchwaͤrzlichgrau, die weißen Flecken groͤßer; — die 
hinteren olivengrün, mit zwey unregelmaͤſtgen, unterbro⸗ 
chenen, weißen Binden und einigen gleichfarbigen Rand⸗ 
flecken. Der Saum iſt durchaus ſchwach geſcheckt. 


Das Vaterland dieſes Falters iſt Tyrol und die ſuͤd⸗ 
liche Schweiz; ich erhielt ihn in beyden Geſchlechtern von 
H. Wallner in Geneve. 


Huͤbners P. Alveus, Tab. 92. . 46 — 465. 
vereinige ich mit dem folgenden Falter. 


— 
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GREAT DRTITELUNM. 


P. alis integris divaricatis fuscis, anticis maculis qua- 
dratis: posticis supra albido maculatis sublus vi- 
rescenti alboque variis. 


Hübner, Pap. Tab. 92. f. 461. (mas.) 462. 465. 
(foem.) Text, S. 70. n. 5. Halbwuͤrfliger Falter, P. 
Alveus. 

Tab. 92. f. 464. 465. (focm.) Text, S. 70. n. 7. Kart 
dieſtelfalter, P. Fritillum. 


IIliger, Magaz. III. B. S. 185. P. Alveus. Hubn. 
8. 195. P. Fritillum. H. 


Lewin, Ins. etc. Tab. 46. f. 8. 9. P. Fritillum. 


Dieſer Falter iſt dem vorhergehenden ſehr aͤhnlich, 
aber feine Vorderfluͤgel find mehr abgerundet, die Flecken 
find in der Regel größer, viereckig, und die Hinterflügel 
haben deutliche, wiewohl ſchmuzige Fleckenbinden. Die 
Unterſeite kommt der des P. Tessellum nahe, aber 
auf den Hinterfluͤgeln ſteht die gruͤnlichgraue Randbinde 
dem Saume naͤher und laͤuft in denſelben aus. Die von 
Hübner f. 465. abgebildete Unterſeite ſtimmt mit den 
gewoͤhnlichen Exemplaren dieſes Falters nicht überein, 
ſondern eher mit einigen Abaͤnderungen des folgenden; 
und dies mag auch die Veranlaſſung ſeyn, warum man 
ihn mit demſelben vereinigt hat. 
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7. PAP. ALVEOLUS., 


P. alis integris divaricatis nigris albo maculatis pun- 
ctatisque: posticis subtus virescentibus, maculis 


punctisque albis. 


Hübner, Pap. Tab. 92. f. 466.467. (foem.) Tab. 
116. f. 597. (Var.) P. Alveolus. Text, S 
Anm. zu P. Fritillum. 

Lewin, Ins. etc. Tab. 46. f. 4 — 97. P. Malvae, L. 

Illiger, Magaz. III. B. S. 185. P. Alveolus. H. 


Ich vereinige mit dieſem Falter Borkh. P. Al- 
theae und Sao als Abaͤnderung, Bergſtraͤſſers P. 
Sao, Tab. 40. f. 8. 9. S. 67. nebſt deſſen Paras, 
Tab. 91. f. 5. 6. S. 40., Espers Malvae minor, 
Tab. 56. f. 5. und die Variet. Tab. 51. f. 2. Mehrere 
Schriftſteller laſſen ſich, außer den Pap. d' Europe, Pl. 
XLVVI. f. 97. e. f. g. h. nicht mit Zuverlaͤſſigkeit an. 
geben. 


N 


Dieſer Falter erſcheint in mannigfaltigen Abaͤnderun⸗ 
gen, doch laſſen ſich ſtandhafte Kennzeichen der Unterſchei⸗ 
dung angeben. Die Oberſeite iſt dunkel ſchwarzbraun, 
gegen die Wurzel gruͤnlich angeflogen; auf den Vorderfluͤ⸗ 
geln ſtehen zwey Reihen weißer, viereckiger Flecken, wovon 
die erſte laͤngs dem Auſſenrande nicht immer deutlich iſt. 
Die zweyte gegen die Mitte iſt ſtark gebogen, und beſteht 
zuweilen aus ſehr großen, laͤnglichen Flecken, die mit den 
Flecken in der Mitte zuſammengefloſſen ſind, und gegen 
den Vorderrand einen weißen, ſchwarz begrenzten Mond⸗ 
flecken einſchließen. In der Mitte ſteht gewohnlich ein 

3 weißer, 
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weißer, mondfoͤrmiger, und einige zerſtreute weiße Flecken. 
Die Hinterfluͤgel fuͤhren allezeit am Auſſenrande eine Reihe 
weißer, kleinerer Fleckchen, und in der Mitte eine nicht 
ganz durchziehende weiße Fleckenbinde, die ſehr abaͤnbert, 
aber allezeit zeigt ſich am Vorderrande ein deutlicher, oder 
verloſchener groͤßerer Flecken und in der Mitte ein weißes 
Mittelſtrichchen, das aber meiſtens eine viereckige, nach 
auſſen in zwey Zaͤhne auslaufende Geſtalt hat. . 


Auf der Unterſeite der Vorderfluͤgel zeigen ſich auf ei, 
nem blaͤſſeren Grunde die Flecken in der Lage und Geſtalt, 
wie oben, und von dem Auſſenrande bis zu denſelben lou 
fen hellere Strahlen, wodurch ſich dieſer Falter ſtane! 
von den vorhergehenden unterſcheidet. Die Wikerfchgeſ 
ſind entweder gruͤnlich oder ſchmuzig grau, braͤunlich in 
zimmtfarben. In der Mitte des Vorderrandes flehr 
weißer Flecken, der ſich bis in die Mitte des Fluͤgels zieht, 
und von den Fluͤgeladern in einzelne Flecken abgetheilt 
wird, deren letzter und groͤßter nach auſſen in zwey Zaͤhne 
auslaͤuft. Ihm zur Seite gegen den Innenrand zeigt ſich 
noch ein kleinerer und groͤßerer weißer Punkt, wovon der 
erſte zuweilen fehlt, und gegen die Wurzel und den Auſſen— 
rand weiße Punkte und Fleckchen in einer Reihe. 


Dieſer Falter iſt im Frühling und den Sommermona— 
ten allenthalben ſehr gemein. 


Erſter Theil. 2. Ash, 
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6: PAP. PR OTO: 


P. alis subdentatis divaricatis fuscis, fascia macuları 


punctisque flavescentibus: posticis subtus Bean 
albido subfasciatis punctatisque. 


Esper, Schm. I. Th. Tab. CXXIII. Cont: 78. f. 5 
(mas. ) f. 6. (oem. ) P. Proto. 


Beynahe fo groß, als P. Tessellum, die Flügel 
ſind ſchwach gezaͤhnt und gelblich und dunkelbraun ge— 
ſaͤumt. Die Grundfarbe iſt braunſchwarz, bey dem Man⸗ 
ne hellgelb beſtaͤubt; die Vorderfluͤgel führen am Border, 
rande gegen die Spitze drey gelbliche Fleckchen, in der Mit⸗ 
te ein gleichfarbiges Mondchen, das zwiſchen drey gelbli— 
chen Flecken ſteht, unter dieſen zwey größere am Innenran⸗ 
de. Die Hinterfluͤgel haben gegen die Wurzel einen gelblis 
chen Punkt, in der Mitte eine gleichgefaͤrbte Binde, die 
nach dem Vorderrande zu aus zwey Flecken, gegen den In⸗ 
nenrand aus zwey Punkten beſteht; am Auſſenrande aller 
Fluͤgel zieht eine verloſchene Punktreihe her. 

Auf der Unterſeite ſind die Vorderfluͤgel im Mittelrau— 
me ſchwaͤrzlich, übrigens braͤunlichgelb, am Vorderrande 
ſteht gegen die Spitze ein weißlicher Flecken, ein ſchwarzer, 
gelblich gerandeter in der Mitte, und mehrere kleinere gelb— 
liche unter dieſem und vor dem Auſſenrande. Die Hinter⸗ 
fluͤgel ſind braungelb, mit zwey gelblichen Binden und ei— 
ner Reihe gleichfarbiger Mondchen vor dem Auſſenrande, 
Der Innenrand iſt hellgelb. ö 


Das Vaterland dieſes Falters iſt Portugall. 
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9. PAP. SERTORIUS. 


P. alis subdentatis divaricatis ſuscis, Junula media ma= 
eulisque albis: posticis subtus testaceis albo ma- 
eulatis ſasciatisque. 


Hübner, Pap. Tab. 93 k. 471. 72, (Loem.) P. 
Sao. Text, S. 71. n. 8. Kleinwuͤrfliger Falter, P. 
Sertorius. 

Illiger, Magaz. III. B. 8.305. P. Sao. H. Ser- 
torius. n. 

Schaeffer, Icon. Tab. 162. f. 1. 2. Nom: Panz: 
P. 149. H. U. Fritillum: 


Dieſer Falter iſt von der Groͤße des P. Alveolus; 
von dem er durch folgende Merkmale ſtandhaft verſchieden 
iſt. Die Grundfarbe iſt braunſchwarz, der Saum der 
Vorderfluͤgel iſt weiß und ſchwarz geſcheckt, aber ſechs 
ſchwarze Fleckchen ſtehen darin in einer ganz andern La— 
ge; — naͤmlich am Vorderrande zwey beyſammen, hier— 
auf, nach einem groͤßeren Zwiſchenraume, drey in der Mit— 
te und dann der letzte am Innenwinkel. Die Hinterflügel 
find zwar nicht ftarf, aber doch deutlich gezaͤhnt. Der 
Leib iſt nach hinten weiß geringt, und hat an beyden Ge— 
ſchlechtern eine braungelbe Spitze. Die Vorderfluͤgel fuͤh— 
ren eine, in der Mitte unterbrochene, weiße Fleckenbinde, 
eine deutliche Punktreihe am Auſſenrande, und einen groͤ— 
ßeren, laͤnglich viereckigen, nebſt einem kleineren, feinen, 
monbfoͤrmigen Flecken in der Mitte. Unten iſt das Mit— 
telfeld ſchwaͤrzlich, der Vorder-, Auſſen- nnd Innenrand 
gelblich, die Flecken uͤbrigens wie oben. Die Hinterfluͤgel 
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führen auf der Oberſeite in der Mitte ein weißes, etwas 
gekruͤmmtes, laͤngliches Fleckchen, neben dem zuweilen noch 
ein weißer Punkt ſteht, und vor dem Auſſenrande eine Rei⸗ 
he weißer Puͤnktchen: zuweilen auch noch einen weißen 
Punkt an der Wurzel. | 


Die Unterfeite iſt roſtfarben, oder ziegelroth, an der 
Wurzel ſtehen drey weiße, laͤngliche Flecken, in der Mitte 
eine gleichfarbige Fleckenbinde, wovon der am Vorderran⸗ 
de der groͤßte iſt, und laͤngs dem Auſſenrande eine aͤhnli⸗ 
che, mit dieſer parallel laufende, worin ſich zwey groͤßere 
Flecken befinden, die in den Saum auslaufen, einer am 
Vorderrande und ein aͤhnlicher gegen die Mitte des Auſſen⸗ 
randes. Von der Wurzel aus zieht ſich laͤngs dem In⸗ 
nenrande ein graulichter, AnaeTug" Streif bis zum Auf 
ſenrande. 


Das Vaterland iſt en und die Schweiz. 
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10. PAP. EUCRATE. 


P. alis subdentatis divaricatis fuscescentibus albo pun- 
ctatis: posticis subtus luteis albido maculatis. 


Es per, Schm. I. Th. Tab. CXXIV. Cont. 79. f. 6. 
P. Eucrate. ar 


5 Kaum fo groß, als die kleinſten Exemplare des P. 
Polysperchon; die Oberſeite iſt ſchwaͤrzlichbraun, 
der Saum braͤunlichgrau und dunkler geſcheckt. Die Vor⸗ 
derfluͤgel haben mehrere zerſtreute weiße Punkte und ein 
gleichfarbiges Mondchen in der Mitte; die hinteren ſind 
ſchwach gezaͤhnt, und fuͤhren an der Wurzel einen weißen 
Punkt, und in der Mitte drey oder vier kleine Fleckchen 
und Punkte in einer Reihe. Vor dem Auſſenrande aller 
Fluͤgel zieht eine weitſchichtige Punktreihe her. a 


Auf der Unterſeite find die Vorderfluͤgel gruͤnlich— 
braun, am Vorder- und Auſſenrande heller, uͤbrigens wie 
oben gezeichnet. Die Hinterflügel ſind braͤunlichgelb, dunk— 
ler beſtaͤubt, mit einigen weißlichen Flecken an der Wurzel, 
einer gleichfarbigen, unregelmaͤſigen Binde durch die Mit— 
te, und ähnlichen Punkten vor dem Auffenrande. 


Das Vaterland iſt Portugall. 
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11. PAP. TAGES 


P. alis integerrimis divaricatis fuscis obsolete albo 
punctatis. a 


Hübner, Pap. Tab. 91. f. 456. 457. (mas .) Text, 
S. 70. n. 4. Mannstreufalter, P. Tages. 
Larv. Lepid. I. Pap. II. Gens. E. fig. ı. a. b. 
Wien. Verz. S. 159. Fam. A. m. 2. P. Tages, 
Mannstreu⸗Falter. 5 
Illiger, N. Ausg. dess. 2. B. S. 143. n. 2. 
— — Magaz. III. B. S. 22985 —— 
Linne, Syst. Nat. I. 2. 795. 268, POE N 
— — Faun. Suec. ed. 2. p. 286. n. 1082. —— 
Fahr. E. S. III. I. 354. 346! HI. U Tages. 
Geoffroi, Hist. des Ins, T. II. pe 68. u. 59. Le 
papillon srisette. i 
Zn. Eut. Carn. p. 181. n. 464. P. Movie. 
Var. 1. (Das Rsſel'ſche Citat iſt unrichtig.) 
bebte, Leon. Tab. 162. f. J. 4. Nom. Panz. 
P- 150. H. U. Tages. i 
Es per, ea J. Th. Tab. XXIII. f. 3. S. 306. B. 
Tages. 
Pap. d' Europe, Tom. I. Pl. LXXV. Suppl. XXL 
f. 97. a. b. bis. pe 286. Le point d’hongrie. 
Bergſtr. Nomenkl. Tab. 91. f. 3. 4. P. Pages. 
Cyrill. Ent. Neap. Tab. XII. f. 5. 
Lewin, Ins. etc. Tab. 45. f. 3. 4. 
Naturf. M. St. S. 31. n. 19. P. Geryon. 


ZUR 


Borkh. Eur. Schm. 1: 8 8 288 Dura, P. 
Tages. 

— — Rhein. Magaz. 1. B. S. 299. u. 112. —— 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 278. n. 178. 

Rossi, Faun. Etr. T. II. p. 159. n. 1045. Nov. ed. 
Illig. p. 255. n. 1045. —— 

Fueßl. Schweiz. Inſ. S. 32. n. 610. —- 

Lang: Verz. 2. A. S. 60. n. 525 — 526. — 

Bra m, Inſ. Kal. S. 360. u. 3 

Schrank, Faun. boic. 2. B. 1, Abth. S. 158. n. 
1279. Eryn. Tages. 


Die Oberſeite iſt ſchwarzbraun, auf den Vorderfluͤgeln 
mit mehr oder weniger deutlichen, aſchgrauen oder braͤun— 
lichen Flecken durchzogen; am Vorderrande gegen die Spi— 
tze ſtehen gewoͤhnlich zwey weiße Punkte unter einander. 
Vor dem braͤunlichen Saume aller Fluͤgel läuft eine Reihe 
weißer Punkte her. Die Unterſeite iſt hellbraun, mit wei— 
ßen Randpunkten; auf den Vorderfluͤgeln zeigen ſich am 
Vorderrande die zwey weißen Punkte deutlicher, und die 
hinteren führen mehrere dergleichen vor dem Auffens 
rande. 


Die Raupe lebt auf Mannstreu, (Erys lum cam- 
pestre), und dem gehörnten Schotenklee, (Lotus corni- 
culatus), ſie iſt hellgruͤn, mit braunem Kopfe, einem gel— 
ben, ſchwarz punktirten Ruͤcken- und gleichfarbigen Sei— 
tenſtreif, uͤber welchem gleichfalls ſchwarze Punkte ſtehen. 
Die Puppe iſt an den Fluͤgelſcheiden bunkelgrün, mit roͤth⸗ 
lichem Hinterleibe. Die Raupe erſcheint im Juny und 
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September, der Falter im April, July und kg allent⸗ 
halben. 


12. FAP. PUMILIG, 


FP. alis integris divaricatis fuscis nigro- nebulosis, (foe- 
minae luteo maculatis) concoloribus. 


Hübner, Pap. Tab. 91. f. 458. (mas.) 459. 460. 
(foem.) Text, S. 72. m 15. umberfaͤrbiger Falter, P 
Pumili o. 


Cyrill. Ent. Neap. PR: I. Tab, V., . PP p 


Pygmaeus. 


7 Schm. I. Th. Tab. XCIX. Cont. LIV. f. 3. 
S. 34. P. Pygmaeus. 


Illiger, Magaz. III. B. S. 202. P. Pygmaeus. 
H. Pumili o. n. 


Die Fluͤgel find auf der Oberſeite dunkelbraun, die 
vorderen bey dem Manne im Mittelfelde ſchwaͤrzlich, bey 
dem Weibe auf beyden Seiten gelb gefleckt. Die Unterſei⸗ 
te iſt hellbraun und grau beſtaͤubt. 


Das Vaterland iſt Calabrien. 
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18. PAP, STEROPES. 


P. alis rotundatis integerrimis fuscis: posticis subtus 
flavis, maculis ocellaribus albis. 
4 


Hübner, Pap. Tab. 94. f. 475. 474. (Maas. ) Text, 
S. 71. n. 10. Spiegelfleckiger 0 P. Ster opes. 
Wien. Verz. S. 160. Fam. A. n. 7. P. Steropes, 
Schwarzbrauner, unten weißlich e Falter. 
Illiger, N. Ausg. dess. 2. B. S. 148. n. 7. — 
— — Magaz. III B. S. 204. ; 
Fabr. E. S. III. 1. 344. 309. H. U. Aracinthus, 
Geoffr. Hist. des Ins. T. II. p. 66. n. 56. Le 
miroir. a 
Esper, Schm. I. Th. Tab. XLI. Suppl. XVII. f. 1. 
S. 361. Tab. LXXX. Cont. XXX. f. 4. S. 139. 


F. Sterope s. 

Pap. d' Europe, F. I. Pl. LXIV. f. 751 a. b. pag. 
191. Le miroir. Pl. LXXIV. Suppl. XX. f. 94. c. 
d. pag. 284. Var. 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 96. f. 5. 4. P. Steropes. 

Panzer, Faun. Germ. g. 16. P. Pl. ur b. Ar a- 
cinthus. 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 182. u. 286. n. 6. II. Th. 
S. 236. P. Steropes. 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 281. n. 182. — 

Lang, Verz. 2. A. S. 60. n. 515 —517.— 

Schrank, Faun. boic, 2. B. 1. Abth. S. 160. n. 
1282. Erynnis Specufum. 
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Pallas, Reiſen, Anh. z. J. Th. n. 64. P. P. U. Mor- 


ph eus, 


Die Oberſeite iſt braun, der Saum ſchwarz und gelb- 
lich gefleckt, gegen die Spitze der Vorderfluͤgel ſtehen bey 
dem Manne ein, bey dem Weibe mehrere unregelmäfige, 
gelbe Flecken, die ſich auf der Unterſeite ebenfalls zeigen, 
wo auch der Auſſenrand von der Spitze bis zur Mitte gelb 
angelegt iſt. Die Hinterfluͤgel ſind oben einfaͤrbig braun, 
unten gelb, mit ſchwarzen Strichen an der Wurzel und 
dem Vorderrande, und drey Reihen hellgelber oder weißer, 
ſchwarz eingefaßter, laͤnglichrunder Spiegelflecken. 


Der Falter fliegt in Oeſtreich, Ungarn, der Schweiz, 
Frankreich und Rußland; auch bey Berlin iſt er ge⸗ 
fangen. 
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14: PAP. PANISEUS. 


P. alis integerrimis divaricatis fuscis fulvo maculatis: 
poslieis subtus fulvis, maculis flavescentibus. 


Hübner, Pap. Tab. 94. f. 475. 476. zur) Groß 
wegerichfalt „ P. Brontes. 
Larv. Lepid. I. Pap. II. Gens. E. c. fig. 1. a 


Wien. Verz. S. 160. Fam. A. n. 6. P. Brontes, 
Goldgelber, oben veilblauer, unten bleichfleckiger Fal⸗ 
ter. ) 


liger, N. Ausg. dess. 2. B. S. 147. n. 6. —— 

— — Magaz. III. B. S. 188. IV. B. 8. 25. — 

Fabr. E. S. III. I. 528. 242. H. U. Paniscus. 

Sulzer, Abgek. Gesch. d. Ins. Tab. XIX. f. 8. 9. 
S. 147. P. Paniscus. (aus der Schweiz.) 

Esper, Schmetterl. I. Th. Tab. XX VIH. Suppl. IV. 
f. 2. S. 322. P. Panis cus. Tab. CXV. Cont. L. 
f. 5. S. 14. Variet. (Die Oberſeite der Vorderfluͤgel 
einfaͤrbig braun.) 

Pap. d' Europe, T. I. Pl. XLV. f. 96. a. b. pag. 
194. L’echiquier. 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. gr. f. 7. 8. P. Paniscus. 

Naturf. XII. St. Tab. II. f. 11. 12. S. 71. 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 183. u. 286. n. 7. II. Th. 
S. 236. — 

— — Rhein. Magaz. I. B. ©. 300. u. 116. —— 


) Hier iſt wahrſcheinlich ein Druckfehler, und es ſoll heißen: 
oben veilbraun-, unten bleichfleckiger Falter. 


P2 
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Schneider, Syſt. Beſchr. S. 288. n. 130. — 
Rossi, Faun. Etr. Mantiss. I 15. . 
(Der P. Sylvius iſt als Abänderung angegeben.) 
De Villers, Ent. Linn. Tab. IV. f. 14. Tom. II. 


p. 82. n. 165. —— g 
Lang, Verz. 2. A. S. 59. n. 511 — 514. P. Bron 


s 
Brahm, Inſ. Kal. S. 239. n. 135. P. Panis cus. 
Pallas, Reiſen, Anh. z. I. Th. n. 63. P. P. U. Pa- 


la emon. 


Die Oberſeite iſt ſchwarzbraun, bey friſchen Exempla⸗ 
ren etwas ins Violette ſchillernd, die Vorderffuͤgel führen 
gewohnlich mehrere goldgelbe, viereckige Flecken von ver⸗ 
ſchiedener Groͤße, die hinteren in der Mitte drey größere, 
und laͤngs dem Auſſenrande eine Reihe kleinerer, von längs 
lichrunder Geſtalt. Zahl und Größe derſelben ändern nicht 
ſelten ab. Auf der Unterſeite ſind die vorderen von den 
zuſammengefloſſenen Flecken beynahe ganz gelb gefaͤrbt, 
die hinteren braͤunlichgelb mit ſieben groͤßeren und fuͤnf 
kleineren, braungerandeten, weißlichgelben, runden Fle⸗ 
cken. Die letzteren ſtehen laͤngs dem Auſſenrande. 


Die Raupe iſt uͤber den Ruͤcken dunkelbraun, in den 
Seiten heller, mit zwey gelben Laͤngsſtreifen, ſchwarzem 
Kopfe und orangefarbenem Halsbande. Sie lebt auf dem 
großen Wegerich (Plantago major). 8 

Der Falter fliegt zu Ende des April und beynahe den 
ganzen May hindurch in mehreren Gegenden Deutſchlands, 
in Rußland, Italien und dem ſuͤdlichen Frankreich. 
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„ s LVs, 


8 7 
P. alis integerrimis divaricatis, anticis flavis nigro 
maculatis: posticis fuscis flavo maculatis. 


Hübner, Pap. Tab. 94. f. 477. 458. (mas.) Text, 
S. 72. n. 12. Wechſelfleckiger Falter, P. Silvius, 
Knoch, Beytr. I. St. Tab. V. &1:2,©.71u . P. U. 

Silvius. 

Es per, Schm. I. Th. Tab. LXXX. Cont. XXX. 

f. 5. 6. S140. 

Pap. d' Europe, T. I. Pl. LXXIV. Suppl. XX. 
ee dag n PL XLV. 96, e. d. 2 

Fabr. E., S. III. 1. 328. 242. f. P. Silvius, (Var.) 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 184. u. 286. u. 8. II. Th. 
S 236. P. Sylvius. 

— — Rhein. Magaz. I. B S. 301. n. 117. — 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 281. n. 181. P. 811 
vius. 

Illiger, Magaz. III. B. S. 204. P. Sylvius. 

Pallas, Reiſen, Anh. z. I. Th. n. 63. 8. P. Palae- 


mon Var. 


Größe und Geſtalt des P. Paniscus. Die Vor— 
derfluͤgel des Mannes ſind goldgelb, mit ſchwarzem Sau— 
me, vier ſchwarzen Flecken im Mittelraume und einer 
Punktreihe vor dem Auſſenrande. Die Hinterfluͤgel ſind 
ſchwarz, mehr oder weniger gelbbeſtaͤubt, mit goldgelben 
Flecken. Die Unterſeite gleicht der oberen, nur ſind die 
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giecen der Hinterfluͤgel deutlicher, ſchwärzlich Höre, 
und die Adern eben ſo gefaͤrbt. 


Das Weib iſt oben dunkel ſchwarzbraun, auf den 
Vorderfluͤgeln im Mittelfelde hochgelb, mit größeren , 
ſchwarzbraunen Flecken, als bey dem Manne. Die Hin⸗ 
terfluͤgel ſind nicht gelb beſtaͤubt, uͤbrigens iſt die Flecken⸗ 
anlage, ſo wie die ganze Unterſeite, wie bey jenem. 


Das Vaterland iſt die Gegend von Braunſchweig. 


Anmerkung. | 

In wiefern dieſem Falter die Rechte einer beſonderen 
Art gebühren, oder nicht, dürfte wohl nicht leicht zu ent⸗ 
ſcheiden ſeyn, da es an Gruͤnden fuͤr und wider nicht 
fehlt. Fuͤr die Vereinigung mit P. Pauis cus, als Ab» 
art, ſpricht der ganz uͤbereinſtimmende Flüͤgelbau, die glei⸗ 
che Anlage der Flecken, beſonders auf der Unterſeite, und 
der Umſtand, daß wir Beyſpiele von Schmetterlingen eis 
ner Art haben, wo die Grundfarbe noch auffallender ab— 
weicht. 


Gründe für die Artverſchiedenheit erhielt ich von 
Herrn Profeſſor Knoch durch einen Freund in Braun« 
ſchweig. Ich fuͤge ſie unveraͤndert hier bey. 


„P. Panis cus fliegt um Braunſchweig uͤberall, P. 
„Silvius aber nur in einem Walde anderthalb Meilen 
„davon entfernt. Er wurde an einem Tage ſechzig bis ſie⸗ 
„benzig mal gefangen, wo P. Paniscus, der auch in 
„dieſer Gegend war, kaum zehnmal vorkam, da doch der 
„Erfahrung nach die Spielarten nicht ſo haͤufig ſind, als 
„die Arten.“ 
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„P. Panis cus fliegt früher, als P. Silvius, 
„und haͤlt noch an, wenn die Zeit des letzteren ſchon vor— 


„bey ft.“ 


„P. Paniscus iſt noch alle Jahre an jenem Orte 
„gefangen, aber P. Silvius ſeit mehreren Jahren nicht, 
„wenn die Witterung im Fruͤhjahre nicht ſchoͤn iſt.“ 


„Auſſerdem iſt das lebhafte Gelb auf den Fluͤgeln des 
„P. Silvius und ſeine Zeichnung verſchieden, und dieſe 
„ſehr veraͤnderlich, bey dem P. Paniscus hingegen 


„mehr beſtaͤndig.“ 


„Und warum findet ſich P. Silvius nicht auch an 
e da P. Panis eus faft überall zu Han: 


„fe if?“ 
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16. B4P; CO. 


P. alis integerrimis divaricatis fulvis, punctis albis li- 


neolaque nigra. 


Hübner, Pap. Tab. 95. f. 479. (mas.) 480. 481. 
(foem.) Text, S. 72. n. 13. Peltſchenfalter, P. Com- 
ma. f 


Larv. Lepid. I. Pap. II. Gens. E. fie: J. a. 

Wien. Verz. S. 160. Fam. A. n. 4. P. Comma, 
Peltſchen⸗Jaͤlter. i 

Illiger, N. Ausg. dess. 2. B. S. 146. n. 4. 

Maga. III B. 8. 190% — 

Linné, S. N. I. 2. 795. 256. P. P. Com ma. 


— — Faun. Suec. ed. 2. pag. 285. n. 1080. 

Fahr, E. S. III. I. 325. 235. H. U. Lonma, 

Scopoli, Ent. Carn. p. 181. n. 465. P. Comma. 2 

Poda, Mus. graec: p. 79. n. 51. Sylvestris.? 

Schaeffer, Icon. Tab. 260. f. 1. 2. (mas.) Tab. 
274. f. 1. 2. (foem.) Nom. Panz. p. 208. et 215. 
H. R. Comma. - 


Eat Zabel. im Berl. Magaz. 2. B. S. 24. 
1, 32. P. Comma. S. 80. L. 


rules Zool. Dan. p. 115. n. 1332 
— — Faun. Fridr. P: 37. U. 339. 
Naturf. VI St. S. 8. n. 32. 


De Geer, Ueberſ. v. Goeze, II. B. S. 132. Tab. 1 
A 


Esper, 
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— ne 


Esbpet; Schm. I. Th. wit XXIII. f. 1. a. b. S. 300. 
P. Comma. 


Lewin, Ins. etc. Tab. 45. f. 1. 2. 
Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 179. u. 284. n. 1.— 
— — Rhein. Magaz. 1. B. S. 299. n. 113. 
Schneider, Syſt. Beſchr. S. 272. n. 170, — 
"Rossi, Faun. Etr. T. II. p. 158. n. 1041. Nov. u, 

Illig. p. 251. n. 1041. —— 
Fueßl. Schweiz. Inſ. S. 32. n. 608. —— 
Lang, Verz. 2. A. 5. 59. n. 499 — 502, — 
Schwarz, Raupenkal. S. 180. —— 


Schrank, Faun. boic. 2. B. 1. Abth. S. 159. n. 
1280. Eryn. Comma. / 


Euer 


Die Flügel find ungezaͤhnt, rothgelb, mit ſchwarz⸗ 
braunem Auſſenrande; die vorderen führen gegen die Spi⸗ 
tze einige hellgelbe, viereckige, ſcharfbegrenzte Flecken, und 
der Mann einen breiten, erhabenen, ſchwarzen Strich, 
durch welchen eine ſilberglaͤnzende Linie zieht. Das Weib 
iſt dunkler gefaͤrbt, mit einer gekruͤmmten Querreihe hell— 
gelber Flecken, die ſich auch, aber weniger deutlich, auf 
den Hinterfluͤgeln zeigt. Ihm fehle der ſchwarze Strich. 
Auf der Unterſeite ſind die Hinterfluͤgel, und die vorderen 
an der Spitze, gruͤnlichgelb; letztere haben nur wenige, 
erſtere aber eine doppelte, gekruͤmmte Reihe weißlicher, ſehr 
deutlicher Flecken. Bey dem Manne zeigt ſich der ſchwarze 
Strich auf den Vorderfluͤgeln auch unten, aber etwas ver— 
loſchen und ſchmaͤler. 

Die Raupe lebt nach dem Wien. Verz. auf der Pelt— 
ſche, (Coronilla varia). Nach der Huͤbner'ſchen Abbil— 

Erſter Theil. 2. Abth. P 
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dung iſt ſie ſchmuziggruͤn, über den Ruͤcken und in den 
Seiten, wo eine ſchwarze Punktreihe ſteht, roſtfarben ge⸗ 
miſcht. Der Kopf iſt ſchwarz und hinter ihm zeigt ſich ein 
weißer, ſchwarz eingefaßter Ring. 

Der Falter fliegt im July und Auguſt in den meiſten 
Gegenden von Europa. 5 


17. PAP. STLY AVUS. 


P. alis divaricatis fuscis, maculis quadratis supra fla- 
vis, subtus albidis. } 


Hübner, Pap. Tab. 95. f. 482. (mas.) 485. 464. 
(foem.) Text, S. 72. n. 14. Roſtfaͤrbiger Falter, P. 
Sylvanus. 

Illiger, Magaz. III. B. S. 204. —— 

Fabr. E. S. III. 1. 326. 257. H. U. Sylvanus. 

Esper, Schm. I. Th. Tab. XXXVI. Suppl. XII. f. 1. 
S. 343. (foem.) P. Sylvanus. 

Pap. d' Europe, T. I. Pl. XLV. f. 95. a b. c. d. 
g. . pag. 192. La bande noire. (Ich halte alle hier 
angeführte Figuren für den P. Sylvanus.) 

Lewin, Ins. etc, Tab. 46. f. 1— 5. P. Sylvanus. 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 8g; f. 4. 5. S. 37. P. S 
vanus, Tab. 90. f. 1 4. S. 38. P. Melicerta. 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 180. u. 285. m. 2. II. Th. 
S. 236. P. Sylvauus. 

— — Rhein. Mag. 1. B. S. 300. n. 114. — 
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Borkh. Europ. Schm. I. Th. S. 180. u. 285. u. 9 
Melicerta. 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 273. u. 171. P. Syl- 

vanus. 15 5 


Rossi, Faun. Etr. T. II. p. 158. n. 1042. Nov. ed. 
Alg: P 251. v. 1042. 


Lang, Verz. 2. A. S. 59. n. 505 — 506. — 


Dieſer Falter iſt gewöhnlich etwas großer, als der 
P. Comma, aber die Flecken find dunkler und mehr vers 
loſchen, auch fehlt dem Manne die ſilberglaͤnzende Linie in 
dem ſchwarzen Striche. Die Unterſeite, beſonders die der 
Hinterfluͤgel, iſt hochgelb, zuweilen etwas gruͤnlichgrau 
angeflogen, mit kaum ſichtbaren, verblichenen, helleren 
Flecken. 


Der Falter fliegt im May und Juny in lichten Waͤl⸗ 
dern, nirgends ſelten. 
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18. PAP. LI NEA. 


P. alis divaricatis fulvis, foeminae immaculatis, maris 
lineola nigra crassiore: posticis subtus griseis. 


Hübner, Pap. Tab. 96. f. 485. 486. (mas.) 487. 
(foem.) Text, S. 72. n. 16. Schmelenfalter, P. Li- 
nea. 
Larv. Lepid. I. Pap. II. Gens. E. fig2. a. b. c. 
Gens. E. c. fig. 2. à. b. ü | 

Wien. Verz. S. 160. Fam. A. n. 5. P. Linea, 
Schmelen⸗Falter. 

Tlliger, N. Ausg. dess. 2. B. S. 146. n. 5. 

— — Magaz. III. B. S. 197. IV. B. S. 25. 

Fa br, E. S. III. 1. 326. 236. H. U. Eines abs 
integerrimis divaricatis fulvis: margine nigro. 


b G eoffr. Hist. des Ins. T. II. p. 66. n. 57. La bande 


noire. e 
Schaeffer, Icon. Tab. 254. f. 5. 6. (foem.) Nom. 
Panz. p. 194. H. U. Linea. 
Hufnagel, Tab. im Berl. Magaz. 2. B. S. 62. n. 
10. P. Thaum as. a 
Naturf. VI. St. S. 4. n. 10. — XX. St. S. 133. 
Fab. H, ENB. f g 
Esper, Schm. I. Th. Tab. XXXVI. Suppl. XII. f. 2. 
5. S. 344. P. Thaumas. (m. f.) Tab. XCVIII. 
Cont. LIT. f. 5 — 10. (Raupe und Puppe.) 
Lewin, Ins. etc. Tab. 45. f. 5 — 7. P. Thaumas 
Pap. d Europ e, T. I. PLN LV. F. 95. e, f. pag. 
192. Variet. de la bande noire. Pl. LXXIV 
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Suppl. XX. f. 95. a. b. bis. pag. 285. L'ardent. (an 
Var. 2) 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. go. f. 5 — 8. P. Linea. 

Müller, Zool. Dan. p. 115. n. 1555. P. Flavus, 

alis integerrimis fulvis, utrinque immaculatis. 
(foem.) 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 181. u. 285. n. 4. II. Th. 
S. 236. P. Thaumas. 

— — Rhein. Magaz. 1. B. ©. 300. n. 115. . 
nea. 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 273. n. 172. P. Thau- 

Ss 

Lang, Verz. 2. A. S. 59. n. 50% — 510. P. Li- 
nea. g 

Schwarz, Kaupenfal. S. 193. P. Thaumas. 


Schrank, Faun. boic. 2. B. 1. Abth. S. 159. n 
n. 1281. Ery n. Linea. | 


Die Flügel find rothgelb, mit ſchwarzbraunem Auf 
ſenrande, gleichfarbigen Adern, und ockergelbem Saume. 
Der Mann hat einen ſchwarzen ſchmalen Strich, der in 
ſchiefer Richtung in der Mitte der Vorderfluͤgel ſteht. Auf 
der Unterſeite ſind dieſe gelb, an der Spitze gelbgrau, die 
hinteren gelbgrau und längs dem Innenrande hochgelb, 
uͤbrigens ungefleckt. 


Die Raupe iſt grün, mit einer dunkleren Ruͤcken und 
weißlichen Seitenlinien. Sie lebt auf der Schmele, 

montana) und verſchiedenen Grasarten, und wied in Cie 
nem leichten Gewebe zu einer gelblichgruͤnen Puppe, mit 


einer kleinen Kopfſpitze und verlängerten, braunen Ruͤſſel⸗ 
ſcheide. As 


\ 


— 


Der Falter fliegt im July und Auguſt, und if alent- 
halben gemein. 


19. PAP. LI NEO LA 


P. alis integerrimis divaricatis fulvis concoloribus, foe- 
minae immaculatis, maris lineola nigra tenuiore. 


re 


Serie, Journal, III. St. S 214 Entomologiſche 
Bemerkungen. 1907 


Ich fuͤhre dieſen Falter, der vielleicht ſehr oft mit 
dem vorhergehenden verwechſelt wird, als eigene Art auf 
und ſtütze mich auf das einſtimmige Urtheil meiner entomo⸗ 
logiſchen Freunde, die ich Darüber zu Rathe zog. 


Die Groͤße und Geſtalt iſt die des P. Linea; die 
Vorderfluͤgel find jedoch etwas breiter und ſtumpfer; die 
Farbe iſt heller und roͤthlichgelb. Der Mann führt auf 
den Vorderfluͤgeln einen feinen, haarduͤnnen ſchwarzen 
Strich, in gerader Richtung, und die Kolbe der 
Fühler iſt unten ſchwarz, da fr En dem b. Linea be» 
ſtaͤndig roſtgelb iſt. Die Unterſeite der Vorderfluͤgel iſt 
einfaͤrbig roͤthlichgelb, die bac ren find blaͤſſer, beynahe 

weißlichgelb, gegen den Inn id hellgelb. i 


Ich glaube, daß dieſe angegebenen Merkmale hinrei⸗ 
chen, dieſem Falter, der in mehreren Gegenden Deutſch⸗ 
lands mit !dem P. Line a zu gleicher Zeit erſcheint, alſo 


7 
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nicht etwa eine zweyte, abweichende Generation ſeyn kann, 
die Rechte der Art zu ſichern. Eine vollſtaͤndige Ausein⸗ 
anderſetzung der beyden Falter findet ſich in Scriba's 
Journal am angez. Orte. 


20. PAP. AC TAE ON. 


P. alis integerrimis divaricatis fulvis, anticis lineola 
nigra maculisque luteis: posticis immaculatis. 


Hübner, Pap. Tab. 96. f. 488. 439. (mas .) 490. 
(foem.) Text, S. 73. n. 17. Ockerfaͤrbiger Falter, P. 
Actae on. 

Illiger, Magaz. III. B. S. 185. 

Esper, Schm. I. Th. Tab. XXXVI. Suppl. XII. f. 4. 
. 345, —, 9 2 

Bergſtr. Nomenkl. Tab. 89. £.6.7. — 

Naturf. VI. St. S. 30. n. 18. — (Hier iſt das Weib 
beſchrieben.) 

Borkh. Eur. Schm. I. Th. S. 182. u. 286. n. 5. 

Schneider, Syſt. Beſchr. S. 274. u. 173. P. Ac- 


iaeon. 


Den beyden vorhergehenden ähnlich, aber kleiner; die 
Grundfarbe iſt braungelb, gegen den Auſſenrand der Vor— 
derfluͤgel ſteht eine Reihe ockergelber, durch die Adern abge— 
theilter Flecken in einem Bogen, der vom Vorderrande bis 
zur Mitte des Fluͤgels reicht. Der Mann hat einen ſchwar— 
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zen, feinen Strich, wie der des P. Linea, Dir Auſſen⸗ 
rand iſt ſchwaͤrzlich, der Saum ockergelb. Die Unterſeite 
iſt einfaͤrbig gelb, hier und da mit braͤunlichen Atomen an. 
geflogen; auf den Vorderflaͤgeln ſcheinen die Flecken der 
Oberſeite kaum ſichtbar durch. f 155 
Der Falter fliegt im July und Auguſt in Deutſchland 
und Portugall. 5 


ei 


1 


— 


b. 


; a re 
zu den beyden Abtheilungen 
e er | 


Tag ſchmetterlinge. 


[4 


U 


Abet hei lung. 
Seite 18. P. Matur nad. 


Ich habe den Tab. 117. von Huͤbner abgebildeten. 
Falter in der Sammlung des Abbate Mazzola in 
Wien verglichen und zaͤhle ihn nun als Abaͤnderung zu 
P. Cynthia, wozu die S. 23. von mir beſchriebenen 
Varictaͤten den Uebergang machen; nämlich n. 2. zu 
dem Manne, n. 3. zu dem Weibe. Der Vereinigung 
mit meinem P. Maturna widerſteht, daß auf der 
Unterſeite der Hinterfluͤgel die durchziehende ſchwarze 
Kappenlinie in dem zweyten hellgelben Querbande fehlt; 
daher auch Huͤbners fig. 598. 599. unbedenklich zu mei— 
nem P. Maturna als eine ganz unerhebliche Abän- 
derung gehoͤrt. 

In der Schiffermuͤller'ſchen Sammlung *), fo wie ich fie 


jetzt fand, ſteckt ein Mann von P. Maturna unter 


dem Namen Cynthia; Mann und Weib von meinem 
P. Cynthia unter dem Namen Mysia. 


*) Sie wurde nach dem Tode des ehrwuͤrdigen Beſitzers fuͤr 
das Kaiſerliche Naturalienkabinet gekauft, und bleibt unver— 
aͤndert ſo, wie ſie dahin gekommen war. 


— 
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V 

Die Raupe lebt auf Hohlbeeren, Kubus Idaeus) 
und Brombeeren (Rubus fruticosus). 

S. 106. P. Atalanta. 

Zuweilen zeigt ſich in der rothen Binde der Vorder 
fluͤgel ein weißer Punkt, aber ich habe ihn bisher nur an 
dem Weibe gefunden. a 

S 123, Triangulum. 

Die Raupe lebt in Italien anf dem Glaßkraut (Pa- 
vietaria officinalis) und gleicht der des P. C. album, 
nur iſt fie durchaus rothgelb. Die Puppe iſt grau oder 
gelblich, ohne Goldpunkte. 

S. 127. P. F. album. 

Der mir unter dieſem Namen verhieſene Falter, den 
ich nun aus Rom erhielt, iſt die dunkle Abaͤnderung von 


P. Triangulum, welche Esper, Tab. XCV. 


Cont. 50. f. 4. unter dem Namen P. I. album abge 
bildet hat, und die auch in eben der Art in dem ſuͤdlichen 
Frankreich vorkommt. Die Raupe iſt nicht weſentlich ver⸗ 


ſchieden und lebt auch auf derſelben Pflanze. Meine Hof 


nung, einen zweifelhaften Falter aufklaͤren zu koͤnnen, iſt 
dadurch vereitelt. 

S. T5, F. ROH 

Bey Altenburg wurde ein Exemplar dieſes Falters 
gefangen, das auf der einen Seite eine breite weiße Binde auf 
dem Hinterffuͤgel, auf der anderen keine Spur derſelben 
hat. 

S. 154. P. Iris. . 

inter die merkwuͤrdigen Abaͤnderungen dieſes Falters 

gehoͤrt auch dieſe, aus der Wiener Gegend, wo die weißen 
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Binden ſchoͤn roſenroth gefärbt find. Ich erhielt fie in 
beyden Geſchlechtern. | 
S. 190. P. Cordula. 

Es hat ſich nun allgemein beſtaͤtigt, daß der Wall— 
ner'ſche P. Bryce als Mann zu P. Cordala g% 
hoͤrt, und daß die angeblichen Weiber des Wallner, 
ſchen Falters mehrere Entomologen durch einen angefetz— 
ten Hinterleib getaͤuſcht hatten. In der Sammlung des 
Abbate Mazzola in Wien ſah ich einen auf eben dit dle 
verfertigten Mann zu P. Cordula. 


a 

Ich habe dieſen Falter in dem Esper'ſchen Werke in 
beyden Geſchlechtern abbilden laſſen. J. Th. Tab. CXXIII. 
Dont. 78. f. 1. (inas.) f. 2. (foem.) b 

itz. 5 

Daß ich nicht Pit honius ſchrieb, dazu fand ich 
mich durch Linne' ſelbſt veranlaßt. In der zwoͤlften, aͤch⸗ 
ten Ausgabe des Syst. Nat. in der zweyten Abtheilung 
des zweyten Bandes in dem append. S. 537. ſteht P. 
Tithonus. In dem Wiener Nachdruck dieſer Ausgabe, 
den ſehr viele Entomologen beſitzen, fehlt der ganze ap- 
pendix, und folglich auch die Beſchreibung des P. Ti- 
thonus. 

S. 246. 

Zwiſchen dem P. Galatea und Lachesis ſteht 
ein neuer, noch unbekannter Falter, von dem in dem Es— 
per'ſchen Werke eine genaue Abbildung erſcheint. Tab. 
CXXIV. Cont. 79. fig. 1. (mas.) f. 2. (ſoem.) Hier 
die Beſchreibung: 
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PAP. GALEN E. 


P. alis dentatis albo nigroque variis: posticis subtus 
fascia maculari nigra, absque ocellis. 


Groͤße und Geſtalt des P. Galatea, auch die geich⸗ 
nung der Oberſeite, aber aufer einem ſchwarzen Puͤnkt⸗ 
chen gegen die Spitze der Vorderfluͤgel, zeigt ſich auf den 
hinteren keine Spur von Augen. Die Unterſeite der vor⸗ 
deren iſt wie bey P. Galatea, nur fehlt das Auge. 
Die hinteren ſind gelblich weiß, die Adern ſchwarz; durch 
die Mitte zieht eine ſchwarz angeflogene Binde und vor dem 
Saume ſteht eine ſchwarze Zackenlinie: über derſelben, nach 
innen, bey dem Manne eine unterbrochene Reihe ſchwarzer 
Flecken, ohne Augen; bey dem Weibe iſt der Raum zwiſchen 
der Mittelbinde und der Randlinie ganz ungefleckt. 

Dieſer Falter fand ſich in mehreren, ganz uͤbereinſtim⸗ 
menden Exemplaren im July auf den Sabiner Gebirgen in 


Italien. . 


S. "BD. Arge 

Gern geſtehe ich hier einen Irrthum, der einen neuen 
Beweiß giebt, wie gefaͤhrlich es iſt, nur nach Abbildungen 
ein Urtheil abzuſprechen. 

Ich habe nämlich Huͤbners P. Thetis und Am- 
phitrite als Abaͤnderungen vereiniget und nehme dieſe 
Behauptung zuruͤck, da mich der Anblick von zwey Paa⸗ 
ren des P. Amphitrite Hübn. (aus Calabrien) in 
der Sammlung des Abbate Mazzola überzeugt hat, daß 
es zwey verfchledene Arten find. Auſſerdem, daß P. 
Thetis weit ſchwaͤrzer und voller gezeichnet iſt, liegt ein 
Hauptunterſchied in der Unterſeite der Hinterfluͤgel, indem 
bey dem P. Amphitrite die vorletzte Ader am Innen⸗ 
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rande, wie bey dem P. Syllius, eine lang gezogene ey» 
foͤcmige Linle durchſchneidet, wovon bey P. Thetis 
nichts zu ſehen iſt. Dieſer Charakter iſt jedoch nur in der 
Huͤbner'ſchen Abbildung, wiewohl unvollſtaͤndig, anges 
deutet; den Esper'ſchen mangelt er ganz und an der Suls 
zer'ſchen und deren Copien fehlt die Unterſeite, daher ich ſie 
nicht mit Gewißheit dazu rechnen kann. P. Phetis iſt 
allein in Portugall zu Hauſe, kann aber dieſen bereits ver⸗ 
gebenen Namen nicht fuͤhren, daher iſt der Hoffmansegg'⸗ 
ſche, (Illig. Mag. III. B. S. 205.) Ines vorzuziehen; 
ob aber dem Huͤbner'ſchen P. Amphitrite der aͤltere, 
Sulzer'ſche Name Arge gebühre, kann nicht beſtimmt 
werden, ſo lange nicht erwieſen iſt, ob beyde Falter ein 
Art ſind. 

©. 256. P. Phryne. 

Ich ſah einen vollkommen wohl erhaltenen Mann; mit 
braungrauer Oberſeite und gelblichem Saume, ganz, wie 
Espers fig. 6. Tab. CXIII. alſo muß die Note, S. 257. 
wegfallen. 


S. 268. Anmerkung. 

P. Pyrrha Hübn. u. Fabr. iſt auch Pyrrha der 
Schiffermuͤller'ſchen Sammlung; Pap. Pronoe befins 
det ſich als Var. mit einem? bey P. Medea. 

S. 270. P. Oe me. 

Das Weib hat auf den Vorderfluͤgeln zwey weißge— 
kernte Augen, auf den hinteren oben drey in rothgelben 
Flecken, unten fuͤnf derſelben. 


S. 2557 P. Afer. 

Ich habe das Original zu der Huͤbner'ſchen Abbildung, 
jetzt in der Sammlung des Abbate Mazzola, verglichen. 
Die Zeichnung iſt zwar getreu, aber da das Exemplar 
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nicht zum beſten erhalten iſt, ſo mußte die Phantaſie hier 
und da zu Huͤlfe kommen. Eben das iſt mit P. Dio 


xippe Hübn. (S. 287.) der Fall, der im Original zwar 
vortrefflich erhalten, aber in der Abbildung offenbar 


zu ſehr verſchönert iſt, und mit allem Rechte als Mann zu 
P. Em bla gehört. 8 0 
S. 22,2 n0no0e. ; 
Der ſchwarze Punkt auf der Unterſeite der Hinterflü. 
gel fehlt ſtandhaft bey allen Exemplaren des P. Pitho 
Zubn. die ich m babe. Sollte wohl dieſes Merk⸗ 
mal hinreichen, dieſen Falter von dem P. Pr on OE, als 
eigene Art, zu trennen? 


S. 30. P. 1 


Dieſer Falter muß im Syſteme auf den P. SER 


pe folgen, mit dem er in der naͤchſten Verwandtſchaft ſteht. 

an gebe hier die Beſchreibung deſſelben nach dem weibli⸗ 

chen Originale in der Schiffermuͤller' ſchen Sammlung. 
Große und Geſtalt des Weibes von P. Cas siope, 


auch dieſelbe Grundfarbe. Die Vorderfluͤgel führen eine 


rothgelbe Binde, darin ſtehen am Vorderrande zwey kleine 
ſchwarze weißgekernte Augen, auf dem einen Fluͤgel noch 
ein drittes. Die Hinterflügel haben vier verloſchene kleine 
Augen mit ſehr deutlichen weißen Pupillen in rothgelben, 
nur wenig zuſammenhaͤngenden Flecken. Die Unterſeite 
der Vorderfluͤgel iſt von der Wurzel aus roſtgelb, dann in 
Form einer Binde heller, der Vorder- und Auſſenrand 
nebſt der Spitze gruͤnlichgrau. Die zwey Augen ſind wie 
oben, ein drittes zeigt ſich gegen den Innenrand. Die 
Hinterfluͤgel ſind einfaͤrbig gruͤnlichgrau, mit ſechs weißen 
Punkten in kaum ſichtbaren, nur wenig dunkleren, undeut⸗ 


lichen Makeln, die Franzen ſind braͤunlichgelb. Die Fuͤh⸗ 


ler ſind oben dunkelgrau, unten weißlich, die Kolbe braun, 


en 
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die Palpen gelblich, nach auſſen dunkelbraun, der Hinter⸗ 
leib oben dunkelbraun, unten gruͤnlichgrau. 
„%%; œ -A Pamphrlüs. 

In Italien findet ſich eine Abänderung dieſes Falters, 
mit einem breiten ſchwarzen Auſſenrande auf der Oberſeite. 
Das Weib fuͤhrt auf den Hinterfluͤgeln vier augenfoͤrmige 
Punkte. Die Unterf ſeite iſt dunkler, als die des gewohnli⸗ 
chen P. Pamphilus und die kleinen Augen der Hinter⸗ 


fluͤgel nehmen ſich deutlicher aus. 


„%% P. Lohis. 

Es iſt kein Zweifel, daß der von Hühner hier abge⸗ 
bildete Falter der P. Iphis des Wien. Verz ſey; er 
fuͤhrt dieſen Namen in der Schiffermuͤller'ſchen Sammlung, 
die zwar auch den P. Davus enthält, aber dieſer iſt von 
Schiffermuͤllers 55 als P. Tullia. Müller. be⸗ 


ſtimmt. 


S. 223. P. Corinna. 

Auf der Ums der Vorderfluͤgel ſteht über t dem 
Auge ein bleyfarbener Bogen, der nicht bis in die Mitte 
des Flügels reicht und in den Franzen noch ein bleyfarb⸗ 
ner glaͤnzender Streif. Ich ſah beyde Geſchlechter in der 
Mazzola'ſchen Sammlung. 


—— — — 


II. Abtheilung. 

S. 33. P. donn 

Hübner hat Tab. 127. f. 645. 646. eine Abaͤnde⸗ 
rung des Weibes abgebildet, die ich erſt nach dem Abdru— 
cke dieſer Abtheilung erhielt. 

S. 37. P..lcarius. 

Ich erhielt ſieben Exemplare dieſes Falters aus Ber 
lin, wovon die Maͤnner auf der Oberſeite der Vorderfluͤgel 
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ein ſchmales ſchwarzes, oft kaum ſichtbares Mittelſtrich⸗ 
chen, auf den hinteren keine ſchwaͤrzen Randpunkte haben. 
Ein Weib iſt oben einfaͤrbig ſchwarzbraun, nur wenig 
blauſchillernd; auf den Vorderfluͤgeln ſtehen vor dem Auf 
ſenrande einige verblichene roſtgelbe Flecken, auf den DE 
ren vier gleichfarbige, deutliche Mondchen. 


S. 136. E Deus, — 


Huͤbner, Tab. 128. f. 649. 651. (mas.) 650. 6 9 


(foem.) Gleichfalls nachgeliefert. 


S. 144. P. Brassicae. 5 

Hübner hat Tab. 127. f. 647. 648. unter dem Na⸗ 
men P. Cheirauthi einen weiblichen Falter abgebil⸗ 
det, der ſich von dem gewoͤhnlichen P. Brassicae in 
folgenden Punkten unterſcheidet. Er iſt etwas groͤßer, 
die Vorderfluͤgel find von der Wurzel aus ſchwarz beſtaͤubt, 
der Auſſenrand iſt breiter ſchwarz gefaͤrbt, und die beyden 
Mittelflecken, nebſt dem am Innenrande ſind in eine einzi⸗ 
ge große und breite ſchwarze Makel, auf beyden Seiten, 
zuſammengefloſſen. Unten iſt die Fluͤgelſpitze gelb. Die 
Hinterfluͤgel ſind citronengelb, auf der Unterſeite ſchwaͤrz⸗ 
lich beſtaͤubt. Der ſchwarze Flecken am Vorderrande iſt 
ebenfalls groͤßer und nimmt ſich unten nur als ein ſchwaͤrz⸗ 
licher Schatten aus. Sollte dieſer Falter wohl mehr, als 
eine merkwuͤrdige Abaͤnderung ſeyn? 


S. 14. , Raphanı g 

Dieſen Falter hat Huͤbner unter den auslaͤndiſchen 
Schmetterlingen unter dem Namen Mancipium vorax 
Hellica abgebilbet. 


1 


Verbesserungen 


Da ich bey dem Abdrucke der letzten Bogen der er- 
sten Abtheilung durch eine Reise gehindert wur- 


de, die Correctur 


selbst zu besorgen, so sind 


nachstehende wesentliche Druckfehler übersehen 


worden. 

2 5 
Seite 305. Zeile 22. 
— 306. 18. 
— 307. — 6. 
— — — 1. 
— — — 20. 
— 311. 11. 
— 320. — 14. 
— — — 23. 
Statt Seite 223. ist 


| 


statt 


— 


Seite 136. ist zu lesen: 146. 


St. — — ö A. 

Cynotorus. 3 Cynosurus. 
Pamphùile. — Pampzhila. 
Pamphile. . — Pamphila. 
Peda. — — Poda. 
CCC XXIII. — CCCLXXIII. 
einigen. — — einem. 


zu lesen: 323. 


stalt vor ist zu lesen — von. 
— 534. — — 536. 
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